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DRITTER HAUPTTEIL.

SYNTAX '.

BESTES KAPITEL.

DIE EINZELNEN REDETEILE .

I Syntax des Verbum.

A. Gebrauch der Tempora und Modi2.

§ 106.

Gebrauch des Perfekt .

Das Perfectum dient zum Ausdruck yon Handlungen , Ereig - a
nissen oder Zuständen , die der Redende als faktisch vorliegende hin-
stellen will, mögen sie nun einer endgültig abgeschlossenen Vergangen -

1 Von neuere□ Arbeiten zur hebr . Syntax verweisen wir auf A. B . Davidson ,
Xntroductory Hebrew Grammar . Hebr . Syntax . Edinb . 1894. Ed . Kdnig , historisch -
compar. Syntax der hebr . Sprache . Lpz . 1897 (s. o. § 3/ ). Wichtige Beiträge auch
zur Syntax des Hebr . enthalten die bereits oben § 97 a von uns verwerteten Unter -
suchungen von H . Reckendorf , die syntakt . Verhältnisse des Arab . 2 Teile . Leiden
1895 u. 98 (vgl . auch von demselben Verfasser die höchst instruktiven Ausführungen
Über״ syntakt . Forschung“ München 1899).

2 Vgl . die Übersicht über die im Hebr . vorhandenen Tempora und Modi § 40
und die allgem . Charakteristik des Perf . und Impf , in der Note zu § 47 a ; außerdem :
Driver, a treatise on the uso of the tenses in Hebrew (Oxf. 1874 ; 3. Aufl . 1892);
Bennett , notes on the use of the Hebr . tenses “Hebraica״) 1886, Vol . II , III ). Eine
teilweise Umgestaltung der herrschenden Definition des sem. Perf . u. Impf , wurde an-
geregt von J . A. Knudteon , om״ det saakaldte Perfektum og Imperf . i Hebraask“ .
Kristiania 1890 ; im Auszug u. d . T . vom״ sogen . Perf . u. Imperf . im Hebr .“ in den
Acten des Stockholmer Orientalistencongresses sect semit . b, S. 73ff . (Leiden 1892 !.
Vgl. auch Knuditons Artikel zur״ assyr . u , allgemein sem. Gramm .“ in der Ztschr .
f. Assyr ., bes . VI , 422ff. u. VII , 33 ff.
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heit angehören oder noch in die Gegenwart hereinragen oder, obwohl
noch zukünftig, als schon vorliegend gedacht werden.

Die früher hier gegebene Definition das״) Perf . dient zum Ausdr . vollen-
deter Handlungen“ ) gilt genau genommen nur für einen Teil der in litt , b—p
besprochenen Arten von Perfectis ; daher obige Modifikation mit Rücksicht
auf die Darlegungen Knudtzons (s. den Titel o. in Note 2 und vgl. weiter
§ 107a).

Näher ist zu unterscheiden der Gebrauch des Perfekts :

b 1. Zur Darstellung von Handlungen , Ereignissen oder Zuständen,
die nach kürzerer oder längerer Dauer in der Yergangenheit beendigt
und damit endgültig abgetan wurden, und zwar :
a) entsprechend dem eigentlichen Perfekt im Lateinischen u. Deutschen

in Behauptungen , Verneinungen , Begründungen , Fragen etc., z. B>
Ge 18, 15 : da leugnete Sara und sprach: ich hohe nicht gelacht
( יתקחצאל ) . . .; er sprach: nicht doch, du hast gelacht ( תקחצ);11,3:

ףלדיגהימ wer hat dir kund getan? Vgl . 3, 13. 14. 17. 22. So
auch bei dem Hinweis auf irgend einen unbestimmten Zeitpunkt
der Vergangenheit , z. B . Jes 66, 8 : תאזכעמ$־ימ wer hat jemals
derartiges gehört?

c Anm. Nichtselten tritt solcher ausdrücklichen Hervorhebung abgeschlossener
Tatsachen durch das Perfekt das Imperfekt zur Hervorhebung des noch Zu-
künftigen gegenüber , z. B . Jos 1, 5 : gleichwie ich gewesen bin ( (יתידר mit Mose,
so werde ich mit dir sein ( היהא);17,1 . Ex 10, 14. Dt 32, 21. 1 K 2, 38. Jes
46, 4. 11. Joel 2, 2. Pred 1,’9. "

db) als einfaches tempus historicum (entsprechend dem griech . Aorist)
in der Erzählung von vergangenen Tatsachen , z. B. Ge 4, 4 : und
Hebel brachte ( (איבה gleichfalls etc .; 7, 19 : und die Gewässer wwr-
den stark ( יר?ג ) etc . ; Hi 1, 1: es war ein Mann ( הדדשיא ) im Lande
cUs etc .; sogar bei dem Bericht über wiederholte Handlungen,
1 S 18, 30.

e Anm . Wie obige Beispiele andeuten , findet sich das erzählende Perfekt
namentlich an der Spitze ganzer Erzählungen (Hi 1, 1; vgl. Dan 2, 1) oder
selbständiger Sätze (z. B. Ge 7, 11. 13), dagegen in koordinierten Sätzen in der
Regel nur dann , wenn das Verbum durch ein oder mehrere Wörter von dem !
copulativum getrennt ist (vgl. oben Ge 4, 4 und 7, 19). Andernfalls wird die
Erzählung nach § 111 a mit Imperf . consecutivum fortgesetzt . Die direkte An-
knüpfung des erzählenden Perfekts mit 1 copulat . (nicht zu verwechseln mit
dem eigentl . Perf , consec. , § 112) entspricht mehr der aram . Syntax (vgl.
Kautzsch , Gramm, des Biblisch -Aram . § 71, 16 ) ; über die (vielfach zweifel-
haften ) Beispiele in älteren Texten s. § 112 pp—mm.

/ c) zur Darstellung von Handlungen usw., die in der Vergangenheit
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beim Eintreten anderer Handlungen oder Zustände bereits abge-
schlossen Vorlagen (Plusquamperfektum) S z. B. 1 S 28, 3: und
Samuel war (damals längst) gestorben2 . . . und Saul hatte die
Totenbeschtvörer. . . aus dem Lande getrieben ( .(ריסה Beide gleich-
sain in Parenthese stehende Notizen wollen nur die mit V. 6 an-
hebende Erzählung motivieren. Vgl. 9, 15. 25, 21. 2 S 18, 18. —
Ge 20, 18 (Jahwe hatte nämlich etc.) ; 27, 30. 31, 19. 34. Dt 2, 10;
in negativer Aussage Ge 2, 5: denn Jahwe hatte (bis dahin noch)
nicht regnen lassen etc. So besonders häufig (der Natur der Sache
nach) in Belativ-, Kausal - und Temporalsätzen , wenn im Haupt -
satz ein auf die Vergangenheit bezügliches Tempus steht , z. B,
Ge 2, 2: und er ruhte . . . von alV seinem Werk, welches er ge-
macht hatte ( היט^);27,19.9,7 etc.; 29, 10: als nun Jakob die
Rachel erblickt hatte ( הארר^אכ ) . . ., da näherte sich Jakob etc.;
so auch in Sätzen, die das Vollendetsein oder das noch nicht
Vollendetsein einer Handlung etc. beim Eintreten einer anderen
ausdrücken , wie Ge 24, 15. 27, 30 etc. (vgl. § 164b nebst Note
u. litt . c).

2• Zur Darstellung von Handlungen, Ereignissen oder Zuständen,#
die, obschon in der Vergangenheit vollendet, doch irgendwie auch in
die Gegenwart noch hereinreichen (im Deutschen meist durch das
Präsens wiederzugeben):
a) zum Ausdruck von Tatsachen , die längst vollzogen, oder von Zu-

ständen und Eigenschaften , die längst angenommen sind, deren
Wirkungen aber auch in der Gegenwart noch vorliegen (Perf .
Präsens), z. B. Ps 10, 11: וינפריתסה er hat sein Angesicht ver-
borgen (und hält es noch jetzt verborgen); 143, 6: יתדירפ ich habe
(u. hatte noch) ausgebreitet meine Hände. Hierher gehört nament-
lieh eine gröbere Anzahl von Perfectis (und zwar fast durchweg
intransitiver 3 Verba zur Bezeichnung von geistigen Affekten oder
Zuständen), die im Deutschen nur durch das Praesens (resp., in
dem o. u. litt, f besprochenen Eall , durch das Imperfekt) wieder-
zugeben sind 4. So ית1ןד ; ich weiß (eig. habe erkannt , in Erfah -

1 Vgl . hierzu P . Haupt in den Notes on Esther zu 9, 2.
2 Falsch z . E . in der Vulg.: Samuel autem mortuus est . . . . et Saul abstulit

ttagos etc .
ג Vgl . in betreff des starken , aber sehr begreiflichen Überwiegens der intrans ,

(ein vorliegendes Zuständliche ausdrückenden ) Verba die Listen bei Knudtton (8. o.
*be 2. Note zu S. 307), S. 117 u . 122 der dänischen Schrift .

* Vgl . novi, odi , memini ', 018«, foixa , 8£80pxa , x£xpaya ; im N. T.
fikr-ixa, ■(■jdr.rfM.

Gj pen-1up -Kautzsch , hebr . Grammatik . 28. Aufl . 21
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rung gebracht) Hi 9, 2. 10, 13 ; ית3;ך;אל ich weiß nicht Ge 4, 9 etc.
(dagegen z. B . Ge 28, 16. Nu 22, 34 , dem Kontext zufolge, ich
wußte nicht) •, ונךכז wir gedenken Nu 11, 5 ; הנאמ sie weigert sich
Hi 6, 7; ?ץלג er frohlockt, יתחמיש ich freue mich 1 S 2, 1; שןפב er
sucht Jes 1, 12; י1ריוק ich harre Ge 49, 18. Ps 130, 5 (neben יתלחוה);
יתצפח ich habe Wohlgefallen Ps 40, 9 (meist negativ Jes 1, 11 al.) ;
יתבהא ich liebe Ge 27, 4 ; יתאנש ich hasse Ps 31, 7 ; יתסאמ ich ver-
werfe Am 5, 21 ; ינובעת sie verabscheuen mich Hi 30, 10; יתח13ב
ich vertraue Ps 25, 2; יתי0ח ich suche Zuflucht 31, 2 ; יתקדצ ich
bin gerecht Hi 34, 5 ; יתך[צפ ich bin entschlossen zu ahnden 1 S
15, 2. — Nicht minder gehört hierher eine Anzahl von Verbis ,
die körperliche Eigenschaften oder Zustände ausdrücken , wie :

תלדג du bist groß Ps 104, 1; יתנטק ich bin klein Ge 32, 11 ;
והבג ste sind hoch Jes 55, 9 ; TO sie sind fern Hi 30, 10 ; &וב
sie sind schön Nu 24, 5; וואנ sie sind lieblich Jes 52, 7; יתנקז ich
bin alt Ge 18, 13 ; ית^ע ich bin matt Ps 6, 7; יתאיבש ich bin satt
Jes 1, 11 usw.

Anm . In dieselbe Kategorie gehören wohl auch die Perfecta nach יתמיד !!
Ex 10, 3 : wie lange hast du dich nun schon geweigert (und weigerst dich noch
immer . . ., d. i. der Sache nach : wie lange willst du dich weigern ) ? Ps 80, 5•
Spr 1, 22 (koordiniert mit Imperf .), sowie nach ?(הנא״ד Ex 16, 28. Hab 1, 2.

in direkter Rede zum Ausdruck von Handlungen , die, obschon
äußerlich erst im Vollzug begriffen , doch als in der Vorstellung
bereits vorliegende hingestellt werden sollen ; z. B . יתמךס ich er-
hebe (sc. die Hand zur Schwur) Ge 14, 22 ; יתיבשנ ich schwöre
Jer 22, 5; יתדעה ich versichere Dt 8, 19 ; יתצעי ich gebe den Bat
2 S 17, 11 (dag. V. 15 in anderem Kontext ich habe geraten] יתךמא
(eig. ich sage) ich bestimme (will hiermit verfügt haben) 2 S 19, 30;
ich behaupte Hi 9, 22. 32, 10.
zum Ausdruck von früher schon dagewesenen , aber noch immer
sich wiederholenden , somit erfahrungsgemäßen Tatsachen (sogen.
aoristus gnomicus der Griechen ), z. B . Ps 9, 11: du verlassest nicht
( (תבזע־אל die nach dir fragen , Jahwe ! vgl . V. 13. 10, 3. 119, 40.
Ge 49, '11 ( .(סבב

Anm . Fast in allen unter No . 2 behandelten Fällen (im Bereiche des
deutschen Präsens ) kann statt des Perfekt auch das Imperf , stehen , sofern die
betreffende Handlung oder Situation nicht als eine bereits vorliegende , sondern
als eine noch andauernde oder erst werdende (s. § 107a ) aufgefaßt wird . So
steht in ungefähr gleicher Bedeutung יתל3יאל ich kann nicht Ps 40, 13 und

לקואאל Ge 31, 35 . Daher auch der sehr häufige Fall , daß solchen Perfectia
im dichterischen oder prophetischen Parallelismus das Imperfekt entspricht,
z. B . Jes 5, 12. Ps 2, If . Spr 1, 22 . Hi 3, 17.
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3. Zum Ausdruck zukünftiger Handlungen, sofern solche durchm
eine ausdrückliche Versicherung des ßedenden als abgemacht oder
so gut wie vollzogen hingestellt werden sollen :
«) bei vertragsmäßigen oder sonstigen ausdrücklichen Zusicherungen

(wiederum entsprechend dem deutschen Praesens und daher den
o. litt, i besprochenen Beispielen auf das engste verwandt) , z. B .
Ge 23, 11 : ich gebe ( (יתתנ dir den Acker• vgl. V. 13. 48, 22.
2 S 14, 21. 24, 23. Jer 40, 4 ; bei einer Drohung 1 S 2, 16. 2 S
5, 6 (falls nicht mit Wellh. ףרישן zu lesen). — So namentlich auch
bei Zusicherungen von Seiten Gottes Ge 1, 29. 15, 18. 17, 20.
Rieht 1, 2.
zum Ausdruck von zweifellos bevorstehenden , daher für das Be - מ
wußtsein des Redenden bereits vollzogenen Tatsachen (sog. Per/ .
cor\fidentiae), z. B . Nu 17, 27 : ונךבאונ|כונךבאונ^וגןה siehe, wir
verscheiden, kommen um — kommen sämtlich um; Ge 30, 13. Jes
6, 5 ( יתימדנ ich hin verloren! 1) ; Spr 4, 2; sogar in Fragesätzen Ge
18, 12. Nu 17, 28. 23, 10. Ri 9, 9. 11. Zach 4, 10 (?). Spr 22, 202.
Am häufigsten findet sich dieser Gebrauch des Perfekt in der
prophetischen Rede (sog. Perf . propheticum); der Prophet ver-
setzt sich so lebhaft in die Zukunft , daß er das Zukünftige
als ein bereits von ihm Geschautes oder Gehörtes beschreibt ,
z. B . Jes 5, 13 : darum geht ins Exil ( (הלג mein Volk; 9, Iff . 10, 28.
11, 9 (nach י3 , wie häufig auch sonst); 19, 7. Hi 5, 20. 2 Ch
20, 37. Nicht selten wechselt mit solchen Perfectis im parallelen
Gliede oder im weiteren Verlauf der Rede das Imperfectum ab.

<0 zum Ausdruck von Handlungen oder Tatsachen , die als in dero
Zukunft vollendet vorliegende bezeichnet werden sollen {Futurum
exactum) , z. B. Jes 4, 4 : ץחרםא wenn abgeivaschen hat = cd)-
gewaschen haben wird (im koordin. Satz folgt Imperf.; vgl. hierzu
die Bedingungssätze § 107 x); 6, 11 (nach םאר^א *Tg, wie Ge 28, 15.
Nu 32, 17 ; ebenso 2 S 17, 13 nach ר?ץאד !?, Ge 24, 19 nach םארע ,

1 Ygl . den ähnlichen Gebrauch von ä /.ai / .a (ä 1e j׳ 60 pas 11. 15 , 128 ) und perii !
Über eine gleichfalls hierher gehörende Verwendung des Perfekts in Bedingungssätzen
vgl. u. litt . p .

3 Ge 40 , 14 scheint ein Perf . confidentiae (nach םאיכ ; vgl . jedoch u . § 163 (J)
zugleich als Ausdruck des sehnlichen Wunsches zu stehen , daß etwas geschehen möge
(nur mögest du meiner bei dir gedenken usw .). Doch berechtigt weder diese Stelle ,
noch der Gebrauch des Perfekt bei Wünschen und Verwünschungen im Arabischen
zur Annahme eines sogen , prekativen Perfekts im Hebr . ; auch Hi 21, 16. 23, 18 über -
setze: die Gesinnung der Frevler ist fern von mir ! (vgl. Driver , tenses , p . 29fl .), Jes
43, 9 ist וצכקנ entw . Imper . (s. 0. § 510) od. besser (entsprechend dem nachfolg . ופסאי )
1 צבסי zu lesen . 21*
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und sonst häufig nach temporalen Konjunktionen) ; Mich 5, 2
(! ;ךליג Ge 43, 14: יתלכט׳יתלכט׳רש'$0ינאו ich aber, wie ich ver-
waist bin (orbas fuero ), bin ich verwaist! (Ausdruck verzweifelnder
Resignation ; vgl. Spr 23, 15. Est 4, 16.)

p 4 . Zum Ausdruck von Handlungen und Tatsachen , deren Yoll -
ziehung in der Vergangenheit nicht als wirklich , sondern nur als
möglich vorgestellt werden soll (meist entsprechend dem lat . Gon■
junctivns Imperfecti oder Plusquamperfecti) , z. B. Ge 31, 42 : wenn
nicht der Gott meines Vaters . . .für mich gewesen wäre, so hättest du
mich leer entlassen ( ינתחלש);10,43 . Ex 9, 15 ( #יתחלז ich hätte bei-
nahe ausgereckt etc.). Eu 22, 33. Ri 13, 23. 14, 18. 1 S 13, 13 ;(יכה()
2 K 13, 19 ; 80 öfter nach טעמפ gar leicht, beinahe: Ge 26, 10. Jes
1, 9 (wo ט!?מכ wohl mit dem Folg . zu verbinden) ; Ps 73, 2. 94, 17•
119, 87. Spr 5, 14. Vgl . ferner : Hi 3, 13. 23, 10 ( ינ5חפ ). Ru 1, 12
(Wenn ich dächte usw.; vgl. 2 K 7, 4) ; im Nachsatz eines Bedingungs ׳
satzes 1 S 25, 34. — So auch als Ausdruck eines unerfüllten
Wunsches Nu 14, 2 : ונתמול wären wir doch gestorben! ( ול mit Impf■
wäre : möchten wir doch sterben! 1 S 14, 30.) Endlich auch in ver•׳
wunderter Frage Ge 21, 7: ללמימ wer hätte wohl gesagt [quis dixerit . . .?)■
Ps 73, 11.

§ 107.

Gebrauch des Imperfekt 1.

a Das Imperfectum stellt im Gegensatz zum Perfectum solche
Handlungen , Ereignisse oder Zustände dar , die sich dem Redenden
in irgend einem Zeitpunkt als noch andauernde oder im Vollzug
begriffene oder auch als neu eintretende bemerkbar machen. In
letzterer Hinsicht ist es gleichgültig , ob ihr Eintreten als ein sicher
zu erwartendes oder nur als ein subjektiv vorgestelltes oder ge-
wünschtes und somit als ein nur eventuelles bezeichnet werden soll
(modalistischer Gebrauch des Imperf.).

Knudtzon (8. o. die Anm. zu § 106a) möchte angesichts des Babylonisch-
Assyrischen das Imperf. Heber als Wiens bezeichnen, als Ausdruck des tat-
sächlich oder auch nur innerlich Gegenwärtigen. Jedenfalls beruhe der wesent-
liehe Unterschied des Perf. u. Imperf. darauf, daß ersteres einfach auf das
faktisch Vorliegende hinweise, letzteres aber die Handlung usw. zu dem Be-
wußtsein, Urteil oder Gefühl des Redenden in direktere Beziehung setze.

Näher dient das Imperfekt :

1 Vgl . dazu die! o. S . 31S , ׳1 . Note , erwähnte Literatur .
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1. Im Bereiche der Vergangenheit:
a) zum Ausdruck von Handlungen usw., die einen längeren oder6

kürzeren Zeitraum hindurch andauerten1, z. B . Ge 2, 6 : Wasser-
Schwall stieg (fortu . fort) auf ( הלנ£);10,48.7,37.25,2 . Ex 1, 12.
8, 20. 13, 22. 15, 6. 12. 14. 15. Nu 9, 15 f. 20 f. 23, 7. Bi 2, 1. 5, 8.
1 S 3, 2. 13, 17 f. 2 S 2, 28. 23, 10. 1 K 3, 4. 7, 8. 21, 6. Jes 1, 21.
6, 4 ( אלמע;10,17 f. 51, 2 a. Jer 13, 7. 36, 18. Ps 18, 7. 14. 17ff .
38ff . 24,12. 32, 4. 5 ( זןעיליזא);6,104.12.10,68.5,47 ff 106, 19.
107, 18. 29. 139, 13. Hi 3, 11. 4, 12. 15 f. 10, 10 f. 15, 7 f. — sehr
häufig im Wechsel mit Perfekt (bes. auch mit frequentativem
Perf.; vgl. Nu 9, 15—23 u. § 112e ) oder fortgesetzt durch Imperf.
consecutivum2.

Anm . 1. Häufig steht so das Imperfekt nach den Partikeln א1 damals, םרטש
noch nicht, םרטב ehe, ?{־ד bis, z. B. Ex 15, 1: השמ״ר״עיזא damals sang Mose
etc. ; Nu 21, 17VDt 4, 41. Jos 10, 12. 1 K 3, 16. 8, 1. Ps '126, 2. Hi 38, 21 ; (das
Perfekt steht nach ,זא ■wenn nicht der allmähliche Vollzug oder das Andauern
der Handlung in der Vergangenheit , sondern ihre Tatsächlichkeit betont
werden soll ; z. B. Ge 4, 26 : לחוה!א damals wurde begonnen etc. ; 49, 4. Ex 15, 15,
Jos 22, 31. Ri 5, 11. Ps 89, 20)3; Vach tnf z. B. Ge 19, 4 : וי|שי.'ט sie hatten
sich noch nicht niedergelegt■, 2, 5, 24, 45. 1 S 3, 3. 7, überall im Sinne unseres
Plusquamperf . (auch Ge 24, 15 dürfte statt des Perf . הל3 nach V. 45 das
ltnperf , zu lesen sein ; desgl. 1 S 3, 7 [JJT], zumal dem עדי ein Imperf . koordi -
niert ist) ; nach םרטב (wofür bisw. auch bloßes םרט Ex 12, 34. Jos 3, 1) z. B.
Jer 1, 5 : אצת'טב ehe du hervorgingst■. Ge 27, 33. 37, 18. 41, 50. Ru 3, 14 (auch
Ps 90, 2 könnte statt ודלי das Imperf . beabsichtigt sein [cf. Wellh. zu 2 S 3, 2],
doch vgl. auch in ganz ähnlichem Zusammenhang Spr 8, 25: bevor die Berge
eingesenkt •waren [ ועבטה , Prädikat wie Ps 90, 2 durch םירה von םךטב ge-
trennt ]) ; nach * :דע Jos 10, 13. Ps 73, 17 (&is ich einging) ■, 2 Chr 29, 34”(dag.
mit Perf . z. B. Jos 2, 22). — Wie nach זא kann dem Kontext zufolge das
Imperf . auch nach םרט,יטב und ״דע im Sinne unseres Futur stehen , z. B. 2 K
2, 9. Jes 65, 24. Hi 10, 21; nach ״דע z. B. Jes 22, 14; im Sinne unseres Präsens
steht das Imperf . nach םךז5 Ex 9, 30. 10, 7.

2. Mit Recht betont Driver (1. 1. p. 32) den eingreifenden Unterschied d
zwischen dem Partizip als dem Ausdruck der reinen Dauer und dem Imperf .
als dem Ausdruck der progressiven Dauer (in Gegenwart , Vergangenheit und

1 Vgl . Mesa'-Stele Z. 5 : הצראבשמכףנאייכ denn Kamosch zürnte auf sein Land.
Wie Driver (Tenses3 § 27, 1, a) bemerkt, ist diese lebhafte Vergegenwärtigung des
Vollzugs der Handlung bes. in poetischer und prophet. Rede häufig.

2 Nach der Masora lägen solche Imperfecta auch vor Jes 10, 13 bis (wo indes
רימאו auch heißen könnte : ich pflege zu beseitigen etc.) ; 48, 3. 57, 17. Ps 18, 385 , so-

,Ge (nach § 49 c) Ez 16, 10 und 2 8 1, 10. In einigen anderen Fällen ist י für ו (=
Imperf. consec.) ohne Zweifel dogmat. Korrektur, um geschichtliche Aussagen als Ver-
heißuagen darzustellen ; vgU Jes 42, 6. 51, 2 bis. 63, 3ff . und die Note zu § bZp.

3 Nach זא alsdann (zur Ankündigung zukünftiger Ereignisse) steht natürlich das
Imperf. im Sinn eines Futurum : Ge 24, 41. Ex 12, 48. Mi 3, 4. Zeph 3, 9. Ps 51, 21.
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Zukunft ). So malt der Satz אצ'רהנו (Ge 2, 10) den Paradiesstrom , wie er in
stetem , ununterbrochenem Piusse aus Eden hervorgeht , das gleich folgende

דרפי aber , wie sich immer aufs neue die Teilung der "Wasser vollzieht ; ebenso
malt .הלנ׳יי Ge 2, 6, wie immer neue Wassermassen , אלןע Jes 6, 4, wie immer
neue Rauchwolken nachdringen . Auch solche Handlungen usw ., die an sich
als einheitliche oder sogar als momentane betrachtet werden könnten , zerlegt
das Imperfekt gleichsam in ihre einzelnen Momente und vergegenwärtigt so
ihren Vollzug . So malt 1 מ)/לבח Ex 15, 12 (nach Perf ., wie V . 14) in leben -
diger dichterischer Schilderung das ruckweise erfolgende Versinken der Agyp '
ter , ינחני Nu 23, 7 die Stationen weise erfolgende Herführung usw .

eh) zum Ausdruck von Handlungen usw., die sich in der Vergangen -
heit , sei es in bestimmten Zwischenräumen oder je bei Gelegen -
heit , wiederholten (der sogen , modus rei repetitae ) , z. B . Hi 1, 5:
so tat Hiob immerfort (sc. nach jedem Cyklus von Gast -
mählern seiner Söhne ) ; 4, 3f . 22, 6 f. 23, 11. 29, 7. 9. 12 f. Ge 6, 4•
29, 2. 30, 38. 42. 31, 39 {ich pflegte es zu ersetzen) ,׳ Ex 1, 12. 19, 19•
33, 7 ff. ( חןפן nahm jedesmal etc .). 40, 36 ff. Nu 9, 17 f. 20 ff. 11, 5. 9•
Ri 6, 4. 14, 10. 21, 25. 1 S 1, 7. 2, 22. 9, 9. 13, 19. 18, 5. 27, 9. 2 S
1, 22. 12, 3. 13, 18. 1 K 5, 25 (bei einer jährlich wiederholten Ab -
gäbe ) ; 10, 5. 13, 33. 14, 28. 2 K 4, 8. 8, 29. 13, 20. 25, 14. Jer 36, 23.
Ps 42, 5. 44, 3. 78, 15. 40. 103, 7. Est 2, 14 ; sogar in negativem
abhängigem Satze 1 K 18, 10.

/ 2 . Im Bereiche der Gegenwart , und zwar wiederum :
a ) zum Ausdruck von kürzere oder längere Zeit andauernden Hand -

lungen , Ereignissen oder Zuständen 1, z. B . Ge 37, 15 : עןמבת־המ
was suchst du ? 19, 19: לכואאל ich vermag nicht ׳,35,31.50,24 .
Jes 1, 13; andere Beispiele : Ge 2, 10. 24, 31. 1 S 1, 8. 11, 5. 1 K
3, 7. Ps 2, 2 und in der prophet . Eormel HJJV רמאי spricht Jahwe
Jes 1, 11. 18 al . ; vgl. 40, 1. So namentlich auch zum Ausdruck
von Erfahrungstatsachen , die allezeit und somit auch für jede Gegen -
wart Geltung haben , z. B. Spr 15, 20 : ein weiser Sohn erfreut den
Vater , und so überaus häufig im Hiob und in den Sprüchen ; in
einem Eragesatz z. B . Hi 4, 17 : ist je ein Mensch Gott gegenüber
gerecht ? in einem negativen Satz Hi 4, 18 etc .

gb ) zum Ausdruck von Handlungen etc ., die sich jederzeit , also auch
in der Gegenwart , wiederholen können oder bei gegebener Ge-
legenheit zu wiederholen pflegen (vgl. oben litt , e), z. B . Dt 1, 44:
gleichwie die Bienen tun (zu tun pflegen ); Ge 6, 21. 32, 33. 43, 32.
Ri 11, 40. 1 S 2, 8. 5, 5. 20, 2. 2 S 15, 32. Jes 1, 23. 3, 16. Ps 1, 3.

1 Die Unterscheidung zwischen andauernden und wiederholten Handlungen ist
allerdings nicht überall mit Sicherheit zu vollziehen ; einige der unter litt , f aufge-
führten Beispiele könnten auch zu litt , g gezogen werden .
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So namentlich wieder (s. litt , f ) zum Ausdruck Ton Erfahrungs -
tatsachen , die jederzeit aufs neue in Kraft treten können , z. B .
Ex 23, 8 : das Bestechungsgeschenk macht blind 05JT) etc .; Ge 2, 24.
22, 14. Jes 32, 6. Am 3, 7. Mal 1, 6. Hi 2, 4 etc . Hicht minder
gehört hierher das Imperf . in Relativsätzen (s. d.), wie Ge 49, 27 :
Benjamin ist ףרטי.באז ein räuberischer Wolf (eig. ein Wolf, welcher
raubt , zu rauhen pflegt ). Ygl . endlich auch die Formeln : רמאי
es fflegt gesagt zu werden (zur Einführung sprichwörtlicher Wen -
düngen ) Ge 10, 9. 22, 14 al .; p ה^^י־איל nicht pflegt (und daher
darf , soll, s. litt , u) so getan zu werden Ge 29, 26. 20, 9. 34, 7.
2 S 13, 12.

c) zum Ausdruck von Handlungen usw., die , obschon streng - h
genommen bereits beendigt , als noch in die Gegenwart herein -
reichend oder in ihr fortwirkend betrachtet werden , z. B . Ge 32, 30 :
warum fragst du ( לאז^ת ) nach meinem Namen ? 24, 31. 44, 7. Ex
5, 15. 2 S 16, 9. Natürlich ist in solchen Fällen auch das Berfekt
zulässig und erscheint bisweilen in derselben Formel neben dem
Imperf , z. B . Hi 1, 7 (2, 2) : אבתץאמ woher kommst die (soeben )?
dagegen Ge 16, 8 (vgl. 42, 7) תאבהזמ־יא woher bist du gekommen?
Durch das Imperf . wird das Kommen als noch im letzten Sta -
dium begriffen , durch das Perf . als vollendete Tatsache hingestellt•

3 . Im Bereiche der Zukunft zum Ausdruck von Handlungen etc ., i
^ ie als künftig eintretende und in der Zukunft kürzere oder längere
^ eit andauernde oder auch sich wiederholende vorgestellt werden
®ollen, und zwar :
a ) vom Standpunkt der Gegenwart des Redenden aus , z. B . Ex 4, 1 :

wenn sie mir aber nicht glauben ( וני0א ) ) und auf meine Bede nicht
hören ( ו̂עמט ), sondern sagen ( ירמא))...?5,9.1,6 al .
in abhängigen Sätzen zur Darstellung von Handlungen usw.,k
die von irgend einem Zeitpunkt der Vergangenheit aus als zu-
künftige bezeichnet werden sollen , z. B . Ge 43, 7: (konnten wir
denn wissen ) daß er sagen werde ( רמאיי)?25,43.19,2 . Ex 2, 4.
2 K 3, 27 זןילמי־רט׳א qui regnaturus erat ] 13, 14. Jon 4, 5. Hi 3, 3.
Pred 2, 3. Ps 78, 6 : damit es erführen . . . ודלוי.םינב die Kinder ,
die geboren werden würden (qui nascituri essent ,׳ das Imperf . hier
mit dem Nebenbegriff des in der Zukunft sich wiederholenden
Ereignisses ).

c) zur Darstellung eines sogen, futurum exactum ] vgl. Jes 4, 4. 6, 11 1
(in Koordination mit einem gleichbedeutenden Perfekt , s. § 1060 ) ;
so bisweilen auch nach den Zeitpartikeln דע (Ps 132, 5) und דע

ר#א bis Ge 29, 8. Nu 20, 17 al .).
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m 4• In den Bereich der Zukunft gehören endlich auch die Fälle,
in welchen das Imperfekt (modalistisch) zum Ausdruck von Hand -
lungen, Ereignissen oder Zuständen dient , deren Eintreten als ein
gewolltes (resp. nicht gewelltes) oder als ein irgendwie bedingtes
und somit nur eventuelles hingestellt werden soll. Näher gehören
hierher die Imperfecta :

na ) zum Ausdruck einer Willensmeinung, sei es einer ausdrücklichen
Absicht und Anordnung oder eines bloßen Wunsches, und zwar:
1) bisweilen in positiven Sätzen an Stelle des Kohortativ (vgl•

z. B. Ps 59, 17 mit Y. 18; 2 S 22, 50 mit Ps 18, 50; Bi 19, 11 etc.),
Imper . (Jes 18, 3) oder Jussiv (der sich allerdings in den
meisten Fällen nicht von der gewöhnlichen Imperfektform
unterscheidet ) , z. B. הארת es zeige sich Ge 1, 9. 41, 34. L'"
19, 2. 3. 2 S 10, 12 (und so häufig von Yerbis ;הי׳ל s. die erste
Note zu § 109); Zach 9, 5 ( (ליחת ; Ps 61, 7 ( ףיס1ת ); Spr 22, ! 7
( תיעת),1,23 . Hi 6, 23 (koord. mit Imper .), 10, 20 Keth.; so wohl
auch (ןיד er regiere! Ps 72, 2. — So auch in der 1. Person
zum Ausdruck von Wünschen , die nachträglich für einen be-
stimmten Zeitpunkt der Yergangenheit geltend gemacht wer-
den, z. B. Hi 10, 18: עוגא ich hätte (damals, sogleich nach der
Geburt ) verscheiden sollen) vgl. V. 19 ( הןהא und (לבוא ; ja so-
gar zum Ausdruck eines Sollens oder Müssens nach fremdem
IJrteil , z. B. Hi 9, 29: עשרא ich soll und muß nun einmal
schuldig sein! 12, 4 ; vgl. 9, 15. 19, 16; in einer Frage Ps
42, 10. 43, 2.

o 2) zum Ausdruck der bestimmten Erwartung , daß etwas nicht ge-
schehen werde. Und zwar stellt אל mit dem Imperfekt eine
nachdrücklichere Form des Yerbots dar , als ־לא mit dem
Jussiv 1 (vgl. § 109c) , entsprechend unserem das wirst du
nicht tun ! (bestimmteste Erwartung des Gehorsams , während
־לא mit Jussiv mehr nur Abmahnung : tue das nicht!). So

dient אל mit Imperf . namentlich zur Einschärfung gött-
lieber Gebote, z. B. בינגתאל du sollst nicht stehlen Ex 20, 15;
vgl. Y. 3. 4. 5. 7. 10 ff. (so אל mit der 3. Person vielleicht
Spr 16, 10).

p Anm . Der nach ־לא zu erwartende Jussiv unterscheidet sieh nach dem
oben litt , n und § 109a , Note , Bemerkten in der Regel nicht von der reinen
Imperfektform . Für die Möglichkeit , daß manche dieser vermeintlichen
Jussive als reine Ixnperfekta gemeint sind , spricht das Yorkommen zweifei -

1 Ausgeschlossen ist nach § 46 a die Darstellung eines Yerbots durch ~ לא und
den Imperativ.
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loser Imperfektformen nach ,־לא und zwar nicht bloß von Yerbis ! vgl)ד״ל .
über diese die erste Note zu § 109), sondern auch von zum Ausdruck
eines Verbots oder negativen Wunsches : טיבת״לא Ge 19, 17 ; רוסת״לא Jos 1, 7 ;

םי&יאנ־לא1 S 25, 25 ; sogar mit der 1. Plur . (nach Imper .) תומנ״לאו daß
wir nicht sterben 1 S 12, 19 ; aber auch zum Ausdruck der Überzeugung , daß
etwas nicht geschehen könne : םוני״לא er wird nicht schlummern 1 Ps 121, 3 ;
vgl . Jer 46, 6. 2 Ohr 14, 10.

3) in abhängigen Sätzen nach finalen Konjunktionen (§ 165 &),
wie רעא (Ge 11, 7 : ועמ^יאל׳א damit sie nicht verstehen), רובעב
(Ge 21,' 30. 27, 4 19.' Ex 9, 14 ah), ר^אן̂מל (Nu 17, 5), ןע_מל
(Dt 4, 1. Ps 51, 6. 78, 6) und ר^א )J?!־' (Ez 12, 12) damit, יתלבל
damit nicht (Ex 20, 20. 2 S 14, 14) , sowie nach ךפ daß nur
nicht, damit nicht Ge 3, 22. 11, 4. 19, 15 al.3; vgl. auch § 109 g
die mit אלו eingeleiteten Beispiele . — Lv 9, 6 ist ein solches
Imperf. (oder Jussiv ? s. die Beispiele § 109/ ) dem Ausdruck
des Befehls asyndetisch beigefügt , KL 1, 19 an den regieren-
den Satz einfach durch ו angeknüpft : sie suchten sich Speise

םעפנ־תאוביגיו damit sie ihre Seele erquickten (vgl. auch 3, 26 :
gut ists u. er hoffe = daß er hofft) -, ebenso nach einem Erage -
satz Ex 2, 7. Endlich auch in einem .Relativsatz : Ps 32, 8 :
,! לתוזךך1ב über den Weg, den du gehen mußt,

b) zum Ausdruck von Handlungen usw., die als möglicherweise ein- r
tretend oder nicht eintretend hingestellt werden sollen (z. T. ent-
sprechend dem sogen. Potentialis der klassischen Sprachen , sowie
den deutschen Umschreibungen mit können, mögen, sollen, dürfen)*.
Näher kommen hier in Betracht die Imperfecta :
1) in lizitativem Sinn, z. B. Ge 2, 16: von allen Bäumen des Qar- s

tens לכאתלבא darfst (oder magst) du essen (Gegensatz Y. 17) ;
3, 2. 42, 37. Lv 21, 3. 22. Hi 21, 3; in der 1. Pers . Ps 5, 8.
22, 18 (ich kann . . zählen) •, in negativem Satze z. B. Ps 5, 5.

1 Die Passung als Optativ (so Eupfeld ) ist nach dem Kontext unmöglich ; viel-
mehr liegt wohl eine starke Prügnanz , resp . Verschmelzung zweier Sätze (etwa : wähnt
nickt , er werde schlummern !) zu Grunde . V. 4 folgt dann die objektive Bestätigung
der vorher nur Subjekt . Überzeugung durch אל c. Impf .

נ Dagegen hat רט1אןעי z. B. Ei 2, 20 (wie ־וצ׳א Ge 34, 27) in kausaler Bedeutung
(darum daß , weil) das Perfekt nach sich. — Über Jos 4, 24 s. § Tig .

3 2 K 2, 16 steht ”]S mit dem Perf . in lebhafter Vergegenwärtigung der Zeit ,
Wo die Befürchtung eingetroffen ist und die Abhilfe zu spät kommt (2 S 20, 6 1. mit
Driver, da Perf . cons. folgt , (.אצמי .

4 Damit 8011 natürlich nicht gesagt sein, daß die oben gemachten feineren Unter -
Scheidungen dem Hebräer selbst zum Bewußtsein gekommen wären . Dieselben sind
vielmehr nur Notbehelfe , den vollen Inhalt des semit . Imperfekts für unser Verständnis
zu erschließen .



330Gebrauch des Imperfekt.t—x

2) in Fragesätzen , z. B . Spr . 20 , 9 : רמא'־ימ quis dixerit ? Vgl . Ge
17 , 17 . 18 , 14 . 31 , 43 . 1 s 11, 12 . 2 K 5, 12 : מודבץחךא־אליד
könnte ich mich nicht in ihnen baden ? Jes 33 , 14 . Ps 15 , 1•
24 , 3. Pred 5, 5. So namentlich auch in verwunderter Frage
nach ,ךייא z. B . Ge 39 , 9 (wie könnte ich . . ./ ) ; 44 , 34 . Jes 19 , 11.
Ps 137 , 4 , und seihst im Hinblick auf einen Zeitpunkt der
Vergangenheit , von welchem aus man das Eintreten einer Tat -
sache hätte erwarten können , z. B . Ge 43 , 7 : עדנע1דיזה konnten
ivir denn wissen . . .? Vgl . 2 S 3, 33 ( תומי durfte oder mußte
Abner wie ein Gottloser sterben . . .?) und so wohl auch Ge 34 , 31
(durfte er . . . behandeln ?). In engstem Zusammenhang damit
steht der Gebrauch des Imperf .

3) in Konsekutivsätzen , die von einem Fragesatz abhängen ; z. B .
Ex 3, 11 : wer bin ich , ךלאיפ daß ich gehen könnte (dürfte ,
sollte ) ■, 16 , 7. Ku 11, 12 . Ri 9 , 28 . 1 S 18 , 18 . 2 K 8, 13.
Jes 29 , 16 . Hi 6, 11 . 21 , 15 ; ähnlich nach ר^א Ge 38 , 18•
Ex 5, 2.
Anm . In Stellen , wie 1 S 11, 5. Ps 8, 5. 114, 5 lehrt der Kontext , daß da9

Imperfekt vielmehr unserem Präsens entspricht ; als Hinweis auf abgeschlossene
Tatsachen dient natürlich auch in solchen Sätzen das Perfekt , z. B . Ge 20, 10.
Ri 18, 23. 2 S 7, 18. Jes 22 , 1.

4) in negativen Sätzen zum Ausdruck von Handlungen etc . , die
nicht stattfinden können oder dürfen , z. B . Ge 32 , 13 : ר^$

בלמרפפץא״ל der vor Menge nicht zu zählen ist (gezählt werden
kann ) -, 20 , 9 : Handlungen , ו&׳עי־אלרט׳א die nicht getan werden
dürfen (vgl . 0. litt , g ) ; Ps 5, 5.

5) in Bedingungssätzen (als modus conditionalis , entsprechend
lateinischem Konjunktiv Praes . oder Imperf .) , und zwar im
Vorder - und Nachsatz oder nur in letzterem . Ps 23 , 4 :

עראריא-אל1.ךלא״יכ auch wenn ich wandere oder wandern
müßte . . . , fürchte ich (oder würde ich fürchten ) kein Unheil• , Hi
9, 20 (wenn ich Recht hätte , so würde etc .) ; nach Perfekt im
Vordersatze , z. B . Hi 23 , 10 . Sehr häufig auch in Nachsätzen ?
zu denen der Vordersatz aus dem Zusammenhang ergänzt
werden muß , z. B . Hi 5, 8 : ich meinerseits würde mich an
Gott wenden (wenn ich an deiner Stelle wäre ) ; 3 , 13 . ׳16
14, 14 f. Ps 55 , 13 . Ru 1, 12 . Übrigens sind die Imperfecta ׳
in diesen Beispielen wohl z. T. als Jussivformen gemeint , vgl•
§ 109 ä.
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§ 108.

Gebrauch des Kohortativ.

Der Kohortativ , d. i. nach §48c die durch die Endung !1— 1«
verlängerte 1. Person '1 Sing . oder Plur . Tmperfedi , stellt im all -
gemeinen ein ausdrücklich auf ein bestimmtes Ziel gerichtetes Streben
dar . Enthalten die entsprechenden Formen des Indikativs mehr nur
die Ankündigung , daß man eine Handlung vornehmen werde , so hebt
dagegen der Kohortativ den zugrunde liegenden Entschluß und das
persönliche Interesse an der Handlung hervor .

Hierbei ist zu unterscheiden :
1. der Kohortativ alleinstehend oder koordiniert mit einem l)

anderen Kohortativ und nicht selten durch Beifügung der Partikel
אנ verstärkt :

<1) als Ausdruck der Selbstermunterung , z. B . Ex 3, 3 : יגואנדרךםא
ich will doch hingehen , um zu sehen . . ./ So namentlich als
Ergebnis von inneren Erwägungen (Selbstgesprächen ) , z. B . Ge
18, 21. 32, 21 (selten so nach ' ,לא Ge 21, 16 : ich mag (will) nicht
ansehen ! Jer 18, 18), aber auch als mehr oder weniger nachdrück -
liehe Verkündigung eines gefaßten Entschlusses , z. B. Jes 5, 1 :
singen will ich . .! 5, 6. 31, 8 ; vgl. auch Ge 46, 30 : nun wiU ich
gern sterben , nachdem ich . . ,׳. Ps 31, 8. In der 1. Plur . enthält
der Kohort . eine Aufforderung an andere , zu einem Tun mit -
zuhelfen , z. B . Ps 2, 3 : הןלתננ auf ! laßt uns zerreißen ! etc . Ge
11, 3.
als Ausdruck des Wunsches , resp . der Bitte um Erlaubnis , daß c
man etwas möchte tun dürfen , z. B . Dt 2, 27 : הךפ)?א möchte ich
durchziehen dürfen (laß mich doch d.)! Nu 20, 17: אנ־הרבגמ
möchten wir doch durchziehen dürfen ! Jer 40, 15 (laß mich doch
hingehen ! etc .) ; 2 S 16, 9 ; so nach אל2 S 18, 14; nach " לא
2 S 24, 14. Jer 17, 18. Ps 25, 2 ( הט*1בא־לא möchte ich doch nicht
zu Schanden werden ,׳ vgl. 31, 2. 18. 71, 1) ; 69, 15 ; nach אנ־לא
Jon 1, 14.

2. der Kohortativ in Anlehnung an andere Modi, sowie in Be- d
dingungssätzen , und zwar :
a) in Anlehnung (mit Waw copulativum , Ps 9, 15 nach (ןעמל an einen

1 Nur die Yerba ה״ל haben nach § 75? auch im Kohortativ fast durchweg die
Endung ה — (vgl . z. B. Dt 32, 20 זדא־וא nach הך'1רםא ).

1 Die wenigen Beispiele von Kohortativen in der 3. Sing . s. § 48 d.
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Imperativ oder Jussiv zum Ausdruck einer Absicht oder beab -
sichtigten Folge , z. B . Ge 27, 4 : brimje mir , הלכאו damit ich esse
(eig. so will ich essen) ; 19, 5. 23, 4. 24, 56. 27, 25. 29, 21. 30, 25f .
42, 34. 49, 1. Dt 32, 1. Hos 6, 1. Ps 2, 8. 39, 14. Hi 10, 20 Q r̂e ;
Jes 5, 19 : es nahe doch . . . der Ratschluß des Heiligen Israels ,

הןןךנו damit wir \ihn] kennen lernen ; Ge 26, 28. 1 S 27, 5; auch
nach negativen Sätzen : Ge 18, 30. 32. B,i 6, 39, und nach Frage -
Sätzen 1 K 22 , 7. Jes 40 , 25 . 41 , 26 . Am 8, 5.

e b) in Bedingungssätzen (mit oder ohne (םא zum Ausdruck einer
eventuellen Absicht , z. B . Hi 16, 6 הךבךא־םא entschließe ich mich
zu reden , so wird mein Schmerz nicht gehemmt, הלךחאו und unter '
lasse ich [es], wessen werde ich dann enthoben? ohne םא18,19 •
30, 26 (wo allerdings wohl הלחיאו beabsichtigt ) ; Ps 73, 16 (wenn
nicht ׳חאו zu lesen ist ), 139, 81'.; nach der 3. Person Hi 11, 17
{mag es finster werden . . .). So vielleicht auch הפד־וא2 S 22, 38:
beschloß ich zu verfolgen , so . . doch vgl. Ps 18, 38.

fc ) ebenso im Nachsatz von Bedingungssätzen , z. B. Hi 31, 7 f.: wenn
abbog mein Schritt . . ., ה)]ךזא so mag ich säen ; vgl. 16, 4f . {auch
ich wollte reden , wenn . . ./). So auch , wenn die Bedingung aus
dem Zusammenhang ergänzt werden muß , z. B . Ps 40, 6 {sonst
würde ich verkündigen und reden !) ; 51, 18 {sonst wollte ich es gern
geben, sc. wenn du es fordertest ; vgl. ganz ähnlich א^׳א ] Ps 55, 13) j
Hi 6, 10 ; in 1. Plur . Jer 20, 10. In dieselbe Kategorie gehören
die Kohortative nach der Wunschformel ןתייימ,יננתן־ימ , z. B . Jer
9, 1 : 0 hätte ich . . ., הבן1?או so würde (oder wollte) ich (sc. wenn
ich hätte ) mein Volk verlassen etc .; Ri 9, 29, ohne Waw Jes 27, ׳4
Ps 55, 7. Hi 23, 4 (vgl. auch Y. 7).

g Anm . 1. Die Streitfrage , ob durch den Kohortativ auch ein abgenötigter
Entschluß (ein Müssen ) ausgedrückt werde (so nach herrschender Ansicht
Jes 38, 10 [ .[הכלא Jer 3, 25 . 4, 19. 21. 6, 10. Ps 55, 3. 18 [?]. 57, 5 [wo indes
mit Hupfeld #הבכ zu lesen sein wird ], 77, 7. 88, 16, in 1. Plur . Jes 59 , 10),
wird dahin zu entscheiden sein , daß in diesen Beispielen die Kohortativ / brn»
nach gänzlichem Verblassen ihrer Bedeutung lediglich um ihres volleren
Klanges willen für das gewöhnliche Imperfekt eingetreten ist . Eine starke
Stütze hat diese Annahme in den ziemlich zahlreichen Beispielen vonKohortativ -
formen nach dem Waw consec . Imperfecti (vgl . § 49e , sowie Ps 66, 6 #החמ ) D#
daselbst freuten wir uns 1j Ps 119, 163 הב^תאו ; Spr 7, 7) , die sich gleichfalls
nur als voller klingende und somit im rhythmischen Interesse gewählte Formen
begreifen lassen .

h 2. Befremdlich ist der Kohortativ nach Ps 73, 17 bis ich einging . . .

1 Analog diesem Kohortativ (als Äquivalent des Imperf .) nach םטי ist der Ge-
brauch des erzählenden Imperf . nach ( א§107 c.
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הניבא achtete auf ihr Ende -, vielleicht prägnant für bis״ ich mich entschloß :
achten will ich“ etc . (dag . steht Spr 7, 7 הניבא noch unter der Rektion des
vorhergeh . J) ; ebenso erklärt sich allenfalls ה^יגךא \]} Spr 12, 19 (wofür Jer
49 , 19. 50, 44 in gleicher Bedeutung ' (א״יפ : so lange ich (absichtlich ) mit den
Wimpern zucke (zucken will ) . Dagegen wird Ex 32, 30 für הרפכא nach יל1א
mit dem Sam . רפכא zu lesen sein .

§ 109.

Gebranch des Jussiv .

Wie der Kohortativ in der ! . Person, so dient der Jussiv (vgl. a
über die Porm desselben und deren häufiges Zusammenfallen mit
dem gewöhnlichen Imperfekt 1 § 48/ , g) namentlich in der 2. und
3• Person Sing. und Plur . zum Ausdruck eines mehr oder weniger
bestimmten Verlangens , daß etwas geschehen oder nicht geschehen
01 öge. Näher ist zu unterscheiden :

1. der Jussiv alleinstehend oder koordiniert mit einem anderen
Jussiv;
a) in positiven Sätzen als Ausdruck von Befehlen, Wünschen (auch 6

Segenswünschen), Ratschlägen oder Bitten , in letzteren Fällen (als
Optati7 und Prekativ ) oft durch אנ verstärkt . Beispiele: Ge 1, 3

ר1א \T es werde Lieht! 1, 6. 9. 11 etc. (die sogen. Schöpfungs-
befehle); Nu 6, 26: möge Jahwe sein Angesicht zu dir erheben und
dir Friede verleihen! vgl. V. 25 ; nach Wunschpartikeln Ge 30, 34:

יהןול es möge geschehen-, Ps 81, 9: יל־עמשת־טא möchtest du doch auf
mich hören! Als demütige Bitte Ge 44, 33: לעירענהוףךבעאנ־בט׳ ;
möge doch dein Knecht bleiben dürfen etc. und der Knabe hinauf -
ziehen dürfen etc. 47, 4.

(ל in negativen Sätzen als Ausdruck von Verboten oder Abmah- c
nungen, Warnungen , negativen Wünschen (auch Verwünschungen)
und Bitten . Als Prohibitivpartikel dient nach § 1070 vor dem
Jussiv fast ausschließlich ־לא (bei negativen Wünschen und Bitten
häufig ;(אנ־לא z. B. Ex 34, 3: ארי־לאשיא keiner soll sich blicken
lassen! Spr 3, 7: sei nicht ( (יהת־לא weise in deinen Augen! Hi 15, 31:

1 In betreff der Verba ה״ל gilt , daß als Jussiv (wie als Kohortativ , s. § 108 a,
Kote 1) häufig die unverkürzte Imperfektform verwendet wird , z. B. האךי־לא BI 3, 9
(zuvor aber ;וק er harre !) -, so namentlich in (Heb 2, 3) und unmittelbar vor großer
Pausa : da 1, 9 ( (הארת ; Ri 6, 39 ( ,;הרד zuvor aber (;אג־יה ; Jes 47, 3 ( ,הארת zuvor (לגת ;
Ps 109, 7. Über den Versuch, derartige Jussive durch eine besondere Endung —ה) )
Vom Imperf . zu unterscheiden , s. § Ihhh .
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ןמאץלא ne confidat-, im Tone der Bitte (des Gebets ) Dt 9, 26 :
תח^ת־לא vertilge nicht! 1 K 2, 20. Ps 27, 9. 69, 18.

Anm . 1. Die wenigen Beispiele von אל mit dem Jussiv könnten höchstens
auf dem Bestreben beruhen , den anfangs beabsichtigten strikten Befehl ( אל mit
dem Indik . Imperf .) nachträglich durch die Jussiv - (Voluntativ -)Form ab-
zumildem ; wahrsch . liegt jedoch entweder (80 1 K 2, 6. Ez 48, 14) Verkennung
der Defektiv - Schreibung oder (so Ge 24, 8) die u. litt , k besprochene rein
rhythmische Jussivform vor . Vgl . ferner ףסויאל Joel 2, 2 und von dem-
selben Verb Ge 4, 12 (wenn nicht unter litt , h zu ziehen ) und Dt 13, 1. Da
jedoch dieselbe Form auch dreimal für den Kohortativ (s. u.) und Nu 22 , 19
für das gewöhnliche Imperf . (doch s. u. litt , i) zu stehen scheint , so fragt sich ,
ob nicht in allen diesen Fällen von der Masora eine vermeintliche Nebenform
des gewöhnl . Imperf . beabsichtigt und somit ףם1י usw . herzustellen ist . —'
Über die Formel ףניעם11דת״אל etc . Dt 7, 16. 13, 9 al. Ez 5, 11 al . vgl . § 72 r,
wonach wahrsch . überall סוחת zu lesen . — An Stelle des Kohortativ erscheint
die Jussivform nach אל1 S 14, 36 ( רא^נ״אלו koordiniert mit zwei Kohor -
tativen ), 2 S 17, 12 ; vgl . Jes 41 , 23 KHh. ( אלגו d. i. אלנו nach einem anderen
Kohortativ ) ; außerdem wieder (s. oben ) ףפאאל Dt 18, 16. Hos 9, 15, uni
sogar ohne אל Ez 5, 16.

2. ־לא mit Jussiv (resp . Imperf ., vgl . dazu § 107p ) steht bisw . als Aus -
druck der Überzeugung , daß etwas nicht geschehen könne oder dürfe ; vgl•
Jes 2, 9 (wo allerd . der Text sehr zweifelhaft ) : םהלאשת־לאו und du kannst
ihnen nimmermehr vergehen -, Ps 34, 6. 41 , 3. 50, 3. 121, 3 () (תי־לא ; Spr 3, ׳20
Hi 5, 22 ( אלית־לא du brauchst dich nicht zu fürchten ) ; 20, 17. 40, 32.

2. der Jussiv in Anlehnung an andere Modi, sowie in Bedingungs*
sätzen :
0>) in Anlehnung 1 (mit Waw ) an einen Imperativ oder Kohortativ

als Ausdruck einer Absicht oder als Zusicherung eines even׳
tuellen Geschehens , z. B . Ge 24, 51 : nimm sie und geh, damit
sie . . . werde ( יהתו eig. utid sie werde) ; 30, 3. 31, 37. 38, 24. Et
8, 4. 9, 13. 10, 17. 14,■2. Jos 4, 16. Bi 6, 30. 1 S 5, 11. 7, 3. 1 £
21, 10. Ps 144, 5. Spr 20, 22. Hi 14, 6; ebenso nach Fragesätzen»
die eine Aufforderung einschließen , Est 7, 2: [sprich] was ist dein
Begehren . . . , ש5?תו so soll es (— damit es) getan werden! 1 K
22, 20. Jes 19, 12. Hi 38, 34 f. In Anlehnung an einen Kohortativ
z. B . Ge 19, 20 : המשאנהטלמא möchte ich mich dorthin flüchten
dürfen . . . , ישפניהתו damit ich leben bleibe׳, sogar nach reinem
Imperf. (vgl. litt, g■) 1 K 13, 33 : jedem, der wollte, füllte er die
Hand , יהיו damit er Höhenpriester (1. (ןהל würde (doch ist wohl
mit LXX vielmehr יקיו zu lesen).

Anm . 2 Chr 35, 21 ist ein negativer Finalsatz mit ־לאו an einen Imperativ
angelehnt {stehe ab von Oott . . ., daß er dich nicht verderbe !). In der Hegel

1 Abgesehen ist hier von solchen Beispielen , wo der Jussiv von dem vorherg.
Imper. nicht logisch abhängig, sondern rein koordiniert ist , wie Ge 20, 7. Ps 27, 14 etc.
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erfolgt jedoch die Anknüpfung negativer Absichtssätze an den regierenden
Satz mit אלו und nachfolg . Imperf . ; so nach Imper . Ge 42, 2. 1 K 14, 2. 18, 44 ;
nach Jussiv Ex 30, 20. Neh 6, 9 ; nach Perf . consec . Ex 28, 35. 43. 30, 12.
Nu 18, 5 ; nach אל mit Imperf . Lev 10, 6. Nu 18, 3 ; Dt 17, 17 : er soll sich nicht
viele Weiber nehmen, ובבלרוט;אלו damit sein Herz nicht abtrünnig werde -,
1 S 20, 14. 2 S 21, 17. Jer 11, 21 ; nach " לא mit Jussiv Lev 10, 9. 11, 43. 16, 2.
2 S 13, 25. Jer 25, 6. 37, 20 . 38, 24f . ; nach der Schwurpart . םא mit Impf . Ge
14, 23 ; sogar nach reinem Imperfekt Jer 10, 4 : mit Nägeln . . . befestigen sie
(es), קיפיאלו damit es nicht wanke, und nach Part . Hi 9, 7.

&) häufig in Bedingungssätzen (wie im Arabischen ), und zwar sowohl h
im Vorder - , als im Nachsatze , vgl. Ps 45 , 12 ( .ואתי begehrt er —
80 . . .) ; 104 , 20 ( יהיו...תט׳ת machst du Finsternis , so wird Nacht ) ,׳
so im Vordersatz auch Ex 22, 4. Lv 15, 24. Jes 41, 28. Ez 14, 7
( .(לעה Hi 34, 29 ; im Nachsatz Ex 7, 9 : so wird er (nicht : so soll
er) zu einer Schlange werden׳, Spr 9, 9 (nach Imper. im Vorder -
satz); Hi 10, 16. 13, 5. 22, 28. In negativem Nachsatz Ge 4, 12
( ףסה־אל ; doch s . 0. litt , d) ,׳ als negativer Vordersatz wird ־לא

וןעטה)‘2 K 6, 27 (wenn dir Jahwe nicht hilft etc.) hierher zu
ziehen sein.

Anm . Ohne Zweifel liegt auch diesem Gebrauch der Jussivform (in Be - i
dingungssätzen ) die urspr. Yoluntativbedeutung zu Grunde : mag etwas so
und so sein , so muß das und das als Folge eintreten . Daß jedoch im Sprach -
bewußtsein der Yoluntativ in solchen Fällen fast zum Potentialis abgeschwächt
ist , der Jussiv also zum Ausdruck solcher Tatsachen dient , welche eventuell
eintreten oder angenommen werden können , lehren gewisse anderweitige Bei -
spiele von Jussivformen ; z. B. Nu 22, 19 ( ףעי־המ , doch vgl . o . litt . d) \ Hi 9, 33 :
nicht gibt es einen Schiedsrichter zwischen uns , der da lege (JIBb, also deutlich
Sübjunktiv = qui ponat -, auch Nu 23, 19 ist (בזכי daß er löge wohl als Jussiv
gemeint ) ; Pred 6, 14 ; ebenso nach Fragesätzen Jer 9, 11 : wer ist so weise , ןבר
qui intelligat hoc ? Hos 14, 10.

Hierzu kommen jedoch auch nicht wenige Fälle , wo die Jussivform ohne &
jede Nebenbedeutung an Stelle der gewöhnl . Imperfektform steht , und zwar
nicht bloß solche Formen , die auf einer Verkennung der Defektivschreibung
beruhen könnten (Dt 28, 21 . 36. 32, 8. 1 K 8, 1. Jes 12, 1. Mi 3, 4. 5, 8. Ps 11, 6.
18, 12. 21, 2 Qere ( לני־המ , K 'th. 107, 29.4,91.3,90.47 , ליע);4.9,25 . Spr 15, 25 .
Hi 13, 27. 15, 33. 18, 9.*20 , 236 . 27, 22. 33, 11. 36, 14. 38, 24 Pred 12, 6. V . 7

בע ,̂ gleich darauf aber בו#ת1 ; Dan 8, 12), sondern auch verkürzte Formen ,
wie' \T Ge 49, 17 (Samar . ,Y .Y ) ; Dt 28, 8. 1 S 10, 5. 2 S 5, 24. Hos 6, 1. 11, 4.
Am 5, 14 . Mi 1, 2. Zeph 2, 13. Zach 9, 5. Ps 72, 16f . (nach anderen Jussiven ).
104, 31. Hi 18, 12. 20, 23. 26. 28. 27, 8. 33, 21. 34, 37. Ru 3, 4. Schwerlich ist
dieser Gebrauch des Jussiv bloß auf eine dichterische Lizenz , sondern vielmehr
auf rhythmische Gründe zurückzuführen . Alle die oben angeführten Beispiele
zeigen nämlich den Jussiv an der Spitze des Satzes (also am weitesten vom
Hauptton entfernt ), andere unmittelbar vor der Hauptpausa (Jes 42 , 6. 50, 2.
68, 15. Spr 23, 25. Hi 24, 14. 29, 3. 40, 19) , ja selbst in Pausa (Dt 32, 18. Hi
23, 9. 11. KL 3, 50) als eine rein rhythmische Verkürzung infolge der straffen
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Anziehung des Tons . — Da sich übrigens die Jussivform in zahlreichen Fällen
von der Imperfektform nicht unterscheidet (§ 48p) , 80 bleibt es vielfach
zweifelhaft , welche von beiden der Schriftsteller beabsichtigt habe . Dies gilt
namentlich auch von den Fällen , wo durch die eine oder andere Form ein
Subjunktiv ausgedrückt werden soll (vgl . dazu § 107ä: und m—cc) .

§ 110 ■

Der Imperativ.

Mayer Lambert , aur la syntaxe de !’imperative en Hebreu , REJ Jüli -Sept .
1897, p. 106 ff.

a 1. Der Imperativ !, nach § 46 auf die zweite Person Sing. und
Plur. und zwar auf positive Befehle usw. beschränkt , dient für sieb
stehend oder in einfacher Koordination (wie 1 K 18, 44. Jes 56, 1•
65, 18) mit anderen Imperativen :
a) zum Ausdruck eigentlicher Befehle , z. B . Ge 12, 1 : geh hinweg

aus deinem Vaterlande! aber auch (wie der Jussiv ) von bloßen Er-
mahnungen (Hos 10, 12) und Bitten (2 K 5, 22. Jes 5, 3 ; über die
Beifügung von אנ s. u. Anm. 1). Im Sinn einer ironischen (öfters
zugleich drohenden) Aufforderung steht der Imper. 1 K 2, 22 : ver•
lange doch lieber gleich das Königtum für ihn ! 22, 15. Ri 10, 14•
Jes 47, 12 (mit .(אנ Jer 7, 21. Ez 20, 39. Am 4, 4. Hi 38, 3f<
40, 10 ff. KL 4, 21. Konzessiv steht der Imper. Nah 3, 15 {magst
du auch so zahlreich sein etc.), sowie in den unter (i((./ besprochenen
Pallen , wie Jes 8, 9 f. 29, 9.

bb) zum Ausdruck einer Zulassung , z. B. 2 S 18, 23 nach einer Ab-
mahnung vorher: (so) laufe (meinetwegen ) ! Jes 21, 12. 45, 11.

cc) zum Ausdruck von bestimmten Zusagen (analog unserer Zusage-
formel du sollst es haben!) 1 oder Verheißungen, z. B . Jes 65, 18:
sondern freuen sollt ihr euch usw. (d. h. ihr werdet beständig
Ursache zur Freude haben) ; 37, 30. Ps 110, 2 ; in einer Drohung
Jer 2, 19. So namentlich bei solchen Geboten , deren Erfüllung
gar nicht in der Macht der Angeredeten steht , wie Jes 54, 14
sei fern von Angst (s. v. a. du brauchst nichts mehr zu fürchten) ;
Ge 1, 28 al. (andere Beispiele , wie 1 K 22, 12. 2 K 5, 13 s. u.
litt. / ) ; am deutlichsten bei Imperativen des Nif . mit Passiv-

' Über die nahe Verwandtschaft des Imper . mit dem Jussiv (nach Bedeutung
und Form ) vgl . § 46 und 48 ».

נ Analog sind bei den latein . Komikern Drohformeln , wie vapula Ter . Phorm .
V, 6, 10 = ־־ vapulare te iubeo Plaut . Cure. VI, 4, 12.
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bedeutung , z. B. Ge 42, 16: תסאהםתאו ihr aber müßt gefangen
bleiben] Dt 32, 50. Jes 49, 9 (45, 22 s. u. litt. / ).

Anm . 1. Wie dem Jussiv , wird auch dem Imper . häufig die Partikel ))אנ
(ige ! (§ 105) beigefügt , teils um einen Befehl zu mildern oder eine Bitte noch
höflicher zu gestalten (s. o. litt , a), Ge 12, 13. 24, 2, teils zur Verstärkung einer
scheltend und drohend (Na 16, 26. 20, 10) oder spöttisch (Jes 47, 12) aus -
gesprochenen Aufforderung .

2. Der Imper . nach der Wunschpartikel ל( Ge 23, 13 (auch am Ende vone
V . 5 und 14 lies ל1 für ל1 und verbinde es mit dem nachfolgenden Imper .)
beruht auf einem Anakoluth ; an Stelle des hier nach ול zu erwartenden Im -
perfekts tritt mit neuem Anlauf der dringlichere Imper . ein .

2■Der Imperativ in logischer Abhängigkeit von einem voran-/
gehenden Imperativ , Jussiv (resp. Kohortativ ) oder Fragesatz dient
-zum Ausdruck der bestimmten Versicherung oder Verheißung , daß
eine Handlung oder ein Zustand als die sichere Folge einer voran-
gegangenen Handlung eintreten werde. So namentlich :
0) der Imperativ in Anlehnung (mit Waw copul.) an einen anderen

Imperativ . In der Regel enthält dann der erste Imper. eine
Bedingung , während der zweite den Erfolg ankündigt , den die
Erfüllung der Bedingung haben wird. Zu dieser Ankündigung
dient aber der Imperativ , weil ja tatsächlich auch dieser Erfolg
von dem Redenden gewollt oder gewünscht ist (vgl. divide et impera),
z. B . Ge 42, 18 : ויחווענןתאז dieses tut und lebt, d. h. so sollt ihr
am Leben bleiben ! 17, 1. 1 K 22, 12. 2 K 5, 13. Jes 36, 16. 45, 22
{ .(ועבוהו Jer 6, 16. Am 5, 4. 6. Ps 37, 27. Spr 3, 3 f. 4, 4. 7, 2.
13! 20 KHh. Hi 2, 9. 2 Ch 20, 20 ; Jer 25, 5; Hi 22, 21 ist dem
ersten Imper. אנ beigefügt . Anderwärts enthält der erste Imper.
eine spöttische Konzession , der zweite aber eine unwiderrufliche
Drohung , z. B. Jes 8, 9 : ותחוםיטעוע*ו tobt (immerhin), ihr Völker,
ihr sollt schon verzagen! vgl. V. 9 5.

Anm . 1. Ist die an einen Imper . angelehnte Verheißung oder Drohung in g
3 . Person auszueprechen , 80 steht statt des 2. Imper . natürlich der Jussiv : Jes
8, 10. 55, 2.

2. Spr 20, 13 ist der (verheißende ) zweite Imperativ asyndetisch angefügt ; h
anderwärts finden sich zwei Imperative asyndetisch nebeneinandergestellt , wo
man Unterordnung des zweiten unter den ersten erwarten sollte , z. B. Dt 2, 24
eh לחה (wo tsh gleichsam virtuelles Objekt zu ה' fange an, nimm in Besitz
für in B . zu nehmen (doch vgl . auch Ri 19, 6 : ןילואנ״לאוה laß dirs doch ge -
fallen und übernachte , und zu dieser Art von Koordination überhaupt § 120 cf).
Dagegen dürften Imperative , wie יןל(וכל),0וק(ומוק ), unmittelbar vor einem
zweiten Imper . meist nur als eine Art von Interjektion (wohlan ! auf !) zu be-
trachten sein .

ty der Imper. in Anlehnung mit (Waw copul.) an einen Jussiv *
GbsbkicS ' Sautzbch , bebr . Grammatik . 28 . Aufl . 22



338110 i —k. 111 a—b Das Imperfekt mit "Waw consecutivum .

(Kohortativ ) oder Fragesatz drückt gleichfalls öfter eine mit
Sicherheit zu erwartende Folge , nicht selten aber eine beab-
sichtigte Folge , ja geradezu eine Absicht aus ; vgl. Ge 20, 7:
und er möge für dich beten, היחו so wirst du am Leben bleiben׳,
vgl. Ex 14, 16. 2 K 5, 10. Hi 11, 6. Ps 128, 5 : Jahwe segne
dich . . ., so daß (od. damit) du schauest etc.; Ru 1, 9. 4, 11; nach
Kohort . Ge 12, 2. 45, 18. Ex 3, 10 ( אצוהו damit du herausführest) '•,
18, 22. 1 S 12, 17. 1 K 1, 12 ; Jer 35, 14 (nach Imper. u. Jussiv );
nach einem Fragesatz 2 S 21, 3 : womit kann ich sühnen, יכרבו
damit ihr segnet etc. — Hu 5, 19 steht der Imper. ohne ו(23,32
mit (ו nach einem Bedingungssatz im Sinne einer bestimmten
Zusage .

k Anm . Die 2. Sing . masc . steht Ri 4, 20 flbl ?, nach Qimchi Infin . , in
welchem Falle jedoch der Inf . absol . ibjl zu lesen wäre ; wahrach . ist jedoch
mit Moore einfach ?!ידמ zu lesen ) , Mi 1, 13 und Zach 13, 7 (nach ירוע !) in
der Anrede an Feminina ; ebenso Jes 23 , 1. (Uber die früher irrtümlich hier -
her gezogenen vier Formen der 2. fern. Plur . des Imper . Jes 32, 11 vgl . jetzt
o, § 48 «). Nah 3, 15 dient der Wechsel von Masc . und Fern, zum Ausdruck
der Totalität (des Yolks nach allen seinen Gruppen ). Übrigens vgl . § 145
über die auch sonst zu beobachtenden Ansätze zur Verdrängung der Feminin -
formen durch die entsprechenden Maskulinformen .

§ Hl•

Das Imperfekt mit Waw consecutivum.

a 1. Das Imperfekt mit Waw consec. (§ 49 a—g) dient zum Aus-
druck von Handlungen , Begebenheiten oder Zuständen , welche als
die zeitliche oder logische Folge von unmittelbar 1 zuvor genannten
Handlungen , Begebenheiten oder Zuständen betrachtet werden sollen.
Am häufigsten steht so das Imperf. consec. als erzählendes Tempus,
entsprechend dem griech. Aorist oder latein . Perf . historicum. In
der Regel wird die Erzählung mit einem Perfekt eingeleitet und
schreitet dann in Imperfectis mit Waw consec . fort (vgl. zu diesem
Wechsel der Tempora § 49 a u. bes. 112 a) , z. B . Ge 3, 1 ; und
die Schlange war ( (הצד klüger . . . und sie sprach ( (רמאף zum Weibe׳,
4, 1. 6, 9 ff. 10, 9 f. 15, 19. 11, 12ff. 27 ff. 14, 5f. 15, If . 16, If . 21, Iff.
24, 1 f. 25, 19 ff. 36, 2 ff. 37, 2.

b Anm . 1. In dieselbe Kategorie gehören z. T. auch die zahlreichen Imper -
fecta consec . nach Zeitangaben irgend welcher Art , sofern die letzteren dem

1 Über eine scheinbare Ausnahme (Imperf . consec. an der Spitze ganzer Bücher )
s. § 49 5, Note .
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Sinne nach ein Perfekt (sc. היה es geschah ) einschließen 1, z. B . Jes 6, 1 : im
Todesjahr des Königs Uzzia , da sah ich ( הארא !) etc . ; Ge 22, 4. 27, 34. Ei 11, 16.
1 S 4, 19. 17, 07. 21 , 6. Hos 11, l (über die Anknüpfung von Zeitbestimmungen
durch יהי ] s. u . litt . g ). — Nur in späten Büchern und Stellen findet sich nach
Zeitbestimmungen auch reines Perf . im Nachsatz : 1 S 17, 55 (vgl . Driver
z. d. St .). 2 Ch 12, 7. 15, 8 al . Dan 10, 11. 15. 19 ; Perf . nach ו u. dem Suhj .
2 Ch 7, 1.

2. Die Weiterführung der Erzählung durch Imperfecta conscc . kann inC
einer beliebig langen Reihe der letzteren (z. B . 49 in Ge 1) erfolgen . Sobald
jedoch das anknüpfende Waw durch irgend ein Einschiebsel von dem zu -
gehörigen Verbum getrennt wird , tritt notwendig Perfekt an die Stelle des
Imperf . , z. B . Ge 1, 5 : und es nannte ( (ארקיו Gott das Licht Tag und die
Finsternis nannte er ( ארק!ן^חלו ) Nacht■ V . 10. 2, 20. 11, 3 u. ö .

3. Überaus häufig ist von zwei koordinierten Imperfectis consec . das erste d
dem Sinne nach (als Äquivalent eines Temporalsatzes ) dem zweiten unter -
geordnet , z. B . Ge 28, 8f . דןלין...אריו als nun Esau sah , daß so
ging er etc . ; so häufig auch etc . Ge 37, 21 al . Selten steht dagegen ein
zweites Imperf . consec . in explikativem Sinn , z. B . Ex 2, 10 ( רמאתו indem sie
sprach ) ■, vgl . 1 S 7, 12. Andere Beispiele von Imperfectis consec . , welche
scheinbar einen Fortschritt der Erzählung , in Wahrheit aber nur ein Gleich -
zeitiges oder ein Explikativ zum Vorhergehenden darstellen , s. (Je 2, 25 (! יהר
sie waren -, dag . Jos 4, 9. 1 K 8, 8 : sie befinden sich ) ■, Ge 36, 14 ( דלתו).32(ךילמיו ).
1 K 1, 44 .

4. Das Imperf . consec . ist bisweilen so rein äußerlich an ein unmittelbar e
vorhergehendes Perfekt angeknüpft , daß es in Wahrheit einen Gegensatz zu
demselben darstellt , z. B . Ge 32, 31 {und doch blieb mein Leben bewahrt ) ; 2 S
3, 8 {und doch rügtest du ) ■, Hi 10, 8. 32, 3 ; ähnlich , in Anlehnung an Nominal -
sätze , Spr 30, 25 ff.

2• Die Einführung selbständiger Erzählungen oder eines neuenf
Abschnitts der Erzählung durch Imperf. consec . bezweckt gleichfalls
eine, wenn auch noch so lose und äußerliche, Anknüpfung an das
Vorher Erzählte . Besonders häufig erfolgt eine derartige Anknüpfung
durch יהיו (xal k'ihzio ) und es geschah, worauf dann entweder (und
so am häufigsten) Imperf. cons. (Ge 4, 3. 8. 8, 6. 11, 2. Ex 12, 29.
13) 17 etc.) oder Waw mit (von ihm getrennten ) Perfekt (Ge 7, 10.
15, 12. 22, 1. 27, 30 etc .) oder auch Perfekt ohne Waw (Ge 8, 13.
14, 1 f. 40, 1. Ex 12, 41. 16, 22. Nu 10, 11. Dt 1, 3. 1 S 18, 30. 2 K
3, 21 etc.) oder endlich ein mit Waw eingeführter Nominalsatz folgt ,
Ge 41, 1.

Anm . 1. Geradezu herrschend ist diese lose Anknüpfung mit יהיו2 , wenn y׳
die Erzählung oder ein neuer Abschnitt derselben mit irgendwelcher Zeit -

1 Vgl . Jes 45 , 4, wo das Imperf . consec. an eine abrupte Grundangabe , und
36, 7, wo es an eine abrupte Ortsangabe anknüpft .

J Eine erschöpfende Statistik des Gebrauchs von ',TI in den mannigfaltigsten
Verbindungen gibt König in ZAW 1899 , S . 260 ff.

22*
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bestimm ung (s. o. litt , b) an hebt ; vgl. außer den oben angeführten Beispielen
(z. B. Ge 22, 1: und es geschah nach diesen Begebenheiten, da versuchte Gott etc.)
die ähnlichen Fälle Ge 19, 34. 21, 22. 1 S 11, 11. Itu 1, 1; anderwärts ist die
Zeitbestimmung durch 3 oder 3 mit einem Infinitiv gegeben (Ge 12, 14. 19, 17.
29. 39, 18. 15. 18f. Bi 16, 25) oder durch einen selbständigen Satz mit Perfekt
=־) Plusquamperfekt , vgl. § 106f.) , z. B. Ge 15, 17. 24, 15. 27, 30, oder durch
einen mit י3 als (Ge 26, 8. 27, 1. Bi 16, 16), ר^א3 als (Ge 12, 11. 20, 13), ?זא
seitdem (Ge 39, 5) eingeleiteten Temporalsatz , oder endlich in Gestalt eines
Nominalsatzes (vgl. dazu § 116«), z. B. 2 K 13, 21: טייאםיךבק DrT,IT) und es
geschah, als sie eben jemand begruben (eig. : sie begrabend jemand ), da . . . • Ge
42, 35. 2 K 2, 11 (der Nachsatz überall mit ! [דנה eingeleitet ) ; 1 S 7, 10. 2 S
13, 30. 2 K 6, 5. 26. 19, 37 (= Jes 37, 38). — 1 S׳ 10, 11. 11, 11. 2 S 2, 23. 15, 2
folgt auf יהיו ein absolut stehendes Nomen (als Äquivalent eines vollständigen
Satzes ; s. u. litt , h), sodann Imperf . consec.

71 2. Den in litt , g besprochenen Fällen sind diejenigen nahe verwandt , W0
das Imperf . consec. auch ohne vorausgehendes יהיו entweder a) zu ganzen
Sätzen oder 6) zu Äquivalenten solcher , namentlich in Gestalt absolut stehen '
der Substantiva , den Nachsatz einleitet . Wie in gewissen Fällen das Perf•
consec. (s. § 112x) hat hier das Imperf . consec. eine Art selbständigen Leben6
gewonnen . Vgl. zu a) 1 S 15, 23: weil du das Wort Jahwes verworfen hast’
ךסאמיו so verwarf er dich (vgl. Nu 14, 16. Jes 48, 4, wo der Kausalsatz in Ge״

stalt eines Infin . mit Präpos . vorhergeht ) ; Ex 9, 21; zu b) Ge 22, 24: 1 ^?טללי
und (was) sein Kebsweib . . . (betrifft ) , דלתו so gebar sie etc. ; Ex 38, 24. Nn
14, 36 f. 1 S 14, 19. 17, 24. 2 S 4, 10. 19, 41'k eth. 21, 16. 1 K 9, 20f. 12, 17. 2 %■
25, 22. Jer 6, 19. 28, 8. 33, 24. 44, 25 1. — 1 K 15, 13. 2 K 16, 14 ist das absolut
vorausgeschickte Nomen bereits als Objekt des nachfolg . Imperf . consec. g8׳
dacht und daher mit ״תא eingeführt .

i 3 . Dient das Imperf. consec. in den unter litt, a—h behandelten
Fällen , sei es ausdrücklich oder doch überwiegend , zur Darstellung
einer zeitlichen Aufeinanderfolge von Handlungen oder Begeben״
beiten , so anderwärts zum Ausdruck solcher Handlungen usw.:
welche eine logische Folge , resp. ein auf innerer Notwendigkeit he-
ruhendes Ergebnis aus dem Vorangegangenen darstellen . So steht das
Imperf. consec .:

ha ) als abschließende Zusammenfassung eines vorangegangenen Be״
richts , z. B . Ge 2, 1. 23, 20 : יגוהך|27ךםןכ=ו so wurde also das
Grundstück dem Abraham rechtskräftig zu teil etc .; 1 S 17, 50.
31, 6.

IV) als Ausdruck einer logischen oder naturnotwendigen Folgerung
aus dem unmittelbar Vorhergehenden , z. B . Ge 39, 2 ; Hi 2, 3:

1 Vgl . JVIesa'stein Z. 5 : (' Omri ) der König von Israel , ונער der bed/rückte Moab
6tc. — Das eigentüml . Imperf . consec. Ge 30, 27 5 (in früheren Auflagen als Aquiva-
lent eines Objektsatzes erklärt ) dürfte vielmehr auf einer prägnanten Zusammenziehung
der Bede beruhen : ich habe beobachtet und kam zu dem !Ergebnis : es segnete mich
J . etc. — Ge 27, 34 lies mit LXX יהיו vor PfcEb.
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und noch hält er fest an seiner Frömmigkeit , ' גוינתיסתו so daß
du mich also (wie sich nunmehr herausstellt ) grundlos gegen ihn
anreiztest ; Ps 65, 9 (so daß sich fürchten . . .) ; sogar Y0n einer
bedingungsweise eintretenden Folge Jer 20, 17 : יהתו so daß ge-
worden wäre . . . Vielleicht gehört hierher auch (wenn der Text
unversehrt) Jer 38, 9 תמ5זו so daß er stirbt (sterben muß).

Anm . Derartige Konsekutivsätze finden sich öfter nach Fragesätzen , z. B. m
Jes 61, 12: wer bist du (d. h. bist du so gering ), יאריתו daß du dich fürchten
müßtest ? Ps 144, 3 (vgl. Ps 8, 5, wo in ganz ähnlichem Kontext י3 daß mit
Imperf .) ; Ge 12, 19 ( חןלאו));27,31(ףחל^או so daß ich dich hätte geleiten
können).

4 . Hinsichtlich der Zeitsphäre ist festzuhalten :
a) daß das Imperf. consec. alle die uancen von Tempus- und Modus- n

Verhältnissen darstellen kann, die sich nach § 107 a aus dem Be -
griff des Imperfekts ergeben ;

k) daß die nähere Bestimmung der Zeitsphäre , der ein Imperf. cons. 0
angehört , jedesmal erst aus dem Charakter des vorhergeh. Tempus
(oder Tempusäquivalents ) zu erschließen ist , zu dem es in eine
mehr oder weniger enge Beziehung der zeitlichen oder logischen
Folge gesetzt ist . So dient das Imperf. cons.:
1) zur Darstellung vergangener (resp. in der Vergangenheit wieder-p

holter ) Handlungen , Begebenheiten oder Zustände, wenn es an
solche Tempora oder Tempusäquivalente angeknüpft ist, welche
über tatsächlich Vergangenes berichten .

Vgl . die oben unter litt , a und f aufgeführten Beispiele des Imperf . cons. q
als tempus historicum . Nicht selten findet sich auch das Imperf . cons. als
Portsetzung eines Perf . praeteritum in einem Nebensatze , z. B. Ge 27, 1,
Nu 11, 20. Dt 4, 37. 1 S 8, 8. 1 K 2, 5. 11, 33. 18, 13 etc. ; auch Jes 49, 7 ist
זזיחבר die Fortsetzung eines Praeteritum , das dem Sinne nach in ןמאנר$א

vorhergeht . — Hi 31, 20. 34 ist Imperf . cons. an das vergangenheitliche
Imperf . eines Bedingungssatzes angeknüpft . In Anlehnung an ein Perfekt
im Sinne eines Plusquamperfekt (§ 106/ (י findet sich Imperf . cons. z. B. Ge
26, 18. 28, 6 f. 31, 19. 34 {Bachei hatte . . . genommen DötffJjl) und hatte sie . . .
gelegt) , Nu 14, 30. 1 S 28, 3. 2 S 2, 23. Jes 39, 1. Endlich gehören hierher
auch die Fälle , wo eine Vergangenes darstellende Infinitiv - oder Partizipial -
konstruktion nach § 113r und § 116a: durch Imperf , cons. aufgenommen und
fortgesetzt wird.

2) zur Darstellung gegenwärtiger Handlungen usw. in Anknüpfung r
an solche Tempora oder Tempusäquivalente , welche gegen-
wärtige oder noch in die Gegenwart hereinragende (in ihren
Wirkungen fortdauernde) Handlungen und Zustände vorführen,
so namentlich :
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a) in Anknüpfung an die § 106 $ beschriebenen Perfecta prae -
sentia , z. B. Ps 16, 9: darum freut sich ( ח̂מ ) mein Herz
und frohlockt ( (לגיו meine Seele; Jes 3, 16 (parallel mit reinem
Imperf.); vgl. auch Beispiele , wie Ps 29, 10: .eig)בט״ו er
ließ sich nieder und thront seitdem) ; 41, 13.

S ß) in Anknüpfung an solche Perfecta , welche oft bestätigte Er -
fahrungen darstellen (s. § 106 7c), z. B . Hi 14, 2 : gleich einer
Blume sproßt er auf ( (אצי und wird abgeschnitten ( (למר und

flieht ( (חרבף dem Schatten gleich דומעיאלו und besteht nicht;
20, 15. 24, 2. 11. Jes 40, 24. Spr 11^2.

t 1) in Anknüpfung an Imperfecta, welche in einer der § 107, 2
dargelegten Weisen im Sinn eines Präsens stehen ; z. B . Hi
14, 10 : aber der Mensch stirbt ( ((תומ und ist dann (bleibt)
hingestreckt ( ט7לחיו ) etc.; 4, 5. Hos 8, 13. Hab 1, 9f . Ps
55, 18. 90, 3. Hi 5, 15. 7, 18. 11, 3 (und so spottest du);
12, 25. 34, 24. 37, 8 (parallel mit reinem Imperf.) ; 39, 15•
Im Nachsatz zu einem Bedingungssatz Ps 59, 16, ebenso nach
fragendem Imperf. 1 S 2, 29. Ps 42, 6 ( ;ימהתו wofür Y. 12
und 43, 5 ימהתהמו und warum tobst du?),

u S) in Anlehnung an Participia , welche gegenwärtig Andauern -
des oder sich Wiederholendes darstellen , z. B . Nu 22, ־11
1 S 2, 6. 2 S 19, 2 : siehe der König weint ( (הכב und iveh'
klagt ( (לבאתר um Absalom; Am 5, 8. 9, 5 f. Nah 1, 4. Ps
34, 8. Spr 20, 26. Hi 12, 22 ff. (vgl. dagegen z. B . Hi 12, 4:

הולאלארק der zu Eloah rief והגער und er erhörte ihn),
v e) in Anlehnung an sonstige Äquivalente des Präsens , wie Jes

51, 12. Ps 144, 3 (s. 0. litt, m) ; Hi 10, 22 ; so namentlich
als Fortsetzung eines Infin., der unter der Rektion einer
Präposition steht (vgl. § 114 r), Jes 30, 12. Jer 10, 13. Ps
92, 8 etc .

*n 3) zur Darstellung künftiger Handlungen usw. in Anlehnung
a) an ein auf die Zukunft bezügliches Imperf. Ps 49, 15. 94, 22f.;
— ß) an ein Perfectum consec . oder an solche Perfecta , welche
nach § 106 « künftige Ereignisse als zweifellos gewiß (und da-
her schon als vollzogen) darstellen sollen (Perf . propheticum);
vgl. Jes 5, 15 (parallel mit einem vom ו getrennten reinen
Imperf .); 5, 16 (vgl. 2, 11. 17, wo dieselbe Drohung durch Perf.
consec . ausgedrückt ist) , 5, 25. 9, 5. lOf . 13. 15. 17ff . 22, 7ff.
Joel 2, 23. Mi 2, 13. Ez 33, 4. 6. Ps 7, 13. 64, 8 ff.; 7) an ein
Partie , futuri, Jer 4, 16 1.

1 Auch Jer 51, 29 schließen sich die Imperff. consec. an die virtuell in den
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Anm . Imperf . consec. in Anlehnung an ein Perfekt oder Imperf . , welches X
eine nur bedingungsweise eintretende Handlung darstellt , steht gleichfalls nur
in hypothetischem Sinn , z. B. Hi 9, 16: יננעריתא1ןץםא falls ich rufen und
er mir antworten würde , so . . Ps 139, 11; רמאו und spräche ich (vorher
V , 8 f. hypothetische Imperfecta ). — Jes 48, 18f. steht Imperf . consec. in An -
lehnung an einen mit אול utinam eingeführten Wunschsatz (VW und es oder
so daß wäre —so würde sein) ■, vgl. hierzu auch die oben litt . I (Jer 20, 17)
und m (Ge 31, 27) erwähnten Beispiele von Imperf . consec. zum Ausdruck
eventuell eintretender Facta .

§ 112 •

Das Perfekt mit Waw eonsecutivum.

G. R . Berry , Waw consecutive with the perfect in hebrew , in Bibi״ . Liter .“
XXH (1903) I, p . 60—69.

1. Wie das Imperfekt mit Waw consec. (§ 111), so dient auch «
das Perfekt mit Waw consec. (vgl. § 49 « ; über die formelle Unter -
Scheidung des Perf . cons. durch veränderte Betonung s. § 49 h) zum
Ausdruck von Handlungen , Begebenheiten oder Zuständen , welche
sum Vorhergehenden als dessen zeitliche oder logische Folge in mehr
oder weniger enge Beziehung gesetzt werden sollen. Und wie sich
Bach § lila die mit einem Perfectum oder mit Äquivalenten des-
selben begonnene Eede im Imperf. consec . fortsetzt , so bildet um-
gekehrt das Perf . consec . die regelrechte Portsetzung zu einem vor-
angeh. Imperf. oder zu Äquivalenten desselben .

Anm . 1. Dieser Wechsel des Perf . mit dem Imperf . oder Äquivalentenb
desselben und umgekehrt des Imperf . mit dem Perf . ist eine hervorragende
Eigentümlichkeit der hebr . eonsecutio temporum. Derselbe bietet nicht nur
einen gewissen Ersatz für den Mangel an Tempus• und Modusformen , sondern
verleiht auch dem hebr . Stil den Reiz einer bedeutsamen Gliederung , indem
die eben noch im Fluß begriffene Handlung {Imperf . etc.) alsbald im Perfekt
zum ruhigen und festen Abschluß gelangt , um dann im weiteren Verlauf
abermals in Fluß zu geraten , und umgekehrt 1. Allerdings gehört die strenge

vorausgeh . Imperativen enthaltene Drohung an . Ganz auffällig wäre dag . זלז)ןו Hos
8, 10 als Ausdrack eines Künftigen ; doch ist der Text sicher verderbt , dah . schon
Cod. Babyl . und Erfurt . 3 durch ׳וויי zu helfen suchen , Ewald durch .ולתר — Ez 28, 16
(vgl Jer 15, 6£.) scheint ךללחאי eine unwiderruflich beschlossene und deshalb als schon
vollzogen dargestellte Handlung anzukündigen ; vgl . die Perff . proph . V. 17 ff.

1 Eine eigentliche Erklärung dieser ganzen (nach § 49 n, Note , nur aus dem Be-
reich des Kanaanitischen zu belegenden ) Erscheinung ist schwer zu geben , sobald man
von der Aufstellung eines besond . Waw conversivum in dem § 49 i , Note a. E ., er-
wähnten naiven Sinne absieht und vielmehr daran festhält , daß auch das Perf . und
Imperf . consec. mit dem in § 106 und 107 dargelegten Grundcharakter beider Tempora



3UPerfekt mit Wslw consecutivum .112 b—e

Regelmäßigkeit dieses "Wechsels mehr dem höheren Stile an , und auch hier
hängt es von der Anschauung und Intention des Redenden ab , ob er eine
Handlung usw . als die logische Folge der vorhergehenden oder als einfach ko -
ordiniert mit ihr (dann im gleichen Tempus ) betrachtet wissen will .

C 2. Einem Per / -, consec . kann eine beliebige Reihe anderer Perfecta consec .
koordiniert werden (vgl . z. B . Ez 14, 13. Am 5, 19. Ru 3, 3 je vier , Jes 8, 7
fünf , Ex 6, 6f . acht Perfecta ). Doch gilt auch hier (wie umgekehrt beim Imperf .
nach § 111 c) : sobald das "Waw durch irgend ein Einschiebsel von dem zuge -
hörigen Verb getrennt wird , so tritt notwendig Imperf . an die Stelle des Per -
fekt , z. B . Ge 12, 12 : wenn dich die Ägypter erblicken , so werden sie sagen
(! :(רמאו sie ist sein Weib! und werden mich täten( יתאוגד ! ]) und dich werden
sie am Leben lassen (PIT ךתאו ).

d 2 . Wie das Imperf. consec. gehört auch das Perf. consec. jedes-
mal in die Zeitsphäre des vorhergehenden Tempus oder Tempus-
äquivalents , zu welchem es als zeitliche oder logische Folge in Be -
ziehung gesetzt ist. Naher ist dabei zu unterscheiden zwischen
a) dem Perf. consec . in unmittelbarer Anlehnung (s. litt , e) und b) in
loser Anknüpfung (litt, x) an das Yorhergehende ; endlich c) dem
Perf . consec . an der Spitze des Nachsatzes zu anderen Sätzen oder
Satzäquivalenten (s. litt. ff ).

e 3 . In unmittelbarer Anlehnung an das vorhergehendeTempu»
oder Tempusäquivalent dient das Perf . consec. :
a) als tempus frequentativum zum Ausdruck vergangener, resp. in

der Vergangenheit wiederholt beendigter Handlungen usw. , nach
Temporibus oder Tempusäquivalenten , welche in der Vergangenheit
andauernde oder wiederholte Handlungen darstellen ,
«) nach reinem Imperf., z. B . Ge 2, 6 : הלעידא Wasserschwall stieg

(fort und fort) von der Erde auf ה^לו und tränkte (gleichs .:
und der hat dann immer aufs neue getränkt ) usw. Eben so
deutlich ist dieser frequentative Gebrauch des Perf . consec.
nach frequentativen Imperfectis Ge 2, 10 ( היהו und wurde so
immer aufs neue; יהיו würde ausdrücken: und wurde so ein für
alle mal); 29, 2 f. (4 Perff. cons. von täglich wiederholten Hand -
lungen) ; Ex 33, 7—11 ( חןפי er nahm an jeder neuen Station

nicht in Widerspruch stehen konnte ; m. a. W. : auch das Perf . consec. stellt ursprüng -
lieh eine abgeschlossen vorliegende Handlung usw . dar , wie das Imperf . consec. eine
erst beginnende , werdende , noch andauernde , also jedenfalls unvollendete . Am ein-
fachsten wird anzunehmen sein, daß der Gebrauch des Perf . consec. von solchen
Fällen ausging , wo es den Abschluß (die endgültige Folge ) einer in der Vergangenheit
andauernden (oder wiederholten ) Handlung zu bringen hatte (s. o. die Beispiele ); daran
schloß sich dann weiterhin seine Yerweudung auch in anderen Fällen , wo die zeitliche
oder logische Folge einer noch fließenden Handlung usw . darzustellen war , bis sich
schließlich ein regelmäßiger Wechsel beider Tempora festsetzte .
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das Zelt הטנו und schlug es jedesmal wieder draußen auf -,
beachte inmitten der zahlreichen frequentativen Perff. consec.
die Imperff. Y. 7. 8. 9. 11, überall in frequentat . Sinn); 34, 34f.
Nu 9, 19. 21 (inmitten zahlreicher reiner Imperff.). 10, 17. Ri
2, 19. 1 S 2, 19 ( השעת sie pflegte zu machen . . . התלעהו und
brachte. . . alljährlich) ] 27, 9 ( חקלו).1 K 14, 28. 2 K 3, 25. 12, 15
(Y. 16f. wieder Imperff.). Ebenso in abhängigen Sätzen Ge
6, 4 ( ודלגי als Portsetzung von ;((ואב Hi 31, 29 1.

ß) nach Imperf. consec., z. B. Ex 39, 3 (Sam. וצצקו).1 S 5, 7/
(? 8. § 112 rr ). 7, 16. 2 S 15, 2. 5. 16, 13: und er warf mit
Steinen רפעו und bestäubte (David) fortwährend mit Erde ]
12, 16. 31. 2 K 6, 10. 12, 11 ff. 15. Jer 37, 15. Hi 1, 5.

Anm . Bisweilen ist frequentatives Perf. consec. sogar an solcheImperff . gr
consec. angeknüpft, welche einfach ein einmaliges Tun oder Geschehen in der
Vergangenheit ausdrücken; so Ex 18, 26. 40, 31f. 1 S 1, 4. 2 S 15, If . 1 K 14,27
(vgl. V. 28) ; 1 EL 18, 4. 2 K 12, 10. Andere Beispiele einer losen Anknüpfung
des Perf. consec. frequent, s, u. litt. dd.

7) nach Perfekt : Ge 37 , 3 (1 להשעו sc . so oft er eines neuen h
Kleides bedurfte) 2; 31, 7. Nu 11, 8. 1 S 16, 14. 2 K 3, 4. Ps
22, 63; in Fragesätzen 1 S 26, 9 (wer hat jemals etc.); Ps 80, 13.
Hi 1, 4. Ru 4, 7.

5) Bach einem Infin. Am 1, 11: 1 פךך־לע weil er seinen Bruder i
verfolgte תחשו und (bei jeder Gelegenheit) sein Mitleid erstickte
(dann Imperf. consec.); nach einem Inf. absol. Jos 6, 13. 2 S
13, 19. Jer 23, 14.

s) nach einem Partie .: Jes 6, 3 ( ארקו etc. frequentativ , als Fort - k
Setzung des .Vםי־דמע 2); 1 S 2, 22. 2 S 17, m

C) nach anderweitigen Tempusäquivalenten, z. B. Ge 47, 22: denl
Priestern war etwas Bestimmtes vom Pharao ausgesetzt, ולכאו
und so genossen sie (jahraus jahrein ) etc.; 1 K 4, 7.

b) zum Ausdruck gegenwärtiger Handlungen usw. als die zeitlichem

1 Auch Ez 44, 12 (wo Stade ZAW V, 293 ותך0 und !;וית fordert ) dürften die
auffälligen Tempora absichtlich gewählt sein : weil sie fort und fort dienten und so
immer aufs neue wurden .

i Mit Becht erinnert Driver zu dieser St . an 1 S 2, 19.
3 Hierher wäre auch Am 4, 7 zu ziehen , falls wirklich יתרטמהו beabsichtigt ist

und die Aussage auf Vergangenes geht ; doch könnte ית^נמ auch Perf . der bestimmten
Zusicherung sein (s. § 106m), und die Stelle gehört dann unter litt . a.

4 Hat הכלהו etc. Perff . frequentativa sind (die Magd ging wiederholt und verriet
iAnen etc.), lehren ;וכל (notwendig Imperf ., weil durch םה von 1 getrennt ) und ולכוי ;
dag. V. 18 אך;ו und וכליו von einmaligen Handlungen .
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oder logische Folge von Handlungen oder Begebenheiten , die in
der Gegenwart andauern oder sich wiederholen , namentlich auch
solcher , die sich erfahrungsgemäß von jeher schon oft wiederholt
haben und alle Zeit wiederholen können :

«) nach reinem Imperf., z. B. Ge 2, 24 : darum verläßt ( ב1?י , pflegt
zu verlassen ) einer , . , קבדו und hängt an etc. (hier, wie nicht
selten auch anderwärts, mit deutlichem finalem Nebenbegriff —■
um anzuhängen) ; Jes 5, 11 (wenn הדמ als Fortsetzung von

.םקילךי zu fassen) ; 28, 28. Jer 12, 3. Hos 4, 3. 7, 7. Ps 90, 6.
Hi 14, 9; ebenso in abhängigen Sätzen : Lv 20, 18. Jes 29, 8•
11 f. Am 5, 19.

ß) nach einem Partizip als dem Äquivalent eines Satzes , der eine
eventuelle Handlung usw. dar stellt , z. B . Ex 21, 12: ט׳יאה?5

für)תמו הכמ Y. 20 al. טייאהכייכו ) wenn einer einen Menschen
schlägt und (so daß) er stirbt etc . 21, 16. Jes 29, 15. Am 6, 1•
Hab 2, 12.

(ך nach Inf. absol . Jer 7, 9f .: wie? stehlen, morden, ehebrechen etc■
(lauter Inff. absol.; vgl. § 113 ee) , םתאבו und dann kommt ihf
und stellt euch vor mich und sprecht etc .; vgl. u. litt u.

zum Ausdruck künftiger Handlungen usw. als zeitliche odef
logische Folge von Tempora oder Tempusäquivalenten , welche
künftige Handlungen oder Begebenheiten ankündigen oder for-
dern, so :
a) nach Imperfectis im Sinne eines reinen Futurum , z. B . Aiö

9, 3 f.: םיתחקלוט׳פחאםט*מ ich werde sie dort aufspüren uni
wegholen etc.; Ge 4, 14. 40, 13. Ex 7, 3. IS 17, 32. 2 K 5, ׳11
Hi 8, 6f . (auch bei wechselndem Subjekt : Ge 27, 12. Bi 6, 16 al );
ebenso in Fragesätzen (Ge 39, 9. Ex 2, 7. 2 S 12, 18. 2 K 14, 10■
Am 8, 8. Ps 41, 6 ; vgl. dazu auch Bu 1, 11), in Wunschsätzen
(2 S 15, 4), sowie fast in allen Arten abhängiger Sätze. So
in Bedingungssätzen nach ־םא (Ge 32, 9. Ex 19, 5. 1 S 1, 11)»
יכ (Ge 37, 26) oder ןה (Jer 3, 1); in Finalsätzen nach קמל
Ge 12, 13. Nu 15, 40. Jes 28, 13), (Deut 2, 25) oder ?ך
(Ge 3, 22. 19, 19. 32, 12. Jes 6, 10. Am 5, 6) ; in Temporal'
Sätzen (Jes 32, 15. Jer 13, 16) und Belativsätzen (Ge 24, 14•
Ei 1, 12. 1 S 17, 26).

ß) nach Jussiv (resp. Imperf. im Sinn eines Jussiv od. Optativ)
oder Kohortativ , sowohl bei gleichem , als bei verschiedenen*
Subjekt, z. B . Ge 1, 14f. : ויהו...תראמי!דן es mögen Leuchtet
entstehen . . . und mögen dienen zu etc. ; 24, 4. 28, 3. 31, 44•
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1 K 1, 2. 22, 13■ Ru 2, 7. 1 Chr 22, 11; nach Jussiv im Sinn
einer Verwünschung Ps 109, 10.

T) nach einem Imperativ , wiederum sowohl bei gleichem , als bei r
verschiedenem Subjekt , z. B . 2 S 7, 5 : תרמאוךל geh und sage
(damit du sagst ) etc . und so oft Perf . cons. nach ךל (wie ander -
seits auch nach anderen Imperativen überaus häufig das Perf .
cons. von רמא oder רגד steht ); Ge 6, 14. 8, 17. 27, 43f . 1 S 15,
3. 18. 1 K 2,' 36. Jer . 48, 26.

u) nach Perfectis , welche eine bestimmte Erwartung oder Zu - s
Sicherung ausdrücken (vgl. § 106 ?w und n), z. B . Ge 17, 20 :
1 תאיתרפהו1חאיתכרבהגה ich werde ihn segnen und werde ihn
fruchtbar sein lassen etc .; Jes 2, 11. 5, 14 (über Am 4, 7 s. die
Note zu litt . 71) ; in einem Pragesatze Ri 9, 9. 11, 13.

£) nach einem Partizip , z. B. Ge 7, 4 : in sieben Tagen ריטממיכנא t
iverde ich regnen lassen . . . יגריחמי und werde (= um zu) ver-
tilgen etc .; Jer 21, 9 ; ebenso bei verschiedenem Subjekt Ge
24, 43f .: das Mädchen , das herauslcommt ( תאציה)...,יתרמאו
׳לילא und zu der ich sagen werde . . ., הרמאו und welche (als -
dann ) sagen wird etc . Besonders häufig steht so das Perf .
cons . nach einem durch הנה eingeführten Partizip , z. B. Ge
6 , 17f .; bei wechselndem Subjekt 1 K 20, 36. Am 6, 14 ; nach
einem durch הנה eingeführten vollständigen Nominalsatz (vgl.
§ 140) Ex 3, 13 : siehe ich kommend = wenn ich nun kommen
werde . . . םהליתךמאן und zu ihnen sagen werde . . ., ורמאו
und sie alsdann sagen werden etc.; 1 S 14, 8 ff. Jes 7, 14.
8, 7f. 39, 6.

£) nach einem Infin . absol ., und zwar sowohl nach Inf . absol ., der «
zur Verstärkung des Verbum finitum dient (§ 113 #), z. B. Jes
31, 5, wie nach Inf . absol . als emphatischem Stellvertreter eines
Kohort . oder Imperf . (§ 113dd und ee), z. B . Lev 2, 6. Dt 1, 16.
Jes 5, 5. Ez 23, 46 f.

f ) nach einem Infin. constr. unter der Rektion einer Präposition v
(vgl. zu diesem Übergang der Infinitivkonstruktion in das Ver *
bum finitum § 114r ), z. B. 1 S 10, 8: ךליתאדוהוךילאיאוב־דע
bis ich zu dir kommen (eig. bis zu meinem Kommen) und dir
kund tun werde etc .; Ge 18, 25. 27, 45. Ri 6, 18. Ez 39, 27 ;
vgl. 1 K 2, 37. 42.

Anm . In dieselbe Kategorie gehören 1 S 14, 24, wo ein Zeitbegriff (6fs zum W
Abend und bis ich mich gerächt haben iverde etc.), und Jes 5, 8, wo ein Raum-
begriff unter Rektion von ?!ד* vorhergeht.



348Perfekt mit Waw con8ecutivum.112 x—z

4 . Der überaus häufige Gebrauch des Perf. cousec. in direkter
Anlehnung an andere Tempora (s. 0. litt, d—v) macht es erklärlich,
daß dasselbe schließlich eine Art selbständigen Lebens — nament-
lieh zum Behufe der Ankündigung künftiger Ereignisse — bekam
und sich lose auch an solche Sätze anlehnen konnte, zu denen es
nur im weiteren Sinn im Verhältnis der zeitlichen oder logischen
Folge stand. So steht Perf . consec.:
a) zur Ankündigung künftiger Ereignisse etc. in loser Anknüpfung

an eine anderweitige Ankündigung, z. B . Ge 41, 30 ומןנן und zwei
koordinierte Perfecta consec. = alsdann aber werden eintreten etc.;
so oft nach הנה mit nachfolg. Substantiv (1 S 9, 8) oder Parti -
zipialsatz (vgl . die analogen Beispiele oben unter litt, t), z. B•
1 S 2, 31 : siehe Tage werden kommen, יתןןךגו da werde ich ab-
hauen etc .; Jes 39, 6. Am 4, 2. 8, 11. 9, 13 und sehr oft bei
Jeremia ; nach Zeitbestimmung Ex 17, 4. Jes 10, 25. 29, 17. Jer
51, 33. Hos 1, 4. Ferner in Anknüpfung an einen Bericht über
gegenwärtige oder vergangene Tatsachen , namentlich wenn die-
selben den Grund für die im Perf . cons. dargestellte Handlung etc.
enthalten ; vgl. Jes 6, 7: gerührt hat dies an deine Lippen, רסו so
wird nun weichen etc. (nicht kopulativ und gewichen ist, denn es
geht reines Imperf . parallel ) ; Ge 20, 11. 26, 22. Ri 13, 3 (hier io
adversativem Sinn); Hos 8, 14. In loser Anknüpfung an einen
Nominalsatz steht so eine längere Reihe von Perfectis consec.
Ex 6, 6ff. Auch Am 5, 26 kann םתא^נו Ankündigung sein (so
sollt ihr denn tragen) ', doch vgl. litt. rr.

Anm . 1. Überaus häufig wird so die Ankündigung eines Künftigen durch
היהו1 und es wird geschehen (vgl. die analoge Anreihung eines Vergangenen

durch יהר§2,111 ) angeknüpft, worauf dann das angekündigte Ereignis (bisw.
nach längeren Einschiebseln) in einem oder mehreren (koordinierten) Per-
fectis consec. (Ge 9, 14. 12, 12 [ יכהיהו = wenn nun, wie 46, 33. Ex 1, 10.
22, 26 u. ö.]. 1 K 18, 12. Jes 14, 3if. Am 8, 9) oder im Imperf. (Ge 4, 14. Jes
2, 2. 3, 24. 4, 3. 7, 18. 21 ff. ; vgl. 29, 8) oder im Jussiv (Lv 14, 9) nachfolgt.
Nur sehr selten ist eine solche lose Anküpfung im Genus und Numerus dem
nachfolg. Subjekt konformiert; so Nu 5, 27. Jer 42, 16 התיהו (vor בך1דה ) ;
Jer 42, 17 ויהר (vor םי^נאה־לכ ).

2. 1 S 10,'5.‘ 2 S 5, 24' (1 Chr 14, 15). 1 K 14, 5. Ru 3, 4 steht für !ViT־, (in
dem litt. g besprochenen Sinne) die Form des Jussiv ,iT), obschon an den drei
ersten Stellen ein Jussiv durch den Sinn völlig ausgeschlossen ist , und auch
Ru 3 (wo eine Mahnung folgt) היהו zu erwarten wäre (8. u. litt. bb). Ein
Textfehler liegt jedoch nur 1 K 14, 5 vor, wo einfach VW zu punktieren ist ;

* Vgl. zu den mannigfaltigen Verbindungen des הןז!ו die Statistik von KBnig,
ZAW XIX, 272 ff.
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an den übrigen Stellen steht !יהי (und zwar überall vor Infin . mit Präpos .) an
der Spitze des Satzes in auffällig weiter Entfernung vom Hauptton und ist
somit sicher nach § 109 k zu beurteilen , nur daß 1 S 10, 5 usw . die bloß rhyth -
mische Jussivform nicht die volle Imperfektform , sondern ausnahmsweise auch
das Perf . consec . vertritt .

ty zur Einführung eines Befehls oder Wunsches : Dt 10, 19 : liebenaa
sollt ihr den Fremdling ! 1 S 6, 5. 24, 16. 1 K 2, 6 (Ge 40, 14 ist
das prekative Perf. cons., wie anderwärts der Kohort ., Jussiv und
Imper., durch אנ verstärkt). So wiederum in loser Anknüpfung
an Partizipial - und sonstige Nominalsätze (s. 0. litt, x ) Ge 45, 12f.
1 K 2, 2f . Ku 3, 3f . 3, 9. — Ge 17, 11 dient das Perf . cons. ( םתלמגו
und zwar sollt ihr beschnitten werden etc.) als Explikativ zu einem
vorhergehenden Gebot .

Anm . Wie in den oben litt, y erwähnten Fällen kann auch hier die An - 6b
knüpfung durch היהו erfolgen . So mit nachfolg . Perf . consec ., z. B . Ge 46, 33.
47, 24. B,i 4, 20 ; vgl . auch Ge 24, 14 , wo der eigentliche Wunsch wenigstens
dem Sinne nach in der anschließenden Periode enthalten ist .

c) zur Einführung einer Präge , sei es in loser Anknüpfung an einen cc
anderen Fragesatz (s. o. litt, p), z. B . Ge 29, 15 : bist du mein
Vetter (= du bist ja doch mein V.) , ינתךבעו und da solltest du
mir umsonst dienen? oder an eine positive Aussage , z. B. Ex 5, 5
( םתבסהו da wollt ihr feiern machen?) ׳,1 S 25, 11, sowie (wenn als
Milera' gelesen) Ps 50, 21 ( .(יתדרחהו
zur Einführung oft wiederholter Handlungen (also analog dendd
zahlreichen Beispielen eines frequentativen Perf. consec. oben
litt, e), z. B. 1 S 1, 3 ( הלגמ von alljährlichen Festreisen ) ; 13, 21
(doch scheint hier der Text gründlich verderbt); 27, 9 ( ה|!ךו sc.
jedesmal , daher fortgesetzt durch היח)אלו);1 K 5, 7 ( ולכלכו pa-
rallel mit reinem Imperf.) ; 9, 25. Jer 25, 4. Hos 12, 11. Dan 8, 4.
— Hi 1, 4f . wird eine Reihe frequentativer Perfecta consec . durch
Imperf . consec. unterbrochen ; ein reines Imperf. (als modus rei
repetitae ) bildet den Schluß. Jer 6, 17 ist ein solches Perf . durch
die Betonung der Endsilbe (nach § 4971) ausdrücklich den eigent -
liehen Perfectis consec . gleichgestellt .

Anm . Sehr häufig erfolgt auch hier (vgl . oben die Anm . zu litt , y und 66) ee
die lose Anknüpfung der tempora frequentativa durch ה )!! ) ; so mit nachfolg .
Perf . consec . Ge 30, 41f . (V . 42a jedoch , wo das Verbum durch einen Ein -
schub vom Waw getrennt ist : םי^)אל pflegte er nicht zu legen , nach § 107 e) ;
38, 4. Ex 17, 11. 33 , 7 ff. (s. o . litt . e). Nu 21, 9. Ri 6, 3. 19, 30. 1 S 16, 23
(darnach fünf Perfecta consec .) ; 2 S 15, 5 ; mit nachfolg . Imperf . (als modns
rei repetitae ) Ri 2, 19. 2 S 14, 26. — Ri 12, 5 f. wird היהו wider Erwarten
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durch Imperf . consec . , 1 S 13, 22 durch אלו mit Perfekt (statt Imperf .) fort -
gesetzt .

ff 5 . Sehr häufig wird endlich das Perf . consec . mit einer gewissen
Emphase zur Einführung des Nachsatzes nach Sätzen oder Satz -
äquivalenten verwendet , die eine Bedingung , einen Grund oder eine
Zeitbestimmung enthalten . Übrigens kann ein solcher Nachsatz , wie
in den bisher behandelten Eällen , sowohl zukünftige Ereignisse , als
Befehle und Wünsche oder auch solche Ereignisse darstellen , die
sich in der Vergangenheit öfter wiederholt haben .
a) Perf . consec . als Nachsatz zu Bedingungssätzen 1 (§ 159 ^, 0, s) :

a) nach םא mit Imperf ., z. B . 2 K 7, 4 &: ינתמוונתימי״סא ivenn sie
uns töten werden , (nun gut ) so tuenden wir sterben ,׳ das Perf .
cons . steht hier deutlich mit größerer Emphase , als unmittel -
bar vorher das Imperf . ( (היחנ ; Ge 18 , 26 . 24 , 8. 41 . 32 , 9. Nu
30 , 15 . Bi 4 , 20 . 1 S 1, 11 .V'20 , 6. 1 K 3, 14. Nah 3, 12. Pred
4 , 11 .

gg ß) nach םא mit Perf . (im Sinne eines Futurum exactum ) Nu 5, 27.
2 K 5, 20 . 7, 4a . Jes 4 , 4f .; als prekativer Nachsatz nach אנ־פא
mit Perf . praeteritum Ge 33 , 10 ; als Perf . cons . frequentativum
zur Darstellung vergangener Ereignisse im Nachsatz zu םא
mit Perf .: Ge 38 , 9. Nu 21 , 9. Bi 6, 3 . Hi 7, 4 ; zu םא mit
Imperf . Ge 31 , 8 .

kh (ך nach יכ (falls , gesetzt daß ) mit Imperf . Ge 12 , 12 . Ex 18 , 16.
Ei 13 , 17 . Jes 58 , 7. Ez 14 , 13 2; frequentativ in bezug auf
Vergangenes nach יכ mit frequentat . Perf . Bi 2, 18. Hi 7, 13 f.

ii S) nach ר^א mit Imperf . Ge 44 , 9 : תמו...1תאאצמי.רשא der-
jenige , bei dem er gefunden werden wird . . ., der soll sterben!
mit Perf : Ex 21 , 13 (und falls der betreffende nicht nachgestellt
hat etc .) ; Ri 1, 12 .

hk s) sehr häufig nach einem (oder auch mehreren ) die Bedingungen
enthaltenden Perf . cons ., z. B . Ge 44 , 29 : ־תא־םגםתזוןילי

םתךךוהו...הז und werdet ihr auch diesen nehmen (resp . ge '
nommen haben ) . . ., so iverdet ihr etc . ; vgl . 33 , 13 . 42 , 38 . 44 , 4. 22•
47 , 30 . Nu 30 , 12. Bu 2, 9 und so wohl auch Ez 39 , 28 . —■
Wiederum frequentativ in bezug auf Vergangenes z. B . 1 S

1 In einer Anzahl der hierher gehörenden Beispiele ist bereits der Vordersatz
lose durch . דיהו angebnüpft, daher dieselben z. T. bereits oben litt , y, bb, ee zu er-
wähnen waren.

J 1 S 24, 19 scheint durch das Perf. consec. eine Frage ausgedräckt zu werden
(wenn er seinen Feind antrifft . . ., wird er ihn loslassen ?) •, doch ist wohl mit Kloster-
mann ימו für יו̂ zu lesen.
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17. 34f .: יתאציו...יראהאבו und kam (wie bisweilen geschah )
(Zer (ein) Löwe . . ., so ging ich heraus etc . ; Ex 33, 10. Nu
10, 17ff. 1 K 18, 10. Jer 20, 9 (mit regelrechter Fortsetzung
der Perfecta cons. im Nachsatz durch [אל mit Imperf .) 1.
Anm . Das Perf . consec . kann sich auch dann als Bedingungsangabe im ZZ

Vordersatze behaupten , wenn die Verwendung des Perf . consec . im Nachsatze
durch die Voranstellung eines betonten Worts (so Ez 14, 14 durch המה,4,33
durch (ומיד unmöglich geworden ist . — 1 S 14, 52 steht wider Erwarten
Imperf . consec . im Nachsatz (so oft Saul einen tapferen Mann ausfindig machte ,
da nahm er ihn zu sich -, bei והפסאר ist hier mehr an den einzelnen Fall , als
an das wiederholte Geschehen gedacht ; vgl . 2 S 15, 2), umgekehrt 1 S 2, 16
( (’רמא , vielt bloßer Textfehler für רמאו),35,17 b das Imperf . consec . im
Vordersatz .

C) nach allerlei Satzäquivalenten , welche eine Bedingung ent - mm
halten ; so nach einem absolut stehenden Substantiv oder Par -
tizip (dem sogen , casus pendens ) Ge 17, 14 : התרכנןרכזלרימ
׳גו ein Unbeschnittener aber . . . (falls ein solcher betroffen
wird ), so soll er ausgerottet werden etc .; vgl. Ge 30, 32. Ex
12, 15. 2 S 14, 10. Jes 6, 13 und (nach einem Infin . mit Präpos .)
2 S 7, 14 ; im weiteren Sinn auch Ex 4, 21. 9, 19. 12, 44.
Jes 9, 4. 56, 5.

&) Perf . cons. als Nachsatz zu Kausalsätzen (so z. B . nach י3 )JT nn
mit Perf . Jes 3, 16f ., nach JP(רמ׳א mit Perf . 1 K 20, 28 ; nach

בןכע mit Perf . Nu 14, 24), sowie nach Äquivalenten von Kausal -
Sätzen, wie Ps 25, 11 ( תחלסו...ףמזעןעמל um deines Namens
willen mögest du vergeben!) ', Jes 37, 29 (nach ןעי mit Infin .).

c) Perf . cons . als Nachsatz zu Temporalsätzen oder zu Äquivalenten oo
solcher , z. B . 1 S 2, 15: ןהכהרענאבו...בלתה־תאןורטןעםרטב
bevor sie das Fett anzündeten , kam־ (pflegte zu kommen ) der
Knecht des Priesters etc . (also frequentatives Perf . cons. in Be -
zug auf Vergangenes ; ebenso Ex 1, 19) ; nach Partizipialsätzen
(§ 116 m) z. B . l S 2, 13 f. אבו...חבזחב)ט׳יא־לכ so oft jemand
ein Opfer schlachtete, da kam usw. (ebenso Ri 19, 30. 2 S
20, 12) mit frequentativem Perf . cons . Besonders häufig steht
das Perf . consec . als Ankündigung zukünftiger Handlungen
oder Ereignisse nach einfachen Zeitbestimmungen aller Art ;
so Ge 3, 5. Ex 32, 34 (nach ם1יב mit Infin .) , vgl. auch Beispiele ,

1 In allen diesen Beispielen (und zwar nicht bloß in den frequentativen Perfectis
consec.) tritt besonders deutlich die ursprüngliche Idee des Perfekts , wie sie auch dem
Perf. consec. zu Grunde liegt , hervor ; Ge 44, 29 (s. o.) bedeutet in der Vorstellung des
Siedenden: ist es einmal so weit , daß ihr auch den genommen habt , so habt ihr mich
damit in die Unterwelt gebracht 1
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wie Ge 44 , 31 . Ri 16 , 2. Jos 6, 10 . 1 S 1, 22. 16 , 23 (zahlreiche
frequentative Perfecta consec . nach Infin . mit Präpos . ; ebenso
2 S 15 , 5 s. 0. litt ee) ; 20 , 18. 2 S 14, 26 . 15 , 10. Jes 18, 5 ;
ferner Ex 17, 4 . Jes 10 , 25 . 29 , 17. 37 , 26 ; sogar nach ab-
gerissenen einzelnen Wörtern , wie Ex 16 , 6 : םתיתיובר ^ abends
(wenn es Abend wird ), da werdet ihr erkennen ,׳ vgl . V . 7. Le ?
7, 16 . 1 K 13 , 31 . Spr 24 , 27 .

pp 6 . Schließlich bleibt noch eine Anzahl T0n Stellen , die sich
keiner der bisher aufgestellten Kategorien fügen wollen . Dieselben
beruhen teils auf dem Einfluß aramäischer Redeweise , teils auf
offenbarer Textverderbnis 1; bei einigen wenigen muß die Inkorrekt -
heit des Ausdrucks einfach anerkannt werden . (Außer Betracht
bleiben natürlich die Beispiele , in denen — so namentlich in ab-
hängigen Sätzen — einfach Koordination eines 2. Perf . mit Watf
copulativum vorliegt , wie Ge 28 , 6 und so wohl auch Nu 21 , 15 . Dt
33 , 2.)

a) Anschluß an die aram. Redeweise , d. h. Verwendung des Perf . mit ] als
erzählendes Tempus statt des hebr . Imperf , consec . (vgl . Kautzsch Gramm•
des bibl . Aram . § 71, b) liegt sicher vor im Buche Qoheleth , sowie vereinzelt
in den übrigen spätesten Büchern 2, vielleicht auch in einigen Stellen des
Königsbuchs , welche der Herstammung von späten Glossatoren verdächtig
sind ; so wohl 1 K 12, 32 (TDVm ) ; 2 K 11, 1 Keth. ( התארי);14,14(הקלי )
in der Parallele 2 Oh 25, 24 fehlt dieses "Wort ) ; 2 K 23, 4 א^ני etc . ; V . 10

אמטו etc . , V . 12 ךילההו etc . , V . 15 ףרישו etc .3. Vgl . endlich ’auch Ez 37, 2.
7. 1a

qq b) Textverderbnis liegt sicher vor z. B. Jes 40, 6 (lies mit LXX und Vulg-
(רמאו ; Jer 38, 28 , wo der Bericht mitten im Satze abbricht ; 40, 3 ( היהן usw.

fehlt bei den LXX ) ; auch Ri 7, 13 ist יאהלפנו völlig überflüssig ; 1 S 3, 13

1 "Wohl mit Recht will Mayer Lambert (REJ , t . XXVI , p. 55) einen Teil dieser
Formen als Infin . absol. statt als Per/ , punktieren .

2 Im ganzen Buche Qoheleth findet sich das Imperf . consec. nur 1, 17. 4, 1. 7.
Von den Perfectis mit 1 lassen sich allerdings nicht wenige (z. B . 1, 13. 2, 5. 9. 11.
13. 15. 5, 18 vgl . mit 6, 2) als frequentativa erklären , unmöglich aber Stellen wie
9, 14 ff. In Ezra zählt Driver 'nur 6, in Reh nur 6, in Esther 6—7 Beispiele von
histor . Perfectis mit 1.

3 Nach Stade ZAW V, 291 ff. (auch in ״ Ausgewählte akad . Reden u . Abhand-
langen [Gießen 1899], 8. 194 ff. nebst Nachtrag 8. 199“), wo anläßlich 2 K 12, 12
eine Reihe kritisch verdächtiger Perfecta mit 1 erörtert werden , ist der ganze Ab-
schnitt 2 K 23, 4 von א&נו an bis mit V. 5 als Glossem zu betrachten , da sich die
Fortsetzung eines Imperf . consec. durch Perf . mit 1 in vorexilischen Stücken nie anders
als infolge einer Beschädigung des urspr . Textes finde . Gegen die Annahme frequen-
tativer Perfecta consec. (und zwar auch unmittelbar nach Imperf . consec.), die wir
oben litt , f und g mit einer großen Zahl von Beispielen belegt haben , spricht 2 K 23, 5
( ,(תיןטיהי V. 8 ( ,(ץתנו V . 14 ( (רבעו allzusehr die Natur der Handlungen .
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lies mit Klosterm. für יתדגהו die 2. Sing. masc. ; 1 K 21, 12 ist וביגהו ,wohl
irrtümlich aus Y. 9 (wo es Imper .) wiederholt .

Yon den sonst beanstandeten Fällen lassen sich a) die nachfolgenden noch rr
allenfalls als frequentativa erklären : Ge 21, 25. 49, 23. Ex 36, 38. 38, 28. 39, 3.
1 S 5, 7, 17, 20. 24, 11 (doch erwartet man dann wenigstens ורמאו);2 K 23, 12.
Jes 28, 26 (parallel mit Imperf ,) ; Am 5, 26 (falls nicht vielmehr : so sollt ihr
denn tragen -, s. o. litt , x) ; Ps 26, 3. Ezr 8, 36.

(ץ ein längeres oder sogar beständiges Yerharren in einem vergangenen SS
Zustand (also eine Abart des frequentativen Perf . mit (ו könnte das Perf . mit
ן darstellen : Ge 15, 6. 34, 5. Nu 21, 20. Jos 9, 12. 22, 3b . Jes 22, 14. Jer 8, 9.
Eag . sind die auffälligen Perfecta consec. Jos 15, 3—11. 16, 2—8 (zuletzt pa-
rallel mit Impf . , wie 17, 9 und 18, 20) ; 18, 12- 21. 19, 11- 14. 22. 26—29. 34
von Bennett (SBOT, Josua , p. 23) sicher richtig daraus erklärt , daß der Text
urspr . über eine Anordnung (Gottes an Josua od. Josuas an das Yolk ; vgl.
die deutliche Spur 15, 4 b) berichtete ; ein Redaktor setzte die Anordnung in
Beschreibung um, ließ aber die (nach litt , aa zu erklärenden ) Perfecta consec.
stehen . Auf demselben Wege dürfte sich am einfachsten auch ויהו Ex 36, 29
als aus 26, 25 wiederholt erklären .

(ך auf Textfehlem oder inkorrekter Redeweise beruhen: Ex 36, 29f. Ri3, 231. tt
16, 18 (1. ולגתו).1 s 4, 19. 17, 38. 2 s 16, 5. 19, 18f. (1. וחלצ״ . rnjnj ; 1 k
3, 11 (wo allerdings תלאשו absichtlich den vier gleichen Perfectis konformiert
sein dürfte ) ; 13, 3. 20, 21; 2 K 14, 7 (wo mit Stade שפתעלםה־תאו zu lesen
sein wird) ; 14, 14. 18, 4 (wo allenfalls noch ר3שן , nicht aber תרכו etc. frequen -
tativ gefaßt werden könnte ; offenbar sind die Per /f. ganz äußerlich dem אוה

ריסה koordiniert ) ; 18, 36. 21, 15. 24, 14. Jer 37, 15 (wo וכהו , nicht aber ונתנן
frequentativ sein könnte ) ; Ez 9, 7 (streiche mit Stade ואציו u. lies 20, וכהו);22

(יתבשהו als mil 'el vor Imperf . consec.) ; Am 7, 4 ( הלכאו nach Imperf . consec.!) ;
Hi 16, 12.

Endlich wird 1 S 1, 12. 10, 9. 17, 48. 25, 20. 2 S 6, 16. 2 K 3, 15. Jer 37, 11. UU
Am 7, 2 für .T7B überall ,!,יחי Ge 38, 5 aber mit LXX איהו zu lesen sein.

B. Infinitive und Partizipien .

§ 113 •

Der Infinitivus absolatus.

Vgl. die Dissertation von J . Kahan and ganz bes . die eingebende Untersuchung von E . Sellin ן
beide betitelt : Über die verbal -nominale Doppelnatur der hebr . Participien u . Infin . etc . Lpz• 1889.

F . Prätorius , Über die sogen . Infin . absol . des Hebräischen (ZDMO 1902, S. 616 ff.) .

1. Der Infinitivus absolutus dient nach § 45 zur Hervorhebung a
des Verbalbegriffs in abstracto, d. h. er benennt eine Handlung (resp.
einen Zustand) ohne Rücksicht auf ihren oder ihre Urheber , sowie
auf die Tempus- und Modus -Verhältnisse , unter denen sie statt -

1 Oder bezieht sich לענו als frequent &tivam auf das Verschließen mit mehreren
Riegeln ? Jedenfalls ist zu beachten , daß auch 2 S 13, 18 לענו auf Imperf . cons. folgt .

Gebenius -Kautzbch , hebr . Grammatik . 28. Aufl . 23
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findet. Als Name einer Handlung kann der Infin. absol. gleich
anderen eigentlichen Nennwörtern allenfalls gewisse Verbindungen
eingehen (als Subjekt, Prädikat oder Objekt, ja sogar als Genetiv b
s. u.) ; doch ist eine derartige Verwendung des Infin. absol . (statt
des Infin. constr. mit oder ohne Präposition ) im ganzen selten und
unterliegt überdies z. T. textkritischen Bedenken . Häufig beweist
dagegen der Infin. absol . seinen Charakter als Benennung des Verbal-
begriffe dadurch, daß er ein Objekt (im Akkusativ und selbst ver-
mittelst einer Präposition ) zu sich nimmt.

b Beispiele für den Gebrauch des Inf. absol.:
a) als Subjekt Spr 25, 27: hlO אלת1ברהשבדלבא Honig essen in Menge

ist nicht gut ; Jer 10, 5. Hi 6, 25. Pred 4, 17; als Epexegese zu einem Pron .
demonstrat . Jes 58, 5 f. Zach 14, 12.

C 6) als Prädikat Jes 32, 17 : und das Wirken der Rechtschaffenheit ist Öjjttiiü
! דמבו Ruhe (eig. Ruhe halten) und Vertrauen ,

d c) als Objekt Jes 1, 17: בטיהודמל lernt Rechttun ! 7, 15. Spr 15, 12, dem
Sinne nach auch Jer 9, 23. 23, 14, sowie Jes 5, 5 ODH und iS“ץ virtuell ab-
hängig von dem in enthaltenen Begriff des Wollens) ; 22, 13, wo eine
längere Reihe von Infin . absol. unter der Rektion von הנה steht , und 59, 13
(6 Infinn . unter der Rektion von DlilJT V. 12) ; befremdlich Dt 28, 56 mit Vor-
anstellung des vom Inf . absol. abhängigen Objekts 2, sowie Jes 42, 24, wo die
zugehörige Ortsbestimmung vor den Infin . absol. tritt . — Jer 9, 4. Hi 13, 3
ist der Infin . absol. als Objekt dem Verbum nachdrücklich vorangestellt (dem
durch אל negierten Verbum Jes 57, 20. Jer 49, 23), ebenso als entferntes Ob•
jekt und koordiniert mit einem Subst . KL 3, 45.

e d) als Genetiv Jes 14, 23: דמשהאטאטמב mit dem Kehrbesen des Vertilgens;
so vielleicht auch 4, 4 : רן?בחורב ; vgl. noch Spr 1, 3. 21, 16. In unmittel -
barer Verbindung mit Präpositionen (die als ursprüngliche Substantiva den
Genetiv regieren ) steht niemals der Inf . absol.3, sondern stets der Inf . constr. ;
wird aber einem derartigen Inf . constr . ein zweiter Inf . mit ו koordiniert , so
erscheint er (weil losgelöst von der unmittelbaren Rektion der Präpos .) in Ge-
stait des Inf . absol., z. b . 1 s 22, 13: םיהלאב1ללזאטיו...םחל1לזןתח3 indem
du ihm Brot . . . gabst und für ihn Gott befragtest ; Ez 36, 3; 1 S 25, 26. 33
(nach (ןמ ; nach ל Ex 32, 6. Jer 7, 18. 44, 17.

/ e) als Regens eines Objektsakkusativ , z. B. Jes 22, 13: ןאצ OhB*) רןלב Vfi
Rinder töten und Schafe schlachten, vgl. Ex 20, 8. 23, 30. Dt 5, 12. Jes 37, 19•
Ez 23, 30; von den Beispielen unter a—d Dt 28, 56. Jes 5, 5. 58, 6 f. Spr
26, 27 usw.; als Regens einer Präposition z. B. Jes 7, 15: ר1חבו D1S12

ב1טב verwerfen das Böse und erwählen das Gide ; Spr 15, 12 (1 לחכ1ה ).
g Besteht das Objekt in einem Personalpronomen, so wird es, da der Infin.

1 Ganz ausgeschlossen ist die Verbindung des Inf . absol. mit einem Genetiv oder
mit einem Pronominalsufüx .

3 Vielleicht ist גצה nach § 53Ä als Infin . constr . zu erklären oder גצה zu
schreiben .

3 ההעירחאו1 S 1, 9 ist unmögliches Hebräisch und nach Ausweis der LXX ein
später Zusatz .
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absol . niemals mit einem Suffix verbunden werden kann (s. 0. die Note zu
litt , a) , vermittelst der Nota accusativi תא(תא ) beigefügt , z. B . Jer 9, 23
יתא )IIT mich erkennen -, Ez 36, 3.

2. Analog der unter litt, d erwähnten Verwendung des Infin. ft
absol . als Objektsakkusativ ist der Gebrauch desselben als Casus
adverbialis 1 im Anschluß an irgendeine Form des Verbum finitum ,
Zur näheren Beschreibung des Modus oder der begleitenden (nament -
lieh auch der zeitlichen und räumlichen ) Umstände , unter denen
eine Handlung oder ein Zustand stattgefunden hat , resp . stattfindet
oder stattfinden wird ; z. B . Jer 22 , 19 : wie ein Esel wird er begraben
Werden ךלשהוביחס ein Schleifen und Hinwerfen , d. h . indem man
ihn schleift und hinwiri 't etc .; Ge 21 , 16 ( קחרה ein Fernmachen , i. e.
entfernt ; vgl . Ex 33 , 7. Jos 3, 16 ) ; Ge 30 , 32 . Ex 30 , 36 . Nu 6, 5. 23 .
15, 35 (mit nachträglicher Beifügung eines Subjekts ; s. u. litt . gg ) \
Jos . 3, 17 . 1 S 3, 12 ( הלכולחזד ein Anfängen und Vollenden , d. h. von
Anfang bis zu Ende ) ; 2 S 8 , 2. Jes 7, 11 ( קמעה und ,הבגה eig . ein
Tiefmachen . . . oder ein Hochmachen , d. h. mag sich nun deine For -
derung auf die Tiefe der Unterwelt oder die Höhe droben erstrecken ) ;
57, 17 ( רחסה unter Verbergung sc . des Angesichts ) ; Jer 3, 15 (!Ijn
ליפשהו mit Einsicht und Weisheit) ; Hab 3, ] 3 ( ת1ר ^, vgl . zur Form

§ 75 aa) ; Zach 7, 3. Ps 35 , 16 ( קרח als Näherbestimmung zu ועךןר
V. 15) ; Hi 15, 3 z.

Anm . 1. Zu einem derartigen adverbiellen Inf . absol . kann wiederum ein !.
Casus adverbialis (Zustands -Akkusativ ) oder auch ein sogen . Umstandssatz zur
näheren Erläuterung des Modus der Handlung hinzutreten , z. B . Jes 20, 2 :
und er tat also ףחיוךלה ein Einhergehen als entblößt und barfuß (eig .
im Zustand eines Entblößten etc .) ; Jes 30, 14 : ein Zerschmeißen (nach der LA .

;חזתפ die Masora fordert (תותפ schonungslos.
2. Einige Infinitive dieser Art — und zwar gehören sie sämtlich dem k

Hif 'il an — sind durch häufigen Gebrauch für das Sprachbewußtsein zu reinen
Adverbien geworden , so namentlich הברה (vgl . dazu § 75 /f .) multum faciendo
i. e. mulUtm , sehr häufig durch דאמ sehr verstärkt und auch außerhalb der
Verbindung mit dem Verbum fiu. verwendet (s. d. W.-B.) ; ferner בטיה bene
faciendo , i. e. bene, bes . von dem sorgfältigen und gründlichen Vollzug einer
Handlung gebraucht (z. B , Dt 13, 15), Dt 9, 21. 27, 8 einem anderen adverbiellen
Infin . absol . erläuternd beigefügt , Jon 4, 9 zweimal nachdrücklich vorangestellt ;
endlich םפשה mane faciendo , i. e. frühmorgens , dann überh . frühe mit dem

1 Daß dieser Casus adverbialis urspr. auch als Akkusativ gedacht ist, ergibt sich
aus dem Altarabischen , wo ein derartiger Infiuitiv ausdrücklich die Akkusativendung
®rhält. Im Lateinischen entspricht diesem Gebrauch des Inf. absol. vielfach der Ablativ
des Gerundium.

2 Auch 2 K 21, 13 lies für ןפהוהחמ mit Stade u. Hlostermann ך0הוה)דמ ; desgl .
mit Stade Ri 4, 24 Jer 23, 14 p9m u. vgl . über Jes 31, 5 litt . t.

23 *
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Nebenbegriff des eifrigen Tuns ; 1 S 17, 16 in der Verbindung mit dem von
בךןן Abend denominierten Infin. absol. ברן?הו (morgens und abends, d. h. früh

und spät) , sonst (abges. von Spr 27, 14) immer in Verbindung mit dem Infin.
absol. des regierenden Verbs, z. B. Jer 11, 7: denn verwarnt habe ich ( יתל^ה )
eure Väter . . , דעהוםן8>ה ein Frühmachen und Verwarnen, i. e. mit ernst-
lieber Verwarnung; 25, 3. 26, 5 (wo 1 vor ׳ה zu streichen sein dürfte) ; 29, 19.
32, 33. 2 Ohr 16, 15.

I 3 . Am häufigsten steht der Infin . absol . in unmittelbarer Ver -
bindung mit dem Verbum finitum vom gleichen Stamm zum Behuf
einer Naherbestimmung oder Verstärlmng des Verbalbegriffs in inannig -
faltigen Nuanzierungen >.

m Diese unmittelbar mit dem Verb. fin. verbundenen Infinn. absol. gehören
in gewissem Sinn in den Bereich des § 117p behandelten sogen. Schema ety-
mologicum, d. h. sie sind Objekte des betr. Verbum fin. , nur daß der Infin.
absol. (als nomen abstractum) mehr die Tatsächlichkeit oder Energie der
Handlung (s. u. die Beispiele) , das eigentliche Nomen dagegen das Produkt
oder den Inhalt der Tätigkeit hervorhebt; vgl. z. B. Ex 22, 22: p'H'i '1,
ילא wenn es dahin kommt, daß er zu mir schreien wird, mit Ge 27, 34 (gleich-
sam da schrie er, so daß ein großes Geschrei hörbar wurde).

« Näher ist zu unterscheiden :
a) der Infin. absol. vor dem Verbum zur Verstärkung des Verbal -

begriffs , sei es, daß auf diesem Wege mehr die Gewißheit (so
namentlich bei Drohungen ) oder die Nachdrücklichkeit und Voll-
ständigkeit eines Geschehens hervorgehoben werden soll. Im
Deutschen ist ein solcher Infin . meist durch ein entsprechendes
Adverb , bisw. aber auch nur durch die stärkere Betonung des
Verbs wiederzugeben ; z. B. Ge 2,• 17 : תומתת1מ du wirst sicher -
lieh sterben ! vgl. 18, 10. 18. 22, 17. 28, 22. 1 S 9, 6 (das trifft ge■
wiß ein!) ', 24, 21. Am 5, 5. 7, 17. Hab 2, 3. Zach 11, 17 und mit
Verstärkung des Inf . durch יןא Ge 44, 28 (dag . 27, 30 : er war
nur eben hinausgegangen etc.); Ge 43, 3: ונבדעהדעה er hat uns
nachdrücklich eingeschärft•, 1 S 20, 6 ( לאשנלאזנ̂ er hat sich
dringend von mir ausgebeten) ', Jos 17, 13. Bi 1, 28 : אלזירזהו
1 שיךוה aJber vollständig vertrieb er ihn nicht ', und bes . instruktiv
Am 9, 8 : ich will es vertilgen vom Erdboden , דימשהאליכספא

1 Vgl . A. Bieder , die Verbindung des Inf . abs. mit dem Verb . fin. desselben
Stammes im Hebr . Lpz . 1872 ; ders ., quae ad syntaxin Hebraicam , qua infin . abs , cum
verbo fin. eiusdem radicis coniungitur , planiorem faciendam ex lingua Graeca et Latäna
afferantur . Gumbinnen (Progr . d . Gymn .) 1884. G. B. Bauschild , die Verbindung
finiter und infiniter Verbalformen desselben Stammes in einigen Bibelsprachen . Frank -
furt a . M . 1893 (untersucht insbes . die ■Wiedergabe derartiger Konstruktionen durch
die griech . u. lat . Bibelübersetzer ).
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יגודימצ׳א nur daß ich nicht gänzlich vertilgen werde etc. Jer 30, 11
(aber ganz ungestraft will ich dich nicht lassen!) ,׳ vgl. noch Ge
20, 18. 1 K 3, 26. Joel 1, 7. Hi 13, 5.

Minder emphatisch steht der Infin. absol . vor dem Yerb :o
1) häufig bei Beginn der Bede (vgl. Driver zu 1 S 20, 6). Aller -
dings ist dabei nicht selten eine ausdrückliche Hervorhebung des
nachfolg . Verbum beabsichtigt (vgl. oben litt, n zu Ge 43, 3. 1 S
20, 6 ; auch Ge 3, 16. 26, 28. 32, 17. 1 S 14, 28. 20, 3). Ander -
wärts־ steht jedoch der Infin . absol. offenbar nur im Interesse
einer gewissen Yolltönigkeit (also aus rhythmischen Gründen, wie
nach § 135a bisw. das Pron. separatum) ; so Ge 15, 13. 43, 7. 20.
Bi 9, 8. 1 S 10, 16. 23, 10. 2 S 1, 6. 20, 18. — 2) sehr häufig in
Bedingungssätzen nach םא etc. Der Inf. absol. hebt in diesem
Palle die Wichtigkeit der irgend einen Erfolg bedingenden Aus-
sage hervor, z. B. Ex 15, 26 : wenn du in Wahrheit . . . gehorchen
wirst etc .; 19, 5. 21, 5. 22, 3. llf . 16. 22 (s. 0. litt, m) ׳22,23 .
Nu 21, 2. Ei 16, 11. 1 S 1, 11. 12, 25 ; nach א30,14 .

Zur Hervorhebung eines Gegensatzes dient der Inf. abs. z. B. p
2 S 24, 24 : nein! sondern häufen ( הנקא1נק ) will ich von dir etc .
(nicht geschenkt haben); Ri 15, 13 (nur binden wollen wir dich
— aber töten werden wir dich nicht) ; vgl. noch Ge 31, 30 : du
bist nun einmal gegangen (= magst du nun auch gegangen sein ;
Vulg . esto), weil du dich so sehr sehntest etc .; Ps 118, 13. 18. 126, 6
(der den ersten Infin. abs. ergänzende zweite Infin. abs. — s. u.
litt, r — steht nach dem Verb ). — Daher auch lizitativ Ge
2, 16 f. ( לכאתלצא magst du immerhin esse«, aber etc ., also V. 16
im Gegensatz zu Y . 17) oder konzessiv : 1 S 2, 30 (zwar hohe ich
gesagt . . .) ; 14, 43.

Zur Verstärkung von Fragen und zwar namentlich von effekt- g
vollen, unwilligen Fragen steht der Inf. absol. z. B. Ge 37, 8 :
! ניל)ןיןלמתךלמה willst du etwa gar König über uns werden?
37, 10. 43, 7. Ri 11, 25. 1 S 2, 27. 2 S 19, 43. Jer 3, 1. 13, 12. Ez
28, 9. Am 3, 5. Zach 7, 5 ; doch vgl. auch Ge 24, 5 (soll ich dann
etwa zurückbringen?).
der Infin. absol nach dem Verbum, teils wiederum (wie litt. n) r
zur Verstärkung 1 des Verbalbegriffs (so namentlich nach Impera-
tiven und Partizipien , da beiden der Infin. absol. niemals voran-
gehen kann, z. B. Nu 11, 15. Hi 13, 17. 21, 2. 37, 2 : ? עמט׳

1 Auch im Arabischen steht der verstärkende Infln . regelmäßig nach (im Syr .
*8«gen vor) dem Verbum .
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hört aufmerksam ! Jer 22 , 10 ; nach Partizipien z. ß . Jes 22 , 17,
aber auch anderwärts , z. B . Nu 23 , 11 . 24 , 10 [du aber hast viel -
mehr gesegnet !] ,׳ Jos 24 , 10 . 2 K 5, 11 . Dan 11 , 10 , und mit Ver -
Stärkung des Infin . absol . durch םג Ge 31 , 15 . 46 , 4 . Nu 16 , ז(13
teils besonders , um die längere Fortdauer der Handlung auszu -
drücken ; so wiederum nach Imper . Jes 6 , 9 : ! ממי^ועמע hört nur
immerfort ! nach Perf . Jer . 6, 29 ; nach Partizip Jer 23 , 17 ; nach
Imperf . cons . Ge 19 , 9. Nu 11 , 32 ,

Insbesondere gehören hierher die Fälle , wo dem Infin . absol ־
ein zweiter Infin . absol . koordiniert ist ; der letztere drückt dann
entw . eine begleitende oder gegensätzliche Handlung aus oder
auch das Ziel , bis zu dessen Erreichung die Haupthandlung fort -
gesetzt wird ; z. B . 1 S 6, 12 : 1 עגוךילהוכלה sie gingen ein Gehen
und Brüllen (sie gingen beständig brüllend ; ebenso nach eine©
Partizip Jos 6 , 13b Qere) ,׳ Ge 8 , 7 ( = er flog hin und wieder ) *]
Jes 19 , 22 (schlagend und i. e. aber auch wieder heilend ) ; Joel
2, 26 (s. 0. litt . in).

Anm . 1. An Stelle eines zweiten Infin . absol. (s. o.) erscheint bisw. eio
Perf . consec. (Jos 6, 13 a und 2 S 13, 19 [wo jedoch mit Stade besser plp!)
zu lesen] , beidemal als Perf . frequentativum ; Jes 31, 5 [wo wiederum roü
stade zaw vi , 189 ליצהו u. טילמהו zu lesen] auf die Zukunft bezüglich)!
oder Imperf . consec. (1 S 19, 23. 2 S 16, 13) oder Partizip (2 S 16, 5) ; Tgl-
auch litt . tt.

2. Besonders häufig wird der Begriff der längeren Fortdauer durch da»
Verbum דןל!ד gehen mit seinem Infin . absol. — oder auch durch den letzteren
allein — ausgedrückt , und zwar nicht bloß da , wo die eigentliche Bedeutung
(gehen, schreiten ; so in den oben erwähnten Beispielen Jos 6, 9. 13. 1 S 6, 12.
2 S 3, 16. 13, 19; vgl. auch Jes 3, 16, wo beide Infinitive vor dem Verb stehen,
und P8 126, 6, wo ון1לה voransteht ) angenommen werden kann , sondern auch
in den Fällen , wo זןל!ד in der Bedeutung fortgehen , foridauern lediglich zur
Umschreibung eines Adverbs dient . Die Handlung selbst wird in einem zweite»
Infin . absol,, bisw. auch (s. o. litt , f) in einem Partizip oder Adjectivum verbale
beigefügt . Beispiele : Ge 8, 3 : Dlßb זן1לה...םימהובט *’] und die Gewässer
verliefen sich immer mehr ; 8, 5. 12, 9. Ri 14. 9. 2 K 2, 11; mit nachfolg.
Partizip Jer 41, 6 (falls nicht wie 2 S 3, 16 הכבו zu lesen); mit nachfolg . Ad'
jektiv Ge 26, 13. Ri 4, 24. 1 S 14, 19. 2 S 5, 10 (1 Oh 11, 9). 2 S 18, 252 Dag.
steht 1 S 17, 41 statt des Infin . absol. das Partizip anderer Art sind die
Beispiele , wo das Partizip ןלה? samt dem koordin . Adjektiv (Ex 19, 19. 1 S
2, 26. 2 S 3, 1. 15, 12. Est 9, 4’ 2 Oh 17, 12) oder Partizip (1 S 17, 15. Jon 1, 11.
Spr 4, 18. Pred 1, 6) als Prädikat dient .

3. Die Negation hat ihre Stelle regelmäßig zwischen dem verstärkende»

1 Auch Ez 1, 14 wird für das konterte אוצר einfach א1צ'זואצ ; zu lesen sein.
2 Vgl . im Franzos . : le mal va ioujoura croiasant , la maladie va toujoura en

augmentant et en empirant , nimmt immer zu und wird immer schlimmer .
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Infin . absol . und dem Verbum fin . 1, z. B . Ex 5, 23 : תלצה״אללצה du hast nicht
gerettet -, Ri 15, 13. Jer 13, 12. 30, 11 ; vgl . Mi 1, 10 ( .(לא Ausnahmen : Ge 3, 4
(wo es die Negierung der 2 , 17 ausgesprochenen Drohung nach ihrem Wort -
laute gilt ) ; Am 9, 8. Ps 49 , 8.

4. Mit den abgeleiteten Konjugg . wird nicht bloß der Infin . absol . derselben IV
Konjug . (Ge 28, 22 Pi 'el ; 17, 13. Ex 22, 3. Ez 14, 3 Nif . ; Ge 40, 15 Paal ;
Hos 4, 18 Hif . ; Ez 16, 4 Hof .) , sondern auch (bes . bei Nif . , selten bei Pi . u .
Hif . ; vgl . Driver zu 2 S 20, 18) der des Qal als die nächstliegende und all -
gemeinste Darstellung des Verbalbegriffs verbunden : 2 S 20, 18 (mit Pi . ; dag .
ist Ge 37, 33. 44 , 28 ףרט nach § 52e Passiv des Qal ) ; 46 , 4 (bei Hif .) ; Ex 19, 13.
21 , 20 . 2 S 23, 7. Jes 40, 30. Jer 10, 5. Hi 6, 2 (bei Nif .) ; Jes 24, 19 (bei Hith -
po . ; auch ה)1ר ibidem soll nach der Masora sicher Infin . absol . Qal sein ; s.
§ 67 0) ; und so immer תמוית)מ er soll getötet werden . Anderwärts tritt der
Inf . abs . einer bedeutungsverwandten Konjug . ein ; so Lv 19, 20. 2 K 3, 23 Hof .
für Nif . (höchstwahrsch . ist jedoch mit Driver beidemal der Infin . Nif . [ הד^ה
und ברחה ] zu lesen ) ; 1 S 2, 16 Pi 'el für Hif . (falls nicht ןורטל ) zu lesen ) ; Ez
16, 4 Hof . für Pu 'al 2. Nicht minder kann endlich der Infin . absol . durch ein
stammverwandtes Substantiv vertreten werden 3; Jes 29, 14 steht ein solches
Subst . verstärkend neben dem Infin . absol .

5, Statt des unmittelbar mit dem Verb . fin . verbundenen Infin . absol . er - X
scheint die Form des Infin . constr . (vgl . § 73 d) : Nu 23, 25 ( בןלםג ; vgl . Ru
2 , 16 לע D3) ; Jer 50 , 34 (ביר ; Spr 23 , 1 ( ןיב1רןיב ) . In letzteren Fällen
liegt wahrsch . eine Angleichung des Inf . an das Impf , vor , wie bei den § 51 ft
nebst Note besprochenen Formen des Inf . abs . Nif . — Vgl . ferner 2 K 3, 24
(1. mit LXX ת1כהואבוא3ח ) vor א , also wohl aus Widerwillen gegen den
Hiatus ; ebenso Ps 50, 21 . Neh 1, 7 ( (לבח , überall im raschen Fluß der Rede ;
nach dem Verb Jos 7, 7 (falls nicht ריבעה gemeint ).

4• Der Infin. absol . erscheint endlich nicht selten als Stell- y
Vertreter des Verbum finitum , wenn entweder die bloße Nennung
des Verbalbegriffs genügt (s. litt. 2), oder wenn sich die hastige oder
sonstwie erregte Rede absichtlich mit derselben begnügen will , um
80 den Verbalbegriff desto reiner und nachdrücklicher hervortreten

zu lassen (s. litt. ad).
d) Der Infin. absol . als Fortsetzung eines vorangegangenen Verbum #

1 Vgl . Rieder , quo loco ponantur negatioues אל et ,לא conjunctio D3, particula ,אנ
cum conjuncta leguntur cum infin ., quem absolutum grammatici vocant , verbo finito
•ejusdem radicis addito (Ztschr . f. Gymn .-Wesen , 1879, p. 395 ff.).

2 An drei Stehen scheint sogar der Inf . absol. eines anderen lautverwandten
Stammes verwendet ; doch ist ט*1דא Jes 28, 28 wohl nur Textfehler für Blpi, wie nach
§ 72 «a Jer 8, 13 םפסא u. Zeph 1, 2 ףסא zu lesen ist . (Barth , NB . § 49b , erblickt in
Stritt u . ףוסא Infinitive des Hif ., genau entsprechend dem aram . Infin . ’Affel von

—םוק ’aqäm[ä] ; ein Hif . von Bin ist jedoch im Hebr . so wenig zu belegen wie ein
Stamm (.סירא

3 Vgl . Zu diesen Subst . (wie überhaupt zum Gebrauch des Infin . absol. als absol .
Objekt ; s. 0 . litt , m) das bei der Verbalrektion § 117p , 2 behandelte sogen . Schema
*tymolofficum.
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finitum. Namentlich in den späteren Büchern wird nicht selten
bei der Aneinanderreihung mehrerer Handlungen nur das erste
(bisw. jedoch auch mehrere) der betreff. Yerba flektiert, das
zweite (event. auch dritte u. s. w.) einfach im Inf. abs. beigefügt.
So nach mehreren Perfectis Dan 9, 5 (ygl. V. 11): wir haben ge-
sündigt . . . und sind widerspenstig gewesen ר1םו und sind gewichen
(eig. ein Weichen fand statt ) ; ebenso nach Perf . Ex 36, 7(?). 1 S
2, 28. Jes 37, 19. Jer 14, 5. 19, 13. Hagg 1, 6 (4 Inff.). Zach 3, 4
(wo jedoch mit Wellhausen nach LXX 1 ת8וז̂בלהו zu lesen) ;
7, 5. Fred 8, 9. 9, 11. Est 3, 13. 9, 6. 16. 18. 12, 6ff.' Neh 9, 8. 13.
1 Ch 5, 20. 2 Ch 28, 191j nach Perf . cons. Zach 12, 10; nach Perf .
frequent . 1 K 9, 25 (falls nicht ריטקהו gemeint); nach reinem Imperf.
Lev 25, 14. Nu 30, 3. Jer 32, 44 (3 Inff.). 36, 23. 1 Oh 21, 24 ; nach
Kohort. Jos 9, 20; nach Imperf. cons. Ge 41, 43 (als Fortsetzung
von ב3ךיו ) ; Ex 8, 11. Ri 7, 19. Jer 37, 21. Neh 8, 8. 1 Oh 16, 36.
2 Ch 7, 3; mit א1 oder nach Jussiv Dt 14, 21. Est 2, 3. 6, 9; nach
Imper. Jes 37, 30&. Am 4, 4f.; nach Partizip Hab 2, 15 (durch ףא
verstärkt und wie das Partizip selbst als accusativus adverbialis
aufzufassen); Est 8, 8.

aab ) Am Anfang der Rede oder doch eines neuen Abschnitts der-
selben. Welche besondere ^Form des Yerbum fin. durch den
Infin. absoL vertreten wird, muß sich aus dem Kontext ergeben.
Am häufigsten, steht so der Infin. absol. (entsprechend dem Infin.
als Kommandoruf im Griechischen und Deutschen)2:

bb a) für den nachdrücklichen Imperativ 3, z. B. ר1מטי beobachten! (sollst
du, sollt ihr) Dt 5, 12; ר1כז gedenken (sollst du) Ex 13, 3. 20, 8
(vollständig steht Dt 6, 17 ןחמ^ת18,7ר3ןת1 ); Lev 2, 6.
Nu 4, 2. 25, 17. Dt 1, 16. 2 K 5, 10. Jes 38, 5. Jer 2, 2 mit
nachfolg. Perf. cons.; Jos 1, 13. 2 K 3, 16. Jes 7, 4. 14, 31
(parallel mit einem Imper .; Nah 2, 2 folgen drei Imper .). Da-
gegen dürfte טיבה Ps 142, 5 nur inkorrekte Orthographie für

ט?ה (Imper.) sein4.

1 Ez 7, 14 scheint ein Ferf . durch Inf . constr . fortgesetzt ; doch ist der Text offen-
bar völlig verderbt (Comül liest : ןכהונידודעוקת?עקת ).

2 Vgl . auch im Franzos . Infinitive , wie voir (page etc.), s’adresser , . . , se m&fier
de voleurs !

3 Prätorius a, a . O. S. 547 : der auffallend häufige Gebrauch der Infinitivform qätöl
in imperativischem , jussivischem , kohortativem Sinn hat schon längst zur Vergleichung
des arab . fa 'äli geführt . Hieraus ergibt sich , daß der Infin . qätöl im Hebr . schon von
jeher als eine Art starres , unflektierbares Kommando gebraucht werden konnte .

4 Ez 21, 31 1. statt der Infin . constr . ריסה,םירה,לי^טיה (neben (!הבגה mit Cornül
die absol. Infin , ר9ה etc.; auch das Kethibh meint wahrsch . ריסה etc.
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ß) für den Jussiv : her 6, 7. Nu 6, 5. 2 K 11, 15. Ez 23, 46; yg], cc
auch Spr 17, 12 (map lieber begegnen!).

(ך für den Kohortativ : Jes 22, 13b ( ישול1כא als"Ausruf der Spötter ); dd
Ez 21, 31. 23, 30. 46 ; viell. auch Jer 31, 2 ( ךולה)1 .

6) für das Imperf . in nachdrücklicher Zusage : 2 K 4, 43 : essen ee
und übrig lassen (werdet ihr) ! 19, 29 (Jes 37, 30). 2 Ch 31, 10;
ferner in unwilliger Erage : Hi 40, 2: hadern ivill er . . . der
Tadler?“1 (vgl. zur Beifügung des Subjekts u. die Anm.) ; Jer
3, 1 (und wolltest zu mir zurückkehren?). 7, 9ff. (6 Infinn., fort-
gesetzt durch Perf . cons.; vgl. § 1120).

s) für irgend ein Tempus historicum (entsprechend dem lat . Infin.̂
historicus) in lebhafter Erzählung (resp. Aufzählung) oder
Schilderung, auch von gegenwärtig noch Geschehendem, z. B.
Hos 4, 2: schwören und lügen und morden und stehlen und
ehebrechen(das betreiben sie!) ; 10, 4 (nach Perf.); Jes 21, 9.
59, 4. Jer 8, 15. 14, 19. Hi 15, 35; vgl. noch Jer 32, 33. Pred
4, 2. — Ez 23, 30. Spr. 12, 7. 15, 22 und 25, 4 ist der Infin.
absol. am einfachsten durch eine Passivkonstruktion wieder-
zugeben.
Anm . Bisw . wird dein Infin . absol . als dem Stellvertreter des Verb . fin gg

das Subjektsnomen beigefügt : Lv 6, 7. Nu 15, 35. Dt 15, 2. Ps 17, 5. Spr 17, 12.
Hi 40, 2. Pred 4, 2. Est 9, 1 (60 wohl auch Ge 17, 10. Ex 12, 48 , obschon hier

רכז־לפ nach§ 121a auch als Objekt bei einem Passiv gefaßt werden könnte;
vgl . Est 3, 13). Dem mit einem Infin . constr . koordinierten Infin . absol . folgt
das Subjekt 1 S 25, 26 . 33 (s. o. litt . e).

§ 114.
Der Infinitivns constructus.

1. Wie der Infin. absol., stellt auch der Infin. constr. nach § 45a a
®in nomen verbale dar, aber ein solches von weit größerer Beweg-
Üchkeit als der Inf. absolutus (vgl. zu diesem § 113«). Die nahe
Verwandtschaft mit den eigentlichen Nomina zeigt sich namentlich
1h der Leichtigkeit , mit welcher der Infin. constr. in jedem beliebigen
-Kasus auftreten kann; so:

1 2 S 3, 18 scheint der Infin. constr. statt des Kohort. verwendet, doch ist dort
sicher ע'ט8א für ה, zu lesen. Auch 1 K 22, 30 (2 Ch 18, 29), welches früher hierher
Scaogen war (= mich verkleiden und in den Kampf gehen [will ich]), 1. אבאו!עפחתא ,

5 Auch Hi 34, 18 wäre statt des Inf . constr. in einer ähnlichen Präge vielmehr
*W Inf. abs. ( (רמאה zu erwarten, falls nicht mit LXX u. Vulg . das Partie , mit Artikel
ייגאה zu lesen ist.
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■a) als Subjekts -Nominativ , z. B . Ge 2, 18 : 1 דבלםךא!דת1יהב1ט־אל wört -
lieh : nicht gut ist das Sein des Menschen in seiner Absonderung ',
30, 15. Jes 7, 13. 1 S 23, 20. Spr 17, 26. 25, 7. 24 (vgl. dag . 21, 9
in dems . Ausspruch תבטל̂ב1ט ) ; Ps 32, 9 (eig. nicht findet statt
ein Nahen zu dir ,׳ doch ist der Text wohl verderbt ). Mit femin■
Prädikat : 1 S 18, 23. Jer 2, 17.

bb) als Genetiv , z. B . Pred 3, 4 : ד1קךתעוד1פסתע eine Zeit des Klagens
und eine Zeit des Tanzens ; Ge 2, 17. 29, 7. Neh 12, 46. 2 Oh 24, 14•
Nicht minder gehören nach § 101a hierher alle die Fälle , wo der
Inftn . constr . von einer Präposition abhängt (s. u. litt . d).

cc) als Akkusativ des Objekts , z. B . 1 K 3, 7: אבותאצעדאאל ich
kenne nicht Ausgehen und Eingehen {ich weiß nicht aus - und eiri'
zugehen ) ,׳ Ge 21, 6. 31, 28. Nu 20, 21. Jes 1, 14. 37, 28 (hier so-
gar mit .(תא Jer 6, 15. Hi 15, 22 (vgl. über den Infin . absol. als
Objekt § 113/ ) ; als Akkus , bei einem verbum implendi Jes 11, 9•

d 2• Die Konstruktion des Infinitiv mit Präpositionen (wie in1
Griech . iv T(j>elvai, öii -to slvav etc .) ist im Deutschen gewöhnlich
in das verbum finitum mit einer Konjunktion aufzulösen , z. B . Nh
35, 19 : וברעגפב bei seinem Treffen auf ihn , d. h. wenn (sobald ) er
auf ihn trifft ; Ge 27, 45 ( (בוש־דע ; Jes 30, 12 : םכסאמןעי weil ihr vei"
achtet ,׳ Jer 2, 35 : דומא־לע weil du sprichst ,׳ Ge 27, 1: seine Augefl
waren blöde תארמ vom Sehen hinweg , d. h. so daß er nicht mehr sah

e Besonders häufig dient so der Infin . constr . in Verbindung mh
ב oder 3 zum Ausdruck von Zeitbestimmungen (im Deutschen io
einen Temporalsatz aufzulösen , wie oben die Verbindung des Infiu•
mit ןע5 oder ־לע in einen Kausalsatz ), namentlich nach י.ךןו (s. die
Beispiele § lll ^), z. B. 1 S 2, 27 : ׳טבםת1יה3 während sie sich in
Ägypten befanden ,׳ Ge 24, 30 : יגוועמשכו..*םזגה־תאתאךכיהר und es
geschah, als er sah (eig. beim Sehen ) den Ring . . ., und als er hörte
(bei seinem Hören ) u. s. w.

/ Weitaus am häufigsten aber ist die Verbindung des Infin . constr•
mit ל1 . Ausgehend von dem Grundbegriff des ל , d. i. der Richtung
auf etwas hin , dienen die Infinitive mit ל zum Ausdruck der ver-
schiedenartigsten Zweck - und Zielbestimmungen , vielfach aber auch
(mit Abschwächung oder gänzlicher Ignorierung der urspr . Bedeu -

1 Vgl . dazu §45 (7, wouach die Verschweißung des ל mit dem ersten Konsonanten
des Infin . ( ב1וכל mit festem Silbenschluß , gegenüber ב1וכב,ב1וכ3 etc.) auf das Ent -
stehen einer besonderen neuen Verbalform hinzuweisen scheint . Ganz außer Betracht
bleiben hier die wenigen Beispiele , wo der Infin , mit ל als Zeitangabe dient ; so Ge
24, 63 : ברעתזנפל gegen Abend (eig . zur Zeit des sich Herzuwendens des A.) ; vgl. Dt
23, 12; Ex 14, 27. Bi 19, 26 ; 2 S 18, 29 (als Joab den Knecht des Königs sandte ).
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tung des (ל zur Einführung des Objekts einer Handlung , ja schließ -
lieh sogar (ähnlich dem adverbiell gebrauchten Infin. absol., § 113 /i,
und dem latein . Gerundium auf ndo) zur Angabe Y0n Anlässen oder
begleitenden Umständen . S. die Belege in den Anmerkungen.

Anm . 1. Am deutlichsten zeigt sich die urspr. Bedeutung des ל in solchen gr
Infinitiven mit ל , ■welche zur ausdrücklichen Angabe einer Absicht (also zur
Umschreibung eines !Finalsatzes ) dienen , z. B . Ge 11, B: da stieg Jahwe herab,

ריעה־תאתאךל um die Stadt zu besehen-, auch mit wechselndem Subjekt , z. B .
2 S 12, 10 : und nahmst das Weib des Uria , ה^אלזןלתויהל damit sie dir zum
Weibe toerde-, vgl . Ge 28, 4 Jer 38, 26 ( תו&ל ). — Liegt auf dem Inf . mit ל

ein besonderer Nachdruck , so wird er samt seiner Näherbestimmung dem regier .
Verbum vorangeschickt ; so Ge 42, 9. 47, 4. Nu 22, 20 . Jos 2, 3. IS 16, 2 bei

;אוב Ri 15, 10. 1 S 17, 25 bei .?הל1
2. Ebenso deutlich tritt die Idee der Richtung auf einen bestimmten Zweck h

oder der Hinwendung nach einem Ziel bei der Verbindung des Verbum היה
sein mit ל und einem Infin . zu Tage . Und zwar kann ת1שעלהיה ebensowohl
bedeuten : a) er war im Begriffe , war daran (gleichs . : war darauf gerichtet ) ,
war bereit , etwas zu tun , als b) er oder es war zu der betreff . Handlung fie-
stimmt , genötigt etc . In letzterem Falle entspricht תוישעל Bjil latein . faci -
endum erat (vgl . auch engl . I am to give , ich muß geben ). Übrigens aber
kann in beiden Fällen riV! (wie auch anderwärts als Copula ) leicht ausge -
lassen werden .

Beispiele zu a) Ge 15, 12 : א1בלשמשהיהי ) und die Sonne war nahe daran , i
unterzugehen■, 2 Ch 26, 5 : םיהלאשרדל,1 T1 und er war darauf aus , Gott zu
suchen (hier also mit dem Nebenbegriff der dauernden Handlung ) ; mit Aus -
lassung von JV1J Jes 38, 20 : יב)ןיש1הלה1הן Jahwe ist da (ist bereit ) , mich zu
erretten -, 1 S 14, 21 (?). Jer 51, 49 . Ps 25 , 14 (et foedus suum manifestaturus
est eis ) ; Spr 18, 21 (?). 19, 8. ( אצמל consecuturus est , falls nicht einfach mit
LXX (אצמ zu lesen ) ‘ ; 20, 25 . Pred 3, 15 : ת1יהלרשא quod futurum est -, 2 Ch
11, 22 . 12, 12 (in negativer Aussage ) ; in einer Frage Est 7, 8 {will er gar . . .?) .
Vgl . auch 1 S 4, 19.

Zu b) Jos 2, 5 : ר1גםלר)1שהיהיו und das Tor war zu schließen (sollte ge - Ji
schlossen werden ) ; Jes 37, 26. Ps 109 , 13 2. So meist mit Auslassung von 1Trt ,
z . B . 2 K 4, 13 : יגוךלתושעלהמ was ist zu tun für dich ? gibt 's zu reden
( ךל־רנדלש:ה ) für dich zum Könige etc .? 2 K 13, 19 : תובהל es war zu

1 P . Haupt (SBOT , Proverbs , p . 52, Z. lOff . ; Critical Notes on Esther , p. 170
Zu Est 7, 8) hält für möglich , daß sich in diesem ל (ebenso Spr 2, 8. 6, 24. 7, 5. 16, 30.
30, 14, wie 14, 35 u. 17, 21 vor Nomen) eine Spur des (bes. im Arabischen häufigen )
emphatischen ל vor Imperf . erhalten habe . Für אצטל wäre dann אצמל(=ל -f- ((אצמ
zu lesen . Fast in allen oben angeführten Beispielen ist jedoch die Annahme eines Infin .
tuit ל ohne alle Schwierigkeit .

2 Etwas anderer Art sind die Fälle , wo ל,ד\ד mit dem Infin . (der dann ganz
Wie ein Subst . gebraucht ist ) bedeutet : zu etwas werden, d. h. einem bestimmten Schick -
*al anheimfallen ; so Nu 24, 22 (vgl. Jes 5, 5. 6, 13) רעבל der Verwüstung , wofür ander -
Wärts oft הפשל u. dgl . (darnach ist wohl auch Ps 49, 15 ת1לבל — mit Auslassung von
- ר;,ד — zu erklären ).
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schlagen = du hättest schlagen sollen -, Jes 5, 4. Ps 32, 9. 68, 19 (?). Hi 30, 6
(habitandum est iis ) . 1 Ch 9, 25. 10, 13. 22, 5. 2 Oh 8, 13 (?) . 11, 22. 19, 2.
36, 19 (?) . Hob 9, 13. Hab 1, 17 ; in einer Frage 2 Ch 19, 2 ; nach אל1 Ch 5, 1.
15, 2 ; nach ןיא1 Ch 23, 26. 2 Ch 5, 11 u. 5.

I Nicht minder gehören hierher die Fälle , wo der Infin . mit ל von einem Be -
griff des Verpflichtet - oder Erlaubtseins (resp . des Verbotenseins ) abhängt ; so
namentlich in Wendungen ■wie2 S 18, 11 : '11 ףלתתליל }! auf mir war es, d. b .
mir hätte obgelegen , dir zu geben etc . 1; vgl . Mi 3, 1 (2 Ch 13, 5) kommt es
nicht euch zu (d . h . seid ihr nicht verpflichtet ) ? 2; negativ : 2 Ch 26, 18:
'11 ףלאל nicht dir steht es zu , zu räuchern , sondern nur den Priestern -, ferner

לץא c. Infin . = es ist nicht erlaubt (nefas est ) , darf nicht , z. B . Est 4, 2 :
א1בל'ןיאיכ denn es war nicht erlaubt , einzugehen• , 8, 8. 1 Ch 15, 23 ; in etwas

anderer Bedeutung steht לןיא sq . Infin . (= es ist nicht tunlich , nicht mög-
licK) z. B . Ps 40, 6. Pred 3, 14. 2 Ch 5, 11 4. — In beiden Bedeutungen kam »
für ןיא auch אל eintreten , z. B . Am 6, 10 : ריכזהלאל nefas est (den NameO
Jahwes ) zu erwähnen -, dag . Ri 1, 19 : denn es war nicht möglich zu ver*
treiben etc . (doch lautete der Text viell . urspr . , wie Jos 17, 12 : הל!לכיאל ) ;
1 Ch 15, 2.

m 3 . Eine weitere Kategorie bilden die überaus zahlreichen Fälle , wo der
Infin . mit ל dazu dient , das Objekt 5 eines regierenden Verbum (also wiederum
die Richtung , in der sich ein Tun bewegt ) einzuführen . Die am häufigsten
mit ל und dem Infin . vorkommenden Verba (resp . Konjugationen ) sind : לחה
(mit ' lnfin . ohne ל z. B . Dt 2, 25. 31. Jos 3, 7) , ליא1ה anfangen , ףיס1ה,«־)0 ; (eig.
hinzufügen ) fortfahren (sehr häufig , auch in Prosa , mit Infin . ohne ל : Ge 4, 12.
8, 10. 12. 37, 5. 1 S 3, 8. Hi 27, 1 etc .) ; לדח ablassen , aufhören -, הלכ vollenden ,
auf hören -, DDfl fertig sein -, בירקה nahe daran sein Ge 12, 11 ; רהמ eilen (mit
Inf . ohne ל Ex 2, 18) ; הבא wollen (mit Inf . ohne ל Jes 28, 12. 30, 9. Hi 39, 9) ;

ץפח wollen , begehren , ןאמ verweigern (sich weigern ), $ j?2l trachten , ללן können

1 Ähnlich scheint 2 S 4, 10 (cui dan dum erat mihi )-, doch dürfte רצ׳א mit Wellh,
besser zu streichen sein.

2 Dagegen steht 1 S 23, 20 nach ונלו uns liegt es ob der Infin . ohne ל als Subjekt
des Satzes .

3 Ganz anderer Art sind natürlich Fälle wie Jes 37, 3 : הךללן;א'ח!כו und Kraß
ist nicht vorhanden zum Gebären -, vgl . Nu 20, 5. Ru 4, 4.

4 2 8 14, 19 steht in gleicher Bedeutung ט>א (= » ' es ist , es gibt ) nach der nega-
tiven Beteuerungspartikel =םא wahrlich nicht ist es möglich rechts oder links 1V
gehen .

5 Diese Auffassung stützt sich auf die Tatsache , daß in zahlreichen hierher ge-
hörenden Wendungen (s. o. die Beispiele ) ל auch fehlen , der Infin . somit als eigent-
lieber Objektsakkusativ stehen kann (s. o. litt . c). Allerdings ist die Verbindung de#
Verbs mit dem Objekt in letzterem Falle eine straffere , emphatischere (daher bes . in
dichterischer oder prophetischer Rede beliebt !), als die lockere Anfügung des Inf . mit
ל ; so heißt V̂Wä ובאאל (Jes 28, 12) gleichsam : sie ■wollten das Gehorchen nicht ( ובאאל
auch mit Inf . äbs . 42, 24 ; vgl . o. § 113 (1) ; dag . ע&ט!ל'אאל (Ez 20, 8) drückt mehr
aas : sie konnten sich nicht entschließen bezüglich des G. ; in der Verbindung mit ל hat
das regierende Verb mehr selbständige Bedeutung als da , wo es direkt den Objekts-
akkuaativ regiert .
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(mit Inf . ohne ל z. B . (je 24 , 50 . 37, 4. Ex 2, 3. 18, 23. Nu 22, 38. Hi 4, 2) ;
ןתנ mit einem Akkus , der Person in der Bedeutung : jemanden kingeben , in den
Stand setzen , ihm erlauben , zulassen , etwas zu tun , z. B . Ge 20, 6. Ps 16, 11
(mit Inf . ohne ל Hi 9, 18) , J?T sich darauf verstehen , etwas zu tun (analog
ist Hi 3, 8 ררעםךיתע!ד);דמל lernen -, Hip erwarten (mit wechselndem Subjekt
z. B . Jes 0, 2■. er erwartete , daß er Trauben bringe ).

Ferner gehört hierher eine Anzahl von (z. T. denominativen ) Hif 'ils , welche hl
ein Handeln in irgend einer bestimmten Richtung ausdrücken (vgl . § 53 f ),
wie לירגה groß handeln , ליפשה (es) niedrig machen , היבגה (es) hoch machen ,

קימעה (es) tief machen , קיחךה (es) fern , weit machen , ביטיה (es) gut machen
(,mit Inf . ohne ל Ps 33, 3, dag . 1 S 16, 17 in derselben Verbindung mit ל);םי3!2*ה
(es) früh machen (Ps 127, 2 samt seinem Gegensatz רחא verziehen mit Inf . ohne

ל):הברה (es) viel machen , אלפה (es) wunderbar machen (sogar mit passivem
infin .Vbh 26, 15) 1 usw .

4. Sehr häufig dient endlich der Infin . mit ל in sehr lockerer Beifügung 0
zur Angabe von Anlässen , begleitenden Umständen oder sonstigen Näher -
bestimmungen . Im Deutschen sind derartige Infinitiv -Konstruktionen häufig
(entsprechend dem latein . Gerundium auf •do -, vgl . 0. litt , f ) durch Sätze mit
indem oder daß aufzulösen ; z. B . IS 12, 17 : ךלמםכללאשל indem ihr euch
einen König erbatet -, 14, 33 . 19, 5. 20 , 36. Ge 3, 22 . 18’ 19. 34, 7. 15. Ex 23, 2 .
Lv 5, 4. 22 . 26. 8, 15. Nu 14, 36. 2 S 3, 10. 1 K 2, 3 f. 14, 8. Jer 44, 7 f. Ps
63, 3. 78, 18. 101, 8. 103, 20. 104, 14f . 111, 6. Spr 2, 8. 8, 34. 18, 5. Neh 13, 18.
Bisw . steht 60 der Infin . mit ל ohne irgendwelchen Beisatz , z. B . 1 Ch 12, 8
wie Gazellen auf den Bergen רהמל (bezüglich •des Eilens ) an Schnelligkeit -,
Ge 2, 3. 2 S 14, 25 ( (ללהל ; Jes 21,"1 ( ף1לחל ) ; Joel 2, 26. Spr 2, 2. 26, 2 und so
überaus häufig der zum Adverb erstarrte Infin . רמאל dicendo zur Einführung
der direkten Rede (= also , folgendermaßen ) ‘2-.

5. In einer Reihe von Beispielen — namentlich in den späteren Büchern — p
scheint der durch Waw angereihte Inf . constr . mit ל (ähnlich dem Inf . absol .
§ 113 z) als Fortsetzung eines vorhergeh . Verbum fin. verwendet zu sein . In
den meisten Beispielen dieser Art ist jedoch noch deutlich , daß der Infin .
mit ל virtuell von einem Begriff des Wollens oder Trachtens , Imbegriffseins
abhängt , der dem Sinne nach in dem Vorhergehenden enthalten ist , während
die Copula wie bisw . auch sonst in emphatischem Sinn {und zwar ) steht ; so
z. B . Ex 32, 29 (falls der Text richtig ) : füllt heute eure Band (sc. mit einem

1 Fast in allen diesen Beispielen ist der Hauptbegriff eigentlich im Infin . ent -
halten, während das regierende Verbum strenggenommen nur eine adverbielle Neben -
bestimmung enthält und daher im Deutschen am besten durch ein Adverb wieder -
gegeben wird ; z . B . Ge 27, 20 : wie schnell hast du gefunden (eig. : wie hast du geeüt
*U finden) ; 31, 27 (warum bist du heimlich geflohen ?). 80 öfter bei הבךה {̂ vielfach ,
reichlich): Ex 36, 5. 1 8 1, 12. 2 K 21, 6. Jes 55, 7. Am 4, 4. Ps 78, 38 ab ; bei בוז!(

(=־־ wiederum) Dt 30, 9. 1 K 13, 17. Hos 11, 9. Ezr 9, 14; vgl. ferner 2 S 19, 4. Jer
1, 12. Jon 4, 2 <1. die analogen Beispiele § 120^ ; aber auch 2 K 2, 10 {du hast Schweres
gebeten!),

2 Sehr oft erscheint so ר1נאל nach רבדף im sog . Priesterkodex (Ge 8, 15 . 17 , 3 etc .
Und unzählige Male in den gesetzlichen Partien der BB . Ex , Lev , Nu ) — ein Pleo -
Basmus, der bei der bekannten Umständlichkeit u. Formelhaftigkeit dieser Quelle nichts
Auffälliges hat .
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Opfer ) für Jahwe . . . und (zwar zu dem Behuf ) um Segen auf euch zu legen ,
d. h . damit man S. auf euch lege ; vgl . 1 S 25, 31 (anders V . 26 u. 33 mit Ver -
wendung des Infin . absol . , s. § 113 e) ; Ps 104, 21 1. Hi 34, 8. Fred 9, 1. Neb
8, 13. 2 Ch 7, 17. — Lv 10, 10 f. könnte לידבהלו im Anschluß an das in
V . 9 b enthaltene Gebot explikativ stehen (= diese Enthaltung vom Wein vor
dem Dienst sollt ihr beobachten , und zwar um richtig unterscheiden zu
können etc .) ; wahrsch . ist jedoch der urspr . Text durch einen redaktionellen
Eingriff verändert . — 2 Ch 30, 9 hängt בו127לו von dem in םימחרל liegenden
Begriff des Begnadigtwerdens ab . Dag . genügt 1 S 8, 12 die Erklärung : und
um sich Chiliarchen zu beschaffen (sc. wird er sie nehmen ). Jes 44, 28 endlich
übersetze : all ' •mein Begehren wird er vollenden , und zwar indem er (Koresch )
zu Jerus . spricht etc .

3 . Die Zeitsphäre, welcher eine im Infin. constr. dargestellte
Handlung und Begebenheit angehört , muß sich jeweilen aus dem
Zusammenhang der Rede , resp . dem Charakter der übergeordneten
Tempora ergeben ; Tgl. z. B. Ge 2, 4 : dies sind die Ursprünge de$
Himmels und der Erde , םאךבהב als sie geschaffen wurden (eig. bei
ihrem Geschaffen -Werden ); Ri 6, 18: יגויא^־דןן bis ich zu dir kommen
und herausbringen werde etc . Vgl . 1 S 18, 29 (= als gegeben werdet*
sollte)-, 2 K 2, 1. Hos 7, 1.

Anm . 1. Fast regelmäßig werden die o. litt , d beschriebenen Konatruk ־
tionen des Infin . mit einer Präposition im weiteren Verlauf der Rede durch
das Verbum finitum (also durch einen selbständigen Satz , nicht durch einert
koordinierten Infin .) fortgesetzt . Für unsere Auffassung ist ein solches Verb .
fin . unter der Rektion einer Konjunktion zu denken , welche der vor dem Inf•
stehenden Präposition entspricht . So setzt sich die Infinitivkonstruktion (und
zwar öfter mit wechselndem Subjekt ) fort in einem Perf . (mit (אל : Jer 9, 12:
weil sie verließen ( םבן5?"ל ^ ) meine Weisung . . . אלו und nicht hörten
auf meine Stimme• , Ge 39, 10. 1 S 24, 12. Am 1, 9 , ohne אל Hi 28, 25 (mit
Perf . nach ל und Infin .) •, in einem Perf . mit ו (vgl . dazu § 112 i und u) Am
1, 11 : יגוופךך־לןן weil er seinen Bruder mit dem Schwerte verfolgte nnttfl uni
beständig sein Mitleid erstickte (Perf . frequentativum ; Beispiele von eigentl•
Perf . cons . s. Ge 27, 45. Ri 6, 18. 1 S 10, 8. 2 K 18, 32 [Jes 36, 17] , überall
nach יא^״ד )? bis ich kommen werde ) ,׳ in reinem Impf . z. B . Spr 1, 27 (nach 3 ) ;
Jes 30, 26 (nach DPS am Tage , welche Zeitbestimmung hier gleichsam zur
Präpos . erstarrt ist ) ; 5, 24 (nach 3). 10, 2. 13, 9. 14, 25. 45 , 1. 49 , 5. 1 S 2, 8. Spr
2, 8. 5, 2. 8, 21 (überall nach ל)2 ; in einem Impf . cons . z. B . Ge 39, 18 (und

1 Wenn Delitzsch Ps 104, 21 den Infin , mit ל unter Verweisung auf Hab 1, 17
für den elliptischen Ausdruck der conjugatio periphrastica (= flagitaturi sunt a deo
cibum suum ) erklärt , so ist dies zwar der Sache nach hier und an einigen ändern
der oben verzeichneten Stellen zutreffend ; übrigens aber sind alle diese Stellen , wo
der Inf . mit ל1 angereiht ist , durchaus zu trennen von den oben litt , h behandelten
Fällen , wo der Inf . mit ל ohne Waio einem lat . Gerundiv entspricht oder tatsächlich
zum Ausdruck der conjug . peripbr . dient .

5 Die grote Häufigkeit gerade dieser Art von Beispielen , namentlich in den poe'
tischen Büchern , beruht auf dem Streben nach dem sogen . Chiasmus in der Stellung
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es geschah , ארקאויל1קימירהכ als ich meine Stimme erhob und rief , da . . .) ׳,
1 K 10, 9. Hi T38713 (nach ל);"1 K 18, 18. Jes 38, 9. Hi 38, 7. 9ff . (nach 3 ) ;
Jes 30, 12. Jer 7, 13. Ez 34, 8 (nach ]JJ' ) .

2. Die Negierung eines Inf . constr . erfolgt (abgesehen von dem zur Praepos . S
gewordenen אלב ohne Nu 35, 23. Spr 19, 2) wegen seines vorwiegend nominalen
Charakters nicht durch die (Verba negierende ) Partikel ,אל sondern durch das
urspr . Subst . יתלב (s. d. W .-B.) mit Vorgesetztem ל (doch vgl . auch Nu 14, 16
יתלבמ ), z. b . gV 3, 11 ונממ־לכאיבל nicht zu essen von ihm ; in finalem Sinn

4, 15 (damit ihn nicht erschlüge ) ; nur 2 K 23, 10 ist ל nochmals vor dem Infin .
wiederholt . (Ps 32, 9 ist , falls der Text richtig , nicht der Infin . , sondern das
zu supplierende Prädikat durch ל3 negiert .)

§ 115 •

Verbindung; des Inf. constr. mit Subjekt und Objekt.

1. Gleich dem Infin. absol. (s. § 113 a) beweist auch der Infin. «
constr. seinen Charakter als nomen verbale durch die Fähigkeit ,
Jederzeit den Kasus seines Verbs , bei transitiven Verben 1 also den
■A-hkus. des Objekts, zu sich zu nehmen, z. B . Nu 9, 15: * תאםיקהם1יב

)|עטה am Tage des Aujrichtens die Wohnung ׳,1 S 19, 1: דויו־תאתימהל
(den) David zu töten׳, Ge 14, 17. 19, 29. Ex 38, 27. 1 K 12, 15. 15, 4 ;
hegativ z. B . Lev 26, 15 : יתיוצמ־לב־חאת1עעיתלבל nicht zu tun alle
**leine Befehle ,׳ mit dem Akkus , des Pronomen personale z. B. Dt
29, 12: ףתא־פיקהןעמל um dich zu bestätigen׳, Ge 25, 26. Jer 24, 7;
ßiit Verbalsuffix z. B . Ex 2, 14: ינגרהל mich zu töten׳, Jer 38, 26 :

ינבישהיתלבל mich nicht zurückzubringen (vgl. zum Suffix litt. c). Jes
49, 6 geht dem Inf. mit ל das Objekt sogar voran (vgl. zu dieser
Stellung die Note zu § 114r ). — Regiert das Verbum einen doppelten
Akkusativ, so kann ihn auch der Infin. zu sich nehmen, z. B . Ge
41, 39: תאז-לכ־תאךתואםיהלאעידוהירזרא nachdem Gott dich dieses alles
hat wissen lassen׳, Dt 21, 16.

Anm . 1. Ein Objekts -AftiMsati « wird nach dem Infin . constr . überall auch b
da zu statuieren sein , wo er nicht (wie in allen obigen Beispielen ) ausdrück -
lieh durch die sog . nota accusativi * תא eingeführt ist , wo also das betr .
Substantiv leicht als ein von dem Infin . regierter Genetivus objecti gefaßt
werden könnte (welche Konstruktion im Arab . das gewöhnliche ist ) , z. B .

der parallelen Glieder in den beiden Vershälften , d. h. in unserem Palle : dem Infin .
«a der Spitze des ersten Satzes geht das Verb . fin. am Ende des koordinierten Satzes
parallel ; dadurch wurde die Trennung der Verbalform vom ו und infolgedessen die
Ersetzung des Ferf . consec. durch das Imperf . notwendig . Bin derartiger Paralleliamus
der äußeren und inneren Glieder ist auch sonst häufig und wurde offenbar als eine
Eleganz der gesteigerten — dichterischen oder prophetischen — Bede empfunden .

1 Beispiele von Objektsakkusativen bei passivischen Infinitiven s . § 121 c .
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Spr 21, 15 : ט§זעמתו1עע Recht tun . Gegen die an sich mögliche Fassung
als Genetiv {Tun , Ausübung des Rechts ) spricht : d) daß anderwärts 80 häufig
die nota accusativi beigefügt ist ; b) daß dann Nebenformen des Infin ., wie

האך für ( זןי?פ)תאך Ge 48, 11 (vgl . Ps 101, 3. Spr 16, 16) unbegreiflich
wären ; c) daß sich in gewissen Infinitivformen , falls dieselben im Stat . constr -
zu denken wären , schwerlich überall das Vorton -Qames halten könnte ,
während es doch in Verbindung mit Suffixen (also mit tatsächl . Genetiven ;
vgl . § 33 c) notwendig verflüchtigt wird ; z. B . Ge 18, 20 : קידצתיטזזל emef*
Gerechten zu töten (niemals , wie תימהל ; vgl . dagegen o. ינבישה);2 K 21, 8-
Ez 44, 30 . Ebenso wäre in Fällen , wie Jes 3, 13 (Ps 50, 4) für םימ)?],ךל viel '
mehr ןידל zu erwarten , wenn der Infin . als Stat . constr . und ,J? als Genetiv ge-
dacht wäre . Danach ist auch in Fällen wie Jes 58, 9 (1 #דל für חל»׳ ) mit Seim
a. a. 0 . S . 78 nur eine״ äußere lautliche Ligatur“ , nicht Genetivkonstruktion
anzunehmen .

C 2. Von Verbalsuffixen erscheint am Infin . (mit Ausnahme von ! האצוהל
Jer 39, 14) nur das Suffix der 1. Sing . (vgl . außer obigen Beispielen noch
1 S 5, 10. 27 , 1. 28 , 9. Ru 2, 10. 1 Ch 12, 17 etc .) und Pluralis ; z. B . ונדימלתל
uns zu verderben Dt 1, 27 (unmittelbar nach ! נ1ראתתל , also )1—̂ doch wohl
Verbal-, nicht iVbmmalsuffix , was es der Form nach auch sein könnte ) ; ונתימהל
Nu 16, 13. Ri 13, 23 (nach (ץפח . Anderwärts wird das pronominale Objekt
entweder mit der Nota accus , (z. B . Ge 25, 26 : םתאתךל3 eig . bei dem sie Gt'
büren■, יתאת)?“דל mich zu erkennen Jer 24, 7) oder in Gestalt eines Nominal ׳
suffixes (als Genet . objecti ) angefügt . Letzteres geschieht fast überall da , wo
durch den Zusammenhang ein Mißverständnis ausgeschlossen ist ; z, B . 1 S
20 , 33 : ותפהל (eig . zu seinem Schlagen ) ihn zu schlagen (nicht , was an sich
auch möglich wäre , damit er schlage ) •, vgl . 1 K 20, 35 ; mit dem Suffix der
3. Sing . fern. Nu 22, 25 ; der 3. Plur . Jos 10, 20. 2 S 21, 2 etc . Danach sind
sicher auch die Suffixe der 2. Sing . an Infinitiven , wie זןת3הל Jer 40, 14, vgl -
Mi 6, 13, und selbst wie ףלדג dich groß zu machen Jos 3, 7, als Nominal '!
nicht Ferfiafsuffixe zu betrachten . Die Verbindung des Nominalsuffixes als
Genet . objecti mit dem Infin . setzte sich in solchem Grade fest , daß sie nicht
nur in so befremdlichen Fällen , wie Ge 37, 4 ( םלטל1ר3ד!לכיאל sie ver•
mochten nicht , ihn freundlich anzureden ; vgl . Zach 3, 1 : 1 נט^?ל ihn zu b$'
fehden ) , sondern schließlich sogar in der 1. Sing . eintreten konnte ; so Nu 22, 13
יתתל mich zu lassen .

d 3. Die verbale Rektionskraft behauptet sich auch in solchen Nomina ver-
balia , welche , obschon urspr . Nebenformen des Infin ., sonst ganz die Geltung
von Substantiven erlangt haben , z. B . Jes 11, 9 : הוהי״תאה)?ך (eig . Erkennen
den J .) Erkenntnis Jahwes ; ' תאהאךיל mich zu fürchten Dt 4, 10. 5, 26. 10, 12;
Akkus , nach הבהאל Dt 10, 12. 15/ jes 56, 6 (vgl . auch 1 K 10, 9. Eos 3, 1) ;
Jes 30, 28 ( הפנהל ) ; Dt 1, 27 (! בת־א'יתאנ1עב ) ; nach Nomina verbalia , welche
mit präfigiertem מ gebildet sind (vgl . § 45 e) : Nu 10, 2. Jes 13, 19. Am 4, 11.
Ez 17, 9. Nicht minder bleibt der Objektsakkusativ auch nach Infinitiven (oder
Nebenformen solcher ) , welche mit dem Artikel (Ge 2, 9. Jer 22, 16) oder mit
einem Suffix (Ge 5, 4 al. 28 , 4. 6. 29, 19 f. 30 , 15. 38, 5. 2 S 3, 11. Jes 29, 13)
verbunden sind .

e 2 . Das Subjekt der im Infin. dargestellten Handlung folgt dem-
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Selben meist unmittelbar 1 und zwar entweder im Genetiv oder im
Nominativ. Im Genetiv folgt das Subjekt (nach § 33c) überall da,
tvo es in Gestalt eines Nominalsuffixes auftritt , nicht minder da, wo
der Infin. in Form des Status constr. fern. Sing . auftritt (s. litt. / ) ;
Wahrscheinlich aber auch in zahlreichen anderen Fällen , wo der Infin.
nach Form und Bedeutung mehr als Substantiv auftritt und dem-
gemäß Nominal -Rektion ausübt. Dagegen ist das Subjekt des Infin.
sicher als Nominativ aufzufassen, wenn es durch irgend einen Ein-
Schub vom Infin. getrennt ist , und nach gewissen Spuren (s. litt, g)
sehr wahrscheinlich auch in zahlreichen anderen Fällen .

Anm . 1. Beispiele von genetivis subjecti nach Infinitiven in der sog. Ver- f
bindungsform : Dt 1, 27: ונתא njiT תאנ^ב eig. bei dem Hassen Jahwes uns \
vgl. 7, 8. Ge 19, 16. 1 K 10, 9. Jes 13' 19. 47, 9. Hos 3, 1. Am 4, 11. Als
Genetiv ist das Infinitivsubjekt wahrscheinlich auch gedacht in Fällen , wie
Ex 17, 1 : es gab kein Wasser תת^ל daß das Volk trinken konnte (eig. zum
Trinken des V.), oder in Fällen , wie Ge 16, 16 ( רגהתדלב ) ; Ge 16, 3. Ex 19, 1.
Nu 20, 34. 33, 38. 1 K 6, 1. Ps 133, 1. 2 Oh 7, 3 etc.

2. Beispiele von Subjekten , die durch einen Einschub vom Infin . getrennt
und somit sicher als Nominative zu betrachten sind : Hi 34, 22: רתפהל

ןואילעב daß sich die Übeltäter daselbst verbergen (eig. zum Sichverbergen
das . die 'Ü.) ; vgl. Ge 34, 15. Nu 35, 6. Dt 19, 3. Bi 9, 2. 2 S 24, 13. Ps 76, 10
und s. u. litt . i. Nicht minder wird ein Subjekts »om«'«a£it>überall da zu sta-
tuieren sein , wo dem Infin . das Lamed mit sog. Vorton -Qames präfigiert ist
( vgl. dazu oben litt . 6) , z. B. 2 S 19, 20: 1 בל־לאיןלמהםו&ל , da bei der Ver-
Wendung des Infin . als Nomen regens nach § 102f vielmehr םו^ל zu erwarten
Wäre. Daß auch anderwärts das Infinitivsubjekt als Nominativ gedacht ist ,
Wird wiederum (s. 0. litt , b) dadurch wahrscheinlich , daß sich in Formen , wie

הינה (Dt 20, 19. Jes 14, 3), רימה Ps 46, 3 etc. ausnahmslos das Vorton -Qames
behauptet , während man nach Analogie von יחינה (Ez 24, 13), 1 מיקה (Jer
23, 20) etc. חינה,רימה etc. erwarten sollte , falls der Infin . als Nomen regens
gedacht wäre . Oder konnte sich Qames (die durchgängige Bichtigkeit der
masoret . Punktation vorausgesetzt !) als zum Charakter der Form ge -
hörig auch vor einem nachfolg . Genetiv behaupten ? Sicher ist jedenfalls ,
daß der Unterschied der Genetiv- und Nominativkonstruktion infolge des
Mangels an Easusendungen 2 bei der Mehrzahl von Infinitiven (so bei un-
wandelbaren Formen , wie לטןניםוק etc.) nicht zum Bewußtsein kommen
konnte .

1 Ge 24, 30 fehlt das Subjekt bei תאך3 (sodann aber ly&tfs ); sicher stand in dem
jetzt in Verwirrung geratenen Texte (300 gehört vor 29 i ) urspr. 1 .תאךפ Dag . ist Ge
23, 26. Ex 9, 16. 1 S 18, 19. Ps 42, 4 das unbestimmt gelassene Subj. leicht aus dem
Zusammenhang zu ergänzen ; im Dentschen ist der Infin. in solchen Fällen am besten
durch eine passivische Wendung wiederzugeben .

ג Im Arab., wo die Easusendungen über die Eonstruktion keinen Zweifel lassen,
kann man ebensowohl sagen : qatlu Zaidin (Genet. des Subj.) 'Amran (Akkus.), eig. das
Titen des Z. den 'A., als qgilu 'Amrin (Gen. des Obj.) Zaidun (Nomin. des Subj.), und
selbst: el-qatlu (mit Art ) Zaidun (Nomin. des Subj.) 'Amran (Akkus, des Obj.).

Gbsbfxus -Kaxjtzioh , hebr . Grammatik . 28. Aufl . 24
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h 3 . Wenn sowohl Subjekt als Objekt mit dem Infln. verbunden
sind, so folgt dem Infin. in der Regel zunächst das Subjekt , dann
das Objekt. Während das letztere in solchem Palle notwendig
Akkusativ ist , kann das Subjekt (wie bei litt, e) entw. im Genetiv
oder im Nominativ stehen. Als Genetive sind selbstverständlich
wieder die Nominalsuffixe (z. B. Ge 39, 18: יל1קימירהכ als ich meine
Stimme erhob' vgl. 1 K 13, 21 und die 0. litt , d aufgezählten Bei -
spiele Ge 5, 4 etc .) zu betrachten , sowie die Substantiva nach einer
Yerbindungsform (Dt 1, 27 etc.; s. 0. ibid. und litt.f ).

i Dagegen scheint wiederum der Nominativ statuiert werden zu
müssen in Pällen , wie Jes 10, 15 : ו״מירמ־תאטבט*ףינהכ als wenn der
Stock schwingen könnte den, der ihn erhebt (vgl. über den Plural

וימירמ§124 k), nicht ,ףינהי wie man erwarten sollte (s. o. litt, g),
wenn *טבט Genetiv wäre ; vgl. 2 S 14, 13. Hi 33, 17. Danach sind
wohl auch andere Beispiele wie Ge 5, 1. 13, 10. Jos 14, 7. 1 K 13, 4■
2 K 23, 10. Jes 32, 7 zu beurteilen . Durch einen Einschub vom Infin׳
getrennt (und somit notwendig Nomin.; s. 0. litt, g) steht das Subj.
z. B . Jer 21, 1.

k Anm . Seltener folgt dem Infin . zunächst das Objekt und dann erst (wie
eine nachträgliche Ergänzung ) der Nominativ des Subjekts , z. B . Jes 20, 1:

ןוגךםותאחלט?נ1 als ihn Sargon sandte -, Ge 4, 15. Jos 14, 11. 2 S 18, 29. Jes
5, 24 . Ps 56, 1. Spr 25, 8. Nach dem Infin . mit einem das Objekt vertretenden
Nominalsuffix folgt das Subjekt Nu 24, 23 .

§ 116.

Die Participia.
Vgl . Sellin (8. o. Y0r § 113), 8 . 6 ff.; Kahan , 8. 11 ff.

a 1. Gleich den beiden Infinitiven nehmen auch die Participia
eine mittlere Stellung zwischen dem Nomen und Yerbum ein. Der
Form nach reine Nomina und am nächsten dem Adjektiv verwandt,
können sie an sich nicht zur Darstellung bestimmter Tempus- oder
Modusverhältnisse verwendet werden. Anderseits aber beweisen sie
ihre Verwandtschaft mit dem Verbum dadurch, daß sie nicht, wie
die Adjectiva , eine starre , endgültige Zuständlichkeit darstellen,
sondern eine solche , die irgendwie mit einem Handeln , einer Tätig'
keit zusammenhängt. Und zwar zeigt das Participium activi eine
Person oder Sache in der stetigen ununterbrochenen Ausübung einer
Tätigkeit begriffen ; das Partie , passivi dagegen zeigt sie in einer
Zuständlichkeit, welche durch fremde Handlungen herbeigeführt wor-
den ist
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Anm . Daß sich die Sprache des Unterschieds zwischen der ausübenden 6
(resp . durch fremde Tätigkeit bewirkten ) und der starren Zuständlichkeit wohl•
bewußt war , ergibt sich daraus , daß von rein zuständlichem Qal eigentliche
Participia nicht gebildet werden können , sondern nur Adjectiva verbalia nach
der Form qä êl ( אלמ,דבכ etc .) oder qätöl (ni3 etc .) , während das transitive
Qal אנ1ע hassen , obschon im Perf . der Form nach mit dem intransitiven Qal
(als verbum med . e) übereinstimmend , doch das Partie , act . ?אג1 und das
Partie , pass . א0 ^ (cf . das femin . (?האוגל bildet . — Da wo das eigentl . Partizip
und das Adject . verbale neben einander bestehen , sind sie doch keineswegs
gleichbedeutend . Wenn die Assyrier Jes 28, 11 הפ^יגעל stammelnde von Lippe
heißen , 80 wird ihnen damit eine Eigenschaft zugeschrieben , die den Personen
unzertrennlich anhaftet ; dag . malt יל!)׳להלכ Jer 20, 7 die Umgebung des
Propheten , wie sie ununterbrochen beschäftigt ist , Spottreden gegen ihn zu
schleudern . Vgl . auch Ps 9, 18 ( יחכש ) mit 50, 22 (TOfc? ).

Uber den Unterschied des Partizips als Ausdruck der reinen und des Imperf . C
als Ausdruck der progressiven Dauer vgl . das 0. § 107 d Bemerkte . Dadurch
ist übrigens nicht ausgeschlossen , daß das Partizip — zumal in den späteren
Büchern (vgl . z . B. Neh 6, 17. 2 Ch 17, 11) — bisweilen auch da gebraucht
wird , wo eine Zerlegung der Handlung in ihre einzelnen Momente , also das
verbum finitum , zu erwarten wäre ; aber von der Verdrängung des tempus
historicum durch das Partizip , wie sie im Aramäischen herrschend geworden
ist (vgl . Kautzsch , Gramm , des Bibl .-Aram . § 76, 2, d und e), ist das Hebräische
noch weit entfernt .

2 . Die Zeitsphäre , welcher a) ein Partie , activi, sei es als A
Attribut oder als Prädikat eines Satzes , angehört , ergibt sich je-
Veilen aus dem Zusammenhang der Rede . So kann תמ ebensowohl
Moriens (Zach 11, 9), als mortuus (so gewöhnlich ; mit dem Art .
hart sogar stets = der Tote), als moriturus (Dt 4, 22) bedeuten ; אב
kommend, gekommen (Ge 18, 11 al.) , venturus (1 S 2, 31 al ); לפנ
fallend, aber auch gefallen (Ri 3, 25. 1 S 5, 3) und fallen wollend
(den Einsturz drohend : Jes 30, 13. Am 9, 11) ; andere Beispiele von
Participiis perfecti s. Ge 27, 33. 43, 18 ( בשה das zurückgekehrt ist ]
tgl. Ezr 6, 21 al.; םיבשה die aus dem Exil Zurückgekehrten) ] Ge 35, 3.
Ex 11, 5. Zach 12, 1! Ps 137, 7. Spr 8, 9. Hi 12, 4 ( ,(ארק sowie u.
litt, ni] von Partie , futuri Ge 41, 25. 1 K 18, 9. Jes 5, 5. Jon 1, 3 etc.,
höchstwahrsch. auch Ge 19, 14 ( .(יחקל Über das gleichfalls hierher
gehörende sog. futurum instans (insbes . nach (הנה s. u. litt. p.

b) Yon den Participia passim entspricht das des Qal (z. B. eבותכ
*criptus) immer einem latein . oder griech . Partie , perf . pass., die der
übrigen Konjugationen , namentlich des Nifal , bisw. einem latein .
Gerundivum (resp. einem Adject . auf —bilis), z. B . אך1נ metuendus,

furchtbar, Ps 76, 8 al. ; דמחנ desiderandus {desideraUlis) Ge 3, 6. Ps
19, 11 al.; ארבנ creandus Ps 102, 19 ; דל1נ (gew. natus, aber auch wie
רלייה Ri 13, 8) procreandus, nasciturus 1 K 13, 2. Ps 22, 32 ; ץרענ

24*
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terribilis Ps 89, 8 ; ב^1ונ verabscheuungswürdig Hi 15, 16 ; בז̂חנ aesti -
mandus Jes 2, 22 ; תלכאנה das eßbare (Tier ) Lv 11, 47 ; im Pual
ללהמ laudandus , preiswürdig Ps 18, 4 ; im Hof 2 S 20, 21 ( ךל^מ );

2 K 11, 2 ( (םיתמומה ; Jes 12, 5 Q׳re ( תעדומ)1 .
3 . Vermöge ihresz. T. verbalen Charakters besitzen die aktiven

Participia Verbalrektionskraft und können somit , im Status absol .
stehend , ein Objekt im Akkusativ oder vermittelst der Präposition
zu sich nehmen , mit welcher das betr . Verbum sonst konstruiert zu
werden pflegt ; z. B. 1 S 18, 29 : דוד־תאבי.א (den) David befeindend ',
G-e 42, 29 ; mit Akkua .-Suffix z. B . ינשע mich schaffend Hi 31, 15; ימ
ונאל wer ist uns sehend? Jes 29, 15 (abnorm ינאל Jes 47, 10) ; םדל sie
beherrschend Ps 68, 28 ; bis w. auch mit Artikel , Ps 18, 33 : ינלואמוד
der mich gürtende (LXX : 6 xpa־ca1wv ps) ; Dt 8, 14—16. 13, 6. 11•
20, 1. 2 S 1, 24. Jes 9, 12 (wo indes Cheyne den Art . streicht ). 63, 11.
Ps 81, 11. 103, 4. Dn 11, 6 ; mit nachfolg . Präposition , z. B. 1 K
9, 23 : םעבםיךלה die das Volk beherrschenden•, 2 K 20, 5 : יןלאפל dich
heilend .̂

Auf Grund einer erschöpfenden Statistik zeigt Sellin (s. den Titel vor
§ 113), S. 40ff., daß das verbal konstruierte Part, ein einmaliges, relativ schnell
vorübergehendes Tun aussagt, resp. sich auf bestimmte Fälle , histor. Tat-
sachen u. dergl. bezieht, das nominal konstruierte dagegen (s. litt, g) von
wiederholten, länger dauernden, allgem. Taten, Beschäftigungen und Ge-
sinnungen redet.

Ebenso können die Verbaladjectiva nach der Form qätel einen
Akkus , der Person oder Sache zu sich nehmen , wenn das betr . Verbum
finitum mit einem solchen konstruiert wird , z. B. Dt 34, 9: חוראלמ
voll von Geist -, Ps 5, 5: עשיוץפח Wohlgefallen habend an Frevel .

Als eine Art von Nomina können jedoch die Participia auch
Nominalrektion ausüben , indem sie, im Status constr . stehend , das
Objekt der Handlung nach § 89a (vgl. auch § 128a;) im Genetiv zu
sich nehmen , z. B . Ps 5, 12 : ףמשיבהא die deinen Namen liebenden׳,
vgl. Ps 19, 8f. ; von einem adj . verbale z. B . Ge 22, 12 u. oft : אי)

םיהילא Gott fürchtend -, Hab 2, 15; mit einem Infln . Ps 127, 2 ; mit
Nominalsuffix (welches nach § 33c gleichfalls einen Genetiv dar -
stellt ) z. B . Ge 4, 14 : יאצמ־לכ jeder mich findende (eig. mein finden-

1 Beispiele , wie אר1נ,דמחנ,ללהמ , zeigen deutlich die Entstehung dieses gerundi-
vischen Gebrauchs der Partie, passivi ; der oder das allezeit gefürchtete, begehrte, ge-
priesene erweist sich eben dadurch als furchtbar usw. und darum auch als ein ferner
*w fürchtendes .

2 Dag . dient Jes 11, 9 wie Wasser םיפכמםיל das Meer bedeckende das ל nur zur
Einführung des dem Partie, vorangehenden Objekts; vgl . Hab 2, 14.
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der ; vgl . י^ע mein Schöpfer ) -, 12 , 3 ( ךיכרבמ die dich segnen , ךללןכמ der
dich verflucht ,׳ es ist jedoch wohl ףיללןהמ oder vorher der Sing . ךכךבמ
zu lesen ) ; 27 , 29 . 1 S 2, 30 . Jes 63 , 13 . Jer 33 , 22 (1. jedoch ית&םיתרטימ ) ;
Ps 18 , 401 .

Anm . In die Kategorie der Objektsgenetive gehören auch die Ortsangaben h
nach den Partizipien אב iniens und אצי egrediens, da die Verba א1ב und אצי
in der Bed. ingredi , egredi direkt mit dem Akkus , verbunden werden können ,
z. B. Ge 23, 10. 18: 1TJ? יאב die ins Tor seiner Stadt Eingehenden-, KL
1, 4 ; nach יאצי Ge 9, 10. 34, 24. 46, 26 al. — In dichterischer Rede kann sich
das Partizip im Stat . constr . nicht bloß an einen Genet. objecti , sondern auch
an irgendwelche andere Näherbestimmungen (namentlich des Raums) anlehnen ,
welche sonst nur vermittelst einer Präposition von dem betr . Verbum abhängig
gemacht werden können ; vgl. Jes 38, 18 u. ö. רוב׳ידרוי in die Grube (das Grab)
Hinabgestiegene-, Ps 88, 6: רבןניבכ ^ im Grabe Liegende ,׳ Dt 32, 24 (Mi 7, 17);
1 K 2, 7. 2K 11, 5. 7. 9 {die am Sabbath auf - resp . abziehenden "Wachtposten ) ;
•Spr 2, 7. 1 Ch 5, 18 al .; statt der Konstruktion mit "JD z. B. Jes 59, 20 {von
Frevel sich Abwendende). Mi 2, 8.

Auch in Gestalt eines Nominalsuffixes treten solche Genetive der näheren l
Bestimmung auf , z. B. Ps 18, 40. 49: ימןל (für יל3?םימ !? die wider mich sieh
Erhebenden -, vgl. Ex 15, 7. Dt 33, 11. Ps 44, 6. Ex 32, 25. Jes 1, 27 היבע die
in ihr sich Bekehrenden) -, Ps 53, 6 (tjjh ); Spr 2, 19 ( היאב״לב alle zu ihr
Kommenden) -, bes. kühn Jes 29, 7 : הת־זצמי!דיבצ־לכ alle die wider sie und ihr
Bollwerk zu Felde ziehen (anst . ' מ־לעו'הילן;םיאב&ד־לב ) ; Ps 102, 9 sogar in
einem Fart . Po al ( יללוהמ die wider mich toben!) ; doch ist viell . mit Olsh.
יללוחמ die mich durchbohren zu lesen. — Jes 1, 30 {wie eine Terebinthe

ה fj ?‘ תלבינ verwelkend hinsichtlich ihres Laubes) bleibt fraglich , ob ינ als
Stat . absol. und הלן1 somit als Akkus . , oder ob es als Stat . constr . und b))
als Genet. zu fassen ist ; in letzterem Pall wäre Spr 14, 2 (s. litt , k) analog .

4. Auch die Participia passivi können entweder, im Status ab- 4
solutus stehend , eine Näherbestimmung im Akkusativ ^ zu sich nehmen
oder sich im Status constr . an eine solche anlehnen ; z. B . Ri 18, 11.

1 Wenn״ Hi 40, 19 das Partizip mit Nominalsuffix ושעה der ihn achvf zugleich
den Artikel hat , so ist dies wie alle ähnlichen Fälle (vgl . § 127») eine schwer zu be-
greifende Anomalie , da die Determination durch einen Genetiv die Determ . durch den
Art . schlechthin ausschließt . — Nicht minder auffällig steht Jer 33, 22 der Stat . constr .
des Partie , vor dem Akkus . ( יתאיתרשימ die mich bedienenden, wofür V. 21 (יתרשמ
und Am 4, 13 ein Akkus , des Produkts nach dem Genet . objecti {machend Morgenröte
*u Finsternis ). Jer 2, 17 soll ךכלימתעב bedeuten : zur Zeit , als er dich leitete ; viell .
ist wie 6, 15 das Perf . (, (לוה zu lesen ; Ez 27, 34 lesen die alten Verss . statt des kon-
torten תרבשנתע=תךבשנ(ה)תע nun bist du zerschmettert ! 1 K 20, 40 1. (vor הנה

הנהו)השע .
2 Über die eigentliche Bedeutung dieser in der Passivkonstruktion beibehaltenen

Akkusative vgl . u . § 117cc etc . und § 121c, d. So begreift sich auch Neh 4, 12:
Und die Bauenden waren וינתמ־לעםיךוסא1בךחשיא gegürtete ein jeglicher sein Schwert
®n seine Hüften und bauend .
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1 S 2, 18. Ez 9, 2 : םירבזעובל angetan mit leinenen Kleidern, vgl. Y. 3 :
יבה'לס (sogar mit Suffix : ותנתבנ>ורןר als einer, der seinen Bock zer-

rissen hatte 2 S 15, 32 ; mit Nachstellung des Partizips Pi 1, 7) ; dag»
Ez 9, 11 : םידבהשובל der mit den lein. Kleidern angetane-, 2 S 13, 31 :

םידגביערק zerrissene an Kleidern — mit zerriss . Kl . (vgl. Jer 41, 5) ;
Nu '24, 4.' Dt 25, 10. Jes 3, 3. 33, 24. Joel 1, 8. Ps 32, 1 ( עשפ־רשנ
einer, dem die Schuld vergeben-, האט!דיוסכ einer, dem die Sünde be-
deckt ist) -, mit Suffix am Nomen Spr. 14, 2 : ויכרדז1לנ der, dessen Wege
verkehrt sind.

I Anm . Anlehnung des Partie , pass, an einen Gend. causae findet z. B. statt
Jes 1, 7 : שאת1פךש von Feuer verbrannt ; vgl. Ge 41, 6. Ex 28, 11. Dt 32, 24;
an einen Gend . auctoris z. B. Ge 24, 31 : rfl/T ךורב von Jahwe gesegneter (dag•
Ps 115, 15 יילםיכורב nach § 121/ ) ; vgl. Jes '53, 4. Ps 22, 7, Hi 14, 1 (15, 14.
25, 4) ; daher auch mit Nominal - (also genetivischem ) Suffix Spr 9, 18: היארק
ihre d. h. die von ihr Geladenen; vgl. 7, 26. Ps 37, 22.

m 5• Überaus häufig ist die Verwendung des Partizips als Prädikat
in den sogen, (nach § 140 e feststehende Tatsachen und Zustände
beschreibenden ) Nominalsätzen , wobei die Zeitsphäre , auf welche sieb
die Beschreibung bezieht , wiederum (s. 0. litt, d) aus dem Kontext
der Rede zu ermitteln ist . So :

fi a) präsentisch bei der Erwähnung von allezeit in Kraft stehenden "Wahr-
heiten , z. B. Pred 1, 4 : אבר1דוךלהר1ד ein Geschlecht geht und ein anderes
kommt und die Erde steht ( (?תרמל ewig; vgl. Y. 7 ; ebenso bei der Darstellung
von zufällig soeben stattfindenden (andauernden ) Ereignissen : Ge 3, 5. 16, 8
(bin ich auf der Flucht ) ; 32, 12. Ex 9, 17. 1 S 16, 15. 23, 1. 2 K 7, 9. Jes 1, 7;
mit Einführung des Subjekts durch das lebhaft hinweisende הבה siehe! (§ 1000.
1056) z. B. Ge 16, 11: הרהךבה siehe du bist schwanger etc. ; 27, 42 ; nicht
selten auch in sogen, (mit Wäw angefügten ) Zustandssätzen , vgl. § 141 e, z. B>
Ge 15, 2 al.

O b) zur Darstellung vergangener Handlungen oder Zustände , teils in selb*
ständigen Nominalsätzen , z. B. Ex 20, 18: תלוקה״תאםיאלםעה״לכו und alles
Volk gewahrte die Donnerschläge etc. ; 1 K 1, 5 ; in negativer Aussage z. B»
Ge 39, 23a ; teils in Relativsätzen , z. B. Ge 39, 23 6. Dt 3, 2 (vgl. auch die
häufige Yerbindung des Partie , mit dem Art . zur Umschreibung eines Relativ-
satzes, z. B. Ge 32, 10: רמאה der gesagt hoi ; 12, 7. 16, 13. 35, 1. 3. 36, 35. 48, 16■
2 S 15, 31 etc.), teils bes. wiederum (s. litt , n) in Zustandseätzen , welche Hand-
lungen oder Zustände darstellen , die mit anderen vergangenen Handlungen usW»
gleichzeitig stattfanden , z. B. Ge 19, 1: und die beiden Engd kamen nach Sodom

בשיטולו während Lot saß usw.; 18, 1. 8. 16. 22. 25, 26. Ri 13, 9. 2 Ch 22, 9;
wiederum mit Einführung des Subjekts durch הנה Ge 37, 7. 41, 17. (Über
mit nachfolg . Adj . oder Part , zur Darstellung einer stetig oder ab und zu
wiederholten Handlung vgl. § 113m.)

P c) zur Ankündigung künftiger Handlungen oder Ereignisse , z. B. 1 K 2, 2•
2 K 4, 16: übers Jahr um diese Zeit ןבת]נב1דתא bist du herzend einen Sohn׳,
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ebenso nach einer Zeitangabe Ge 7, 4. 15, 14. 17, 19. 19, 13. Hagg 2, 6 (dag.
ist תחפסנו Jes 23, 15 besser mit Qimchi als 3. Sing. fern. Perf . zu erklären ,
da nach !היה Perf . com. zu erwarten ; vgl. zur Form § 44/ ■), oder in Relativ -
Sätzen Ge 41, 25. Jes 5, 5 {was ich tuend d. h . zu tun im Begriffe bin) ; in.
deliberativer Frage Ge 37, 30; bes. häufig aber mit Einführung des Subjekts
durch ה3ה (bes. auch in Gestalt eines mit הנ!ך verbundenen Suffixes יננה,

ףנה etc.), wenn es die Ankündigung unmittelbar oder doch nahe bevorstehen -
der (und zwar sicher eintretender ) Ereignisse gilt (sog. futurum iwtcms), z. B.
Ge 6, 17. 15, 3. 20, 3. 24, 13f. 48, 21. 50, 5. Ex 3, 13. 8, 25. 9, 3. 34, 10. Jos
2, 18. Ri 7, 17. 9, 33. 1 S 3, 11. 2 K 7, 2. Jes 3, 1. 7, 14. 17, 1. Jer 30, 10.
Zach 2, 13. 3, 8 ; mit Part . pass . 2 S 20, 21 (vgl. auch § 112t) .

Anm . 1. Wie die oben angeführten Beispiele zeigen, kann ein Nominalsatz q
mit partizipialem Prädikat entweder ein Substantiv oder ein Pronomen person .
zum Subjekt haben ; in beiden Fällen kann das Partizip , bes. wenn ein ge-
wisser Nachdruck darauf liegt, dem Subjekt vorangehen . Auch in den mit

הנה eingeführten Sätzen kann das Subjekt entweder ein Subst . , oder (z. B.
Ge 37, 7) ein Pron . person . separatum , oder als Suffix mit הנה verbunden sein.
Wie durch הנה mit Suffix kann es jedoch auch durch {ist , 8. d. W.-B.) mit
Suffix, in negativen Sätzen durch ץא {non est) mit Suffix eingeführt werden,
z. B. Ri 6, 36 : $מףשי״פא ע_י1 wenn du retten wirst•, Ge 43, 5 : סלעמףניא־מא
wenn du nicht ziehen lassest -, 1 S 19, 11. — In Fällen , wie Jes 14, 27: היוטנה IT
seine Hand ist die ausgestreckte, ist יבה nicht , wie 9, 11. 16 etc. הי?טנ , Prädikat
(in welchem Falle das Partizip nicht den Art . haben könnte ), sondern Sub-
jekt ; vgl. Ge 2, 11. 45, 12. Jes 66, 9. Ez 20, 29. Zach 7, 6 (vgl. § 126k), Partie ,
mit dem Art . gleichfalls in Beziehung auf Gegenwärtiges , dag. Nu 7, 2, Dt
3, 21. 4, 3 al. IS 4, 16 in Beziehung auf Vergangenes ; 1 K 12, 8, 21, 11 sogar
in Relativsätzen nach ר#א .

2. Zur ausdrücklichen Hervorhebung einer in der Vergangenheit dauernden r
Handlung wird dem Partizip bisweilen das Perf . ,היה zur Hervorhebung einer
in der Zukunft dauernden Handlung das Imperf . היהי (resp . Jussiv יהי oder
das Imperf . consec.) in der entsprechenden Person beigefügt , z. B. Hi 1, 14:
nttihh ויהרןנבה die Minder (Kühe ) waren pflügend■. Ge 37, 2. 39, 22. Ex 3, 1.
Dt 9, 24. Ri 1, 7. 1 S 2, 11. 2 S 3, 6; bei dem Partie , pass. z. B. Jos 5, 5.
Zach 3, 3 ; היהי mit Partie , z. B. Jes 2, 2; der Jussiv Ge 1, 6. Ps 109, 121,
יהיו mit Partie . Ri 16, 21. Neh 1, 4.

3. Das als Subjekt eines Partizipialsatzes zu erwartende Pron . personale ist s
nicht selten ausgelassen ; so wenigstens (wie auch anderwärts im Nominalsatz ,
vgl. Jes 26, 3. Ps 16, 8. Hi 9, 32) das Pron . der 3. Person :אוה Ge 24, 30,
37, 15. 38, 24. 41, 1. 1 S 10, 11. 15, 12. Jes 29, 8 (überall Partie , nach (הנה ,
vgl. außerdem Ge 32, 7. Dt 33, 3. 1 S 17, 25. 20, 1. Jes 33, 5. 40, 19. Ps 22, 29.
33, 5. 55, 20. Hi 12, 17. 19 ff. 25, 2. 26, 7. — איה ist ausgelassen Lev 18, 28 ;

המה Jes 32, 12. Ez 8, 12. Neh 9, 3; in einem Relativsatz Ge 39, 22. Jes 24, 2. —
Das Pron . person . der 2. Person masc. ( (התא scheint ausgelassen Hab 2, 10;
das der 2. fern. ( (תא Ge 20, 16 (wo aber statt des Part . ת05נו vielmehr die
2. fern. Perf . nrÖil zu lesen ist) ; das Pron . der 1. Sing. Hab 1, 5(?), Zach9 , 12.

1 Der Sache nach ist ein Jussiv auch zu ergänzen bei den Segens- und Fluch-
formein ךזרב gesegnet sei . . . 1 Ge 9, 26 al ; רורא verflucht sei . . . ! 3, 14 al.
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Mal 2, 16; das der 2. Plur . ( םתא)1 S 2, 24 (falls der Text richtig ) ; 6! 3■
Ez 13, 7 (?). Doch sind diese Stellen alle mehr oder minder zweifelhaft .

t Anderer Art sind die Fälle , wo zu einem Partizip irgend ein nicht näher zu
bestimmendes Subjekt zu supplieren ist , z. B. Jes 21, 11: אך|לילא zu mir ist
einer rufend ( ־־ ruft man ; § 144d) ; vgl. 30, 24. 33, 4. — Participia im Plur . :
Ex 5, 16 ( םי־רמא sc. die Frohnvögte ) ; Jer 38, 23 (33, 5 ist der Text verderbt ) ;
Ez 13, 7(?). 36, 13. 37, 11 ־=) sunt, qui dicant).

U 4. Einer besonderen Erwähnung bedürfen noch die am Anfang einer Periode
erscheinenden Nominalsätze , welche das Noch-andauern einer ersten Handlung
beim Eintritt einer zweiten (stets mit ] angefügten ) hervorheben sollen ; z. B.
Hi 1, 16f. : אבההרבךמהזדוע noch (war) dieser redend, da kam ein anderer
und sprach etc. 1j vgl. Ge 29, 9. 1 S 9, 11. 27. 20, 36. 1 K 14, 17 (eben be-
trat sie die Schwelle des Sauses , da starb der Knabe) ■, 2 K 2, 23. 4, 5. Dan
9, 20f. ; ferner Ri 19, 22. 1 S 9, 14. 17, 23. 1 K 1, 42. Hi 1, 18f. (Nachsatz
überall durch הנהו eingeführt ). — Dag. ist 1 K 1, 14 der Nominalsatz selbst
durch ,הנה wie 1, 22 durch הנהו eingeleitet und betrifft eine erst noch bevor-
stehende Handlung 2. Endlich mit Einführung der ganzen Periode durch [יהי
(vgl. dazu § 111<7) und des Nachsatzes durch הנהו Ge 42, 35. 2 K 2, 11. 13, 21;
ohne הנה im Nachsatz 1 S 7, 10. 2 K 19, 37 (Jes 37, 38).

V Participia activi , die im Sinn eines Partie . Perf . gebraucht werden , sowie
die Participia pass ., drücken ihrer Bedeutung gemäß in derartigen Nominal-
sätzen eine beim Eintritt der Haupthandlung noch andauernde Zuständlieh■•
keit aus, z. b . Ge 38, 25: החל#איהותאצומאיה schon war sie hinausgeführt ,
da schickte sie etc. ; vgl. Ge 50, 24.

5. Verschieden von den in litt , u und v behandelten Beispielen sind die Fälle,
V) wo ein Partizip (allein oder als Attribut eines Nomen ) als sogen , casus penden $

(resp . als Subjekt eines zusammengesetzten Nominalsatzes, s. § 143c) an der
Spitze des Satzes steht , um eine Bedingung zu nennen , deren eventuelles Ein-
treten ein anderweitiges Geschehen zur Folge hat ; z. B. Ge 9, 6 : םדאהםד

'גום־זאב vergießend Menschenblut = wenn jemand M. vergießt , so soll durch
Menschen usw. ; Ex 21, 12. Ps 75, 4. Spr 17, 14. Hi 41, 18; so namentlich
wenn dem Particip . * ל!פ jeder vorangeht : Ge 4, 15. 1 S 3, 11 (2 K 21, 12). 1 S
5, 8 (wer immer . . .). 1 Ch 11, 6. Sehr oft wird der Nachsatz durch ] (das
sogen. Waw apodosis) eingeleitet , z. B. Ex 12, 15 (mit nachfolg . Perf . eons.)■
Nu 35, 30 ; 1 s 2, 13: ןה!פהרע_נאבוחבזהב)#יא־לכ wenn irgend jemand ein
Opfer brachte, so kam der Diener des Priesters etc.; 2 S 14, 10 (hier Partie ,
mit Artikel ) ; 22, 41 (wo jedoch der Text nach Ps 18, 41 zu emendieren sein
wird); 2 S 23, 3f . Spr 23, 24 Keth. ', 29, 9. — Wie in den litt , u besprochenen

1 Der selbständige Nominalsatz hebt in diesem Falle die Gleichzeitigkeit (und
damit das Sich -überstürzen der Ereignisse ) weit kräftiger hervor , als es durch eine
untergeordnete Zeitbestimmung (z. B. etwa ירבדב ,,Tl ) geschehen könnte ; im Deutschen
entspricht am besten : noch hatte er nicht ausgeredet , da . . . . Wie obige Beispiele
zeigen , besteht auch der Nachsatz häufig in einem Nominalsatz .

2 Dabei zeigt jedoch das vorausgeschickte ד1ע noch, daß nicht überhaupt ein
künftiges , sondern ein künftig gleichzeitiges angekündigt werden soll ; der Fall ist also
ein ganz anderer , als in den § 112 t angeführten Beispielen , wo הנה auf das nachfolg.
Partizip hinweist , während es hier eigentlich zum Nachsatz gehört (vor dem es daher
auch meist seine Stellung hat ; s. die Beispiele ).
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Fällen ist biaw. einer solchen Periode noch !יהי vorausgeschickt ; vgl. 1 S
10, n . 11, 11. 2 s 2, 23 ( אנה־לפ = wer irgend dorthin kam etc.). — Dag, ist

תרבענהו Dan 8, 22 bloßes Stichwort (= und was das zerbrochene betrifft), um
an den Inhalt von V. 8 zu erinnern .

6. Über das Partizip nach dem Infin . absol. ךולה vgi . § 113«.
7. Fast regelmäßig wird die einen Satz beginnende Partizipial -Konstruktion X

(wie nach § ׳«114 die Infinitiv -Konstruktionen ) durch Verbum finitum mit oder
ohne 1 fortgesetzt , vor welchem dann für unsere Konstruktionsweise das im
Partie , liegende Relativpronomen suppliert werden muß ; so durch Perf . Jes
14, 17: סרהוירזמרבךמפלבת Dto der den Erdkreis zur Wüste machte und
seine Städte zerstörte *; 43, 7. Ez 22, 3. Ps 136, 13 ff. Spr 2, 17; durch Perf .
ohne Warn Ge 49, 11; durch reines Imperf . (als modus rei repetitae in der
Gegenwart ) Jes S, 23. 46, 6. Spr 7, 8. Hi 12, 17. 19ff, 24, 21; durch Imperf .
ohne Waw z. B. 1 S 2, 8. Jes 5, 8. Spr 2, 14. 19, 26; durch Imperf . consec.
Ge 27, 33. 35, 3, 1 S 2, 6. Jer 13, 10 (nach mehreren Partie .) ; Ps 18, 33, 136, lOf.

C. Die Rektion des Verbum .

§ 117 •

Die direkte Unterordnung des Nomen unter das Verb als
Objektsakkusativ. Der sogen, doppelte Akkusativ.

L . Kaila , Zur Syntax des in verbaler Abhängigkeit stehenden Nomens im
alttestam . Hebräisch . Helsingfors 1906.

1. Die einfachste Form der Unterordnung eines Nomen unter «
eine Verbalforn ist die Hinzufügung eines Objektsakkusativs zu
einem transitiven Verb 2. Hei dem Mangel an Kasusendungen 3 ist
ein solcher Akkusativ gegenwärtig nur aus dem Zusammenhang der
ßede oder an dem ihm vorangeschickten Wörtchen ־תא(תא , vor

1 Über den hier und in vielen anderen Beispielen dieser Art auftretenden Paral -
lelismus der äußeren und inneren Glieder s. die Fußnote zu § 114r.

2 Außer Betracht bleibt hierbei , ob das betreffende Yerb von Haus aus transitiv
oder erst infolge einer Umbiegung der urspr. Bedeutung zu einem Transitivum ge-
worden ist. 80 weisen sich schon durch die Yokalisation als ursprüngl. Intransitiva aus
Wohlgefallen)ץפח haben , meist mit 3) begehren, אלמ {voll sein von etw., auch trans.)

fällen. Ygl . auch Fälle , wie הכ3 weinen (gew. mit ־לע,־לא,ל ), aber auch beweinen
mit Akkus. ; ;בצי wohnen (gew . mit 3), aber auch bewohnen mit Akkus, (vgl . darüber
Weiter u. litt . «). — Anderer Art sind die Beispiele , wo Yerba der Bewegung wie

א13 intrare, auch aggredi, (אצ egredi (vgl . o. § 116 h), 35K? redire (Jes 52, 8), das Ziel
der Bewegung — und zwar א13 nach altsemitischer Weise sogar das persönliche Ziel
(so wenigstens dichterisch, für ־לאא13 in Prosa) — im Akkus , zu sich nehmen.

3 Vgl . über die Reste derselben , speziell den Überrest einer einstigen Akkusativ -
endung auf a, § 90 c.
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Suffixen auch תא,תוא)1 zu erkennen. Doch ist die Verwendung
dieser sogen, nota accusativi in der Poesie ziemlich selten ; auch in
der Prosa ist sie nicht absolut notwendig und überdies auf die
Fälle beschränkt, wo der Objektsakkusativ als Eigenname oder durch
den Artikel oder durch einen nachfolgenden determinierten Genetiv
(also auch durch Suffixa) oder endlich sonstwie (s. u. litt, c) näher
bestimmt ist , z. B . Ge 4, 1: und sie gebar ץק־תא den Qain ; 6, 10.
1, 1: Gott schuf ץראהתאוםימ^התא den Himmel und die Erde (dag•
2, 4 : 1, םימעוץרא);20 : und Gott machte ץךא,ךת!!ד־תא das Getier der
Erde -, 2, 24.

b Anm . 1. Die Seltenheit der Nota accusativi in dichterischer Rede (80
steht es z. B . nirgends Ex 15, 2—18. Dt 32. Ri 5. 1 S 2 etc ., dag . häufig in
den späten Psalmen ) dürfte so zu erklären sein , daß die Poesie auch hier (vgl•
§ 2 (ן> eine etwas ältere Sprachstufe repräsentiert , als die Prosa . Das Be-
dürfnis nach einer äußerlichen Hervorhebung des Akkus , konnte sich erst nach
dem völligen Absterben der Kasusendungen einstellen• , auch dann dürften zu-
nächst nur das dem Verbum vorangestellte Objekt (das nachgestellte war in
seiner Abhängigkeit vom Verbum schon durch die Stellung genügend gekenn -
zeichnet ) , sowie die Nomina propria durch תא hervorgehoben worden sein 1•
Schließlich aber bürgerte sich die Nota accus , in Prosa überall in solchem
Grade ein , daß auch das pronominale Objekt , anstatt durch Verbalsuffixe ,
lieber durch תא mit Suffixen ausgedrückt wurde , auch wenn keiner der unter

1 ־תא (mit nachfolg , linea Maqqef , daher tonlos) und תא (mit tonlangem e, nur
Hi 41, 26 ,(־תא vor den sogen , leichten Suffixen תא oder ת1א (vgl . zu allen diesen
Formen o. § 1035 , wonach die zu Grunde liegende Form äth im Hebr . zu öth getrübt ,
vor konsonantisch anlautendem Suffix zu äth verkürzt und weiter zu ־תא umgelautet
wurde , aus welchem schließlich die betonte Sekundärbüdung תא entstand ) , phöniz•

,תיא d. i. wahrsch . ijjäth (vgl. zum Phöniz . G. Soffmann , einige phönik . Inschriften
Gött . 1889, S. 39f .), panisch auch yth oder (nach Euting ) sogar nur als präfigiertes #
gesprochen , arab . vor Suffixen 'ijjä , aram . ת;,ת ; , ist ohne Zweifel urspr . ein Sub-
stantiv , welches etwa Wesen, Substanz , Selbst bedeutete (wie das syr . jäth ; dag . ist
ein Zusammenhang mit hebr . ת1א , syr . 'ätä , ara b. ’äjat , Zeichen mit Nöldeke ZDMG
XL , 738 abzuweisen ), jetzt aber im Status constr . mit nachfolg . Nomen oder Suffix
verbunden das Pronomen ipse, oiro ? umschreibt . Im gewöhnl . Gebrauch (vgl. Wilson,
the particle תא in Hebrew , Hebraica VI , 2 [woselbst S . 140 ff. eine genaue Statistik
vom Gebrauch des תא],3 ) hat es indes (ähnlich den Casus obliqui aü ,coü־ auttj ), «ütov,
z. T . auch ipsius , ipsum , desselben usw .) so wenig Nachdruck , daß es eben nur zur
Einführung eines determinierten Objekts dient ; תא eig . auTÖv töv oöpavov (vgl•

Xpotrqtfa II. I , 143) ist nicht stärker als das einfache D)att*n tqv oüpavÄv, Vgl•
hierzu noch F . Haupt zu Pro v. 18, 24 seiner Regenbogenbibel , sowie in den Notes
on Esther , p . 191.

2 So steht Et 33 תא nur V. 9 zweimal bei vorangestelltem Objekt , Ge 49 im
Segen Jakobs nur V. 15 bei einem koordinierten (also weiter vom Verbum entfernten )
zweiten Objekt . Von den 13 ,תא die der Mesa 'stein aufweist , stehen 7 direkt , 4 andere
indirekt vor einem Eigennamen .
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litt , e erwähnten Gründe dafür vorlag ; vgl. dazu Giesebrecht in ZAW . 1881,
S. 258 ff., und die oben vor § 58 angeführte Statistik von H . Petri . Instruktiv
sind namentlich Fälle , wie םיהילא1תא,דוצל!ככ (Ge 6, 22 im sogen.
Priesterkodex ) neben niiT והוצ־יאללכ(5,7 bei dem sog. Jahwisten ).

2. Als somttvie determinierte Akkusative sind erstlich die mit ל3 Gesamt- c
heit ohne nachfolg . Artikel oder determin . Genetiv eingeleiteten Coliectiva zu
betrachten , sofern schon die Bedeutung von ל3 eine Determination einschließt
(vgl. z. B. Ge 1, 21. 30. 8, 21. Dt 2, 34. 2 K 25, 9 ; in absolutem Sinn steht

ל3־תא Ge 9, 3, vgl. 39, 23) ; ebenso ist durch sich selbst determiniert ימ (weil
immer Personenbezeichnung , daher ימ״תא quem? z. B. Jes 6, 8. 37, 23 al.,
aber nie המ״תא quid), sowie das Belativum ,רציא wo es lat . mm , qui resp.
quem etc. (z. B. 1 S 16, 3) oder id, quod entspricht (Ge 9, 24 al.; vgl. auch
Beispiele wie Jos 2, 10. 1 S 24, 19, wo רט׳אתא = den Umstand, daß etc.). —
Anderwärts steht תא vor Nomina , die dem Sinne nach determiniert sind,
obschon der Artikel (wie nach § 126h sehr häufig in dichterischer oder sonst
gesteigerter Rede) weggelassen ist ; so Lv 26, 5. Jes 41, 7 (zu deutlicherer
Unterscheidung von Subj. und Obj.) ; 50, 4 (vor dem ersten von doppelten
Akkus , gleichfalls zur Verdeutlichung ) ; Ez 13, 20. 43, 10. Spr 13, 21 (wo die

םיקידצ als eine bestimmte Kategorie zu denken sind) ; Hi 13, 25 (falls nicht
mit Beer u. a. םאו statt ״תאו zu lesen) ; auch Pred 7, 7 dürfte eine ältere
Gnome zitiert sein.

Höchst selten ist dag. תא vor einem (wirklich oder scheinbar ) nichtdeter - d
minierten Nomen in Prosa . 1 S 24, 6 ist *])3 durch den nachfolg . Relativsatz
näher bestimmt ; 2 S 4, 11 bezieht sich קיךצט״א auf Ischboscheth (gleichs.
ihn , der ein unschuldiger Mann ) ; 1 K 6, 16 geht ' א'ע auf 20 bestimmte Ellen .
Ex 21, 28 (anders V. 29!) soll viell . durch ״תא die Verbindung von צ0אךן $
verhindert werden (wie Nu 21, 9 die Kakophonie 55! $דנ!ך יא1 TjBfa?) ; Lv 7, 8
u. 20, 10 sind die Akkusative allenfalls durch den Zusammenhang definiert . —
Nu 16, 15 ist םה9דחא״תא wohl im Sinn von auch nur einem einzigen (und
-dann eo ipso bestimmten ) von ihnen gemeint , wie auch 1 S 9, 3 ד!דא'תא

םירכנהמ auf einen bestimmten unter den Dienern hinweisen kann . Dag . wird
Ge 21, 30, da die sieben Lämmer schon erwähnt sind, mit dem Sam. J?3Ŝ VlfS!
יפה zu lesen sein ; Ex 2, 1 übersetze mit Meyer, die Israeliten , S. 79, יול־תפ׳תא
, die Levitin“ ; Ex 28, 9 1. mit dem Samar . ;םהשה Lev 20, 14 ist השאיתא
,wohl ein durch ! רמאיתאו veranlaßter Schreibfehler ; 1 S 26, 20 1. mit LXX
ישפנ für ' איפ;2 S 5,' 24 !.' nach 1 Ch 14, 15 !TpJSrj ; 2 S 15, 16 ist ־תא fälsch-

lieh aus 20, 3 (wo es auf die schon genannten Weiber hin weist) eingetragen ;
2 S 18, 18 1. תבצמה oder streiche mit LXX Luc. sowohl ־תא als ר^א;1 K
12, 31 streiche ־תא;2 K 23, 20 ist wohl סת1מצ5?־תא zu lesen ; 2 £ 25, 9 ist
der Text verderbt . Ez 16, 32 könnte sich םיךז־תא auf die bewußten Fremden
beziehen ; doch s. Smend z. d. St .

3. Das pronominale Objekt muß durch תא mit Suffix (statt durch Verbal - e
suffix) dargestellt werden, wenn es a) dem Verbum vorangeht , z. B. Nu 22, 33:

ילייחההת1אויתירזוהכתא dich hätte ich getötet und sie hätte ich am Leben
gelassen; Ge 7, i .‘ Lev 22, '28. 1 S 8, 7. Jes 43, 22. 57, 11. Jer 4, 17. 22. 7, 19;
b) wenn das Verbum bereits mit einem Suffix verbunden ist und in der Regel
auch, wenn ein zweiter Akkus , mit ו folgt , z. B. 2 S 15, 25 1 תאינאךהו u. er
wird mich ihn sehen lassen-, Ex 17, 3 ינ3־תאויתאתימ!דל mich und meine
Kinder zu töten -, Nu 16, 32. 1 S 5, 11. 2 S 14, 16 (doch vgl. auch Dt 11, 6.
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15, 16 etc . und Driver zu 1 S 5, 10) ; e) nach einem Infin . absol . ; s. 0. § 113 a,
Note ; d) nach einem Infin . comtr ., ,wenn demselben unmittelbar das Subjekt
folgt , z, B . Ge 41, 39 , oder wenn die Verbindung des Infin . mit dem Suffix zu
einem Mißverständnis führen könnte , z. B . Ge 4, 15 : י!?לבל damit
ihn nicht schlüge etc . (1 ת1כהיבל könnte auch heißen : damit er nicht schlüge),

f 4. Das pronominale Objekt wird da, wo es aus dem Zusammenhang der
Rede leicht ergänzt werden kann , überaus häufig ausgelassen ; so namentlich
der rückweisende sachliche Akkusativ (das deutsche es) nach Verbis sentiend !
( ע̂מ ) und dicendi , z. B . Ge 9, 22 al. : דעו und er verkündigte (es) ; doch auch
nach ןתנ geben (18, 7. 24, 41 al.) , חןכל nehmen, איבה bringen , םי1ע legen (9,
23 al .) , אצמ finden (31, 33) u. a. ; persönliches Objekt ist z. B . ausgelassen
12, 19. 24, 51 (nach ! ד[כל ). — Auffällig , weil mißverständlich , ist die Weg -
lassung des pluralischen Objekts Ge 37, 17 : םיר^יתנ;מט>1 = ich hörte sie
sagen -, doch ist vielleicht mit dem Samarit . Pentateuch מי1ר31מ21 zu lesen .

g 5. In vielgebrauchten Formeln wird bisweilen auch das substantivische
Objekt weggelassen (elliptischer Ausdruck ) ; so steht z. B . תרפ1 S 20, 16 al.
(s. das W .-B.) für תירבתרפ analog unserem abschließen״ mit jemd .“; ר̂ט
bewahren (sc. ףא den Zorn ) — nachtragen Ps 103, 9 al . , ebenso $רמ Jer 3, 5
(neben רטנ);א1ענ für ל1קינ die Stimme erheben (anheben ) Jes 3, 7 ; לא]ענ für

ל],1 JJ ׳נ jmd . die Schuld wegnehmen (vergeben ) Ge 18, 24. 26. Jes 2, 9 ; ח̂ל
ausstrecken (sc. דן die Sand ) — nach etwas langen 2 S 6, 6. Ps 18, 17.

h 6. Den Verbis sentiendi kann zur näheren Bezeichnung der Tätigkeit oder
Beschaffenheit , in welcher man ein Objekt wahrnimmt , ein zweites Objekt
(meist in Gestalt eines Part , oder Adjektiv u. notwendig indeterminiert ) bei-
gefügt werden , z. b . Nu 11, 10 : הכבםן?ה־תאהעמעמט׳ר u . Mose hörte das
Volk weinen (eig . als weinendes ) -, Ge 7, 1 : קידציתיארףתא dich habe ich recht'
schaffen erfunden . Nicht selten aber wird dieses zweite Objekt durch einen
selbständ . Satz ausgedrückt . So bes . häufig bei האר sehen, z. B . Ge 1, 4 : wnA
Gott sah das Licht , daß es gut -, 6, 2. 12, 14. 13, 10. 49, 15. Ex 2, 2. Ps 25, 19.
Spr 23, 31. Hi 22, 12. Pred 2, 24. 8, 17 ; ebenso bei JTP wissen , kennen Ex 32, 22.
2 S 3, 25. 17, 8 (mit zwei Objekten ) ; 1 K 5, 17.

i 7. In einer Reihe von Beispielen dient תא scheinbar zur Einführung , resp•
Hervorhebung eines Nominativs . Keinesfalls kann hierbei an ein Wieder *
hervortreten der urspr . Substantivbedeutung des תא gedacht werden , da die
sicheren Beispiele dieser Art sämtlich erst den späteren Büchern des A . T. an-
gehören . Vielmehr liegt überall (sofern nicht Textfehler oder anderweitige
Erklärungen in Betracht kommen ) virtuelle Abhängigkeit von einem still -
schweigend vorausgesetzten Verbum regens zugrunde . Der unendlich häufige
Gebrauch des תא als eines Hinweises auf ein vom Verbum regiertes Satzglied
mußte schließlich dazu führen , תא überhaupt als hinweisende Partikel ohne
Rücksicht auf ein Regens zu verwerten ; so wird im Hebräisch der Misehna 2
(8. o. § 3a ) 1 תא und ,התא und zwar ohne besonderen Nachdruck , auch einem
Nominativ vorausgeschickt .

h Außer Betracht fallen natürlich alle die Stellen , wo תא nicht Nota accusa-
tivi , sondern Präposition ist (vgl . über תא bei § 103a ) , z. B . Jes 57, 15. 1 S

* Nach gewöhnl . Syntax (vgl . § 116 1) wäre zu übersetzen : ich Mrte welche
sagen etc.

2 Cf. Weiss, הגז9מהןוצ>לטפעמ (Wien 1867), p . 112.
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17, 34 ( ״תאו und zwar mit . . doch ist ״תא viell. irrtümlich aus Y. 36 ein-
gedrungen , wo man es vermißt ) ; nicht minder die Stellen , wo der Akkus ,
einem Passiv (auch § 121c) oder wie Jos 22, 17. Neh 9, 32 einem Begriff
des Ermangelns (s. u. litt , z) untergeordnet ist . Ez 43, 17 übt ביבס rinffs Verbal -
rektion aus.

Anderwärts findet deutlich Attraktion an ein nachfolgendes Relativpronomen l
im Akkus , statt (Ez 14, 22. Zach 8, 17; dag. ist Hagg 2, 5a bis םירצממ nach
LXX als nachträgl . Zutat zu streichen ), oder der Akkus , hängt von einem
Verbalbegriff ab, der virtuell im Vorhergehenden enthalten ist und so dem
Redenden als Regens vorschwebt . So Nu 3, 26 (in תרמשמו V. 25 liegt : sie
hatten zu bewachen) ■, Jos 17, 11 liegt in ליהיו es wurde übergeben oder sie
gaben ihm -, 1 S 26, 16 (siehe, wo = suche doch) •, 2 S 11, 25 kommt ךיניעבערי״לא
auf ein noli aegre ferre hinaus ' ; Jer 36, 33 (und zwar hatte er das Kohlen-
becken vor sich) ; Pred 4, 3 ist vor רצ*אתא ein Regens wie erachte ich oder
nenne ich gedacht . Über Jos 22, 17. Neh 9, 32 s. § 117 aa . — Aposiopese
findet statt Dt 11, 2 (nicht eure Kinder meine ich !) ; noch kühner Zach 7, 7,
wo entweder םתעמש oder ועמשת (resp. ושעת ) zu ergänzen wäre.

So bleiben nach Abzug einiger zweifellos verderbter Stellen 2 noch folgende m
Beispiele, wo ־תא in späthebr . Weise (etwa im Sinn des latein . quod attinet
ad) mit mehr oder weniger Nachdruck ein Nomen einführt : Nu 3, 46. 5, 10.
35, 6. Ri 20, 44. 46. Ez 17, 21. 20, 16. 35, 10. 44, 3. Neh 9, 19. 34. Dan 9, 13.
2 Ch 31, 17. — Ez 47, 17—19 (vgl. auch 43, 7) liegt es nach V. 20 nahe , ״תא
in תאז zu verbessern . Aber schon die LXX , die nur V. 18 Taura haben ,
kannten schwerlich eine andere LA. als ;תא somit wird in allen diesen Stellen

תא virtuell von einem Regens , wie ecce (LXX 43, 7: £d>paxa ;)j 47, 17ff. etwa
s. v. a. da hast du . . . abhängig zu denken sein.

8. Zu den Besonderheiten der späteren Zeit gehört endlich auch die Ein - n
führung des Objekts durch die Präpos . ל (eig. in bezug, in der Richtung auf ),
wie bisweilen im Äthiopischen 3 und ganz gewöhnlich im Aramäischen 4.
Weniger auffällig ist diese lockere Anknüpfung des Objekts an ein Part .; so
bei לכא KL 4, 5; ףסא Nu 10, 25; ף Ps 145, 14 (vgl. dagegen 146, 8); ררצ
Nu 25’, 18; איגשה und חטש Hi 12, 23; vor dem Part . Jes 11, 9. — Zur Ein -
führung eines dem Verbum finitum vorangehenden Objekts findet sich ל Hi 5,2
(vgl. auch Dan 11, 38) verwendet ; außerdem nach בהא Lev 19, 18. 34; ךיראה
Ps 129, 3; לירבה Ezr 8, 24. 2 Ch 25, 10; ןיבה Hi 9, ll";’^ ? 1 Ch 29, 20 (gleich
zuvor mit Akkus .) ; הלגה1 Ch 5, 26; שרד Ezr 6, 21. 1 Oh 22, 19. 2 Ch 17, 13;

ה־תה Ge 45, 7 (wo jedoch mit LXX הטילפ statt ' לפל zu lesen und םכל als

1 Darnach lies auch 1 S 20, 13 mit Wddh . statt des Hif . das Qal ( .(בטיו
3 So 1 S 28, 18 (1. יאו für תאו);1 K 11, 25, wo jetzt das Prädikat des Relativ -

Satzes fehlt ; 2 K 6, 5 stammt תא wohl aus einem Text , der für לפנ das Hif . las .
Jer 23, 33, wo statt der künstlichen Deutung: das was Hochspruch (sei, fragt ihr ?)
Wohl mit LXX Vulg . א2׳טהםתא ihr seid die Last ! zu lesen ist . Ez 10, 22 ist

התואו'אךט unverständlich ; 37, 19 lies mit Ritz , ־לא für ;תא Hagg 2, 17 mit LXX
טכבע für' *.םכתא * A

3 Dillmann , Gr . der äthiop . Spr ., 8 . 349.
4 In betreff des Biblisch Aram . s. meine Gramm . S. 151 f. Auch sonst läßt sich

im Spätbebräiscben die Neigung beobachten , an Stelle der strafferen Unterordnung des
Nomsns im Akkus , die lockere Anfügung mittelst Präpositionen treten zu lassen .
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dat. commodi zu fassen ist) ; ללה1 Ch 16, 36. 2 Cb 5, 13; גרה2 S 3, 30. Fs
135, 11 (V. 10 mit Akkus .) ; 136,' 19f.; tShH (= verbinden) Jes '61, 1 (Ez 34, 4
vor dem Verb) ; עדי Fs 69, 6; דב3 Fs 86, 9”; חקל Jer 40, 2, 2 Ch 23, 1 ; ךילמה
und ntsto 1 Ch 29, 22; להנ2 ch 28, 15; ךממ Fs 145, 14; בזע1 Ch 16, 37; הלע/ד
Ez 26, 3• חתפ Fs 116, 16; ףדו m 19, 28 ; קידצה Jes 53, 11; רכש2 Ch 24' 12
(vorher Akkusative ) ; םיש1 S 22, 7 (doch ist wohl םכלכו zu lesen) ; בישה (io
der Verb . לרבדיה)2 Ch 10, 6 (dag. V. 9 und 1 K 12, 9 mit Akkus .) ; תחש
Nu 32, 15. '1 8' 23, 10; תיש Fs 73, 18; חלש Ezr 8, 16. 2 Ch 2, 12. 17, 7 ; ר̂מ
1 Ch 29, 18. 2 Ch 5, 11.

O 9. Bisw. ist das Verb , von welchem ein Objekts -Akkus , abhängt , nur dem
Sinne nach in dem scheinbar regierenden Verb enthalten , z. B. Jes 14, 17:

התיבחתפ־אלויריסא seine Gefangenen löste u. entließ er nicht nach Hause ,׳
vgl. Fs 74, 15 u. zu dieser sogen, constructio praegnans überhaupt § 119ff.

p 2• In den Bereich der eigentlichen Objektsakkusative gehört
ferner das sogen, innere oder absolute Objekt (auch Schema etymo'
logicum oder figura etymol. genannt), d. h. die Beifügung des Objekts
in Gestalt eines Nomen vom gleichen Stamm 1, z. B . Ps 14, 5 : חחפ

ד05 sie erbebten ein Beben-, Spr 15, 27; auch mit Voranstellung des
Objekts z. B . KL 1, 8 : ' יהאטחאטח Sünde hat gesündigt Jerus. ,׳ mit
doppeltem Akkus, (s. litt, cc) z. B. 1 K 1, 12 : הצעאנךצעיא ich will
dir doch einen [guten] Bat raten ׳,1 S 1, 6 2.

q Anm . a) Streng genommen gehören hierher nur die Ergänzungen des Verbs
durch ein wndelerminiertes Substantiv (s. o. die Beispiele ). Ein solches steht
dann, abges. von der Verbindung des inneren Objekts mit Verbis denominativis
(s. u.), so wenig wie der Infin . absol. jemals ganz müßig , dient vielmehr wie
jener zur Verstärkung des Verbalbegriffs . Eine solche liegt schon in der
Nichtdeterminierung des inneren Objekts , analog deutschen Ausrufen , wie:
das war ein Leuchten !3 So begreift sich, daß sehr häufig (wie dies im Griech■
die Regel ) dem inneren Objekt noch irgend ein verstärkendes Attribut nach-
folgt , z. b . Ge 27, 34: דאמ־דעהרמוהללגהקעצקעציו da schrie er ein sehr
großes und bitteres Geschrei -, vgl. im Griech, voasiv väoov xaj7׳ j'<, ^ dprjcav
apav׳̂ jj.e־j׳aXr]v (Matth 2, 10) ; magnam pugnare pugnam , tutiorem vitam

vivere etc. Beispiele von inneren Objekten nach dem Verbum ohne weiteren
Zusatz : Ex 22, 5. 2 S 12, 16. Jes 24, 22. 35, 2. 42, 17. Ez 25, 15. 26, 15. 27, 85.
Mi 4, 9. Zach 1, 2. Spr 21, 26; mit einem steigernden Attribut : Ge 27, 33. Ex
32, 31. Ri 15, 8. 2 S 13, 36. 1 K 1, 40 (vgl. Jon 4, 6. 1 Ch 29, 9) ; Jes 21, 7.
45, 17. Jon 1, 10. Zach 1, 14. 8, 2a . Dan 11, 3 (neben einem eigentl . Objekt
steht so das innere Objekt mit Attribut Ge 12, 17. 2 S 13, 15; vgl. auch Jes
14, 6. Jon 4, 1). — Inneres Objekt ohne Attribut vor dem Verb : Jes 24, 16.

1 Über die gleichfalls hierher gehörende Verwendung des Infin . absol. als inneren
Objekts s. o. § 113 w.

J Vgl . ßouAäs ßauXeuEiv E . X, 147.
3 Die arab . Grammatiker schreiben den nichtdeterminierten Kasus überhaupt in

vielen Fällen eine intensive Bedeutung zu ; daher die Qoranerklärer solche Kasus durch
Beifügung von und was für ein . . . ! zu kommentieren pflegen ; s. § 125i .
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Jer 46, 5. Hab 3, 9. Hi 27, 12 ; mit Attribut vor dem Verb : Jer 14, 17. Zach
1, 15 (vgl . auch Ge 30, 8. Jer 22, 19. 30, 14. Ps 139, 22) ; mit Ersetzung des
zu erwartenden Subst . durch ein bedeutungsverwandtes Zach 8, 2.

b) Nur im weiteren Sinn fallen in den Bereich des Schema etymologicumr
die Beispiele , wo einem verbum denominativum das Nomen , von welchem
es abgeleitet ist , beigefügt wird (80 Ge 1, 11. 9, 14, 11, 3. 37, 7. Ez 18, 2, Ps
144, 6, wohl auch Mi 2, 4) , oder wo das betr . Substantiv irgendwie determiniert
seinem Verbum nachfolgt (so z. B. Ge 30, 37. Nu 25, 11. 2 K 4, 13. 13, 14.
Jes 45, 17. KL 3, 58 1; wenigstens dem Sinne nach determ . Jer 22, 16) oder
vorangeht (2 K 2, 16. Jes 8, 12. 62, 5. Zach 3, 7 ; vgl . auch Ex 3, 9). In beiden
Fällen dient das betr . Subst . ohne besondere Emphase nur der Deutlichkeit
oder der bequemeren Verknüpfung des Verbs mit anderen Satzgliedern .

3. Die Verba, welche ein Reden(Schreien, Weinen) oder irgends
ein äußeres Handeln bedeuten , nehmen nicht selten das Organ
oder Mittel , durch welches die Handlung zustande kommt, direkt
im Akkusativ zu sich. Dabei ist jedoch Bedingung , daß dem betreff.
Substantiv noch eine Näherbestimmung (in Gestalt eines adjekt.
Attributs oder Genetivs ) beigefügt ist . Eben darin offenbart sich
die nahe Verwandtschaft dieser Akkusative mit den 0. litt, p be-
handelten sog. inneren Objekten, welche nach litt, q gleichfalls meist
ein verstärkendes Attribut zu sich nehmen. Abzuweisen ist dagegen
ihre Auffassung als accusativi (instrumentales ) adverbiales oder ihre
Zusammenstellung mit den u. § 144 i behandelten zweiten (sach-
liehen) Subjekten.

Beispiele mit dem Verbum nachfolg . Akkusativ : ל1דג״ל1ק pJHSU da schrie t
ich eine laute Stimme — mit lauter Stimme Ez 11, 13. 2 S 15, 23 (nach dem
eigentl . Objekt Dt 5, 19. 1 K 8, 55) ; Ps 109, 2 : sie redeten mit mir IpB * ן11ל̂
Zange des Trugs = rnit trügerischer Zunge ; SprlO , 4 : arm wird ה*מ*ץףכ iuäty
arbeitend lässige Hand — wer mit lässiger Hand arbeitet (vgl . die deutschen
Wendungen : eine schöne Stimme singen , eine schöne Hand schreiben , eine tv.ch-
tige Klinge schlagen , auch Ball spielen , Schlittschuhe laufen u. dergl .). — Bei *
spiele mit voranstehendem Akkusativ : יפ״ללהןת1ננךיתפ1ע (mit ) Lippen des
Jubels lobpreist mein Mund Ps 63, 6 ; vergl . 12, 3, wo dem Akkus , noch ein
Casus instrum . mit ä nachfolgt .

4. Eine Anzahl von ursprünglich(z. T. schon ihrer äußerenu
Form nach ; s. litt, a, Note 1) intransitiven Verbis können vermöge
einer gewissen Umbiegung ihrer urspr. Bedeutung , die sich durch
den Sprachgebrauch allmählich festgesetzt hat, auch als transitiva
gebraucht werden ; vgl. z. B . ביר streiten, aber auch mit Akkus , causam
alicujus apere (so schon Jes 1, 17 al.; anderw. mit ל = für jmd.);

1 Auch Ps 13, 4 (daß ich nicht entschlafe den Tod) ist min nur Prägnanz für
'0 התנפ >(vgl . Jer 51, 39), wie Jes 33, 15 ת1קךצ für ' צדןךך ; über das gleichfalls hierher
gehörende םיטמי[ל!ד Ps 15, 2 8. § 11 Sn.
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לצי־ können (absol . = imstande sein), mit Akkus. : jemd. überwältigen,׳
ץפח geneigt sein und הצר Wohlgefallen haben (gew. mit 3), mit Akkus. =

jemdn. od. etwas mögen ׳,בכט7 cubare, daher in der Bed . concumbere
urspr. mit ־םע cnm verbunden, aber frühzeitig auch mit dem Akkus.
So 2 S 13, 14 al. (falls nicht in den betreff. Stellen od. doch emem
Teile derselben die Präp . תא mit, also z. B . המא für ,התא gemeint
ist ; in den älteren Stellen überwiegt durchaus (־םע = comprimere
(feminam) usw.

Anm . 1. Hierbei ist allerdings schwer zu entscheiden , ob nicht manche
Yerba , die nachmals auch absolut gebraucht oder mit Präpositionen ver-
bunden wurden , von Haus aus doch transitiv waren , 80 daß sie nur die ver-
meintliche Grundbedeutung , die wir ihnen im Deutschen beizulegen pflegen ,
als intransitiva erscheinen läßt 1. In diesem Falle kann natürlich von einer
syntaktischen Eigentümlichkeit keine Rede mehr sein , und eine Aufzählung
derartiger Verba wäre höchstens mit praktischen Gründen zu rechtfertigen .
Weiter ist auch die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , daß gewisse Verba von
Haus aus zugleich als transitiva , wie als intransitiva im Gebrauch waren (so
viell . ט׳בל bekleidet sein neben עבל anziehen ). Endlich dürfte auch die Ana־
logie gewisser vielgebrauchter Transitiva dazu geführt haben , daß man auch
die bedeutungsverwandten Intransitiva direkt mit dem Akkus , verband , m1*
anderen Worten , tlaß man sich gewöhnte , ganze Klassen von Verbis unter
einen bestimmten Gesichtspunkt der Transitivität zu bringen (s. u. litt . y ).

2. Besonders deutlich tritt die Umbiegung der urspr . Bedeutung zutage ׳
wenn selbst reflexive Konjugationen (Nif . , Hithpa . etc .) einen Akkus . zu
sich nehmen ( vgl . § 57a , Note 2) ; z. B . א3נ weissagen Jer 25, 13 ; בסנ (eig•
sich herumstellen ) umgeben Ri 19, 22 ; םחלנ bekämpfen Ps 109, 3 (wo allerd.
das Q,al ינומחלי ) zu lesen sein wird ; vgl . Ps 35, 1) ; ferner חלגתה sich (etw .)
abscheren Nu 6, 19 ; לחנתה sich jemanden als Besitz aneignen Jes 14, 2 ;

ל3נתה jemand zum Gegenstand der Arglist machen Ge 37, 18 ; לצנתה von sieb
abtun Ex 33, 6 ; ר3עתה sich den Zorn (jemandes ) zuziehen = ihn erzürnen !
ןנובתה etwas beachten Hi 37, 14 ; קרפתה sich etw . abreißen Ex 32, 3. (Ge 34, 9

1. nach ונתחתה verschwägert euch ! ונמא statt ונתא .) Vgl . § 54/ .
3, Ebenso kann es nur auf einer Umbiegung der urspr . Bedeutung eines

Verbs , wo nicht auf inkorrekter , viell . der Volkssprache entstammender ,
Redeweise beruhen , wenn einige Male das sogen , entfernte Objekt (sonst durch
7 eingeführt ) direkt in Gestalt eines Akkusativsuffixes untergeordnet wird , z. B.
Zach 7, 5 : ינאינתמצםוצה habt ihr da mir gefastet (gleichsam mich befastet,
mich durch euer Fasten berührt ) ? Noch befremdlicher Hi 31, 18 : באכינלדג
er (der Verwaiste ) wuchs mir auf , wie einem Tater -, vgl . Jes 27, 4. 65, 5. Jer
31, 3, im Aram . Dan 5, 6. Dag . ist Jos 15, 19 ינתתנ'גהץרא als doppelter
Akkus , bei einem Verbum des Begabens mit etw . zu begreifen (s. u. litt , ff.) ',
1 S 2, 25 1. וללפו statt וללפו : Jes 44, 21 1. statt des Mf . ינ&נת ; Ez 29, 3 ist

1 90 הגע antworten (d^elßsaflai Tiva), jemanden bescheiden-, הוצ befehlen (jubere
aliquem); רכז sieh erinnern an \ הוק (auch mit (ל harren auf jemand (jem. erwarten);

ר13׳ב jemandem frohe Botschaft bringen (s. das W .-B.), ףאנ u. ףאנ ehebrechen (adul-
terare matronam); רבע dienen (colere), ברע sich verbürgen für . . . u. a. m.
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entw. mit O/s/1. ויתיעע oder mit Smend םיתימע (dann vorher יר&י ) zu lesen ;
Ps 42, 5 הדדא oder ;םדדא P8 55, 23 (wo König ף^הן = er hat es dir gegeben)
ist sicher ein Subst. SIT (Schicksal ?) anzunehmen .

4. Ganze Klassen von Yerbis , die nach dem oben litt , v Bemerkten entweder y
wegen ihrer urspr . Bedeutung oder (der Analogie zuliebe) mit Umbiegung
derselben als tramitiva behandelt werden, sind :

a) die Verba induendi und exuendi, wie 12/ בל anziehen, ausziehen, הדג׳
als Schmuck anlegen, sich schmücken mit (vergl . auch Bill םיצבטמ̂ mit Gold
umflochten Ex 28, 20). Auch in dichterischen Wendungen , wie Ps 65, 14: ^ בל

ןאצהםירכ bekleidet haben sich die Auen mit Herden , vgl. 109, 29; 104, 2 ( (/(חט ;
65, 14b ( (/ףט5 usw.t

b) die Verba copiae und inopiae (auch Verba abundandi und deftdendiz
genannt ), wie אלמ voü sein von etwas (Ex 8, 17; hier und öfter auch ander -
wärts mit * ,תא also deutlich mit dem Akkus, konstruiert ; Ge 6, 13; mit
persönl . Objekt Ex 15, 9 = ersättigen soll sich an ihnen meine Gier ] mit nach-
drücklich vorangestelltem Akkus , z. B. Jes 1, 15: eure Hände ואלמםימיו von
Blutschuld sind sie voll! vgl . 22, 2) ; ebenso das Nif. אלמנ sich anfüllen mit
etwas, z. B. Ge 6, 11. Ex 1, 7 (Obj. mit תא beigefügt ) ; Jes 2, 7f. 6, 4. Spr3 , 10;
? רמ besäet werden mit etw. Nu 5, 28; *ץרצ wimmeln von etwas Ge 1, 20. 21.
Ex‘ 7, 28; עכ^(עכ1ע ) satt sein Jes 1, 11. Joel 2, 19. Spr 12, 11; רבג stark
werden, zunehmen an etwas Hi 21, 7 ; ץר8 überfließen Spr . 3, 10 (Obj. voran -
gestellt) ; דרי eigentl . descendere, poet . auch rinnen , überfließen von etwas (vgl.
im Griech. Ttpopssiv 3810p, oäxpoa axä^etv), z. B. KL 3, 48: יניעדרתםימיגל §
von Wasserbächen strömt über mein Auge (eig. mit W. geht mein A. nieder) ,
1, 16. Jer 9, 17. 13, 17. Ps 119, 136; ebenso זןל!ד gehen mit , übergehen von =־
überströmen Joel 4, 18; למ rinnen Jer 9, 17; ףטנ träufeln , überfließen von Ri
5, 4. Joel 4, 18a ; חרפ ausbrechen Ex 9, 9; ףטש sich ergießen, überfluten•, Jes
10, 22 wohl transitiv , gleichsam “heranschwemmen״ ; בונ überquellen von Spr
10, 31; so viel!, auch רבע übergehen, überfließen von Jes 5, 28. — Bes. kühn ,
aber doch nach Analogie obiger Beispiele, wird so Jes 5, 6 von einem Wein -
berg gesagt : ת'_שורימשהלעו und er soll auf steigen (überwuchert werden) von
Dornen und Gestrüpp ; vgl. Spr 24, 31 und noch kühner Jes 34, 13.

Gegensätze : רם!ד Mangel haben an, ermangeln, entbehren Ge 18, 28; ללש ver- aa
waist sein (gleichs . verlieren ) Ge 27, 45. — Jos 22, 17 ist sogar וגל״טעמה (eig.
war es uns nicht genug an . . .?) als Äquivalent eines verbum inopiae (= hatten
wir nicht genug an . . .?) mit einem Akkus , verbunden ; vgl. Neh 9, 32.

c) mehrere Verba des Wohnens; der Akkus , gibt dann entw. den Ort oder bh
die Sache an, an welchem oder bei welcher jemand weilt (so Ge 4, 20. Ps 22, 4
nach .vgl]בשיז § 1180] ; Ri 5, 17. Jes 33, 14 nach ,-רוג Ps 57, 5 nach ,•בכש Ps
68, 7. Spr . 8, 12. Jes 33, 16 bei ,(ןכש oder sogar die Person (das Volk), bei
welchem jemand wohnt oder zu Gaste ist (so Ps 5, 5. 120, 5 nach ,רוג Ge 30, 20
nach ,!לב Ps 68, 19 bei pK*).

5• Einen doppelten Akkusativ (und zwar meist einen solchen der r;c
Person und der Sache ) nehmen zu sich :

1 Aus der Idee des Sich-beieckens mit etwas liehe sich zur Not auch erklären
&' מוצחךי Ex 30, 20: sie sollen sich mit Wasser waschen] doch ist einfach das gewöhn-
liehe םןפב herzustellen.

Gsgsxicts-Kautzsok, hebr. Grammatik. 28. Aufi. ׳25
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a) die kausativen Konjugationen (Fiel , Hif ’il, bisw. auch Filpel ,
z. B. לפלכ Ge 47, 12 al.) solcher Verba , die im Qal einfach trans-
itiv sind, also auch der Verba induendi und exuendi etc. (vgl-
litt, a und u, sowie y, z), z. B . Ex 33, 18: ךדבכ־תאאגינארה laß
mich doch deine Herrlichkeit sehen! Sehr häufig so עיךוה jmdw■
etw. kund tun ׳,דמל docere alqm. aliquid usw.; vgl. ferner : Ge
41, 42 : טש־ידגבותאעבליו und er ließ ihn Byssusgewänder an-
ziehen (bekleidete ihn mit B .) \ vgl. den Gegensatz Ge 37, 23 (beide
Akkusative nach טישפה mit תא eingeführt ) ; so bei אלמ anfüllen ,
erfüllen mit etw. Ge 21, 19. 26, 15. Ex 28, 3 ; רזא jmd. umgürten
mit etw. Ps 18, 33 ; רטע umgeben Ps 8, 6 ab; ר0ח jmd . (etwas) ent-
behren lassen Ps 8, 6; ליכאה jmd. speisen mit etw. Ex 16, 32 ; הןנשיל
jmd. tränken mit etw. Gn 19, 32 ff.

ddb) zahlreiche Verba (und zwar bereits im Qal), welche die Ein-
Wirkung auf ein Objekt durch irgend welchen Gegenstand aus-
drücken; der letztere wird dann als zweites Objekt beigefügt■
Hierher gehören namentlich :

gg a) die Verba , die ein bedecken, bekleiden, überziehen OJIJ Ex 29, 9, HSS
Ex 26, 29 al., חיט Ez 13, 10 ff., רטע Ps 5, 18 ; vgl . auch ןבאםגר Jos 7, 25 ah),
daher auch ein besäen ( ערז Ri 9, 45. Jes 17, 10. 30, 23), bepflanzen (Jes 5, 2),
salben (Ps 45, 8) »lit etwas ausdrücken .

ff ß) Ausdrücke für begaben (so ןתנ Jos 15, 19 mit Voranstellung des sachl .
Objekts ), beschenken ( דבז Ge 30, 20 ; Gegens . berauben , so ?]עב Spr 22, 23) ;

ךרב jmd . segnen mit etw. Ge 49, 25. Dt 15, 14 ; begnadigen ( ןנח Ge 33, 5), stützen
(= unterstützen , erhalten , ausrüsten ) mit etwas , z. B . Ge 27, 37 . Ps 51, 14 ( ,(ךמפ
Ri 19, 5 ( (דעמ ; jemandem etwas antun ( לטנ Ge 50, 15. 17. 1 S 24, 18) ; vergl .
auch םדק jemandem entgegenkommen mit etwas Ps 21, 4 ; םלש jemandem etwas
vergelten (mit doppeltem Akkus . Ps 35, 12 . Spr 18, 21) ; vgl . zu dem Akkus , der
Person : so , xaxäi ? upaTTSiv xtvä . Im weiteren Sinn gehören hierher auch
Wendungen , wie Mi 7, 2 (jemandem mit einem Netz nachstellen ) ■, Ps 64, 8
(auf jemand Pfeile schießen -, anders allerdings die Akzente ) ; Spr 13, 24 (je -
manden rechtzeitig mit Züchtigung bedenken) usw .

gg 7) Ausdrücke für jemanden nach etwas fragen , von jemandem etwas ver-
langen ( לאש Dt 14, 26 . Ps 137, 3) ■, jemandem etwas antworten ( הנע Mi 6, 5 ah;
vergl . von anderen Konjugationen רבדבישה , eigentl . verbum reddere mit
Akkus , der Person 1 K 12, 6 al., auch in der Bedeutung melden•, so bisw . auch

דיגה jemandem etwas kund tun Hi 26, 4 al. für ל'ה);ה)צ jmdm . etw. befehlen
Ex 34, 32 . Dt 1, 18. 32, 46. Jer 7, 23.

Yih 8) Ausdrücke für etwas machen , bauen , bilden , formen aus etwas•, zu den»
Akkus , des eigentl . Objekts gesellt sich hier ein solcher des Stoffs , aus welchen »
etwas gemacht wird ; z. b . Ge 2, 7 : המדאה־ןמרפעםךאה־תא׳אהוזמרצייו
und Jahwe Elohim formte den Menschen aus Erde vom Ackerboden -, 80 bei (רצ
auch 1 K 7, 15 ; ferner Ex 38, 3 : תשחגהשעוילכ־לב alle seine Geräte machte
er aus Kupfer (über eine sprachlich mögliche , aber durch den Kontext aus-
geschlossene andere Bedeutung des Akkus . ' zu]חנ Kupfer ) 8. u. litt , ii , nebst kk) ;



117 hh—kkYerba mit doppeltem Akkusativ .387

vgl. Ex 25, 18. 28. 26, 1. 14f. 29. 27, 1. 36, 8. 1 K 7, 27; mit voranstehendem
Akkus, des Stoffs Ex 25, 29. 29, 2. Dt 27, 6: ׳׳׳ה1היחבזמ־תאהנבתתומלעםינבא TI - I• * * t• - ו
aus unbehauenen Steinen sollst du den Altar Jahives bauen.

c) Verba , welche ein machen , bereiten , bilden zu etwas ausdrücken ; ii
dem eigentlichen Objekt tritt dann der zweite Akkus , als Äkkus .
des Produkts zur Seite , z. B. Ge 27, 9 : םימעטמםתאה^עא ich will
sie (die Bäckchen ) bereiten zu Leckerbissen ; vgl. 6, 14. 16. Ex 26, 16.
30, 25. 32, 4. Jes44 , 15. Hos8 , 4 ; 1 K 18, 32 : םינבאה־תאהנבה

חבזמ und er baute die Steine zu einem Altar ; vgl. 10, 12. Ebenso
הפא mit dopp . Akkus , etw. zu etwas verbacken Ex 12, 39. Ly 24, 5 ;
םיע (eig. als etw. setzen, hinsteüen , vgl. Ge 27, 37. 28, 18. Ps 39, 9

u. ebenso םירה Ge 31, 45) in etw. verwandeln Jos 8, 28. Jes 50, 2.
51, 10. Mi 1, 7. 4, 13; mit doppeltem Akkus , der Person (jmdn .
zur Stellung eines . . . bestimmen, erheben) Jes 3, 7 (in gleicher Be-
deutung steht mit doppeltem Akkus , auch ןתנ Ge 17, 5 oder תיע
1 K 11, 34 ; in der Kegel wird jedoch die Bezeichnung der Würde
— wie auch sonst häufig das Produkt — nach § 119f durch ל
zw eingeführt ) ; ferner תיע zu etw. setzen, machen (Jes 5, 6. 26, 1;
mit persönl . Objekt Ps 21, 71. 91, 9) ; ךיעחה verfinstern (Am 5, 8).
Nicht minder gehören hierher auch Beispiele , wie Hi 28, 2 : ןבאו

ירעמוגקוצן und Gestein zerschmilzt man zu Erz ; 1 K 11, 30 : העךןנר
טיערקרעעםינע und er zerriß ihn (den Mantel ) in 12 Stücke ;

vgl. Jes 37, 26 (Akkus , des Produkts vor dem eigentl . Objekt nach
תואטחל ZW verwüsten ). Über die zweiten Objekte bei den Verbis

Sentiendi (VT. jemd . oder etw. erkennen als etw. Pred7 , 25 ; האר
befinden, בעה erachten Jes 53, 4, sonst immer mit ל oder 3 kon-
struiert ) vgl. litt . h.

Anm . Auf den ersten Elick scheint ein Teil der oben angeführtenBeispiele kk
mit den litt, hh behandelten zusammenzufallen; so könnte man z. B. 1 K 18, 32
durch die gleichfalls den Sinn treffende Übersetzung er baute aus den Steinen
einen Altar חבזמ für das nähere Objekt, םינבאה״תא dagegen für einen Akkus,
des Stoffs erklären, und die Konstruktion wäre ganz dieselbe, wie Dt 27, 6.
In "Wahrheit ist jedoch die zugrunde liegende Vorstellung keineswegs dieselbe.
Eicht als ob der lebenden Sprache in dem einen Fall ein Akkus, des Stoffs,
im ändern ein Akkus, des Produkts ausdrücklich zum Bewußtsein gekommen
wäre. Vielmehr erinnert Driver (§ 195) mit Recht, daß der entferntere Akkus,
in beiden Fällen strenggenommen eine Apposition zu dem näheren bildet.
Dies wird bes. deutlich in Beispielen, wie Ex 20, 25: du sollst sie (die Steine

1 Vgl . die gleichfalls hierher gehörige höchst prägnante Wendung Ps 21, 13
IbJVBTl יכ denn du setzest sie (als) Nacken , i. e. machst , daß sie mir den R.

(Rücken) zukehren müssen; ähnlich Ps 18, 41 (2 8 22, 41. Ex 23, 27): ףרעיל nnrto יבןא
Meine feinde gabst du mir (als) Nacken ,׳ vgl . Jer 18, 17.

25*
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des Altars ) nicht bauen (als)תיזג Behauenes ; vgl. auch Ge 1, 27. Die Haupt -
frage aber ist , welcher der beiden Akkusative als zunächst von der Handlung
betroffen , resp. bezweckt , in den Vordergrund gestellt werden soll, und darüber
läßt entweder die Stellung der "Worte (das — überdies meist determinierte —
nähere Objekt folgt in der Regel unmittelbar auf das Verbum ) oder doch der
Zusammenhang der Rede nicht leicht im Zweifel . So ist 1 K 18, 32 das Ver-
fahren mit den Steinen das Primäre , die damit bezweckte Errichtung des
Altars das Sekundäre ; Dt 27, 6 verhält es sich umgekehrt .

IId) Der zweite Akkus , bringt endlich bisweilen dadurch eine Näher-
bestimmung zu dem näheren Objekt hinzu, daß er den Teil oder
das Glied bezeichnet , welches speziell von der Handlung betroffen
wird 1, z. B . Ps 3, 8 ; du zerschlugst alle meine Feinde יחל hezüg-
lieh des Kinnhackens = du zerschlugst ihnen den K .; vgl. Ge 37, 21 ;
wir wollen ihn nicht schlagen ט*פנ am Leben, d. h. wollen ihn nicht
totschlagen ; Dt 22, 26. 2 S 3, 27. Ebenso bei $ףז Ge 3, 15; bei

הגת Jer 2, 16, und sogar mit dichterisch kühner Voranstellung
des speziellen Objekts Dt 33, 11 (bei .(ץחמ

§ 118 •

Die freiere Unterordnung des Akkusativ unter das Verbum.

a 1. Die mannigfaltigen Formen der freieren Unterordnung eines
Nomens unter das Verbum unterscheiden sich von den verschiedenen
Arten des Objektsakkusativs (§ 117) so, daß sie nicht die von der
Handlung direkt betroffenen Personen oder Sachen , sondern irgend
welche näheren Umstände angeben , unter welchen eine Handlung
oder ein Ereignis stattfindet . Als solche Umstände kommen vor
allen die des Orts, der Zeit, des Maßes, des Grundes, sowie endlich
die Art und Weise des Vollzugs der Handlung in Betracht . In der
Regel haben diese Näherbestimmungen ihre Stellung nach dem Ver־
bum, können demselben jedoch auch vorangehen.

b Anm. Daß auch diese dem Verbum freier untergeordneten Kasus als
Accusativi zu betrachten sind, ergibt sich einmal daraus , daß ihnen in ge-
wissen Fällen die nota accusativi ( (תא vorangeht ; ferner daraus , daß bei einer
Art der casus loci eine Endung (H—) verwendet wird, in der sich nach § 90c
die einstige Akkusativendung erhalten hat , endlich aus der Konsequenz , mit
der das Schriftarabische die hier zu behandelnden Näherbestimmungen in den
(auch äußerlich erkennbaren ) Akkusativ setzt, und zwar auch in Fällen , wo
man eher eine Apposition im Nominativ erwartet .

' Analog ist das sogen , xcnii’ oXov xai xavd |j.tp 04 in der griech . Epik , z . B .
icoiov oe | ןז:04 epifev fpxoi iSövrojv.
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Die Verwandtschaft der Umstands -Akkusative mit den Objekts -Akkusativen c
wird namentlich da offenbar, wo die ersteren (wie z. B. die Angaben des Ziels
nach Verbis der Bewegung) unmittelbar mit dem Verbum verbunden sind.
Aber auch die loser angereihten Umstandsangaben sind urspr . sicher als Ob-
jekte eines gewohnheitsmäßig ausgelassenen Regens zu betrachten , nur daß
schließlich das Bewußtsein eines strafferen Rektionsverhältnisses schwand
und der Akkus , als Casus adverbialis mehr und mehr selbständige Bedeutung
gewann .

2. Zur Näherbestimmungdes Orts dient der Akkusativ(accus,d
bei ) sowohl a) auf die Frage wohin? nach Yerbis der Bewegung 1,
als b) auf die Frage wo? nach Yerbis des Seins , Weilens , Euhens etc.
(doch auch nach transit . Verbis , s. die Beispiele ), als endlich c) zur
Näherbestimmung eines Maßes im Raum auf die Frage wie weit,
wie hoch, um ivieviel usw.

Statt des bloßen Akkus , tritt in den unter litt , f (bisw. auch in den unter e
litt, g) erwähnten Fällen häufig der sogen, Lokativ (s. o. § 90c) 2 oder (so
namentlich vor Personen als Ziel der Bewegung) die Präposition " ,*לא zum
Ausdruck des Seins an einem Ort in der Regel die Präpos , 3 ein,

Beispiele zu a) הך^האצנ wir wollen hinausgehen aufs Feld 1 S 20, 11; f
vgl. Ge 27, 3. 31, 4. HY29, ? ■"̂ י^ךחתכלל nach TarSiS zu gehen 2 Ch 20, 36;
vgl. Ge 10, 11. 13, 9. 24, 27. 26,' 23. 31,' 21. Ex 4, 9. 17, 10. Ri 1, 26. 2 K
11, 19. Nah 1, 8 (?). Ps 134, 2 ; bei חקל Nu 23, 14; bei ןתנ Jos 6, 24; mit nach -
drückl . Voranstellung des accus, loci (vgl. Driver zu 1 S 5, 8) : 1 K 2, 26. Jes
23, 12. Jer 2, 10. 20, 6. 32, 5. Bei א1ב (in der Bedeutung aggredi = ”13 ל))א ,
vgl. § 117a, Note 1) findet sich dichterisch Ez 32, 11. 38, 11. Spr 10, 24. 28, 22.
Hi 15, 21. 20, 22 auch das persönliche Ziel im Akkus , beigefügt ; doch ist der
letztere dann eher als accus, objecti (vgl. unser einen ankommen, überkommen)
zu betrachten . Doch s. auch Nu 10, 36 (wo 31$ schwerlich transitiv ) ; Ri
11, 29. 1 S 13, 20 (wo jedoch wohl “ לא nach לארשי ausgefallen ; so Strack ). —
Vgl. endlich auch ר$א für n !3$ . . . א' wohin Nu 13, 27. — Nach einem Passiv
steht der accus, loci z. B. Ge 12, 15.

zu b) Ge 38, 11: bleibe als Witwe ! ןיבאתי3 im Sause deines Vaters ; vgl.
24, 23. 1 S 17, 15. 2 S 2, 32. Jes 3, 6. Ho' s 12̂ 5. Mi 6, 10. 2 Oh 33, 20; חתפ'
?להא an der Tür des Zeltes Ge 18, 1. 10. 19, 11 u. ö. Wie Driver zu 1 S 2, 29

erinnert , sind die Akkusative dieser Art fast immer (doch vgl. 1 K 8, 32. Jes
16, 2. 28, 7. 2 Ch 33, 20) mit einem Nomen im Genetiv verbunden . In allen
obigen Beispielen könnte übrigens der Akkus , statt der zu erwartenden (und
auch bei תי3 und חתפ nicht seltenen ) Konstruktion mit 3 auf euphonischen
Gründen (Vermeidung der Lautverbindung '33 und ,S3) beruhen , außerdem
vgl. Ge 2, 14. 4, 16. Ex 18, 5. Lv 6, 8 (? MS? statt des sonst üblichen הח3זמה

1 So herrschend im Sanskrit ; im Griech. nur polt ., z. B. II. I, 317: xvtoaT] 8’
°'Jpw<8■* ixev lat. z. B. rus ire, Bomam profleisd.

־ Daher z. B. 1 S 9, 26 für das Keth. גגה von der Masora הג|ה gefordert wird.
3 So dürfte auch Ei 19, 18 für ייתיב־תא vielmehr '3 ־לא zu lesen sein.
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Ex 29, 13 al.) ; Dt 1, 2. 191. 2 s 17, 26. 1 K 7, 8. Spr 8, 3. 9, 14, Über Jes
1, 30 s. § 116i ; über בצי̂ mit dem aoc. loci § 11766. (Dag, ist Dt 6, 3 nach
den LXX vor ץרא ein Verbum des Gebens ausgefallen.)

h zu c) Ge 7, 20 (fünfzehn Ellen . . . war stark geworden das Wasser) ; 31, 23;
41, 40: דממלדגאאפכהקר nur um den Thron will ich größer sein als du׳,
Dt 1, 19: wir zogen (durch) die große und furchtbare Wüste-, vgl. Hi 29, 3.
Nicht minder gehören hierher Beispiele , wie Ex 16, 16 {nach der Zahl eurer
Personen, wofür anderwärts ־רפסמל);1 S 6, 4 (mit Voranstellung des
Akkus.) ; 6, 18. 2 S 21, 20. Hi 1, 5. — Eine Gewichtsangabe steht im Akkus.
2 S 14, 26.

i 3 . Zur Näherbestimmung der Zeit steht der Akkusativ {accus■
temporis) ä) auf die Frage wann ? z. B. ם1יה den Tag, d. h. an dem
(betreff.) Tage, damals-, aber auch: an diesem Tage, d. i. heute, oder
endlich bei Tage, tagsüber (= (סמיי , wie ב̂ר am Abend, הליל noctu,

רקיב am Morgen, früh (Fs 5, 4 al.), םירהצ am Mittag (Ps 91, 6); ד!דאם1 '
an einem u. demselben Tage Ge 27, 45; *אנט im Schlafe (Ps 127, ז(2

םידעט׳ריצקתלחה (Qere (ינרב beim Beginn der Gerstenernte 2 S 21, 9;
bei einer Datierung Ge 11, 10. 14, 4 (im 13. Jahr ).

k b) auf die Frage wie lange? z. B. Ge 3, 14 al. : ףייחימי־לכ alle
Tage deines Lebens-, 7, 4 (40 Tage und 40 Nächte lang)-, 7, 24. 14, 4■
15, 13. 21, 34. 29, 18. Ex 20, 9 (sechs Tage hindurch)-, 23, 15. 31, 17■
?(םימלו auf ewige Zeiten 1 K 8, 13; auch mit Determinierung des

Akkus. Ex 13, 7: םימיהתעבט*תא die (betreffenden, unmittelbar vorher
erwähnten) sieben Tage hindurch -, vgl. ßi 14, 17. Dt 9, 25.

I 4 . Als Grundangabe {accus, causae) steht bisw. der Akkus, von
Abstraktbegriffen , z. B. Jes 7, 25: du gehst nicht dorthin רימט*תאךי
aus Furcht vor Dornen,

m 5. Sehr vielseitig ist endlich der Gebrauch des Akkusativ (als
accus, adverbialis im engeren Sinn), um die Art und Weise des Voll■■
zugs einer Handlung oder auch einen Zustand näher zu beschreiben;
im Deutschen sind solche Akkusative meist durch in, mit, als, in
Gestalt, in der Weise von . . ., nach Maßgabe, nach Verhältnis, in
betreff wiederzugeben. Der bequemeren Übersicht halber unter-
scheiden wir:

n a) Zustandsadjectiva nach dem Verb zur näheren Beschreibung eines körper-
liehen oder sonstigen äußerlichenHabitus, z. B. Jes 20, 2: indem er einherging

ףחרםורע nackt und barfuß-, vgl. V. 3. 8, 21. Ge 15, 2. 33, 18 ( .(*םלט Ri 8, 4.
Mi 1, 8. Ps 107, 5 (dag. ist Ps 15, 2 סימת besser als Subst., direkt abhängig
von =דלת Redlichkeit wandelnd zu erklären; vgl. o. § 117r, Note) ; Hi 30, 28.
Nach einem Akkus, z. B. Dt 15, 18; zur Angabe eines geistigen Habitus z. B.

1 Ps 2, 12 wird דןרין nicht als Accus , loci {auf dem Wege), sondern als Akkus ,
der Beziehung {hinsichtlich des Wegs ; s. litt , m) zu fassen sein .
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Ge 37, 35 ( .(לבא — Vor dem Verb (und dann mit einem gewissen Nachdruck ) :
Am 2, 16. Hi 1, 21. Fred 5, 14; Lv 20, 20. Hi 19, 25. 27, 19. 31, 26 (falls
nicht רקי Subst .) ; Ku 1, 21 ( ,האלמ parallel steht das Adverb .(םקיר Mi 2, 7
ist der Text sichtlich verderbt .

Besonders instruktiv sind die Beispiele , wo das Zustandsadjektiv , obschon 0
von mehreren ausgesagt , doch im Singular erscheint (z. B. Hi 24, 10 : □VlJ?
) בלה nackt = im Zustand eines Nackten schleichen sie einher -, vgl. V. 7 ; 12, 17).
Jes 20, 4 steht der Sing . nach pluralischem Objekt , 47, 5 das Masc. nach der
2. Sing . fern, des Imper . , zum deutlichen Beweis , daß der Zustandsausdruck
nicht als Apposition , sondern als starres Adverbium empfunden wird .

b) Farticipia , wiederum sowohl nach (Nu 16, 27. Jer 2, 27. 43, 2. Fs 7, 3.jo
Hi 24. 5. HL 2, 8), als vor dem Verb (Ge 49, 11. Jes 57, 19. Ez 36, 35. Fs
56, 2. 92, 14. Spr 20, 14) ; vgl, auch die zum Subst . gewordenen Partie . Nif.

תוא־נונ in furchtbarer Weise (Fs 139, 14) u. ת1אלפנ = in wunderbarer Weise:
Hi 37, 5. Dan 8, 24. — Auch die an Genetive sich anlehnenden Partizipien wie

ךלהתמ Ge 3, 8 (vgl, auch האב1 K 14, 6) werden als Zustandsangaben , nicht
als Apposition zu betrachten sein , da sie im letzteren Fall den Artikel haben
sollten . — 2 S 13, 20. 1 K 7, 7 und Hab 2, 10 geht dem Partie , noch das sogen,
explikative Waw =־) und zwar) voran . Fs 69, 4 lies לחימ für ל1דימ . — Über
1 K 11, 8. 2 K 10, 6. 19, 2. Hagg 1, 4 vgl. die Note zu § 131A.

c) Substantiva 1 in den mannigfaltigsten Beziehungen ; so als Beschreibung q
eines äußeren Habitus z. B. Mi 2, 3: המ1רוכלתאל nicht solit ihr einhergehen
in aufgerichteter Stellung (Gegens. 11 ר1חט Jes 60, 14) ; Lv 6, 9 (Akkus, vor dem
Verb = in Gestalt von Mazzen) -, Dt 2, 9. 4, 11. Ri 5, 21. Jes 57, 2. Spr 7, 10.
Hi 31, 26. KL 1, 9 ; als Angabe des Sitzes einer Krankheit 1 K 15, .־23 er •war
krank ויל IV תא an seinen Füßen (2 Ch 16, 12 וילגרכ !) , analog den § 117 11u.
§ 121d (d) besprochenen Fällen ; als Beschreibung eines geistigen , gemütlichen
oder sittlichen Habitus , z. B. Nu 32, 14. Jos 9, 2 ( דחאה2 einmütig -, 1 K 22, 13.
vgl. Ex 24, 3. Zeph 3, 9) ; IS 15, 32. 2 S 23, 3. Jes 41, 3 (falls nicht ם1ל ^
Adjektiv und die Stelle zu litt , n zu ziehen) ; Jer 31, 7. Hos 12, 15. 14, 5. P8
56, 3. 58, 2. 75, 3. Spr 31, 9. Hi 16, 9. KL 1, 9; Lv 19, 16 al. in der Wendung

ליכרךלה als Yerlewmder einhergehen-, ferner חטב in Sorglosigkeit Ge 34, 25.
Ez 30, 9; םירצימ in Redlichkeit Fs 58, 2. 75, 3 (beide Male vor dem Verb ) ;
als Angabe der Altersstufe , z. B. 1 S 2, 33 (falls der Text richtig ): םי^נאיתומ>י
sie werden sterben als Männer , d. h. im Mannesalter ; vgl. 2, 18 OJ?3) ; Jes
65, 20, auch Ge 15, 16; als Näherbestimmung der Anzahl , z. B. Jer 13, 19:

?®םימול in YoUzähligkeit-, vgl. Dt 4, 27. 1 S 13, 17. 2 K 5, 2. Jer 31, 8 ; als An -
gäbe des Erfolgs der Handlung Lv 15, 18 al.

Die Beschreibung des äußeren oder inneren Habitus kann dichterisch auch r
in der Form eines Vergleichs mit irgendwelchem bekannten Typus erfolgen ,
z. B. Jes 21, 8: היראארקי ) da rief er (wie) ein Löwe-, vgl. Fs 22, 14; Jes 22, 18
( רורפ wie einen Ball) ■, 24, 22. Zach 2, 8. Fs 11, 1 (falls רופצ nicht vielm. Vo-
kativ ) ; 58, 96 (sofern hier nicht , wie Fs 90, 4, das vorhergehende 3 noch fort -

1 Vgl. o. § 100c über gewisse, ganz zu Adverbien gewordene Substantiva;
d8s Sl § 1136 und k über den adverbiellen Gebrauch des Infin. absol.
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wirkt ) ; Ps 144, 12. Hi 24, 5 ( םיארפ vor dem Verb ) ; 41 , 7 {geschlossen in der
Weise eines dichten Siegels ) 1.

s 6 . In die Kategorie der Zustands -Ausdrücke gehören endlich
auch die vermittelst der Vergleichungspartikel | 2 eingeführten Noxninaj
sofern dieselbe als ursprüngliches Substantiv 3 in der Bedeutung
Betrag , Art {instar ) als im Akkusativ stehend (3 somit = nach Art,
nach Weise, gemäß) zu denken ist , während das nachfolgende Nomen
einen von dem | regierten Genetiv repräsentiert . Aus der erwähnten
eigentlichen Bedeutung des פ erklärt sich die Möglichkeit , eine Menge
prägnanter Beziehungen durch sie darzustellen, die im Deutschen
nur mit Hilfe von Präpositionen 4 wiedergegeben werden können.
So kann sich die Vergleichung erstrecken :

t a) auf den Ort, z. B . Jes 5, 17 : סרבדכ nach Weise , d. h. wie auf ihrer Trift ,׳
23, 15 {wie es im Liede von der Buhlerin beißt ) ; 28, 21. 29, 7 ( םאחפ tvie im
Traume ) .

U b) auf die Zeit , bes . in der Verbindung ם1יכ nach Weise des Tags = wie am
Tage Jes 9, 3, Hos 2, 5 ; ימי3 wie in den Tagen . . . Jes 51, 9. Hos 2, 17. 9, 9.
12, 10. Am 9, 11 ; vgl . außerdem Lv 22, 13. Ri 20, 39. Jes 17, 6. Hi 5, 14.
29, 2 und die Wendungen םזיבם1י3 wie Tag für Tag = wie an den früheren
Tagen 1 S 18, 10 ; םע_פ'3םע_פ3 'wie die früheren Male 1 S 3, 10 ab, 70 ^ 3 rOT3
wie in den früheren Jahren 2 K 17, 4 ; vgl . § 123 c. (Anderer Art ist der Ge-
brauch des 3 als reiner Zeitpartikel , z. B . Ge 18, 10 : היח nj ?3 um diese Zeit
[nicht ungefähr zur Zeif \ , wenn sie wieder auf lebt , d. h. übers Jahr ; רחמ11 J[3
morgen um diese Zeit ; vgl . Jes 23, 5 und die häufige Verbindung von 3 mit
dem Infin . constr . zum Ausdruck von Zeitbestimmungen [in der Bedeutung
eines Plusquamperfekts ] : Ge 12, 14. 27 , 34. Ex 9, 29 ab)

• Die Bezeichnung obiger Beispiele als comparatio decurtata ist der Sache nach
zulässig , nur daß nicht etwa in mechanischer Weise ein Ausfall der sonst in der
Regel beigefügten Vergleichungspartikel 3 (s. litt , s) anzunehmen ist .

־ Vgl . über dieselbe als sogen. Präfix § 102 c.
3 Gegen diese bes . von Fleischer vertretene und sicher stichhaltige Erklärung

des 3 wendet sich Schwabe (3 nach seinem Wesen und Gebrauch im alttest . Kanon
gewürdigt . Halle 1883), indem er mit Qesen. und Ewald, 3 als Präpos . auf eine Stufe
stellt mit 3 und ל und einen Zusammenhang mit dem Stamm ,ןופ sowie mit '3 und
]3 für wahrscheinlich hält . Natürlich ist auch obige Auflassung des 3 als eines Subst.
nicht so gemeint , als ob sich die uns vorliegende Sprache überall noch seiner Bub-
stantivbedeutung bewußt wäre . — Uber 3 bei Zahlenangaben in der Bed . ungefähr ,
etwa 8. das W .-B.

4 Ganz verkehrt wäre es auch hier (s. o. die Note zu litt , r ), einen. Ausfall der
Präpos . anzunehmen ; Beispiele wie Jes 1, 26 ( הנ^איובפ und הלח!רב3),'1 BÖ3 Lv 26, 37
erklären sich daraus , daß hier Präpos . und Subst . schon vor der Präfigierung des ?
zu einem Wort verschmolzen waren . Außerdem findet sich לעפ Jes 59, 18. 63, 7•
Ps 119, 14 u . 2 Ch 32, 19; vgl . Driver zu 1 8 14, 14 ( ,(יצחבכ wo der Text total ver-
derbt ist .
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c) auf Personen, z. B. Ge 34, 31: durfte er wie mit einer Buhlerin mit unserer v
Schwester verfahren ?

d) auf Dinge , z, B. Jes 10, 14. Ps 33, 7; Hi 28, 5: $ א"1מכ nach Art des tu
Feuers , d. h, wie mit Feuer (vgl. Jes 1, 25 : רב3 wie mit Lauge ) \ Hi 29, 23:
רטמכ ivie auf den Liegen (harrten sie auf mieh) ; 38, 14 {wie im Gewand) •,

38, 30: ןבאכ wie (zu) Stein (zieht sich das Wasser beim Gefrieren zusammen).
Anm . Nach den älteren Grammatikern wäre כ bisw. pleonastisch , d. h. x

nicht als Hinweis auf eine Ähnlichkeit (wie Lv 14, 35 = etwas wie) , sondern
kurzweg zur Einführung des Prädikats gesetzt worden (das sogen. Kaph veri-
tatis ), z. B. Neh 7, 2: denn er war תמאש'אכ ein treuer Mann ) vgl. 1 S 20, 3
( ע^פכ ) ; KL 1, 20 ( .(תומכ Natürlich ist ein derartiger Pleonasmus undenkbar .
Höchstens in dem Sinne kann man ein Kaph verit . gelten lassen , daß der
Vergleich bisw. mit einer gewissen Emphase durch כ eingeführt wird (= so
recht, wie!) •, auch Neh 7, 2 heißt ' איכ einfach : Art eines tr . Mannes, d. h.
wie ein tr . Mann nur irgend sein kann ; vgl. Nu 11, 1. Jes 1, 7. 13, 6. Hos 4, 4.
5, 10. Ob 11. Hi 24, 14. 27, 7. KL 1, 20. 2, 4 , sowie ט^מכ in Stellen wie Ps
105, 12 (= so gar wenig-, dag. z. B. Jes 1, 9 : beinahe, gar leicht).

§ 119 •

Die Unterordnungvon Nomina unter das Verb mittelst Präpositionen.

1. Allgemeines . Wie die in § 118 behandelte freiere Unter - a
Ordnung von Nomina unter den Verbalbegriff dient auch die Unter -
Ordnung mittelst Präpositionen zur Darstellung der näheren Umstände
(des Orts, der Zeit , des Grundes, des Zwecks , des Maßes, der Ver-
gesellschaftung oder Trennung ), unter denen sich eine Handlung
oder Begebenheit vollzieht. Und zwar liegt bei den meisten Prä-
Positionen die Vorstellung von räumlichen Verhältnissen zugrunde;
diese wurden dann weiter auch auf die Begriffe der Zeit , der Ur-
sache und andere intellektuelle Verhältnisse übertragen.

Über den Ursprung und das urspr . Kasusverhältnis , in dem die Präposi -
tionen zu den von ihnen regierten Nomina stehen , vgl. § 101; ebendas, ist
bereits eine Aufzählung der Präpositionen samt ihren urspr . Bedeutungen
gegeben ; vgl. auch § 102 über die sogen. Praefixa und § 103 über die Ver -
bindung der Präpositionen mit Suffixen.

2 . Eine nicht unwichtige Bolle spielt im Hebräischen die Zu- b
sammensetzung von Präpositionen zum Behuf einer schärferen Dar -
Stellung von örtlichen Verhältnissen , die einer Handlung entweder
vorangehen oder ihr nachfolgen werden. In ersterem Falle tritt
19, in letzterem (selteneren ) ־לא vor andere lokale Präpositionen ;
vgl. z. B . Am 7, 15 : es holte mich Jahwe ןאצהירחאמ von hinter der
Herde weg-, 2 K 9, 18 : wende dich ירחא־לא nach hinter mir, i. e. hinter
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mich ; ״םעמ,תאמ von hei . . . (wie im Franzos , de chez , d’aupres quel-
qu’un 1) ; weitere Beispiele s. litt . c.

C Anm . 1. Als zusammengesetzte Präpositionen in obigem Sinne sind nicht
zu betrachten : Substantivs , die erst durch die Verbindung mit Präfixen zu
Präpositionen geworden sind , wie : ינפל vor , ינפמ,]עמל wegen (wohl aber
z. B. ינפלמ von vor Ge 4, 16 ab) ; ebensowenig die Adverbien , welche gleich-
falls durch die Zusammensetzung von ursprünglichen (auch als Präpositionen
gebrauchten ) Substantivis mit Präpositionen gebildet sind, wie ץוחמ draußen,

תחתמ in der Bedeutung drunten 2 ־לגן׳ ? droben (so auch Ge 27, 39. 49, 25,
nicht : von oben). Allerdings können solche Ortsadverbia durch Nachsetzung
eines ל zu Präpositionen werden, z. B. לץוחמ außerhalb im Verhältnis zu . .
d. h. außerhalb von etwas (nach einem transit . Verb der Bewegung sogar
hinaus vor , 1 K 21, 13) ; לתחתמ (unterhalb im Verh . zu) unter etwas (vgl.

לתח1רמ־דע bis unterhalb von . . . 1 S 7, 11), ללעמ über etwas usw.; דבל eig.
in Absonderung , ״ןמדבל in Absond . von , i. e. außer , ausgenommen . Nur selten
wird in solchem Pall das ל der Kürze wegen weggelassen, z. B. Hi 26, 5 (TOS?

םימ unterhalb der Gewässer) •, Neh 3, 28 (" .(לעמ
d 2 . Wirkliche Zusammensetzungen von (beiderseits noch bedeutungskräftigen )

Präpositionen liegen vor :
a ) mit ?p״ in : רחאמ,ירחא15 (s. 0.) von hinter etwas hinweg -, תאמ und ?םע

von bei (s. o .) ; ) יבמ oder ת!ניבמ von zwischen etwas her oder hinweg (z. B.
Gen 49, 10) ; ינפלמ von vor (s. o.); ebenso bisw. auch לוממ Lv 5, 8 ab ; " ?לע

1 In anderen Bällen muß sich das Pranzösische , wie das Deutsche , mit der Her-
vorhebung einer der beiden kombinierten Vorstellungen begnügen ; so in Wendungen ,
wie il prend le chapeau sur la iable (im Deutschen nicht minder einseitig : er nimmt
den Hut vom Tisch)■, das Hebräische würde auch hier durch " לעמ von auf (vgl. z. B.
Jes 6, 6) beide Vorstellungen zur Geltung bringen .

r Also nicht zu verwechseln mit תחתמ von — unter weg in Beispielen , wie 8pr
22, 27, wo eine wirkliche Zusammensetzung von Präpositionen vorliegt . Übrigens steht
auch in obigen Adverbien das ךמ ursprünglich keineswegs pleonastisch ; תח^מ be-
zeichnet eigenth die Örtlichkeit , die von unten her gerechnet zunächst in Betracht
kommt , usw . Dieser urspr . Sinn des ךמ ist jedoch in der starren Verbindung mit
Ortsbegriffen behufs Bildung selbständiger Adverbien so sehr in den Hintergrund ge-
treten , daß man es — offenhar nur in Analogie mit so vielgebrauchten Adverbien , wie

־לעמ,תחתמ — auch in solchen Fällen vorsetzte , wo es durch die Bedeutung des Ad-
verbs eig. ausgeschlossen war , z. B . in ידעלבמ,דבלמ außerhalb (vgl. auch Beispiele
wie ילבמ,ל1!פמ,דנ|מ,ם8ימ=־ dort usw .). Da nach דבלמ das ךמ nicht noch einmal
wiederholt zu werden pflegt , so entstand der Schein , als ob ד3למ mit Umstellung des

ךמ für das sonst gewöhnliche ךמדבל stehe . In Wahrheit liegt jedoch dieselbe Aus-
lassung der das Adverb zur Präpos . ergänzenden Präposition vor, wie in לעמ,תחתפ
ohne nachfolg . ל (s. o.). An sich bedeutet דבלמ rein adverbiell für sich genommen,
wie לע13מ,הלומלמ (syr . men le'el) oberhalb, im Unterschied von ללע1|מ oder ל־לעט
(syr . leel men) oberhalb von, über etwas. — Auch ״ןמל von , . . an steht nicht etwa für
,לךמ sondern ל dient nur (ganz wie das latein . usque in usque a , ad ex) als aus-

drucklicher Hinweis auf den betreff . Ausgangspunkt als einen genauen terminua a qu°
(des Orts oder der Zeit ).
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von auf , d. i. oben von etwas hinweg ', החתמ von unter etwas hinweg (8, die
Fußnote ל auf S. 394).

b) mit ־לא:ירחא־לא Us hinter etwas hin -, ח1ניב־לא bis zwischen . . . hin - e
ein , לתיבמ־לא bis hinein innerhalb von (2 K 11, 15) ; לץוחמ-לא bis außer -
halb von , i. e. hinaus vor (Nu 5, 3) ; תחה"לא hin unter 1. — Hi 5, 5 scheinen
in eigentümlicher Prägnanz beide Präpositionen der Bewegung verbunden :

םינצמ־לא bis (dahin geht er darnach , wo er es) aus den Dornen heraus -
holt, i . e . selbst aus den Domen holt er es ; doch ist der Text schwerlich un-
versehrt .

3• Übersicht über die Verbindung gewisser Verba oder ganzer /
Verbalklassen mit bestimmten Präpositionen , namentlich zur Er -
Läuterung gewisser Idiotismen und prägnanter Wendungen 2.

״)־לא(ילא)3 gen , eigentl . Ausdruck der Bewegung oder doch der Richtung g
nach etwas hin (und zwar ebensowohl in der Bed . bis heran an = "IJ?, als
bis hinein in = (ץזת־לא , findet sich vermöge einer besond . Prägnanz des Aus -
drucks auch nach Verbis , welche nicht die Frage toohin ? sondern die Frage
wo ? einschließen ; z. B . Jer 41, 12 : sie fanden ihn םיברםימ״לא an den großen
Wassern -, vg ]. Dt 16, 6, 1 K 13, 20 und noch auffälliger 8, 30 ('$ ם1קמ״לא
und םימ^ה־לא ) . Es liegt dabei dieselbe Verschmelzung zweier verschiedener
Vorstellungen vor (der Bewegung nach einem Ort und des Seins oder Handelns
an demselben ; 80 ganz deutlich Dt 16, 6 : sondern an den Ort, welchen Jahwe ,
dein Gott , erwählen wird . . . , sollst du dein Opfer bringen und daselbst sollst
du schlachten etc .) , wie bei dem griech . sU , £; für ls , dem latein . in pofestatem ,
in amicitiam ditionemque esse , manere (Oie. Verr . 5, 38 ; div . 2, 14 al.) ; vgl .
auch unser zum stehenden Sprachgebrauch gewordenes zu Hause , zu Leipzig
sein , zu Bette liegen etc .

6) ב4 . Den überaus mannigfaltigen Verwendungen dieser Präpos . liegt h
überall entweder der Begriff des Sich -befindens , resp . Sich -bewegens in einem
bestimmten Bereich , einer (räumlichen oder zeitlichen , und zwar bei ב mit
Infin . einer gleichzeitigen ) Sphäre zu Grunde , oder der Begriff des Haftens
an etwas , des Sich -anschließens an etwas (auch in geistigem Sinn : an irgend -
welche Norm , z. B . an den Rat oder Befehl jemandes ['0 1T1S , '0 [תצעב oder
an eine Ähnlichkeit [so Ge 1, 26 : lßlTlD"p ! במלצב in , d. i. nach unserem
Bilde , gemäß der Ähnlichkeit mit uns -, vgl . V . 27. 5, 1. 3] ), endlich des Sich -
stützen» oder Beruhens auf . . . , oder auch nur des Anstoßens , Rührens an
etwas .

So erklärt sich der Gebrauch des ב :

' Auch 1 S 21 , 5 ist תחת״לא in prägnanter Konstruktion virtuell abhängig von
dem in ךיא vorangehenden Begriff des Gelangens.

- Eine Übersicht über alle Beziehungen und Bedeutungen , in denen eine Präpos .
®tehen kann , ist nicht Sache der Grammatik , sondern des ■Wörterbuchs .

3 Vgl . Mitchell , the prepos . et in Journ״ . of the Soc. of bibl. Liter , and Exegesis“
1*S8, p . 143 ff., und bes 4 . Noordtzij , het hebreeuwsche Voorzetsel לא (Leiden 1896 ),
6me gründliche Erörterung des Sprachgebrauchs , namentlich auch des Verhältnisses
*wischen ־לא und .־לע

4 Vgl Wandel , de particulae Hebr . ב indole , vi, usu . Jen . 1875.
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i 1) im Sinne von unter (im Bereich ) , z. B. Mi 7, 2: ןי.אם״דאנגרשי einen
Redlichen gibt es nicht unter den Menschen-, im Sinne von an bei der Spezifi״
zierung von Kollektivbegriffen , z. B. Ge 7, 21: da kam um alles Fleisch . . an
(= bestehend in) Vögeln־ etc. 8, 17. 9, 10. Hos 4, 3. Ferner nach Begriffen
des Erscheinens , Sichbetatigens , Darstellens , Seins in der Bedeutung ah , in
der Eigenschaft (eig. in der Sphäre , nach der Norm, s. o.) von, bestehend in . .
tanquam -. das sogen. ב essentiae der älteren Grammatiker (entsprechend
griech . iv , latein . in 1, franz . en), z. B. Ex 6, 3: ich erschien dem Abraham . . •

ירעלאכ als El schaddaj - Hi 23, 13: דחאבאיהו und er ist (stellt sich dar
als) einer , d. h . bleibt sich immer gleich ; Dt 26, 5. 28, 62 : ט)1מיתמכ in Ge■
stalt -weniger Männer (vgl. 10, 22 in der Anzahl von 70) ; Jes 40, 10. Ps 39, 7.
Vgl . auch Beispiele , wie Ex 18, 4 (Ps 35, 2. 146, 5) : ירן51כ als meine Hilfe ]
Dt 26, 14 (als Unreiner ) -, Jes 28, 16 (in Gestalt des Sion) -, Ez 20, 41 (als lieb■
liehen Geruch) -, Spr 3, 26, viell . auch Ex 3, 2 (als Feuerflamme)■, Jes 66, 1&
(als Feuer ) -, Ps 31, 22. 37, 20 (102, 4). Für die Entstehung der ganzen Rede-
weise sind bes. instruktiv Ps 54, 6 (wo bei ישפניכמ0בינלא nicht mehr aö
die Zugehörigkeit des Herrn zu den ,םיכמש sondern nur an das Geltendmachen
gleicher Eigenschaften gedacht ist = der Herr ist ein solcher, der meine Seele
stützt) • Ps 99, 6. 118, 7. Ri 11, 352. — Vgl. Gesenius thes . linguae hebr . 1, 174f•
und Delitzsch zu Ps 35, 2.

k 2) Zur Einführung des Objekts nach transitiven Verbis , welche em Rühren,
Stoßen, Hinanreichen (also gewissermaßen ein Haften , s. o.) an etwas aus-
drücken (im Deutschen meist Oomposita mit an, z. B. anfassen — כזחא , an■
rühren ־=כ JJW usw.). In dieselbe Kategorie gehört auch die Konstruktion
der Herrschaftsbegriffe ( ךלמ,לשמ,הדר , letzteres eig. treten auf . . .) mit
ב , sofern die Ausübung der Herrschergewalt als ein Ergreifen des Unter-
worfenen gedacht ist ; nicht minder die Einführung des Objekts mit כ nach
gewissen Verbis dicendi oder wenn das Sich-erstrecken einer Sinnestätigkeit
auf jemand oder etwas dargestellt werden soll ; z. B. כאךןל jemanden awrufen!

בעכשנ jMrare per alqm , בלאש bei jemandem (= jemanden ) anfragen ; ferner
בהאר jemanden awsehen, ב3?מש jemanden anhören (doch vgl. auch litt , tn),

gew. mit dem Nebenbegriff der Teilnahme , Freude (bes. auch der Schaden-
freude, daher בהאר seine Lust an jemand oder etwas sehen-, doch vgl. auch
Ge 21, 16: ich kann das Sterben des Kindes nicht ansehen - 1 S 6, 19 —daß
sie sieh die Lade Jahwes besehen hatten), mit der man etwas ansieht oder an-
hört . Nahe verwandt damit ist der Gebrauch des כ :

l 3) zur Einführung der Person oder des Gegenstandes, auf welche sich eine
geistige Tätigkeit erstreckt , z. B. בןימאה sich verlassen auf (vertrauend
haften an) jemand oder etwas ; 3 חטב vertrauen auf . . . ; 3 חמש sich freuen
über (Freude haben an ) etwas ; 3 ר3ך reden von (über) jmd . od. etw. Dt 6, 7.
1 S 19, 3f. usw.

U* 4) Die Idee des Sich erstreckens einer Handlung auf zugleich mit dem

1 Z. B. res in praeda capto.e = als Beute genommenes; vgl. Nägelsbaeh, lat.
Stüistik § 123, 4 u. zum hebr . 2 essentiae : Hauschild in der Festschr . zur Einweihung
des Goethegymn ., Frkf . a. M. 1897, S. 163.

2 Die früher hierher gezogenen Beispiele Jes 26, 4. Fs 55, 19, in denen ב vor
dem Subjekt steht , unterliegen ebenso wie tBtf FPa Jah ist sein Name Ps 68, 5 starken
textkritischen Bedenken . Vgl . Cheyne SBOT , Jes p. 173 zu Jes 26, 4.
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Nebenbegriff des Anteils an etwas liegt endlich auch dem sogen, partitiven
Gebrauch des 3 zugrunde , z. B. in בלכא von etwas mitessen (Ex 12, 43 ff.
Lv 22, 11; auch einfach : essen, genießen von etwas Ki 13, 16. Hi 21, 25;
ebenso 3 םודל essen von und 3 התצ*1 trinken von etwas Spr . 9, 5 ; 3 JJötf
[bruchstückweise ] hören von eüoas Hi 26, 14) ; 3 אצמ von jemd. etwas finden
2 K 9, 35; 3 אשנ mittragen an etwas Nu 11, 17. Ez 18, 20. Hi 7,' 13; vgl. auch
3 קלח Anteil geben an etwas Hi 39, 17; 3 הב3 bauen an etwas Neh 4, 4.

5) An den Begriff des Rührens , Anatoliens an etwas schließt sich natur - n
gemäß der der Nähe und Nachbarschaft bei und weiter der Vergesellschaftung
mit etwas ; vgl. Ge 9, 4 : שפנ13 mit seiner Seele-, 15, 14. 32, 11 ( ילקמ3 mit
meinem Stabe). Bisw. umschreibt so 3 in Verbindung mit Verbis der Be-
wegung {kommen mit etwas) den Begriff des Bringens , z. B. Ri 15, 1: Simson
besuchte sein Weib mit einem Ziegenböckchen = brachte ihr ein Z.; Dt 23, 5 ;
1 Ch 15, 19 ff. 16, 6.

6) Aus dem Begriff der Verbindung mit etwas, des Begleitetseins von etwas 0
(8. litt . «) entwickelt sich endlich der instrumentale Gebrauch des 3 ; das
Mittel oder Werkzeug (auch der persönl . Vermittler ) wird so als etwas hin -
gestellt , womit man sich zum Vollzug einer Handlung in Verbindung gesetzt
hat ; vgl. Mi 4, 14: טבשב mit dem Stabe schlagen sie -, Jes 10, 24 ; Ps 18, 30 :
»[3 durch dich (ebenso 44, 6, parallel mit (ךמשב ; Jes 10, 34. Hos 1, 7. 12, 14;
vergl. auch 3 T3JJ Arbeit verrichten durch jemand , d. h. sie ihn verrichten
lassen Ex 1, 14 al. (über 3 zur Einführung des Mittels oder Urhebers bei
Passiven 8. § 121/ ').

Eine Abart des 3 instr . ist das sogen. 3 pretii (der Preis als Mittel des Er -p
werbs gedacht ), vgl. Ge 23, 9. 29, 18 ( לחך3);15,34.19,33.16,30(תא13 =
Unter der Bedingung ) ; 37, 28; in weiterem Sinne auch Ge 18, 28 (3 um —
uiiMen) -, 1 S 3, 13.

Anm . Eigentümlich ist der Gebrauch des 3 instr . zur Einführung des Ob- ן)
jekts in Wendungen wie P8 44, 20: und du decktest über uns ת1מלצ3 mit Tief-
dunkel-, Hi 16, 10: םהיפ3יל)ןורעפ sie haben wider mich ihren Mund auf -
gesperrt (eig. einen Spalt gemacht mit ihrem M) ; vgl. Ps 22, 8. Ex 7, 20 (er
erhob הטמב den Stab) -, Lv 16, 4 ( רגח u. ףנצ sq. 3) ; Jos 8, 18. KL 1, 17.
Analog den deutschen Wendungen sagt man sowohl : den Kopf schütteln (Ps
22, 8), als mit dem K . schütteln (Jer 18, 16. Hi 16, 4) ; die Zähne knirschen
(Ps 35, 16) und mit den Z. knirschen (Hi 16, 9) ; das Auge (zwinkernd) zu-
sammenkneifen (Spr 10, 10) und mit den Augen zwinkern (Spr 6, 13). — In
allen diesen Fällen hat das mit 3 konstruierte (intransitive ) Verb größere
Selbständigkeit und somit mehr Nachdruck , als das direkt mit dem Akkus ,
verbundene ; der letztere bringt gleichsam eine notwendige , das mit 3 ein-
geführte Nomen mehr nur eine adverbielle Näherbestimmung der Handlung .
Instruktiv ist dafür ל1קןת } vocem emittere, Laut geben, auch donnern , dag .
1 לוק3ןתנ Ps 46, 7 (68, 34. Jer 12, 8) mit selbständ . Bedeutung des ןתנ־ = er
donnert mit seiner Stimme (i. e. gewaltig).

c) ל2 zu, allgemeinster Ausdruck der Richtung nach etwas hin , dient zur r

1 Anderer Art ist בהתטי = trinken aus (einem Becher etc. Ge 44, 5. Am 6, 6);
ebenso im Arab . und Aram . (Dan 5, 2); vgl . auch 4v ttoTrjpiois (Xen . Anab . 6, 1, 4), £v
'̂ puotupaai Ttlveiv (3 Ezr 3, 6), in ossibus bibere bei Florus , franz . boire dans une tasse .

5 Vgl. Giesebreeht, die hebr. Präpos. Lamed. Halle 1876.
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Darstellung der mannigfaltigsten Beziehungen einer Handlung oder eines Zu-
Stands zu einer Person oder einem Gegenstand . Über den Gebrauch des ל zur
Umschreibung des Oenet. possessoris oder auctoris (Begriff der Zugehörigkeit )
s. § 129 ; über ל zur Einführung des Urhebers oder der Ursache bei Passiven
8. § 121f ; über ל in rein örtlicher (z. B . זן1ימיל zu deiner Rechten , eig . gegen
deine R . hin ) und zeitlicher ( בך5?ל am Abend etc .), sowie in distributiver Be־
deutung s. d. W .-B . In den Bereich der Verbalrektion gehört namentlich der
Gebrauch des זל:

S 1) als sogen , nota dativi 1 zur Einführung des entfernteren Objekts , sowie
2) zur Einführung des sogen . Dativus commodi . Ein solcher Dat . commodi

(resp . incomtnodi , z . B . Ez 37, 11) tritt — namentlich in der Umgangssprache
und im späteren Stile — in Gestalt eines mit ל verbundenen Pronomens als
sogen , dativus ethicus scheinbar pleonastisch zu vielen Verbis , um die Be־
deutung des betr . Vorgangs für ein bestimmtes Subjekt ausdrücklich hervor -
zuheben . Die Person des Pronomens muß dabei stets mit der der Verbalfonn
übereinstimmen 2. Weitaus am häufigsten steht so ל mit dem Pronomen der
2. Person nach Imperativen , z. B . ףל״ךל geh , mache dich auf Ge 12, 1. 22, 2.
Dt 2, 13 (auch im Fern. HL 2, 10. 13) ; ףלהטנ biege ab 2 S 2, 21 ; םכל
brecht auf Dt 1, 7 ; םכל PO )? zieht hinüber ; ףל־חרב fliehe ! (um dich zu retten)
Ge 27, 43 ; זןל־ילע steige auf Jes 40 , 9 ; םכלטפ ‘ wendet euch Dt 1, 40 ; םכל XStif
kehrt um Dt 5,"27 ; ךל ,!?Ip erhebe dich R.L 2, 10 ; םכל bleibt Ge 22, 5 ;

ךלל־דח laß ab 2 Ch 35' 21 (im Plur . Jes 2, 22) ; םכל Uri ' schafft Dt 1, 13. Jos
18, 4. Ri 20, 7. 2 S 16, 20, und so fast regelmäßig ךלרמשה (s. o. § 51»)
cave tibi ! und םכלורמשה hütet euch. Auffällig ist ךלהמד gleiche ! HL 2, 17
(vgl . V . 9) ; 8, 14 ; nach Perf . cons . 1 K 17, 3. IS 22, 5 ; nach Imperf . consec.
z. b . Jes 36, 9 : ךלחטבתו und du vertrautest . — In 3. Person z. B . . דלבש # !
und sie setzte sich Ge 21, 16; vgl . 22, 5. Ex 18, 27. Ps 120, 6. 123, 4. Hi 6, 19;
sogar nach einem Partizip Hob 8, 9. — In erster Pers . Plur . Ez 37, 11.

t 3) zur Einführung des Produkts nach Verbis des Mächens , Bildens , Ver-
wandelns , Ernennens zu etwas , des Erachtens für etwas , kurz in allen den
Fällen , in welchen nach § 117« auch ein zweiter Akkus , gesetzt werden kann.

U 4) in loser Anknüpfung an irgendwelchen Verbalbegriff in der Bed . in Be■
Zug auf , hinsichtlich , was anbetrifft (§ 143e ) . . . ; so Ge 20, 13 (nach einem
Verbum dicendi ) ; 1 K 10, 23 , vgl . Jes 36, 9 ; sogar vor dem Verb Jer 9, 2. —
In dieselbe Kategorie gehört auch das (für uns unübersetzbare und lediglich
etwa einem Kolon entsprechende ) Lamed inscriptionis zur Einführung des
Wortlauts einer Inschrift oder Benennung ; so Jes 8, 1 : schreibe darauf . . .
(die Worte ) : יגוללשרהמ (vgl . V . 3, wo das ל naturgemäß fehlt ) ; Ez 37, 16,

״ d> ,ןמ urspr . (nach § 101a ) Trennung 3, stellt ebensowohl den Begriff des

1 Ganz wie in den roman. Sprachen die latein. Präpos. ad (ital. a, vor Vokalen
noch ad, franz. ä, span. &), im Engl , to (= zu) zur Umschreibung des Dativ ver-
wendet wird. — Über die Einführung des näheren Objekts durch ל vgl . § 117».

2 Beispiele , wie die analogen deutschen geh mir weg! komme mir nur ! u. dergb,
sind somit im Hebr. ausgeschlossen .

3 Vgl . O. Molin, om prepositionen »11» i Bibelhebreisken. Ups . 1893, u. bes.
N. Zerweck, die hebr. Fraep. min. Lpz . 1893, der statt der früher auch von uns an־
genommenen partitiven Grundbedeutung richtiger den Begriff der “Trennung״ zum
Ausgangspunkt nimmt.
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Abstands, der Absonderung und Entfernung von etwas, wie den der Bewegung
von etwas hinweg (daher auch der Abkunft , Herkunft von einem Orte , Am
1, 1) dar .

1) Aus dem Begriff der Absonderung fließt einerseits die Bedeutung heraus W
(-genommen) aus . . e numero, z. B. Ge 3, 1 {listig wie kein anderes der
Tiere etc:) ; vgl. 3, 14. Dt 33, 24. 1 S 15, 33. Ri 5, 24 (so namentlich auch
nach Begriffen des Erwählens aus 1 einem größeren Bereiche 1 S 2, 28 ; vgl.
Ex 19, 5 ah), anderseits die Bed. ohne (getrennt , ledig von . . .), z. B. Jes 22, 3 :

הפא ntf J5P ohne Bogen (d. h. ohne daß man einen Bogen gegen sie zu spannen
brauchte ) wurden sie gefangen•, vgl. Jer 48, 45 (1 ד!פמ kraftlos ) ; Hos 6, 6 (wie
der 1. Halbvers zeigt, nicht : mehr als Brandopfer , sondern mit Absehen von
Br .) ; Mi 3, 6. P8 52, 5. Hi 11, 15. 19, 26. 21, 9, auch Beispiele, wie Nu 15, 24
{fern von den Augen, d. h. unbemerkt von der Gemeinde), Spr 20, 3.

Nicht minder gehört hierher der Gebrauch des |ö nach den Begriffen des X
Abhaltens, Abschließens von etwas, des Verweigerns gegenüber jemand , nicht
selten in prägnanten Wendungen , die im Deutschen nur durch selbständige
Final - oder Konsekutivsätze wiedergegeben werden können , z. B. 1 S 15, 23:
da verwarf dich Jahwe ךלממ vom König hinioeg, anstatt ימת1יהמ (so V. 26),
daß du nicht mehr König seiest; vgl. 1 K 15, 13. Jes 17, 1 O' Jll? so daß sie
keine Stadt mehr ist) ; Jer 17, 16. Hi 28, 11 ( יכ3מ damit sie nicht tränen , ver-
stopft er Wasseradern) ; Ge 16, 2. 23, 6 03ji ?D daß du nickt begraben dürftest ) ;
Jes 24, 10.

Noch prägnanter steht ןמ in solchen Beispielen, wo der Begriff der Ab- y
Schließung von etwas nur indirekt in dem vorangehenden Verb enthalten ist ,
z. B. Ge 27, 1: und seine Augen waren stumpf תאךמ vom Sehen hinweg, d. h . so
daß er nicht sehen konnte ; Jes 7, 8: Ephraim wird zerstört DJJD so daß es
kein YoUc mehr ist (ganz ähnliche Wendungen Jes 23, 1. Jer 48, 2. 42. P8 83, 5);
Lv 26, 13. Jes 5, 6. 49, 15. 54, 9. Ezr 2, 622 (andere prägnante Konstruk -
tionen mit ]D s. in litt , ff dieses §) ; über ילבמ u. ןיאמ ohne vgl . § 152y.

1 Dem Begriff der Absonderung von oder aus einem größeren Bereiche ordnet
sich am einfachsten auch der gesamte partitive Gebrauch des ןמ unter . 80 steht ןט
in der Bed . einige , etwas, ja sogar einer in Wendungen , wie 2 Ch 21, 4 : und er tötete
. . . auch לאך(עייר1עמ aus (eine Anzahl von) den Oberen Israels ; Lv 4, 2 (" לכמ);1 K
18, 5; ר3הםרט etwas vom Blut des Farren Ex 2», 12 81. ; Hi 27, 6 : nicht schmäht mein
Berz ימ;מ etwas, d. h. einen meiner Tage ; 38, 12 einen deiner Tage, d. h. je
in deinem Leben [beweisend für diese Passung ist 1 K 1, 6] ; vgl . auch 1 S 25, 28).
Darnach ist auch der oft verkannte hebr . (n. arab .) Idiotismus zu erklären , nach welchem

ךמ vor דחא,תחא den Begr . ullus umschreibt ; z . B. Lv 4, 2 : und tut הנהמתחאמ
irgend eines von diesen Dingen ; 5, 13. Dt 15, 7. Bz 18, 10; ebenso vor einem sog.
nomen unitatis (8. § 122t ) 1 S 14, 45 (2 S 14, 11. 1 K 1, 52) Ittbil הרעישמ auch nur
ein Haar seines Hauptes . — Im Sinn des arab . min el-bejän , d. i. der Explizierung
U. oft geradezu mit nämlich zu übersetzen , steht ךמ z . B. Ge 7, 22 {aus allem, was,
d. h. soweit es), wohl auch 6, 2 (= welche sie irgend . . .).

2 Uber den gleichfalls auf der Idee des Abstands von . . . beruhenden Gebrauch
des ןמ zur Umschreibung des Komparativs vgl . u . § 133a ; über ךמ als Ausdruck des
Seitlichen Abstands von einem Termin (in der Bed . nach , z. B. Ps 73, 20 : ץיקהמ
nach dem Erwachen [vgl . 0■ dptorou , ab itinere ] oder nach Verlauf von . . ., z . B .
Ge 38, 24. Hos 6, 2, und sehr häufig ץקמ vom Ende ab, d. h. nach Verlauf von . . .)
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2 2) Auf der Idee der Bewegung von etwas hinweg beruht der Gebrauch des
]D nach Begriffen, wie hinwegnehmen von, fliehen, sich hüten, fürchten , sich
retten , sich verbergen vor etwas (vergl . xaXÖKTo) durö, custodire ab), z. T.
wiederum in prägnanten Wendungen , wie Jes 33, 15. Auf dem Begriff des
Ausgehens von etwas beruht endlich auch der sehr häufige causative Gebrauch
des ]0 = wegen, infolge von (vgl. unser : das kommt von . . .) , prae (z. B. ?בל
vor Menge 1 K 8, 5).

(1a e) ■ לן7י . Die beiden lokalen Grundbedeutungen dieser Präpos . sind auf
(£7u ) 2 und über ( urcsp , super ) .

1) Aus der Gruudbed . auf erklärt sich (abges. von den selbstverständlichen
Konstruktionen liegen, ruhen , sich stützen, vertrauen , lasten auf etwas ; vgl•
zu letzteren auch Beispiele wie Jes 1, 14. Hi 7, 20. 23, 2 und bes. 2 S 18, 11:

יל!מ und an, eig. auf mir wäre es gewesen, mir hätte o&gelegen usw.) der
Gebrauch des " לע nach den Begriffen des Gebietens, Beauftragens (" לע IjJS) etc.!
sofern der Befehl, die Verpflichtung etc. auf erlegt wird.

hb 2) Aus der Grundbed . über erklärt sich der Gebrauch von ?(ל" nach den Be-
griffen des Dechens, Schirmern und Schützens ־לעהספ,־לעןנג . Auch di®
Verbindungen ־לעםחל sich erbarmen über . . ., ־לע Din, ־לעלמח jemanden
verschonen beruhen auf der Idee des erbarmenden , schirmenden Sich-neigen9
über etwas ; vgl. auch ־לעםחלנ iu 9, 17 = für jemanden , sc. zu seinen1
Schutze streiten .

CC 3) Ferner dient ־לע nach Verbis des Stehens und Gehens, um ein Empor-
ragen über jemand oder etwas auszudrücken , z. T. in Wendungen , bei deneo
die urspr . lokale Vorstellung ganz in den Hintergrund getreten ist , und di®
daher im Deutschen durch andere Präpos . (an , bei, vor, neben) wiederzugeben
sind; z. B. Ge 41, 1 al. : der Pharao stand לאיה־לע am Nil (über die Wasserfläche
emporragend ; vgl. Ps 1, 3), und so namentlich ־לעלמע in der prägnanten Bed•
dienend vor (eig. über dem sitzenden oder auch bei Tische liegenden ) jemand
stehen Zach 4, 14 (vgl. Jes 6, 2, wo für " לע:ללעממ);־לעבציתה sich z0
Befehl Hellen vor jemand Hi 1, 6 al. ; vgl. auch לי־לע,,!'”לע Hi 1! 14) neben!
an (auf ) der Seite von jemand oder etwas.

dd 4) Auf der Grundbed. über (nicht , wie früher erklärt : auf etwas hin, auf
etwas los) dürften schließlich auch alle die mannigfaltigen Konstruktionen
mit ־לע in der Bed. gegen, wider beruhen . Die (in manchen dieser Konstruk-
tionen ganz unkenntlich gewordene ) urspr . Vorstellung geht davon aus, daß
der Angreifende seinen Standpunkt über dem Bekämpften zu nehmen sucht,
um ihn von oben her zu treffen oder zu üöerwältigen ; vgl. vor allem ־לעםיק
sich erheben über = wider jemand , dann mit Übertragung der Vorstellung auf
jede Art feindlicher Annäherung : ¬ לעםחלנ streiten wider . . ., ־לעהנוד sich

s. das W .-B. ; desgl. über ןמ zur Darstellung des Buhens an der Seite von etwas,
analog latein . prope abesse ab . . .

1 Vgl . Budie , die hebr . Präpos . ‘Al ( .(לע Halle 1882.
5 Sofern das Darauflegen auf etwas ein Hinzufügen ist , bedeutet ־לע auch

etwas hinzu , vgl . Ge 28, 9 (31, 50); 30, 40 . 32, 12 (wohl sprichwörtlich = Mutter samt
Kindern )■, Dt 22, 6. Auch ־לע trotz ist wohl eig. zu . . . hinzu , z. B . Hi 10, 7 : obwohl
du weißt, eig. zu deinem Wissen hinzu . — Nicht minder fließt aus der Grundbedeutung
auf die Bed . wegen (eig. auf Grund von) und gemäß , zufolge, indem das Vorbild al9
die Grundlage gedacht ist, auf der etwas steht oder beruht .
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lagern •wider. . ־לן?ףסאנ »ich sammeln, zusammenrotten wider (Mi 4, 11; vgl.
Ps 1, 2) usw., sogar nach Verbis, die eine geistige Tätigkeit ausdrücken, wie
by. njH בטח̂ Böses sinnen wider jemand usw.
4• Bisweilen scheint eine Präposition unter der unmittelbaren ee

Sektion eines Verbs zu stehen, welches doch durch seine Bedeutung
eine solche Verbindung ausschließt. In Wahrheit ist die Präpos.
abhängig von einem Verbum (und zwar meist einem solchen der Be•
Regung), welches der Kürze halber nicht ausgesprochen, dem Sinne
aach aber in dem scheinbar regierenden Verb mitenthalten ist.

Verschiedene Beispiele dieser sogen, constructio praegnans sind bereits o.ff
litt, x und y unter ״ןמ erwähnt; vgl. außerdem zu ךמ Ps 22, 22: םימרינךן5מו
ינתינע und du erhörst und errettest mich aus der Büffel Hörnern (Jes 38, 17,
[wo Delitzsch: du hast herausgeliebtmeine Seele aus der Grube] ist mit LXX
1|1 כ&ח zu lesen); Ge 25, 23. 2 S 18, 19. Hi 28, 12; vgl. auch "Jp הנז Ps 73, 27
buhlen hinweg von jemand, s. v. a. ihm untreu werden-, p[־ Ps 18, 22
sündigen von Gott hinweg-, _)p tJhr! Ps 28, 1 schweigen hinweg von jemand
(sich schweigend abwenden) ; vgl. Hi 13, 13.

Prägnante Konstruktionen mit ירחא : Nu 14, 24 = ' אתכללאלמה und er gg
*nacMe voll zu wandeln, i. e. wandelte völlig hinter mir her ; 1 S 13, 7 (1. mit
LXX 1 יךחאמודךח sie zitterten [gingen zitternd] von ihm weg) ; mit " לא Ge
43, 33: * לאהמת sich staunend zu jemandem hinwenden (vgl. Jes 13, 8) ; $ TJ
” לא Jes 11, 10 al. sich fragend an jemand wenden', * לא1ליךחה Jes 41, 1 sich
schweigend zu jemand hinwenden-, * לאדוח Ge 42, 28 sich zitternd zu jemand
hinwenden(vgl. תאר^ליח entgegenzittern1 S 21, 2) ; vgl. auch Jer 41, 7. Ps
7, 7. 2 Ch 32, 1. Mit P Ps 55, 19 (er hat erlöst und in Heil versetzt meine
Seele-, ganz ähnlich Ps 118, 5) ; mit ל Ps 74, 7 (sie haben entweiht und zu
Boden geworfen etc.); vgl. 89, 40.

5. Die Kektionskraft einer Präposition erstreckt sich bisweilen hk
innerhalb des sog. dichterischen Parallelismus noch auf das ent-
8?rechende Substantiv des zweiten Glieds 1; so ב Jes 40, 19. 48, 14:
ßf wird seinen Wdlen ausführen לבבב an Babel und seinen Arm
& יר1ע3 (für (יכב an dm Chaldäern•, Hi 15, 3; ל Jes 28, 6. 42, 22 (doch
ist wohl ל nach ל ausgefallen) ; Ez 39, 4. Hi 34, 10 (viell. auch Ge
45, 8; doch kann hier לז£?מ auch als zweiter Akkus, nach § 117 ii
gefaßt werden) ; ןןן6ל Jes 48, 9; *JD Jes 58, 13. Ps 141, 9 (falls nicht
IWpbpi zu lesen); * דע Jes 15, 8; תחת Jes 61, 7.

6 . Bisweilen stehen auch substantivierte Adverbien unter der «
Aktion einer Präposition, z. B. םנח־לא für umsonst Ez 6, 10; ןכ־ירחא
danach, ןבב (Pred 8, 10. Est 4, 16) also, unter dieser Bedingung•, ןכל
hnd ןכ־לע deshalb, ןב״דןן bis jetzt .

1 Ähnlich erstreckt sich bisw. die Wirkung einer Negation auch auf den parallelen
3atz; s. § 152s.

Ubbejucs -Kautzsch , hebr . Grammatik , 28. Aufl . 26
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§ 120.

Unterordnung von Verbalbegriffen unter die Rektion eines Verbs.
Beiordnung ergänzender Verbalbegriffe.

a 1. Wenn einem sogen, relativen (der Ergänzung bedürftigen)
Verbum die nötige Ergänzung in Gestalt eines Verbalbegriffs bei'
gefügt wird, so ordnet sich der letztere in der Regel im Infin. constr׳
(mit oder ohne (ל , seltener im Infin. absol., in einigen wenigen Bei'
spielen in Gestalt eines Partizips (oder Adject . verbale) oder endlich
eines (asyndetisch beigefügten ) Imperfekts dem Verbum unter. Sehr
häufig wird in solchen Verbindungen der Hauptbegriff durch daä
untergeordnete Satzglied repräsentiert , während das regierende Verbur®
mehr nur eine Näherbestimmung des Modus der Handlung enthält ;
Tgl. dazu u. litt d und g, sowie § 114 w, Note .

5 a) Uber die Unterordnung eines Infin . constr . als Objekts -Akkusativ , sowi®
als Ergänzung relativer Verbalbegriffe 8. o. § 114c und die zahlreichen Bei'
spiele § 114m; über den Infin . absol . als Objekt § 113d. — Ergänzung durch
ein Partizip (wie im Griech. und häufig auch im Syr .) findet sich Jes 33, 1•'
TTItf זןמתהפ (vgl. zur Form § 67v) wenn du fertig bist als verwüstender —zu
verwüsten ; Jer 22, 30 ( ב$י...חלצי . wird Gelingen haben . . . , daß er säße etc.) ;
Jon 1, 6 (was kommt dir bei, zu schlafen?) 1-, durch ein Adj . verbale 1 S 3, 2:
und seine Augen ת1הכולחה fingen an als blöde, i. e. blöde zu werden (falls
nicht nach § 114m ת1ה3=תוהכל zu lesen ist ) ; durch ein Subst. Ge 9, 20:
und Noah fing an, ein Landbauer zu sein (mit Streichung des Art . vor •(המ״דא

C V) Beispiele für die Unterordnung des ergänzenden Verbalbegriffs im IW'
perfekt "* (im Deutschen meist durch zu oder um zu mit dem Infin . od. durch
daß wiederzugeben ) sind 1) mit Übereinstimmung der Person : nach Perf•
Jes 42, 21: לידגי...ץפחה1הי Jahwe gefiel es . . ., groß zu machen etc. ; Hi
30, 28. 32, 22 : הנכאיתןןךןא’ל ich verstehe nicht zu schmeicheln-, nach Perf•
consec. 1 S 20, 19 (wo für דרח mit den LXX דקפת zu lesen) ; nach Imperf .
Ps 88, 11. 102, 14. Hi 19, 3. 24, 14; nach Impf . cons. Hi 16, 8 ; nach Part .
Jes 5, 11a. — 2) bei Verschiedenheit der Person : nach Perf . Lv 9, 6: dies
ist die Sache ו^עת'ייהוצ״רטא̂ von welcher Jahwe geboten hat , (daß) ihr (sie)
sollt tun ,׳ ein negiertes Imperf . folgt so auf KL 1, 10; nach Imperf . Jes
47, 1 (6) : זןל־ואךןניד1עיפיסזתאל du sollst nicht mehr fortfahren , (daß) sie
dich nennen = du sollst ferner nicht mehr genannt werden etc. ; Hos 1, 6:

1 In ןגנמעדי11 S 16, 16, welches scheinbar auch hierher gehört , sind zwei ver*
schiedene LAA . ( ןגנלעדי und einfach (&ןגנ zusammengefiossen .

ג Häufig ist diese Art der Unterordnung im Arab ., sowie im Syrischen (vgl*
z. B . Pesch, zu Luk 18, 13); in der Begel wird jedoch eine Konjunktion (entsprechend
unserem daß) eingeschoben . Vgl . übrigens auch das Lat . : Quid vis faciam ? Ter.;
Volo hoc oratori contingat Cic. Brut. 84, und unser ich wollte, es wäre; ieh dächte,
es ginge.
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םחר>זד1עףיס1אאל ich will nicht mehr fortfahren, mich erbarmen= mich
ferner nicht mehr erbarmen; Jes 52, 1. Spr 23, 35. — Nu 22, 6: vielleicht ver-
mag ich es, (daß) wir ihn schlagen und ich ihn vertreibe (doch dürfte לכוא
durch Abirren auf das vorhergehende ילוא verschrieben sein für לכונ und das
Beispiel somit unter No. 1 gehören) ; nach Partizip 2 S 21, 4. — Unterordnung
eines Perf, könnte vorliegen KL 1, 10; doch dürfte die Erklärung des וא3 als
Relativsatz vorzuziehen sein.

2• Sehr häufig findet nicht (wie in den Fällen unter litt. a~c) d
Unterordnung, sondern Beiordnung des ergänzenden Verbalbegriffs
11a verbum finitum (s. 0. litt, c) statt , und zwar entweder :
a) so, daß das zweite Verb in genau entsprechender Form (s. jedoch

u. litt, e) dem ersten durch ו Q, 1) koordiniert ist 1. In der Regel
bringt auch hier (s. 0. litt, d) erst das zweite Verb den Haupt-
begriff, das erste (so namentlich בוט׳,ףס)2,ףיס1ה ) die Näher-
bestimmung des Modus der Handlung , z. B . Ge 26, 18 : רפח;!ב^יו
und er wiederholte (eig.: kehrte zurück) und grub , d. h. er grub
wieder auf -, 2 K 1, 11. 13; im Perf . consec. Jes 6, 13 ; von ףיסוה
z. B. Ge 25, 1: und Abraham fuhr fort und nahm ein Weib =
nahm abermals ein W . ; 38, 5 u. ö.; von ליא1ה im Jussiv BQ 6, 9;
im Imper. (vgl. § 110h) Ri 19, 6 : ןילואנ־לא1־ laß dirs doch ge-
fallen und übernachte (vgl. unser: er ließ es sich gefallen und
blieb, f. zu bleiben) ■, 2 S 7, 29 ; von רהמ Ge 24, 18. 20 ah; von דמ1ך
HL 2, 3.

Anm . 1. An Stelle der genauen Übereinstimmungder koordinierten Verbal- e
formen findet sich bisw. auch die Reihenfolge : Imperf. und Perf. consec.
(vgl. § 112d), z. B. Dt 31, 12: damit sie ' יי־תאואןיוודמלי lernen und Jahwe
fürchten= J . zu fürchten; Jes 1, 19. Hos 2, 11. Est 8, 6. Dan 9, 256 ; Perf.
und Imperf. Hi 23, 3 (0 daß ich ihn doch zu finden wüßte!) ; Perf. und Imperf.
consec. Jos 7, 7. Pred 4, 1. 7 ; Jussiv und Imper. Hi 17, 10; vgl. endlich auch
Ge 47, 6: םברצ׳רתוןןךץםאו und wenn du weißt und es gibt unter ihnen etc.
= daß es unter ihnen gibt.

2. Besondere Erwähnung verdienen noch die Beispiele , wo die zu er- f
wartende Ergänzung des 1. Verbs unterdrückt, resp. sogleich in Gestalt eines
histor. Berichts beigefügt ist, z. B. Ge 42, 26: da gebot Joseph und sie füllten 3
(eig.: daß sie füllen sollten und sie füllten . , ., vgl. den vollständigen Bericht
50, 2) ; ein weiterer Befehl ist dann mit ל und dem Infin. angereiht; Ex 36, 6.
Nicht minder gehört hierher Ge 30, 27 (icA habe Anzeichen, und Jahwe segnete
mich etc. = daß mich J. um deinetwillen ges. hat).

1 Entsprechend deutschen Wendungen, wie: ich bin imstande und tue es!
2 Anderer Art sind die Fälle , wo ;ףס mit einer Negation einem Verbum koordi-

niert ist, um die Nichtwiederholung der betr. Handlung zu betonen; vgl . Nu 11, 25
(«. sie weissagten und fügten nicht hinzu, sc. zu weissagen, d. 11. sie taten es seitdem
nicht wieder) ; Dt 5, 19. Hi 27, 19 (lies ףיסאיאלו ).

9 Vgl. die analogen Beispiele in meiner Gramm, des Bibi. Aram. § 102.
26*
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g b) so, daß das zweite Verb (welches nach Obigem den Hauptbegriff
darstellt ) asyndetisch 1 in gleichem Modus usw. beigefügt wird ־
Überaus häufig stehen so (vgl. § 110 h) die Imperative Dtp ( המוק,
'ימוק etc.) und ךל(הכל,יכל etc .) vor Verbis , die eine Bewegung

oder sonst eine Handlung ausdrücken , im Sinne einer Interjektion ;
z. ß . ךלהגוהםוק auf ! ziehe umher ! Ge 13, 17. 19, 15. 27, 43 , int
Plural 19, 14; Ex 19, 24 : דך־ךל wohlan! steige hinab] 1 S 3, 9. Mit
nachfolg . Kohortativ 1 S 9, 10 : הכלנהכל wohlan ! laß uns gehen !
Ge 31, 44 u. ö. — Ferner bei בוע (zur Umschreibung des Begriffs
“wiederum״ ) im Perf . Zach 8, 15; im Imperf . Mi 7, 19. Ps 7, 13.
59, 7. 71, 20 ; im Jussiv Hi 10, 16 ; im Köhort . Ge 30, 31; im Imper■
Jos 5, 2. 1 S 3, 5 (lege dich wieder hin !) ׳,ליא1ה (bisw. zur Um-
Schreibung des Begriffs “freiwillig״ oder ״ gern“ ) im Perf . Dt
1, 5. Hos 5, 11 ; im Imper . Hi 6, 28 ; הכרה(־ = vielfältig ) 1 S 2, 3:

ורבךתוברת־לא nicht macht viel , redet — redet doch nicht so viel
Vermessenes׳, im Imper. Ps 51, 4 ; לחה Dt 2, 24 ; Bh לחה fange
an, nimm in Besitz ׳,ללי KL 4, 14 : ועגיולכץאלב ohne daß sie
berühren können etc.; רהמ (= eilends) im Perf . Ps 106, 13; im
Imper. Ge 19, 22. fti 9, 48. Est 6, 10. — Andere Beispiele -'
Hos 9, 9 ( קימעה = tief , gründlich ); Zeph 3, 7 ( םיכ$ה = frühe ;
sogar im Partizip Hos 6, 4. 13, 3) ; Jes 29, 4 ( ?לפט = niedrig ;
vgl. Jer 13, 18); Jos 3, 16 ( םמת = vollständig ); Ps 112, 9 ??־
(= reichlich ).

/! Anm . Diese asyndetische Beiordnung eignet (als die lebhaftere , kühnere)
mehr der dichterischen oder sonst gesteigerten Rede (vgl. z. B. Jes 52, JL Hos
1, 6. 9, 9 mit Ge 25, 1 etc .) ; doch fehlt es auch in Prosa nicht an Asyndetis ;
vgl. außer den oben erwähnten Beispielen (namentlich den Imperativen von

םוק und ךלה Ge 30, 31. Dt 1, 5. 2, 24. Jos 3, 16. 1 S 3, 5) noch Neh 3, 20.
1 Oh 13, 2. Aus besond . Grunde kann das den Hauptbegriff darstellende Var-
bum auch vorangehen ; so Jes 53, 11: עב(עי.הארי er wird schauen, sich sättigen
(sc. des Anblicks ), denn die Sättigung folgt erst auf den Genuß ; Jer 4, 5:

ואלמואךק rufet , machet voll = und zwar mit voller Stimme .

§ 121.
Die Konstruktion der Passiva.

Blake, the internal Passive in Semitic(Amer. Oriental Soc. XXII).

a 1. Die Verba , welche im Activum einen Akkusativ (sowohl des
eigentlichen als des sog. inneren Objekts oder der sonstigen Näher -

1 Ganz anderer Art sind natürlich die Beispiele, wo in lebhafter dichterischer
Schilderung zwei gleich gewichtige und selbständige Verba asyndetisch nebeneinander
stehen, wie Ex 15, 9. Hi 29, 8 u. a.
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bestixmnung; vgl. § 117a, f), u) zu sich nehmen, können im Passiv —
entsprechend unserer Ausdrucksweise — persönlich konstruiert wer-
den, indem das Objekt des aktivischen Satzes nunmehr zum Subjekt
wird, z. B. Ge 35, 19: רבן?תולחרתמתו und Rachel starb und wurde
begraben etc. Sehr häutig erscheint jedoch das Passiv in unpersön-
licher Gestalt (in der 3. Sing. masc.) , und zwar entweder absolut
stehend, wie Dt 21, 3f. Ez 16, 34 (mit Beifügung eines Dativ 2 S
17, 16. Jes 53, 5. KL 5, 5), oder so, daß das Objekt der aktivischen
Konstruktion gleichfalls im Akkusativ 1 untergeordnet ist , z. B. Ge
27, 42: itoj; יךבך־תאהןנברלדגיו und es wurde berichtet = man he-
richtete der Ribhqa die Worte 'Rsatvs; 2 8 21, 11. 1 K 18, 13.

Weitere Beispiele nach I/if .: Ge 4, 18 : דךי!ן-תאךונחלדלויו und es wurdeb
dem Chanokh'Irad geboren (vgl, Nu 26, 60 und nach Inf. Ge 21, 5) ; Ge 17, 5.
21, 8 (nach Infin.) ; 29, 27 (falls הנתנו nicht 1. Plur. des Kohort.) ; Ex 21, 28.
25, 28. Lv 6, 13. Nu 7, 10 (nach Inf .) ■, 26, 55 (vgl. V. 53!) ; Dt 20, 8 (wo indes
für ס0י nach 1, 28 das Sif . DS) zu lesen sein wird) ; Jos 7, 15. Jes 16, 10; mit
Yoranstellung des Objekts Ex 13, 7. Lv 2, 8. 19, 20. Nu 16, 29. Dan 9, 24 *.
— Ferner nach Pual Jer 50, 20; vor Pual Jes 14, 3 ( ר$א als Äquivalent des
inneren Objekts =הךבע welche man hat dienen lassen durch dich), Hi 22, 9 ;
nach dem masor. Text auch Ge 46, 22, doch lesen hier Sam. u. LXX הדלי für

;דלי ebenso Sam 35, 26 u, 46, 27: ;ודלי sicher ist letzteres (oder דלי)2 S 21, 22
für תלי zu lesen. — Nach Hof. Ex '10, 8. 27, 7. Lv 10, 18. 16, 27. Nu 32, 5.
1 K 2, 21. Spr 16, 33. Hi 30, 15; nach dem Inf. Hof. : Ge 40, 20. Ez 16, 4f .
27, 7 ; vor dem Hof. Jes 17, 1. 21, 2. Hos 10, 6. Zach 13, 6; nach Inf . Hothpa.
Lv 13, 56f.

2. Yerba, welche im Activum nach § 117 cc einen doppeltenc
Aikus . zu sich nehmen, behalten in der Passivkonstruktion wenigstens

Akkus, (und zwar den des zweiten, entfernteren Objekts) hei,
Während das nähere Objekt nunmehr zum Subjekt wird. So ent-
spricht dem ךארארזא̂ welches ich dich sehen lassen werde (Ge 12, 1)
im Passiv : הארמהנרארטיא (Ex 25, 40) : welches du sehen gemacht bist
= welches dir gezeigt worden ist ; vgl. Ex 26, 30 (dag. Lv 13, 49 mit
Akkus, der Person); Hi 7, 3. Auch Ps 22, 16 beruht ׳מקבךמ auf
der Voraussetzung eines doppelt transitiven קיבךה (= meine Zunge

< Wenn derselbe nicht durch die nota accus, oder auch durch die Abweichung
der Passivform von ihm in Genus, Numerus und Person als Akkus, kenntlich gemacht
ist, so läßt sich natürlich nicht entscheiden, ob wirkl. unpersönl. Konstruktion vor-
liegt. Übrigens ist die ganze Erscheinung nur so zu erklären, daß bei der Passiv-
form doch zugleich an irgendwelchen oder -welche Urheber der betreff. Tätigkeit ge-
dacht wird, wie denn nach der Annahme der arab. Grammatiker in jedem Passiv ein
verstecktes Agens enthalten ist. So begreift sich auch die Möglichkeit (vgl. § 144$),
das Passiv durch Activa mit unbestimmtemSubjekt zu umschreiben.

J 2 K 18, 30 lies entw. .ןתני oder streiche nach der Parallele Jes 36, IS * .תא
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ist erreichen gemacht meinen Gaumen)■, auch Jes 1, 20 ( ול3אתבך1ד
vom Schwert sollt ihr gefressen werden) ist ברח nicht Accus, instrum■
sondern höchstwahrsch . ein aus der aktiv. Konstruktion beibehaltener
Objektsakkusativ U

d Anm . 1. Beispiele für die Beibehaltung des zweiten Akkus , a) bei verbis
induendi und exuendi (§ 117 ce) : Ps 80, 11: הלצםיך!ר1 S3 bedeckt wurde#
Berge von seinem (des Weinstocks ) Schatten ; Spr 19, 23. Nicht minder ge-
hören hierher z. T. die oben § 116/t aufgezählten Beispiele von Participi *
pass, solcher Verba : Ri 18, 11. 1 S 2, 18. 17, 5. 1 K 22, 10. Ez 9, 2. 32; mit
voranstehendem Akkus . Neh 4, 12. — b) bei verbis copiae et inopiae : Ex 1, 7-
Jes 38, 10 (= ich muß missen den Best meiner Jahre ) ; 40, 20. — c) Akkus , des
Produkts (§ 117ii) beim Passiv : Jes 6, 11. Zach 14, 4. Hi 28, 2 ; mit voran*
stehendem Akkus . : Jes 24, 12. Mi 3, 12 (Jer 26, 18). Hi 15, 7. 22, 163. ^ uCb
Ez 40, 17 und 46, 23 lassen sich die Akkusative vor (41, 18 nach) nur
als solche des Produkts fassen ; als Subjekt zu "ß ist ein allgemeiner Begriff!
wie etwa der Baum , hinzuzudenken . — d) Akkus , des speziell von der Hand-
lung betroffenen Glieds oder Teils (§ 117U) : Ge 17, 11. 14. 24. Ri 1, 7 (AkkuS.
vor Partie , pass .) ; 2 S 15, 32 (Akkus , mit Suffix nach Partie , pass.).

e 2. Beide Akkusative scheinen seltsamerweise nach dem Passiv eines verbut»
implendi beibehalten Nu 14, 21 ; doch dürfte statt des Nif . ((אלמ einfach mit
den LXX das (auch sonst bisweilen transitiv gebrauchte ) Qal zu lesen sein !
ebenso Ps 72, 19, obschon dort auch die LXX das Passiv ausdrücken .

f 3 . Die wirkende Ursache (resp. der persönliche Urheber ) wird
dem Passiv in der Kegel mit ל (also entsprechend griech. und lat•
Dat .) beigefügt , z. B. G־e 25, 21 : היהי1לרתן;)ו da ließ sich Jahwe von
ihm erbitten-, vgl. Lv 26, 23. Ps 73, 10 und die Segenslbnnel אוהךור?

הוהיל gesegnet sei er von J. Ku 2, 20 ; vgl. Ge 14, 19. Ri 17, 2h 1 S
15, 13 ; auch im Plural : 1 S 23, 21 (2 S 2, 5. Ps 115, 15). — Vor dem
Verb Spr 14, 20 u. ö.; seltener mit ךמ (dem sogen. ־)מ des Ausgangs *
punkts = von — her), z. B . Ge 9, 11 ; vor dem Verb Ps 37, 23. Hi

1 Aktivisch würde der Satz heißen: ich will das Schwert euch fressen lassen',
nach der oben litt , e besprochenenRegel entspräche im Passiv: das Schwert (Komin.)
soll euch (Akk.) fressen gemacht werden. Statt dessen scheint das entferntere Objekt
zum Subj. gemacht, das nähere in Akkus, beibehalten. Sonst bliebe nur übrig, nach
der arab. Redensart jemanden das Schwert (als entferntes Obj.) fressen lassen (d. h. ihn
demselben preisgeben) zu erklären. Das einfachste wäre dann, ולכאת zu lesen.

2 Analog dem םידבה#ובלה der mit den Linnen bekleidete Ez 9, 3 wäre 2 Cb
31, 10 ינורת1נה ; doch ist hier sicher mit den LXX רתונו zu lesen. — Noch weniger
gehört hierher Ps 87, 3, wo תודבכנ nicht Akkus., sondern Subj. eines Nominalsatzes-
Dag. läßt sich IX 14, 6 mit Ewald so erklären, daß חול8ז einem beauftragt mit etwas
entspricht und so ähnlich, wie ,הוצ mit einem Akkus, konstruiert werden kann.

2 Der Sache nach kommt auch םך;ו Ex 16, 20. 26 (es wurde faul ) auf einen
Passivbegriff (es wurde verwandelt) hinaus, zu welchem םיעלות als Akk. des Produkts
tritt.
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24, 1; mit 3 (dem sogen. 3 instrum.) Ge 9, 6 ( םדאב durch Menschen) ]
Nu 36, 2. Jes 14, 3. Hos 14, 4 — überall zur Einführung persönlicher
Urheber. — Über die Anlehnung der Participia passivi an einen
genetivus autoris vgl. § 116(.

II. Syntax des Nomen.

§ 122.

Die Bezeichnung des Geschlechts der Nomina.
Vgl . F . Schwabe , die Genxtsbeetimmung des Nomens im Mbl . Hebr . Jena 1894 , u . vor allem die
griiudl . Erörterung von K . Albrecht , das Gesctil . der hebr . Hauptwörter . ZAW 1895, S . 313 ff. u .
!896, S . 61 ff. S . Moeenberg , zum Geschlecht der hebr . Hauptwörter , ZAW 05, 9. 325 ff. (Ergänzung
*u der Arbeit Albrechts durch den Nachweis des Geschlechts vieler Nomina aus der Misohna ) ;

Notizen aus der tannaitischen Liter , über das Geschlecht der hebr . Hauptwörter , ZAW 08,
S . 144 ff.

1. Nach § 80 a unterscheidet das Hebräische , wie־ die übrigen a
semitischen Sprachen , nur ein männliches und ein weibliches Ge-
Schlecht. Zur Bezeichnung des letzteren dient nach § 80 &und 87i
im allgemeinen (am konsequentesten bei den Adjektiven und Par -
tizipien; vgl. § 87r) eine besondere Eeminin-Endung, sowohl im Sin-
gular als auch (s. jedoch § 87p) im Plural . Am natürlichsten ist
die Verwendung dieser besonderen Endungen da , wo durch sie ein
Weiblicher Personen- oder Tiername von dem Maskulin desselben
Stammes und derselben Bildung unterschieden wird, z. B. חא Bruder ,

חוחא Schwester; םל3ן Jüngling , המל3ן Jungfrau , jugendliches Weib] רפ
juvencus, הרפ juvenca ] לנע vitulus, .vitüla?(הלג Anderseits spielt die
Femininform eine wichtige Rolle als Geschlechtsbezeichnung ganzer
Kategorien von Begriffen (s. u. litt, p etc.), die der Hebräer eben als
Feminina denkt. Bei alledem ist die Sprache weder bei der Unter-
Scheidung des physischen Geschlechts von Lebewesen (s. litt, b), noch
hei der Bezeichnung des (gleichsam tropischen) Geschlechts lebloser
Dinge, welche als weibliche gedacht werden (s. litt, h) , an den Ge-
brauch der Eeminin-Endung gebunden.

2 . Die Unterscheidung des physischen Geschlechts kann außer b
durch die Femininendung auch erfolgen: a) durch die Verwendung
stammverschiedener Wörter für das Mask. und Feminin; b) durch
die verschiedene Konstruktion (entw. als mask. oder als fern.) eines
Und desselben Worts (sog. communia). Die Unterscheidung kann
aber c) bei Tiernamen auch ganz unterbleiben, indem alle Exemplare
einer Gattung unter ein bestimmtes Genus, sei es das männliche
oder weibliche, subsummiert werden (sog. epicoena).
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C Beispiele zu a) בא Vater, DtJ Mutter -, ליא Widder, לחר Mutterschaf ', t2ty§
Ziegenbock, 1J? Ziege ; ר1מח Esel, ן1תא Eselin ; היךא Lowe, איבל Löwin (bisw-
zugleich mit Verwendung der Femininendung , z. B. "Wjj Sklave, Knecht , המא
oder *החפט Sklavin, Magd ; ןת!ך Bräutigam , הל2 Braut ).

d zu 6) למג Kamel. Plur . םילמג als mask. konstruiert Ge 24, 63; als fern■
32, 16; רן?ב koll . Bindvieh , Ex 21, 37 als mask., dag . Ge 33, 13. Hi 1, 14 als
fern, konstruiert . Jer 2, 24 geht bei הלפ Wildesel die Konstruktion aus dem
(epizön gemeinten ) mask. unmittelbar ins fern. über. Vgl . im Griech. 6, i) 7rtH<;'
6, i) ßoüi ,

e zu c) analog den epicoenis anderer Sprachen werden im Hebr . vielfach
solche Tiergattungen , die sich stark und mutig zeigen, durchweg als Masculina,
dag. solche, welche für schwach und furchtsam gelten , als Feminina gedacht ',
vgl. 6 Xüxo; , i] ^ eXtSaiv, der Löwe , Tiger , Panther , "Wolf, Adler usw., dag. dit
Katze , Taube , Biene etc. ; ähnlich sind im Hebr . z. B. ףולא Bind (Ps 144, 14
sogar in Beziehung auf trächtige Kühe ), בל Bär (Hos 13, 8 : לו3ט*'ל ein
Jungen beraubter Bär ; vgl. indes auch 2 K 2, 24. Jes 11, 7), באז Wolf, |בל
Bund masculina , dag. תבנרא Base , הנ1י Taube, הדיסח Storch, הר1בד Biene,

הלמנ Ameise etc. feminina .

f Anm . 1. Nur selten werden auch solche Masculina, die eine besondere
Femininform neben sich haben oder doch leicht bilden könnten , epizön ge-
braucht ; so ר1מזך Esel 2 S 19, 27 für ןותא,לגא Wirsch Ps 42, 2 für •הלא
Eher begreift sich תמ Toter Ge 23, 3ff. von einem weiblichen Leichnam ;
ןימא Werkmeister Spr 8, 30 von der Weisheit ( המכח fern., vgl. Plin . 2, 1:

natura omnium artifex ; im Engl , friend , teacher, servant , neighbour auch für
Freundin , Lehrerin , Dienerin , Nachbarin ; im Deutschen Gemaihl1 auch für
Gemahlin usw.).

g 2. Von Personenbezeichnungen wurde nach der früher herrschenden An־
nähme (s. jedoch o. § 2») in alter Zeit auch ר)מ rra« epizön gebraucht . Jeden-
falls aber kann dafür nicht der Gebrauch des Plur . 0 יך}מ (Hi 1, 19. Hu 2, 21)
für junge Leute (beiderlei Geschlechts) geltend gemacht werden. Vielmehr
vertritt in diesem und ähnlichen Fällen (vgl. z. B. Ge 1, 27: ,32:סהתא ם1רא;1 )
das Mask. als genus potius zugleich das Femininum mit 2.

h 3• Folgende Kategorien von Begriffen pflegen — obschon die

1 Ebenso im älteren Schriftarab. ba’l (Herr) und zaug (conjux) sowohl für
maritus, wie für uxor ; 'arüs f. Bräutigam u. Braut (die jüngere Sprache unter־
scheidet jedoch das Femin. in allen diesen Fällen meist durch die Endung a [at] vom
Hase.). Ebenso pflegt im älteren Schriftarabisch die Femininendung bei solchen
Partizipien erspart zu werden, welche (wie kämil, bätin gravida, u. ähnliche) der
Natur der Sache nach nur von Femininis gebraucht werden können. So bedeutet wohl
auch ןמא wenigstens Nu 11, 12 (Jes 49, 23?) Wärterin (statt niDk 2 S 4, 4 al.), nicht
Wärter .

1 Die Araber bezeichnen einen solchen Gebrauch des männl. Plural und Dual
(z. B. d-abawäni, die beiden Väter, d. h. patentes) als ein taghlib oder Überwiegen־
lassen (des Mask. über das Fern.). — Vgl. M. Grünert, die Begriffs-Präpondsranz
und die Duale a potiori im Altarab. Wien 1886.
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betreffenden Substantiva großenteils der Eemininendungen entbehren 1
— als Feminina gedacht zu werden 2:
«) die Namen für Länder und Städte , sofern diese als die Mütter 3

und Ernährerinnen der Einwohner betrachtet werden; z. B.
רו#א Assyria , םלא Idumaea , לצ Tyrus ) vgl . auch Ausdrücke

wie לבגתב,ןויצתג Tochter Babel , Tochter Sijon usw. Dagegen
behaupten sich ursprüngliche männliche Appellativa , die als Orts*
namen verwendet werden , als Masculina ; so Am 5, 5 לא״תיב,

לגלגה etc.

Anm . Dieselben nomina propria , die als Ländernamen weiblich gedacht i
werden, finden sich vielfach auch als Volksnamen verwendet und können
dann , analog den Völkernamen in and. Sprachen , als Masculina konstruiert
werden (zumal der Volksname fast immer zugleich als Eigenname des voraus *
gesetzten Ahnherrn gilt ) ; so iTflJVm. Jes 3, 8 al. =־ Judaei ; dag. fern. 7, 6 =
Judaea ; םלא m. Idumaei Nu 20, 20; fern . Idumaea Jer 49, 17. Dadurch ist
jedoch nicht ausgeschlossen, daß vermöge einer sehr häufigen Begriffsüber -
tragung (analog unserem : die Türkei schließt Frieden ) solche Namen auch
dann als Femin . konstruiert werden, wenn nicht das Land, sondern die Be-
wohner gemeint sind ; so • ללוהן KL 1, 3; vgl. Ge 41, 8. Ex 10, 7. 12, 33. 1 S
17, 21. 2 S 8, 2. 24, 9. Jes '7, 2. 21, 2. 42, 11. Jer 50. 10. Hi 1, 15. Daher
die häufige Personifikation auch der Völker (wie der Länder und Städte , s. u.
Note 3) als weiblicher Wesen (z. B. Jes 50, 1. 54, Iff .) und die Verwendung
der Begriffe לבגתג (Jes 47, Iff .), ן1יצתג etc. (s. o.) zur zusammenfassenden
poet . Personifizierung einer Volksmenge.

fr) Nomina appellativa , welche räumlich Umgrenztes bezeichnen , wie k
ץלא Erde , Land , לבת Erdbreis , $&ל Unterwelt , לככ Umkreis , Be -

zirk, ריע Stadt, לאג Brunnen ] ן1פצ Norden, ןמית Süden.

Bei einer größeren Anzahl von Baumbezeichnungen schwankt das Genus ; l
so bei חלא und ל[לל (meist weiblich ; erst seit Ezech. erscheint es häufiger
männlich ; vgl. Albreckl, 1. 1. 1896, S. 55) Weg, איג(יג ) Tal, ןג Garten (fern.

1 Wenn sich anderseits bisw. Wörter mit Fem .-Endung , wie תטין5 Bogen (Stamm
® יק),תע Zeit (s. das W .-B.) , als Maskuh konstruiert finden , so beruht dies wohl
z. T. darauf , daß man die Wortbildung verkannte , d . h. ת fern , für einen Stamm *
konsonanten hielt .

3 Als männlich güt dem״ Hebräer u. Semiten überhaupt alles Gefährliche , Wilde ,
Itutige , Geachtete , Große , Starke , Mächtige . . ., als weiblich alles mütterlich Um -
lassende, Gebärende , Erhaltende , Ernährende , Gelinde , Schwache , . . . Beherrschte“ etc.
XAIbrecht, ZAW 1896, S. 120f .).

3 Vgl . ״ eine Stadt und Mutter ( (םא in Israel“ 2 S 20, 19. Ebenso steht םא
(wie jJ-Tjffjp, mater ) auf phöniz . Münzen für Mutterstadt , p.̂ rpönokic . Auf demselben
Bilde beruhen Wendungen , wie Sühnt Sions Fs 149, 2, Söhne Babels Ez 23, IS u . a.,
sowie die Bezeichnung der eine Stadt umgebenden kleineren Orte als ihrer Töchter
Jos 15, 45 ff. al . — Sehr häufig ist namentlich die Vergleichung Jerusalems mit einem
Weibe in ausführlichen Allegorien (Ez 16, 23. KL 1, 1 al.).
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Ge 2, 15, falls nicht הלב^ל etc. zu lesen), לכיה Palast , Tempelraum , רצח Vor-
hof, םרכ Weinberg, Tor 1 u. a. ; auch םוקמ Ort findet sich wenigstens
Ge 18, 24 (als Bezeichnung Sodoms), Hi 20, 9 und 2 S 17, 12 KHh. als Fein,
konstruiert . Die das umliegende Land beherrschenden Gebirge, Berge u. Hügel
sind fast ohne Ausnahme Masculina (s. Albrecht, 1. 1. S. 60f.).

m c) die Bezeichnungen von Werlczmgen, Geräten und (unter dem
gleichen Gesichtspunkt ) von Gliedern und Teilen des menschlichen
und tierischen Körpers, sofern diese alle als dienend, untergeordnet
(und somit als weiblich) gedacht werden.

n So ברח Schwert, ;רת Pflock, דכ Himer , םזכ Becher, ל)מ Schuh, tJHJ? Bett
u. a. (bei anderen , wie ן1רא Kasten , Lade [mit Art . ן1ראה],ר1נת Ofen schwankt
das Genus ; Gerätschaften״ zum Fesseln u. Binden , Gürtel u. dergl . sind als
Bezwinger u. Beherrscher männlich“ ; Albrecht 1. 1. S. 89). — Ferner : Ohr
(u. so überhaupt die paarweise yorkommenden Glieder ; cf. Albrecht, 1. 1. S. 73f.),

עבצא Finger (u. so wahrsch . auch ]rä Daumen , große Zehe), T und ףכ Band,
ןימי rechte Band , לגיר Fuß , ךרב Knie , (ךל Lende, ףתכ Schulter , יחל Kinn'

backen, m Bauch , ףנכ Flügel , [ רק Born , ]1# Zahn ; in der Hegel auch JltlJ
Arm (mask. Jes 17, 5 al.) , ן12*ל Zunge (mask. Ps 22, 16. Spr 26, 28 al.),
Auge (m. Zach 3, 9 al.), plt# Schenkel (m. Ex 29, 27)2,

0 d ) gewisse Bezeichnungen von Naturhräften und -stoffen , indem die ־
selben wohl als dienend gedacht werden, während im allgemeinen
in der Bezeichnung des Himmels , der Himmelskörper und der
Naturerscheinungen das Mask. vorwiegt (vgl. Albrecht, 1. 1. S. 323 fF.);
so Btofr Sonne (doch häufig auch mask., Ps 19, 6. 104, 19); tä*t?
(äthiop. esät.) Feuer (selten mask.)■, הגג Lichtglanz , ןבא Stein , in
der Regel auch חור Wind, Geist -, Hauch, Seele׳, Jer 13, 16.
Hi 36, 32 auch ר1א Licht u. a.

p 4 . Folgende Kategorien von Begriffen , die der Hebräer gleich-
falls (s. 0. litt, h) als Feminina denkt , pflegen — unbeschadet ihrer
teilweisen Übertragung auf männliche Personen (s. litt, r und s) —
auch äußerlich durch Femininformen dargestellt zu werden :

q o) Abstracta 3 (z. T. neben Maskulin -Formen vom gleichen Stamme, wie
המקנ Rache neben םקנ,הרזע Eüfe nebenך V.), z. B. הנומא Festigkeit, Treue,
הרובג Stärke, rhwf Größe, האלמ Fülle ' הלזעממ Herrschaft usw. Nicht

1 הנחט Lager ist nur dann Fern ., wenn es als Kollektiv die in einem Lager be-
find], Personen bezeichnet .

נ Beständig werden als Mask . konstruiert : ףא Nase , דינ Sehne , בנז Schwans, ךח
Oaunten , דבכ Leder, בל,בבל JJers , םיעמ u. םיטחר Eingeweide , חצט Stirn , ו1ע Kaut ,
ףיע Nacken , הפ Mund . ראיצ Hals , עאר Haupt , <םכ8 Nacken , ausgen . Jer 20, 17 auch
טהר Mutterleib . — Gen. comm. ist םצע Knochen .

3 Vgl . die Aufzählung der männl . und weibl. Abstracta bei Albrecht , 1. 1. 1896,
s ■ Hl ff .
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minder gehört hierher der substantivische Gebrauch des Eemin. (Sing. und
Plur.) der Adjectiva und Participia im Sinne unseres Neutrum, z. B. הנ1בנ
Gewisses (Ps 5, 10) ; !"DIB Gutes, iljn Böses (Ge 50, 20) ; הלקנ Leichtes (=
Leichtfertiges Jer 6, 14) ; 80 namentlich im Plur., z. B. תןללג große Dinge
(Ps 12, 4) ; ת1סרהגה das Zerstörte (Ez 36, 36, neben המענה das Verwüstete) ;

חובמ Gütiges (¥ K״ 25, 28) ; תוחלנ Gerades, Redliches(jes 26, 10) ; ת1מיענ
amoena (Ps 16, 11; dag. Y. 6 im gleichen Sinne םימיענ);ה1אלפנ wunderbare
Dinge (Ex 34, 10 u. ö.) ; Bartes Ge 42, 7. 30 (doch vergl. auch םיקיר
nichtige Dinge Spr 12, 11. 28, 19). Vergl. ferner den sehr häufigen Gebrauch
von תאז,איה (neben הז und (אוה Ri 14, 4. Ps 118, 23 al. im Sinne von hoc,
ülud (auch הנ!ד = illa Jes 51, 19), sowie den Gebrauch der Femininfonnen
des Verb (Jes 7, 7: היהתאלוםוקתאל es wird nicht aufkommen und nicht
geschehen; Ri 14, 41. Jer 10, 7) oder der Suffixa (Ge 15, 6. Ex 10, 11. Hi 38, 18)
bei Rückbeziehung auf ganze vorhergehende Aussagen1.

6) Würdebezeichnungen und Amtsnamen, eig. eine Unterabteilung der 0. r
litt, qq behandelten Abstraktbegrifle und nur wegen ihrer eigentüml. Über-
tragung auf konkrete männliche Personen besonders hervorzuheben. Im Hebr.
findet sich so : תלהק Fred 1, 1 al. (als Bezeichnung Salomos), eig. wohl das״
in religiöser Versammlung tätige“ oder ,“redende״ daher LXX 4xxX7]c1acT̂ 4,
t e. concionator, Prediger; die nomina pr. תרפס (Ezr 2, 55. Neh 7, 57) und

הרכפ (Ezr 2, 57. Neh 7, 59), sowie das Fremdwort ה1דפ Statthalter; von
Pluralen תונכ eig. Beinamen, dann Gleichbenannte, Mitbürger; תוערפ Fürsten
(falls diese Deutung richtig)1. Übrigens werden alle diese Wörter, ihrer Be-
deutung entsprechend, als Mask. konstruiert (auch Pred 7, 27 ist statt ,p הרמא
vielmehr abzuteilen 'pil ;רמא vgl. 12, 8).

Gleichfalls in den Bereich der Abstraktbegriffegehören:
c) Collectiva in Femininform3, meist substantivierteParticipia fern., nament- S

lieh als Zusammenfassungeiner größeren Anzahl von Personen, z. B. החרא
(fern, von wandernd) , eig. das Wandernde= wandernde Personen (Karawane) ;

הל1נ (fern, von הלנ ins Exil gehend) die Exulantenschar (öfter auch von der
Gemeinde der wieder Heimgekehrten gebraucht) ; תבצ/וי (das Bewohnende)
= die Einwohnerschaft Jes 12, 6. Mi 1, llf . ; תביא (das Befeindende) = die
Feinde Mi 7, 8. 10 (vgl. auch Mi 4, 6f. das Hinkende, Versprengte, Weitent-
fernte =־ die Hinkenden etc.) ; das)הלד Niedrige) das Proletariat; von nicht-

1 So nahe es in allen diesen Fällen liegt , von einem Gebrauch des Feminin im
Öebr. für Aas Neutrum zu reden (welches letztere im Griech., Latein, u. Deutschen
*0 gleichen Zwecken verwendet zu werden pflegt), so darf man doch nicht vergessen ,
daß das semitische Sprachbewußtsein, da ihm die Kategorie neutrum gänzlich fehlt ,
obige Formen zunächst als wirkliche Feminina dachte; daher pflegen die arab. Kom-
*Oentatoren die für uns neutrischen Feminina der Adjektiva und Participia durch Bei -
®tgung eines weiblichen Substantivs zu erläutern.

2 Weit läufiger ist die Verwendung der Femininform im Arab., Athiop . und
■̂ tam. ; vgl . z. B . im Arab. chalifa (fern, von chalif , nachrückend, stellvertretend)
*** der Nachfolger , Stellvertreter (Muhamtneds) ; 'aliäma (gleichs . Bochgilahrtheii ) als
Titulatur für Gelehrte. Analog ist im Lat . magistratus , Obrigkeit f. Oberer, unser
Majestät, Exzellenz , Magnifizenz usw.

s Vgl . im Griech. •i) fttTtos, die Reiterei (neben ■tö biTttxöv), i] -*dp.-rjXo; Her .
1180 aL die Kamele .
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persönlichen Lebewesen vgl. (Lebendes)היח = Getier, Tiere-, הגד Fischbrut
Ge 1, 26 (dag. Jona 2, 2 als nomen unitatis, vgl . litt, t, für מ Fisch, welches
V. 1. 11 als m. unitatis steht) ; außerdem vgl. noch הלבנ Leiche Jes 26, 19 al•
(als mask. konstruiert) für Leichenhaufen. — Über die zusammenfassende poet.
Personifizierung einer Volksmenge durch ת ? Tochter in לבבתב , ,SJl H?
( ־=׳ J1 (ינב meine Volksgenossen, s. 0. litt, i .

t d) Umgekehrt dient die Femininform von Substantiven bisw. als sogen.
nomen unitatis (wie im Arab.), d. h. zur Bezeichnung des einzelnen Exemplars
einer durch die Maskulinform bezeichneten Gattung; vgl. ינא Flotte (1 K 9, 26)!

ה;נא ein einzelnes Schiff (Jon 1, 3ff .) ; TS Wildbret, הדיצ (Ge 27, 3 /« Ä.j
Qere TS) ein Stück Wild; "IJJ& Haar (koll.), הךע1ע ein einzelnes Haar (Ei
20, 16; im Flur. Ps 40, 13. 69, 6) ; Tttf Gesang, häufig kollektiv, HTttf ein
einzelnes Lied ,׳ so wohl auch הנאת eine Feige (das entsprech. mask. ft» ist
im Arab. kollektiv) ; eine Lilie (neben ]# 1$ ) ; הנבל ei» Backstein (arab•
libina, während libin kollektiv) u. a.

M e) Als Feminina gelten auch leblose (und so gleichsam schwächere, minder
wichtige) Dinge, welche nach ihrer Ähnlichkeit mit organischen (durch die
entsprech. Maskulinform bezeichneten) Dingen benannt sind; vgl, 1JT Seite
(des Körpers), Lende, (הכר od. הב*ח hintere Seite (eines Landes, Hauses etc.)!

חצמ Stirn, החצמ Beinschiene; über eine ähnliche Unterscheidung des Mask■
für Natur- und des Fern, für Kunstgegenstände s. o. § 870.

V Anm . Die Nebeneinanderstellung des Mask. und Femin. vom gleiche!1
Stamme dient bisw. zum Ausdruck der Totalität ; z. B. Jes 3, 1: הנ^מו
Stütze und Stützung, d. h. jede Art von Stütze (falls nicht mit Streichung von
V. l b als irriger Glosse Stab = Stabträger; V. 2 beginnt dann die Aufzählung!
dieser Stabträger) ; vgl, 16,6. Spr 8, 13. Ähnliche Zusammenstellungenvon Per״
sonen s. Jes 43, 6. 49, 22. 60, 4 (Söhne und Töchter) ; 49, 23. Pred 2, 8.

§ 123.

Die Darstellung von Mehrheits-Begriffen durch Collectiva und
durch die Wiederholung von Wörtern.

a Eine Mehrheit von Lebewesen oder Dingen kann außer durch
die § 87 a—i behandelten Pluralendungen auch dargestellt werden'•
a) durch gewisse Wörter , welche ausschließlich Kollektivbedeutung

haben , während die einzelnen Stücke wiederum durch besondere
Wörter (nomina unitatis -, hier in anderem Sinn, als § 122t ge־
braucht) bezeichnet werden.

t) So ר|לב Hindtneh, Binder 1 (auch in Verbindung mit Zahlen, z, B. Ex 21, 37;
יולבהמ׳מח fünf Stück Rinder), dag. Ttf ein Stier, ןאצ Kleinvieh, d. i. (wie

p•5)5-0:) Schafe und Ziegen, vgl. Hi 1, 3: ' צייפלא7000 Stück Kleinvieh-,

1 Erst sehr spät findet sich von רןכב der numer. Plural םיךןגב gebüdet: Neh 10, 37
(woselbst nach ed. Mant , Ginsb. etc. sogar U'iitS unsere Schafe-, Baer jedoch «Stftf);
2 Ch 4, 3 (Am 6, 12 lies mit Hiti . ם_ייקבב ).
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dag. Hi? ein einzelnes Stück KL (Schaf oder Ziege). Sonstige mehr oder
weniger häufig vorkommende Collectiva sind : W (eig. was sich regt , tummelt )
Getier, ףט (wohl eig. Getrippel ) die Schar der kleinen Kinder ', das junge
Grün (= junge Pflanzen ), pT das Grün (—Vegetation überh .) ; ףוע Geflügel,
Vögel ׳,בכר Wagenzug oder Räterzug , הפך Gewürm, לעמר Gewimmel (von
kleinen Tieren ), ץרש kriechendes Getier.

&) durch den kollektiven Gebrauch von Substantiven , welche zu- i>
gleich auch als Nomina unitatis im Gebrauch sind; so bedeutet
nie)םידא in Pluralform) Mensch und Menschen, $ יא Mann und

Männer, Mannschaft, השא Weib und Frauen (Ri 21, 16. 1 S 21, 6);
לברא» Heuschrecke, meist aber einen Schwarm von H .; Bteä Seele
und Seelen (Personen) ; לן?מ Stab und Stäbe (Ge 30, 37) ; £,טי JRaub-
vogel und Raubgevögel', הל3ן Blatt und Laub•, בשע Pflanze und
Pfianzm , Kräuter -, ץע Baum und Bäume (gleichs . Baumschlag) ׳,

'ךפ Frucht und Früchte ׳,חיש Strawh und Gesträuch•, vereinzelt
auch nomina, wie דבע Knecht, החפש Magi , רומח Esel , רוש Stier
(vgl. Ge 32, 6). — Über die Verbindung von Singulären (insbes.
auch der Gentilicia ) mit dem Artikel (der indes in der Poesie
auch in diesem Falle wegbleiben kann; vgl. z. B. Ps 12, 2 ;דיסח
Spr 11, 14 (ץע1י , um so alle unter denselben Gattungsbegriff
fallenden Individuen zusammenzufassen, s. § 1261; über die be-
sondere Bedeutung der von gewissen Kollektiven gebildeten Plu -
rale s. § 124 (.

°) durch die Femininendung ; s. § 122 s.
durch die Wiederholung einzelner Wörter und selbst ganzer Wort - c
gruppen, namentlich zum Ausdruck der Totalität oder des Distri -
butiven. Näher kommen folgende Fälle in Betracht :

1. die Wiederholung eines oder mehrerer Wörter zur Umschreibung des
Begriffs jeder , alle, wie DP DP Ge 39, 10 al. Tag für Tag, alle Tage ', הגשהנש
Jahr für Jahr Dt 14, 22 ; ' אשיא jedermann Ex 36, 4; mit ב vor beiden
Worten , wie רן51בבךנצב Ex 16, 21 alle Morgen (ebenso vor einer Wortgruppe
Lv 24, 8), wofür auch mit dem sog. distributiven ל:רן?בלרן?3ל1 Oh 9, 27
(auch mit einem Plural : םיךןלבל Ps 73, 14 oder ' בל Hi 7, 18 neben םיעגךל
aUer Augenblicke). Etwas anderer Art sind die Beispiele mit ב nur vor dem
zweiten Wort : z. B. DP3 DP Tag für Tag 1 Ch 12, 22; הנשבהנש Jahr um
Jahr Dt 15, 20. 1 s 1, 7 (dag. v . 3 : המימיםימימ);םעפב'םעפ3 Nu 24, 1. ßi
16, 20. 20, 30f. 1 S 3, 10 wie die vorigen Male. Ferner mit Anknüpfung des
*weiten Worts durch Waw copulat . : שיאושיא Ps 87, 5, oder שיאושיא Est
1, 8 ; רתורוד {alle Geschlechter) Dt 32, 7 ; ' םויו DP Est 3, 4 ; vgl. Est ' s , 9. Ezr
10, 14. 1 Ch 26,13 u.ö. (vgl. Chegne, BamptonLectures , 1889, p.479, nach welchem
die Beifügung des Waw copul. zum 2. Wort bes. in Ch und Est gewöhnlich
ist , also der späteren Sprache angehört , u. Driver , introd . 6 p. 538, No. 35) ;
bisw. (aber abges. von Ps 45, 18 nur in sehr späten Stücken ) mit pleonastischer
Voranschickung von " ל5 : Fs 145, 13. Est 2, 11. 9, 28. 2 Ch 11, 12 al.
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jI 2. "Wiederholung von Wörtern in ausdrücklich distributivem Sinn 1 (welch
letzterer z. T. schon in den Beispielen unter litt , c vorliegt ) —je ein usw•!
z. B . Nu 14, 34 : vierzig Tage., הנשלם1יהנשל DV je ein Tag auf das Jahr
gerechnet ; vgl . Ez 24, 6. Ex 28, 34 (drei Worte wiederholt ) ; auch mit Bei-
fügung von דבל besonders : ודבליע yjj ; jede Herde besonders Ge 32, 17 ; vgl ׳
Zach 12, 12 ; am häufigsten mit Beifügung einer Zahl (vgl , über die einfach 6
Wiederholung von Zahlen zu gleichem Zweck § 1345 ) , und zwar finden sich
80 nicht bloß Gruppen von zwei ( Lv 24 , 8 . Nu 13 , 2 . 31 , 4 ) oder drei (Nh

7, 11. 17, 21) , sondern selbst von sechs (Ex 26, 3) und sieben Worten (E*
25 , 33. 26, 19. 21. 25) wiederholt , Ex 25, 35 fünf Worte sogar dreimal 2.

e 3. Wiederholung zum Ausdruck einer ausschließlichen oder doch hoch'
gesteigerten Beschaffenheit ; z. B . 2K25 , 15 (welche Gold, Gold, Silber , Silbef
waren , d. h. aus purem Gold , purem Silber bestanden ) ; Dt 2, 27 : דבךךל ?
immer nur auf dem geraden Wege ; vgl . Nu 3, 8. 8, 16 : gegeben , gegeben sind
sie ihm , d. h. zum ausschließlichen Dienste (ganz zu eigen ) gegeben ; so mW
einer gewissen Hyperbel auch in Beispielen , wie 2 K 3, 16 ( ינםיבג lauUf
Gruben ) ; Ge 14, 10 ( רמח׳בתלאב lauter Asphaltgruben ). — Zu möglichstef
Steigerung des Ausdrucks dient die Wiederholung Bi 5, 22 (vom heftigen
Jagen ) , Ex 8, 10 (zahllose Haufen ) und Joel 4, 14 (zahllose Scharen ) ; vgl . auch
׳טטצמ Ex 23, 30 ganz allmählich• , vgl . § 133k.

J 4. Wiederholung mit der Copula zum Ausdruck eines Mehrerlei; so
25, 13 (Spr 20, 10) : ןבאוןבא Gewichtstein und G., d. h . zweierlei Gewicht
(daher der Zusatz : groß und Mein) ; Ps 12, 3 : בלובלב mit zweierlei (zwei
Heutiger) Gesinnung ; s. den Gegensatz 1 Ch 12, 33.

§ 124.

Die verschiedenen Yerwendungen der Pluralform3.

a 1. Die Pluralform dient im Hebr . keineswegs bloß zum Aus-
druck einer Vielheit von Individuen oder sonstigen Einzelheiten,
sondern auch zur Bezeichnung einer Kollektivität von solchen. Und
zwar liegt entweder ä) Zusammensetzung aus verschiedenen äußeren
Bestandteilen vor (Plurale der räumlichen Ausdehnung), oder 6) mehr
oder weniger intensive Zusammenfassung der an dem Stammbegriff

1 Ygl . im N ". T . Marc 6 , 39f . aujj .1t 601 a 0 ., itpaaial itp . ( Weizsäcker■ , tischweis «,

beetweise ).
2 Diese Wiederholungen größerer Wortgruppen gehören sämtlich dem sogeo .

Priesterkodex innerhalb des Pentateuch an und sind unleugbar Anzeichen einer späten
Periode der Sprache . Ganz anderer Art sind Beispiele , wie Ez 16, 6, wo die Wieder■•
holung von vier Worten dazu dient, die Feierlichkeit der Zusage zu erhöhen (falls
nicht, wie sicher 1, 20, bloße Dittographie vorliegt ; die LXX haben an beiden Stellen
die Wiederholung nicht).

s Ygl . Dietrich , über Begriff und Form des hebr. Plurals (in den Abhandl. zur
hebr. Gr., Lpz . 1846, S. 2 ff.).
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haftenden Merkmale (Abstrakt-Plurale , im Deutschen fast immer durch
Bildungen mit -heit, -heit, -schuft wiederzugeben). Eine Abart der
Unter b charakterisierten Plurale , und zwar mit dem deutlich hervor-
tretenden IMebenbegriff der Intensivierung oder innerlichen״ Multi-
plizierung“ des Stammbegriffs , bilden c) die sogen. Uoheits- oder
Herrschafts-Fhirale .

Beispiele zu a) Plurale der räumlichen Ausdehnung zur Bezeichnung von b
Örtlichkeiten überhaupt , ganz besonders von Flächen (sog . FVöĉ en-Plurale ) ,
sofern bei den letzteren die Idee eines aus unzähligen einzelnen Teilen oder
Punkten zusammengesetzten Ganzen am deutlichsten zutage tritt ; 80 םר5ש
(§ 88 d) Himmel (vgl . auch םימ1רמ Himmelshöhe Jes 33, 16. Hi 16, 19 ; al .

ם1רט);םימ Wasser ׳,םימי (die «weite Meeresfläche ) poet . für DJ Meer, ©םינ
(eig . zugekehrte Seite , dann ) Fläche überh ., gew . Antlitz ; םיך5חא Rückseite
Ex 26 , 12. 33, 23 al., ?סיראו Hals , Nachen 1; ferner Gegend zu den
Häupten , תולתמ Gegend zu den Füßen ׳,םירבע Gegend jenseits (eines Flusses ) ;

םיקמעמ Tiefe ) םיקסרמ (ai. (קחךמ Feme , םיבפשמ Lager (Ge 49, 4 ; wenn nicht
mit DUlm . im Sinn von Doppellager i. e. torws zu deuten ) ; םינכשמ (Ps 46, 5)
und תונבטימ(5,132.2,84.3,43 ) Wohnung (viell . auch םילסא Gezelt in
Stellen wie 1 S 4, 10) . Doch gehören die vier letzteren dem poetischen Sprach -
gebrauch an und sind besser den unter lüt . d—/ b̂esprochenen amplifizierenden
Pluralen beizuzählen . Ebenso viell . Lager (Ps 63, 7. Hi 17, 13 ; dag . Ge
49, 4. Ps 132, 3 al. im Sing .) ; wahrsch . soll jedoch םי11צי (eig . strata ) auf eine
Mehrheit von Decken oder Polstern hinweisen .

Als Bezeichnung eines ausgedehnten Zeitraums dient der Extensiv -Plural
in םימלוע EungkeÜ (ewige Zeiten ).

Anm . In die Kategorie der Extensiv -Plurale gehören auch einige Beispiele , C
die man ehedem für rein poet . Plurale erklärte , wie Hi 17, 1 : ילטילבק Gräber
sind mir , d. h. die Stätte , wo sich deren viele befinden (vgl . unser der Fried -
hof ) , ist mein Los ; 21, 32. 2 Ch 16, 14 ; vgl . 2 K 22, 20.

zu b) Die ziemlich zahlreichen und überdies größtenteils einer bestimmten d
Bildung (qtf &lvm, qittülim usw .) angehörenden Abstrakt -Plurale lassen sich
in zwei Klassen einteilen . Sie enthalten entw . eine Zusammenfassung der am
Stammbegriff haftenden Zustände und Eigenschaften oder der verschiedenen
einzelnen Akte , aus denen sich eine Tätigkeit zusammensetzt . Vergl . zu
ersterer Kategorie : םיךוחב u. תורוחב Jünglingsalter , םינקז Greisenalter , םיךוענ
Jugendzeit , םילותב Jungfrauschaft , תולולב Brautstand , םירוגמ Fremdling -
schaft , םיר^ב (nur Spr 14, 30) Leiblichkeit , םייח Leben (Inbegriff der Zu -
stände eines Lebendigen ) ; םילוכש Kinderlosigkeit , םירונס Blindheit , םיערע
Verkehrtheit.

Hierzu kommen noch eine Anzahl fast nur dichterisch (z. T. neben dem e

1 Vgl . die ebenso zu deutenden Plurale rä otlpva , tä vöjta , xd xpd^ TfjXa,
praecordia , cervices, fauces ; zu den Extensiv -Pluralen überhaupt die Präpositionen des
Baums und der Zeit in Pluralform § 103 n. Nicht hierher gehört חיר20 in der Be -
deutung Brief (eig . zu mehreren Lagen zusammengefaltetes Blatt ; anderw . auch OSO)
1 K 21, 8ff . 2 K 10, 1. 19, 14 (des 37, 14 ; später durch Sing .-Svffix wieder auf-
genommen); Jes 39, 1. Jer 29, 23. 32, 14 (nach der Zusammenfaltung ; vorher .(!רפמ
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Sing.) gebrauchter Plurale , durch welche sichtlich eine Intensivierung 1 des
Stammbegriffs bezweckt wird (sog. Amvlifikativ-Plurale ) ; so 0 ינ1א Allgewalt
Jes 40, 26; םינומא (neben (הנומא u. תונומא Zuverlässigkeit , Treue -, יי^א
(nach § 93( nur im St. c, Plur . u, vor Suffixen = Glück des . . .) Seil ; תורש13
(volles) Glück Ps 68, 7; ת1ניב (Jes 27, 11) u. תונובת Jes 40, 14 al. (volle) Ein-
sicht ; ?(תוצ (wahre ) Klugheit Dt 32, 28 ; םיער (Hi 37, 16) u. ת1עך1 S 2, 3
(gründliches Wissen; תיחמב (Hi 12, 6) u. םיחטבמ Jes 32, 18 (volle) Sicher-
heit; תוכרב (reicher ) Segen Ps 21, 7; תורובג (außerordentliche ) Stärke Hi
41, 4 ; תווה Ps5 , 10 (völliges) Verderben; תודומח Dan 9, 23 (großer) Liebling;

תומח Ps 76, 11 al. (heftiger ) Zorn ; תופרח Dan 12, 2 (große) Schmach ; תוע^י ,
(gründliche ) Hilfe Jes 26, 18 al.; DiOf? Ge 46, 2 (inhaltvolles ) Gesicht; ?!םירשי
Geradheit , ת1כפהת Verkehrtheit, Falschheit ; fflDj?? (gründliche ) Rache Ei
11, 36 al .; םיכשח und םיבשחמ (dichte ) Finsternis ; םירתםמ (tiefes) Versteck;

םידיגנ Edles ; Jes)ם״ינמש ’28, 1) Fettigkeit -, תוחצחצ (völlige) Dürre ; ?םיקתמ
Süßigkeit , סירמחס Kostbarkeit , םירשעש Ergötzen, .uםינ״זע םיגנעת Entzücken;

םימחר Erbarmen , תחונמ Ps 23, 2 Ruhe, Erholung , תמוהמ Am 3, 9 Getöse.
Wahrsch . gehören hierher auch תדיךי Ps 45, 1 (innige Liebe) ; תוררמ Hi 13, 23
(äußerst Bitteres ) ; תומרמ Ps 38, 13 {arger Trug) ; fflpTt Jes 33, 15' al. (wahr-
hafte Rechtschaffenheit) ; תוחמש Ps 16, 11 (höchste Freude ). Dagegen ist

תומכח Weisheit (Spr 1, 20 al.) schwerlich Plural (= Inbegriff״ der Weisheit“
oder leibhaftige״ Weisheit“ ) , sondern Singular (s. § 86().

Eine weitere Ausdehnung des Amplifikativ -Plurals liegt nach P . Haupte
(SBOT, Proverbs S 40, Z. 50 u. a.) höchstwahrscheinlich richtiger Annahme
auch vor in םיךאן großer Fluß (vom Nil , gew. (ראן Jes 7, 18. 19, 6 (obschoa
mit dem Plur . des Prädikats ) ; Ez 30, 12. Ps 78, 44 (dag. ist Jes 37, 25; -&־
29, 3 die übliche Deutung Nilarme oder Nilkanäle schwerlich abzuweisen);
ferner in תור!דנ , Ps 24, 2 vom Oceanus, der die Erde umströmt , 137, 1 vor»
großen Strom, d. i. dem Euphrat (dag. liegt Jes 18, 1 in שוכירחנ offenbar ei»
numerischer Plural vor). — Sehr zweifelhaft ist םיכלמ Spr 16, 13 (nach P■
Haupt = der große König), und in יאישנ Ez 19, 1 beruht das 2. Jod offenbar
auf Dittographie , da לארשי folgt .

Zusammenfassung der einzelnen Akte eines Tuns liegt vor in םיט?ח das
Einbalsamieren , םיךפכ Sühnung , םיאלמ (eig. Füllung , sc. der Hand ) Ein״
Setzung ins Priestertum , םיחלש Entlassung , םימלש Vergeltung, םיחתפ Gra-
vierung (eines Siegels etc.) ; םילהא Buhlschaft , םינונז Hurerei , םיפאנ Ehe-
bruch ; םימחנ (wohl eig. das eifrige Trösten ) Mitleid ; (םינונחנן das Flehen,

םיךךנ (Hi 7, 4) das ruhelose Sich-umherwerfen ; ת1לל ^ Nachlese; viell, auch
תוניגנ Ps 4, 1. 6, 1 al ., wenn = Saitenspiel , und םינמלש (Jes 1, 23), Bestechung,

wenn nicht numer . Plural 2.
zu c) Hoheits- oder Herrschafts -Plurals , wie oben bemerkt eig. eine Abart

der Abstraktplurale , weil gleichfalls eine Zusammenfassung der zerstreuten
einzelnen Merkmale 3des Begriffs enthaltend , und zwar zugleich mit dem Neben*

1 Vgl . A. Ember , the Pluralis intensivus in Hebrew , AJSL 05, p. 195 ff.
י Mayer -Lambert zählt in EEJ t. 24, S. 106ff., nicht weniger als 95 Wörter

mit der Endung im auf, die nach ihm als pluralia tantum zu betrachten sind .
3 Die jüdischen Grammatiker bezeichnen diese Plurale als » ר1חלזדיובר , plur . viriwn

oder virtutum , Neuere als plur . excdlentiae , magnitudinis oder als plur . majeataticus .
Zu letzterer Bezeichnung mag vor allem der Gedanke an das Wir im Munde der
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sinn einer intensiven Steigerung des Grundbegriffs (also nahe verwandt mit den
unter litt , e behandelten , allerdings meist der Poesie angehörenden Ampli -
fikativ -Pluralen ) ; so vor allem םיהלא Gottheit, Gott (zu trennen von dem
numer . Plural ״ Götter1‘ Ex 12, 12 al.). Die Annahme , daß יא nur als Überrest
älterer polytheistischer Anschauungen (d. h. als ursprünglich nur numerischer
Plural ) zu betrachten sei, ist mindestens höchst unwahrscheinlich und würde
überdies die analogen Plurale (s. u.) nicht erklären . Dafür , daß der Sprach -
gebrauch die Idee einer numer . Vielheit von יא (soweit es zur Bezeichnung
eines Gottes dient ) völlig abgestreift hat , spricht vor allem die fast regel-
mäßige Verbindung mit dem Singular des Attributs (vgl. § 132ft) , wie יא

קידצ Ps 7, 10 al. Danach dürfte א' von Haus aus neben dem numer . Plural
auch als Abstrakt -Plural (entspr . dem lat . numen, unserem Gottheit) gegolten
haben und wie andere solche Abstracta auf den konkreten einzelnen Gott
(auch der Heiden ) übertragen worden sein.

In dieselbe Kategorie gehören die (wohl nach Analogie von םיהלא ge- h
bildeten ) Plurale : םיצ^דק der Hochheilige (nur von Jahwe ) Hos 12, 1. Spr 9, 10.
30, 3 (vgl. םיעדןנםיהילא Jos 24, 19 und das aram . ןינ1יל )? der Höchste Dan
7, 18. 22. 25) und wahrsch . םיפרת (gew. im Sinne von penates gefaßt) Gottes -
bild, dessen man sich namentlich zur Gewinnung von Orakeln bediente . Jeden -
falls ist 1 S 19, 13. 16 nur ein Bild gemeint ; an den meisten anderen Stellen
ist singularische Deutung möglich 1. Kur Zach 10, 2 ist es am natürlichsten ,
einen numer . Plural anzunehmen . Zweifelhaft ist auch DVÜjl supremus (von
Gott ) Pred 5, 7, nach anderen numer . Plural =־ superiores .

Ferner : םינידא (neben dem Sing. )! (לא (Herrschaft ) Herr , z. B. !"It̂ jJ א' ein i
harter Herr Jes 19, 4 ; ץראהיגלא der Herr des Landes Ge 42, 30, vgl. 32, 19;
so bes. mit Suffixen der 2. u. 3. Person ךינדא,ךי.5לא (Ps 45, 12), וינלא etc.,
auch וניגלוא (außer 1 S 16, 16) ; dag. in 1. Sing . stets ינלא2 . Ebenso םיל^פ
(in der Verbindung mit Suffixen) Herr , Besitzer (von Sklaven , Vieh oder leb-
losen Dingen ; dag. in der Bedeutung maritus immer im Sing.), z. B. ! יל^ב Ex
21, 29. Jes 1, 3 al.»

Zweifelhaft sind dag. eine Reihe von Partizipien im Plural , die als Attribute k
Gottes die Auffassung als Herrschaftsplurale nahe legen ; so ,fety mein Schöpfer
Hi 35, 10; Jes 54, 5; Vttfy Ps 149, 2 ; iVtity Jes 22, 11; DiTBlß sie aus-
breitend Jes 42, 5. Doch können alle diese Formen auch nach § 938$ als

Könige (vgl . schon 1 Makk 10, 19. 11, 31) Anlaß gegeben haben , und fälschlich hat
*üan so auch die Plurale im Munde Gottes Ge 1, 26. 11, 7. Jes 6, 8 genommen ; die -
*eiben sind jedoch entw . als kommunikative (die umgebenden Engel mit einschließend ;
*0 allenfalls Jes 6 , 8 , vgl . auch Ge 3 , 22 ), oder nach ändern als Hinweis auf die in

zusammengefaßte Fülle״ von Kräften und Mächten“ (s. Dillm . au Ge 1, 26), am
besten aber als Plurale der Selbstberatung zu erklären . Ganz fremd ist dem Hebr .
der Gebranch des Plurals als Bespektsform in der Anrede .

> Auch Ge 81, 34 trotz des Pluralsuffixes in םמ^׳תו und ,םהילע denn die Kon -
*truktion dieser Abstracta als numer . Plurale gehört zu den Eigentümlichkeiten der
*ogen. E -quelle der Hexat . ; vgl . Ge 20, 13. 35, 7 u . § 1451.

ג Über ינלא (für (ינדא als Gottesnamen vgl . § 135 3.
* Interessant ist die Mitteilung Eutings (Beige in Arabien , S. 61), daß die Unter -

^ nen des Emir von Häjel von dem Herrscher im Plur . majest . sijüch (= der große
Scheich) zu reden pflegen .

Qisê ius-Kaotzsoh, hebr. Grammatik. 28. Aufl. 27
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Singulare erklärt werden 1. — Außerdem käme noch in Betracht וי^גנ Jes
3, 12 (wenn nicht numerisch : seine Dränger ) ; ferner וימיךמ der ihn hebende
Jes 10, 15 (wo aber wohl 1 מירמ zu lesen ) ; ויחל ^ der ihn sendende Spr 10, 26.
22 , 21 (Baer -, Ginsb . jedoch ף!דלש).13,25 (parallel mit וינלא ) . Doch sind
diese letzteren Plurale (inkl . ! ימירמ ) wohl einfacher als Hinweis auf den un-
bestimmt einzelnen (vgl . u. litt . 0) zu erklären . — Ps 121, 5 (textus rec. (?lךירמ
und Pred 12, 1 (text . rec. זןיאך1ב ) lies mit Baer den Sing .

I Anm . 1, a. Zusammenhängende Materien und dergl . werden meist als eine
Einheit gedacht und dementsprechend fast nur durch Nomina im Sing . dar-
gestellt ; vgl . קבא Staub , רפא Asche , "T3 Leinwand , ליך3 Blei , בהז Gold,

ףסכ Silber , ת^חנ Erz , בלח MUch, ןי_5 Wein , רפ5ן Erdreich , yv. BaumscUag•
Von einigen dieser Stoffwörter werden jedoch auch Plurale gebildet , um
einzelne , durch Bearbeitung aus der Totalität herausgewonnene Stücke (sog•
Plurale des Produkts ) oder sonst von ihr abgelöste Teile zu bezeichnen ; so

םידב imnewkleider ; םיפסכ Silberstücke Ge 42, 25. 35 ; C r̂it̂ W (Dual ) eherne
Fesseln ; ם̂יצ ligna (zum Bauen oder Verbrennen ) ; im weiteren Sinn auch

םיליךב durch Schmelzen auszuscheidende Bleiteile Jes 1, 25 ; ת1רפע Erdscholle^
Spr 8, 26 (vgl . Hi 28 , 6 : בהותרפע Goldklümpchen ),

m b. In die Kategorie von Pluralen des Produkts gehören ferner einige Be״
Zeichnungen von Naturprodukten , sofern sie in ihrer (durch Menschenhand
bewirkten ) Vereinzelung vorgestellt werden sollen , 80 םיט)ך Weizen in Körnern
(gedroschener W .), im Gegensatz zu הטח W . (als Kollektiveinheit ) auf dein
Halme ; vgl . denselben Gegensatz bei םימסכ u. תמפב Spelt ; םישדע u. ה$ך5 ?
(Sing . nur noch aus der Mischna zu belegen ) Linsen ; םיךע1ע u. הך)?1ע Gerste׳,
auch םיתעפ Linnen , (aus יתטפ̂ zu erschließen ) Lein , Flachs ,

n c. Besonderer Erwähnung bedarf endlich noch die Unterscheidung von D̂J
Blut und .םימד Der Sing . steht überall , wo das Blut als eine organische Ein-
heit zu denken ist , daher auch vom Menstrual - und dem (im Becken auf'
gefangenen und dann ausgesprengten ) Opferblut , sowie Nu 23, 24 von dem de»
Wunden entströmenden Blut . Dag . bezeichnet םימד als eine Art von Plural
des Produkts und zugleich der räumlichen Ausdehnung das vergossene Blut,
sofern es in Gestalt von Blutflecken (Jes 1, 15) oder (so deutlich Jes 9, 4)
Blutlachen erscheint . Da nun Blutflecken oder Blutlachen in der Regel auf
mörderisch vergossenes Blut schließen lassen (obschon mit םימד auch das bei
Geburten oder bei der Beschneidung vergossene Blut bezeichnet wird ), so
konnte םימד kurzweg (und zwar schon in sehr alten Stellen ) im Sinn von
Bluttat und bes . Blutschuld (Ex 22, If . al .) gebraucht werden .

0 2. In einigen wenigen Beispielen findet sich der Plural zur Bezeichnung
eines unbestimmbaren Einzelnen verwendet ; sicher gehört dahin Dt 17, 5 :

ףירעט׳־לא zu einem deiner Tore ; Zach 9, 9 ( ת1נתאך3 ; vgl . HL 2, 9) ; Ex 21, 22
wobei offenbar nur an ein Kind , allerdings an einen eventuell sich

wiederholenden Vorgang gedacht ist ) ; vgl . auch Pred 4, 10 (= wenn einer von
ihnen fällt ) . — So wahrsch . auch Ge 8, 4. IS 17, 43. Dan 2, 1. Neh 3, 8. 6, 2
(dag . nicht Ge 19, 29 ; denn dieselbe Quellenschrift läßt Lot auch 13, 12 «i״
den Städten“ der Jordansaue wohnen ; 21, 7 bezeichnet םינב allgemein die
Kategorie , mit der es die betr . Handlung zu tun hat ) . Ri 12, 7 ist statt des

1 ! '??:3, welches Jes 54, 5 mit דןי0ע parallel steht , muß dann als bloße Analogie <-
bildung erklärt werden .
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seltsamen in den Städten GMeads(früher hier erklärt : in einer der
Städte O.s) höchstwahrsch . mit Moore (SBOT, Judges , p. 52) zu lesen !*!' !?S

גהפצמב in seiner Stadt , in Mispe [in] G.

2 . Wenn einem Substantiv ein Genetiv beigefügt ist und der̂ J
so zusammengesetzte Begriff in den Plural treten soll , so ge-
geschieht dies :
׳1 ) am natürlichsten durch die Pluralisierung des nomen regens, z. B .

ל]1דירויוג (eig. Helden der Stärke ) starke Helden , 1 Oh 7, 2. 9 ;
ebenso bei Compositis , z. B . ינימ)ינב1 S 22, 7, als Plur . von
ינימיךב Benjaminit ', aber auch :
durch die Pluralisierung beider Nomina 1, z. B. םיל]חיר1בג1 Chg ׳
7, 5 ; םיאלכיתבבו und in Gefängnishäusern Jes 42, 22 ; vgl. Ex
34, 1 al . ( םינבאתה^־ינע zwei steinerne Tafeln ', dag . Ex 31, 18 ת1ול
(ןבא ; Nu 13, 32. Dt 1, 28. Jos 5, 2. 6, 4. 2 K 14, 14. 25, 23. Jes
01, 9. Jer 41 , 16 . Ezr 3, 3 al . ( תוצראהימע die Bewohner des Landes ) ',
2 Ch 26, 14 ; so viell. auch םילאינב Gottessöhne Ps 29, 1. 89, 7
(nach and . Göttersöhne ) ', oder endlich sogar :

c) durch die Pluralisierung des nomen rectum '1', so תובאתיב Ex 6, 14. r
Nu 1, 2. 4ff . al . als Plur . von באתיב Vaterhaus , Familie ', תומבהתיב
die Höhenhäuser 2 K 17, 29 (neben יבהיתב19,23);םהיבצעתיב
in ihren Götzenhäusern 1 S 31, 9. Ez 46, 24 ; vgl. auch Ri 7, 25 :
der Kopf von Z e,ebh und ' Orebh = die Köpfe usw.

Anm . Bei der Bückbeziehung eines distributiv gemeinten Substantivs mit s
Suffix auf einen Plural genügt die Singularform des Substantivs , indem die
Beziehung auf eine Mehrheit schon hinlänglich durch das Suffix ausgedrückt
ist, z. B. וטיפ OS(für ora ) eorum Ps 17, 10; [םנימ ihre Rechte Ps 144, 8 (also
wie im Deutschen ihr Mund, ihre Hand ).

§ 125.
Oie Determination der Nomina. Übersicht und Determination der

Nomina propria.

Brockelmann , Grundr . I , 466 ff.

1. Ein Nomen kann entweder an sich — als Nomen proprium «
oder Pronomen (s. u. litt , d und i) — oder durch den Zusammen -
hang der Rede näher bestimmt sein . In letzterem Falle kann die
Determination entw . durch die Präfigierung des Artikels erfolgen

1 Ygl. König, Lehrgeb. II , 438f., nach welchem die Pluralform des Grundworts
eine Analogiewirkung auf das Bestimmungswortausgeübt hat.

2 Vgl. Brockelmann, Grundr. I, 482.
27*
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(s. § 126), oder durch die Anlehnung des betreff. Nomen (im Status
constructus) an einen nachfolgenden determinierten Genetiv, somit
auch (nach § 33c) durch die Verbindung mit einem Pronominal-
suffix(§ 127a). Als Grundregel ist dabei festzuhalten, daß die Deter-
mination immer nur auf eine der angegebenen Arten erfolgen kann:
das Nomen pr. sowie die Anlehnung an einen Genetiv schließen den
Artikel aus, und ebensowenig kann ein Nomen pr. im Status constr.
stehen. Abweichungen von dieser Regel sind entweder nur schein-
bar oder beruhen auf Textverderbnis .

b Anm . Nur in wenigen Stellen wird auch Aas Nicht-Determiniertsein, eines
Nomen durch Beifügung von דחא im Sinn unseres unbestimmten Artikel9
kenntlich gemacht ; vgl. Ex 16, 33. Ri 9, 53. 13, 2. 1 S 1, 1. 7, 9. 12, 1
13, 11. 19, 4. 20, 13. 22, 9. 2 K 4, 1. 8, 6. 12, 10. Ez 8, 8. Dan 8, 3. 10, 3
(8, 13 steht שחןכדחא d. i. einerר sc. ein Heiliger, einem anderen gegenüber)׳

Erwähnung verdient noch , daß sich auch im Hebr. bisweilen die Er-
scheinung findet, welche die arab. Grammatiker Nichtdeterminierungzum Be׳
huf der Amplifizierung nennen; z. B. Jes 31, 8: und er wird fliehen ?בדח״ינפ
vor einem Schwert! d. h. vor einem unwiderstehlichen, sc. Gottes Schwert!
vgl . 28, 2 ( ד;ב);2 S 6, 2 (n^ ) ; Hos 3, 1 ( השא ein solches Weib, ohne Zweifel
auf dieselbe Gomer zu beziehen, von der Kap. 1 berichtet) ; Am 6, 14 ( י13 );
Ps 77, 16 ()) (לזב ; Spr 21, 12 ( ,קידצ wenn mit Delitzsch auf Gott zu beziehen);
Hi 8, 10 ( =םילמ bedeutsame Worte ! dag. 15, 13 ןילמ lästernde Worte). Vgl■
zur Sache o. § 117q, Note, und Delitzsch Psalmen4, S. 79.

c 2• Die eigentlichen Nomina propria sind als Bezeichnungen von
nur einmal vorhandenen Dingen (resp. Individuen) hinreichend a»
sich determiniert ; Namen wie niiV, דוד,בקעי,ןענכ,טלס schließen
somit schlechthin die Verbindung mit dem Artikel 1 oder die Ab-
lehnung an einen Genetiv aus. Dagegen werden nicht nur die (?eW'
tilicia (als die vielfach vorhandenen Individuen derselben Gattung)»
sondern auch alle solche Eigennamen, deren Appellativb edeutung für
das Sprachbewußtsein noch hinlänglich durchsichtig oder doch aus
einer früheren Sprachperiode überliefert war , häufig — oft sogar
regelmäßig — mit dem Ar tikel (nach § 126e) verbunden und können
sich sogar an einen Genetiv anlehnen.

d Beispiele . Wie die oben angeführten Eigennamen von Individuen, Ländern
und Städten sind auch Völkernamen, die mit dem Namen des betr. Stamm־
vaters (z. B. לארשי,םלא,בא1מ ) zusammenfallen, immer an sich determiniert.

1 Somit ist auch הט׳נמה Dt 3, 13. Jes 1, 12 al. (bei dem sogen . Deuteronomisten )
in der Verbindung מ.ד ase ) (wofür anderw . auch ׳מ 'Ef) nicht als nomen pr ., sondern
als Gentüicium zu fassen (= der Stamm der Manassiten ), wofür Dt 29, 7 יטינמה V!
wie 10, 8 יולה 'Bf der Stamm der Leviten ,׳ B.i 18, 1 ינדה 'Bf der Stamm der Laniten . —
Jos 13, 7 ist ! דענמה (wie anderw , die Gentilicia auf —י sogar adjektivisch gebraucht .
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Von den Gentilizien (z. B. י"01?ה der Hebräer , םירבאה die Hebräer , Ge 40, 16;
ינענפה der Kanaaniter ) pflegt der Plur . םיתשלפ auch in der Bedeutung die
Philister ohne Art . zu stehen (doch vgl. auch 1 S 4, 7 al. 'Bil) ; ebenso immer
.םירתפפ — Deutliche Appellativa (analog modernen Namen, •wie der Haag , le

Havre ) sind : njllirt der Hügel (in Anlehnung : לואט*ת^בג i. e. das zur Unter -
Scheidung von anderen nach Saul benannte Gib'ä) ; המרה die Höhe -, ינ2׳ל der
Haufe -, ןונבלה (eig. der Weißberg) der Libanon -, ראיה (eig. der Strom ) der
Nil ; vgl. Am 8, 8 : תץוצמר1איפ wie der Strom Ägyptens; ] דךיה der Jordan
(nach Seybold, Mitteil . u. Nachr . des DPV 1896, S. 11, wahrsch . urspr . die
Tränkstelle ) .

Anm . 1. In einigen Fällen haben ursprüngliche Appellativa vollständig die f
Geltung von eigentlichen Nomina propria erlangt und stehen deshalb auch
ohne Artikel ; so םיהלא Gott als Bezeichnung des einzigen wahren Gottes
(wie anderwärts (הוהי : Ge 1, 1 und so überhaupt in der betr . Quellenschrift des
Pentateuch bis Ex 6, wofür anderwärts auch םיהלאה f> (vgl. § 126e) ;
auch der Sing. הולא Gott, ?!ןויל der Höchste und der*ידט Allmächtige haben
niemals den Artikel . — Ferner םדא Adam von Ge 6, 1 an (vorher 2, 7 al.
ם־ואה der erste Mensch) ; ןט^י Satan 1 Ohr 21, 1 (dag. Zach 3, 1. Hi 1, 6 al.

ה&' der Widersacher) ; vgl, auch ד!?1מלהא das Offenbarungszelt (die sog. Stifts -
hütte ), immer ohne Art .

In die Kategorie der urspr . Appellativa , die das Sprachbewußtsein als^
Nomina propria empfindet und die daher nie den Artikel haben , gehören auch
gewisse alte , meist nur von Dichtern gebrauchte Wörter , wie ל1א!27 Unterwelt,

לבת Erdkreis , םוהת Ozean, von der die Erde umflutenden Wassermasse (Ge
1, 2 al. ; vgl. dag. Jes 63, 13. Ps 106, 9 : ת1מ!דת3 in den Fluten , sc. des Schilf-
meers) 1.

2. Wenn gelegentlich auch solche Nomina , die der Sprachgebrauch überall h
als eigentliche Nomina propria behandelt , in Anlehnung an einen nachfolg .
Genetiv zu stehen scheinen , so beruht dies in Wahrheit auf einer Breviloquenz ,
die das wirkliche Regens des Genetivs, sc. den im Nomen proprium enthaltenen
Appellativ -Begriff unterdrückt . So deutlich bei תואבצהוהי Jahwe [der Gott]
der Heerscharen (das ausführlichere ' ציהלאהוהי2 S 5, 16 al. oder ' צ1דיהלא'י
Am 3, 13 al. ist als sekundäre Erweiterung des urspr . ’ צ'י zu betrachten ;
' צםיהלא Ps 59, 6. 80, 15. 20. 84, 9 ist die im 2. Buch der Psalmen und einem
Teil des dritten beliebte mechanische Ersetzung von הוהי durch .(םיהלא So
ferner bei geograph . Namen, wie םיך!2?3ר1א Ur (die Stadt ) der Chaldäer
Ge 11, 28; םירהנםרא Aram (das Gebiet) der beiden Ströme ; iVlCT םחלתיב
Bethlehem (die Stadt ) Judas ; הבעמתיבלבא2 S 20, 14 al., zum Unterschied
von םרכלבא a . am Wasser 2 0h 16, 4; ד^לגשיבי,1 s 11, 1 ai.; וחריןךךי
Nu 22, i . 26,’3. 63 al. ; über Ri 8, 32 vgl. § 128c; ' ישהקן1יצ der Zion des
Heiligen Israels Jes 60, 14 (dag. lies 1 S 1, 1 יפוצ ein Suphiter statt .(םיפוצ
Einige dieser Beispiele (vgl. auch Am 6, 2) nähern sich allerdings schon sehr
einer wirkl . Anlehnung (vgl. o. לואשת)?בג ) , sofern z. B. der beigesetzte

1 Daß auch verschiedene andere Wörter , wie וגא*® Mensch, תומלצ Tiefdunkel , ןא
^ 'ürsi , nfc׳ Feld , Wesenhaftigkeit , stets ohne Artikel stehen , ist nicht aus ihrer
besonderen Altertümlichkeit , sondern daraus zu erklären , daß sie lediglich der Dichter -
Sprache angehören , welche den Art , meidet ; bei anderen , wie z. B . המרות Tiefschlaf ,
* »r in den uns erhaltenen Stellen kein Anlaß zur Determination .
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Genetiv zur Unterscheidung von vier anderen Aram (s. das W.-B.), resp, von
einem zweiten Bethlehem dient. Aram, Bethl. usw. sind somit nicht mehr
Namen für etwas nur einmal Vorhandenes und somit auch nicht mehr Nomina
pr. im strengsten Sinn.

i 3• Von den Pronomina sind die eigentl . Personal -Pronomina
(Pronomina separata § 32) stets an sich determiniert , da sie nur
zur Bezeichnung bestimmter Individuen (die dritte Person auch zur
Bezeichnung bestimmter Dinge ) dienen können. Aus demselben
Grunde sind auch die Pronomina demonstrativa (§ 34) an sich deter-
miniert , wenn sie allein (als Äquivalente von Substantiven ) stehen,
sei es als Subjekt (Ge 5, 29) oder als Prädikat (z. B. ם1י!דהי dies ist
der Tag Ri 4, 14 -, סירברההלא dies sind die Wotie Dt 1, 1) oder als
Objekt (z. B . 2 S 13, 17 : (תאז־־תא oder als Genetiv (1 K 21, 2 : ריחמ

(הז oder endlich in Verbindung mit Präpositionen (Ge 2, 23 : ,;תאזל
l S 16, 8 : ,-הזב s. § 102 ^).

fe Ebenso sind die Pronomina person. אוה,איה,םה,הטה,הנה , wo
sie als Demonstrativa (= is , ea , id, Ule usw.) gebraucht werden,
stets an sich determiniert , z. B. רבדהאוה dies ist das Wort Ge
41, 28. Durch den Artikel werden sie determiniert , wenn sie in der
Weise eines Adjektivs (8. § 126 u) mit einem determinierten Sub-
stantiv verbunden sind , z. B . הו!דט1יאה dieser Mann , הלאהםי^נאזי
diese Männer יראיהזדתעבוהמההםימיב in jenen Tagen 11. zu jener Zeit
Joel 4, 1. Doch steht auch in diesem Falle das Demonstrativu®
nicht selten als hinlänglich an sich determiniert ohne Artikel (vgl•
§ 126 y).

§ 126.

Die Determination durch den Artikel.

a 1. Der Artikel (•35 ה,ה,ה§ ) ist ursprünglich , wie in 'anderen
Sprachen (so deutlich in den romanischen ; vgl. auch 6, ij, vo bei
Homer ) ein Pronomen demonstrativum. Doch tritt die Demonstrativ-
kraft des Artikels , abgesehen von seiner gelegentlichen Verwendung
als Pronomen relativum (s. § 138 i), nur noch a) in einigen feststehen*
den Verbindungen , sowie h) in einer gewissen Art von Aussagen,
resp. Ausrufen hervor.

ö a) vgl . םויה düsen Tag, hodü (§ 100c) ; הלילס düse Nacht (Ge 19, 34) ; !.םע !?
dieses Mai Ge 2, 23; הנטל̂ dieses Jahr (= in d. J.) Jes 37, 30. Jer 28, 16.

b) gemeint sind die Fälle, wo der Artikel, meist in Verbindung mit eine®
Partizip, eine neue Aussage über ein vorangegangenes Nomen anknüpft. Ob-
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schon derartige Participia etc, zunächst wohl immer als Apposition zu einem
vorhergeh. Subst. gedacht sind, so hat doch der Art. in einem Teile dieser Bei -
spiele nahezu die Kraft eines אוה(איה,הטה ) als des Subjekts eines Nominal-
satzes; z. B. Ps 19, 10 : die Rechtsentscheide Jahwes sind Wahrheit. . . Y. 11:
'11 םיךםחנה eig. die begehrenswerteren als Gold! d. h. sie sind heg. oder auch
sie, die 'heg. sind י etc.; vgl. Ge 49, 21. Jes 40, 22f. 44, 27f . 46, 6. Am 2, 7.
5, 7. Ps 33, 15. 49, 7 ( םיחטמה im parallelen Halbvers durch das Verbum
finitum fortgesetzt); 104, 3. Hi 6, 16. 28, 4. 30, 3. 41, 25 u. ö. Wird einem
solchen Partizip ein zweites koordiniert, so steht das letztere ohne Artikel, da
es nach Obigem strenggenommen ein zweites Prädikat darstellt und als solches
nach litt , i undeterminiert bleibt ; z. B. Hi 5, 10: er spendet( ןת1ה ) Regen etc.
und sendet (r6bh) etc.

Mit ähnlicher Emphase steht der Artikel bisw. vor Substantiven, die als C
Subjekt eines zusammengesetzten Satzes (§ 140d) dienen; z. B. Dt 32, 4 :

זלעפםימ1ררוצה d. i. als neue Aussage (nicht als Apposition zu dem vorhergeh.
Dativ !) wesentlich s. v. a. er ist ein Fels, unsträflich ist sein Tun (= dessen
Tun u. ist) -, vgl. Ps 18, 31.

2. Die Determinierung eines Substantivs durch den Artikel er- d
folgt im allgemeinen überall da, wo auch das Griechische und Deutsche
den Artikel fordert ; so:
<*) bei der Wiedererwähnung von bereits genannten und dadurch für

den Hörer oder Leser näher bestimmten Personen oder Dingen;
z. B. Ge 1, 3: Gott sprach: es werde Licht! V• 4: und Gott sah
das Licht ( ר1אה־תא);1 K 3, 24: holt mir ein Schwert! und sie
brachten das Schwert-, Pred 9, 15. (2 S 12, 2 ist daher notwendig
ויעעל zu lesen.)

b) bei einer allgemein verständlichen und anerkannten Bezeichnung
wie העל^ךלמה der König Salomo-, Ge 35, 8: unter der allbekannten
dort befindl. Lüche.

c) bei Appellativis zur Bezeichnung von nur einmal vorhandenen
Personen oder Naturdingen , z. B. לודגהןה!פה der Hohepriester,

ט̂ה die Sonne, ץראה die Erde ;
d) bei der (lediglich durch den Sprachgebrauch bewirkten) Ein - e

Schränkung von Gattungsbegriffen auf bestimmte Individuen (wie
6 TronrjxYj; von Homer) oder Dinge, z. B. ן̂ט Widersacher, ה&' der
W., der Satan -, ל5?3 Herr , יל3' Baal als nomen pr . des Götzen

םךא,ך der (erste) Mensch, Adam-, םיהילאהג oder לאל6 der
einzige, wahre Gott (vgl. auch 6 XpioxÄ? im N. Test.); ferner רהנה

1 Über die analoge Verwendung des Artikels vor Partizipien mit Verbalsufflx ,
wie Ps 18, 33 al., vgl . 0. § 116/ .

J Vgl . über die nachträgliche Umsetzung von ןט&,םדא,םיזדלא in reine Nomina
propria durch Weglassung des Artikels 0. § 125/
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der Strom = der Euphrat ] וכפה* der Umkreis sc. des Jordan, die
Jordansaue.

e) sehr oft heim Vokativ , z. B . 2 S 14, 4 : ךלמה hilj, 0 König !
Zach 3, 8 : לודגהןהכהעע1הן O Josua , Iloherpr ’iesterf 1 S 17, 58.
24, 9. 2 K 9, 5 ; im Plural Jes 42, 18. Joel 1, 2. 13 ; doch vgl. auch
Jos 10, 12. Jes 1, 2 und 49, 13 ( ם̂ימ u. ץרא);16,23 . Hos 13, 14.
Joel 1, 5. Ps 34, 12. Pred 10, 17. 11, 9 1. Jes 22, 2 steht der Vokativ
ohne Art ., weil bereits durch einen vorausgeschickten Akkus , näher
bestimmt .

J Anm . Strenggenommen bildet in allen diesen Fällen das Subst . mit dem
Art . eigentlich eine Apposition zu dem ausdrücklich genannten oder virtuell
(im Imper .) vorhandenen Pron . personale der 2. Person , z. B, 1 S 17, 58: du,
der Knabe. Doch zeigen Stellen , wie Jes 42, 18, wo die Vokative dem Imper ״
vorangehen , daß die urspr . Apposition in solchen Fällen schließlich die
Geltung eines selbständigen Satzgliedes erlangt hat .

gf ) bei Gattungsbegriffen (s. das Nähere u. litt. I).
g) in eigentümlicher Weise zur Bezeichnung von Personen odef

Dingen , die insofern näher bestimmt sind , als sie in einer ge•׳
gebenen Sachlage naturgemäß in Betracht kommen und demgemäß
vorausgesetzt werden müssen (s. litt , q—s).

h ) bei Adjektiven (auch Ordinalzahlen und adjektivisch gebrauchte »
Demonstrativ -Pronomina ) , welche einem irgendwie determinierte »
Substantiv beigefügt werden (s. litt . u).

h Anm . In der Poesie kann die Beifügung des Artikels in allen oben auf '
gezählten Fällen unterbleiben ; überhaupt steht der Artikel hier weit seltener
als in Prosa . Dabei dürfte sowohl die Setzung , wie die Weglassung vielfach
auf rhythmischen (letztere zugleich auch auf rhetorischen ) Gründen beruhen *•
Vgl . z. B. ץרא für ץראה Ps 2, 2■ םיכלמ als Vokativ V. 10; דלמ für ךל5<ל
21, 2 ; אך1נולורגךמע (gegen litt . «, v) 99, 3. Nur in den Fällen , wo das fl
des Art . nach einem Präfix synkopiert ist (§ 35«) , pflegt der Vokal de»
Artikels auch in der Poesie nach dem Präfix beibehalten zu werden , z. B«

םי&עב Ps 2, 4 al." - T ־׳

i i) Dagegen unterbleibt die Setzung des Artikels überall da, wo eine
Person oder Sache als unbestimmt (resp . unbestimmbar ) oder
noch unbekannt hingestellt werden soll ; somit auch vor dem
Prädikat , da dieses seiner Natur nach immer ein Allgemeines
ausdrückt , unter welches auch das Subjekt zu subsumieren ist ,

1 Vgl . weitere Ausnahmen bei Nestle , ZAW 04, S. 323 ff.
1 Vgl . dazu die nützl . Statistik von J . Ley in den Neuen״ jahrbb . für phil . u,

pSdag .“ II abt . 1891, heft 7—9, sowie Mayer -Lambert , l’article dans la poesie hfcbr.
(BEJ t . 37, S. 263 ft ).
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z. B . Ge 29, 7: ל1דגם1יהד1ע noch ist der Tag hoch (ist’s hoch am
Tage ) ; 33, 13. 40, 18. 41, 26. Jes 66, 3.

Anm . 1. Als Ausnahmen von obiger Regel pflegen die Beispiele zu gelten , )(
in denen ein determiniertes Adjektiv oder Partizip als Äquivalent eines Relativ -
satzes angeblich als Prädikat steht , z. B. Ge 2, 11: בב&האוה er ist der um-
gebende = er ist’s, welcher umgibt•, 42, 6. 45, 12. Ex 9, 27. Dt 3, 21. 8, 18, 11, 7.
1 S 4, 16. Jes 14, 27. Mal 3, 2 (vgl. im Griech. z. B. Matth 10, 20, wo auch
Winer , Gramm, des neutest . Sprachidioms § 58, 2, Anm., ot XaXoüvte; für
artikuliertes Prädikat erklärt ). In Wahrheit sind jedoch diese vermeintlichen
Prädikate nach § ן>116 vielmehr die Subjekte , und das Eigentümliche dieser
Fälle besteht nur darin , daß nicht Subsumierung des Subjekts unter einen
Gattungsbegriff , sondern Gleichsetzung von Subj . und Präd . stattfindet .

2. Bisweilen steht der Art . nur bei einem von zwei parallelen Worten ; so
Nah 1, 5 םירה und ת1עבגה;2 Ch 3, 17 ןימימ und לואמ^כמ .

3 . Umfassender , als z. T. in anderen Sprachen , ist im Hebr. I
4er Gebrauch des Artikels zur Determinierung von Oattungsbe-
9rWen . Der Art . enthält in diesem Falle einen Hinweis auf all *
gemein bekannte, fest umgrenzte und eben dadurch näher bestimmte
Kategorien von Personen oder Dingen. Näher kommt hierbei in
betracht :

a) die Verwendung von Gattungsnamen als kollektive Singulare , um die m
Gesamtheit der zu derselben Gattung gehörigen Individuen zu bezeichnen
(was allerdings ebensogut auch durch den Plural geschehen kann ) ; z. B. der
Gerechte, der Gottlose Pred 3, 17; das Weib ־־־ das weibliche Geschlecht 7, 26 ;

בןאה der Feind =־ die Feinde {?) Ps 9, 7; בראה der Lauernde = die im Hinter -
halt Liegenden -, ץול1ד>י der Gerüstete = das Kriegsvolk•, ףפאמח die Nachhut,

חיחט׳פה der Verheerungszug 1 S 13, 17 1; so ferner (wie im Deutschen ) bei
Tiemamen , wenn etwas von ihnen ausgesagt wird , was für die ganze Gattung
gilt, z. B. 2 S 17, 10: wie der Mut des Löwen. Ganz bes. auch bei Gentilizien,
z. B. der Kanaaniter Ge 13, 7 (vgl. 16, 19f.) ; ebenso im Deutschen der Busse,
der Türke etc., bei den Attikern 6 ’A&rjvaio; , 6 Supaxooioc etc.

b) Bezeichnungen allverbreiteter Stoffe, Elemente und sonstiger Gattungs - n
begriffe, wenn auch nur ein Teil von ihnen , nicht ihre Totalität in Betracht
kommt (in welchem Falle in anderen Sprachen , wie z. B. auch im Deutschen ,
die Determination zu unterbleiben pflegt ; doch vgl. auch unser ins Wasser,
ins Feuer werfen, mit dem Feuer spielen u. dergl .) ; z. B. Ge 13, 2: Abraham
war sehr reich an dem Vieh, dem Silber u. dem Golde-, Jos 11, 9 : ihre Wagen
verbrannte er # אב mit (dem) Feuer -, vgl. Ge 6, 14. 41, 42 (falls hier nicht
gemeint ist : die notwendig zur Amtstracht gehörige Kette) •, Ex 2, 3. 31, 4
(35, 32). Jes 1, 22 u. a., u. überaus häufig in den Opfergesetzen (Ex 29, 2 etc.,

1 Dag. ist Ex 12, 23 ה&' entweder von dem (eben damals auftretenden) Verderber
nach litt , q zu erklären, oder es ist ein bestimmter Engel gemeint, dem beständig die
Vollziehung der Strafgerichte oblag. Noch andere fassen ה&' auch Ex 12, 23 unper-
sönlich(== das Verderben).
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doch auch Dt 33, 24. 2 S 1, 21. Jes 1, 6. Pa 23, 5 al.) ; mit Öl1. Nicht
minder gehören hierher die Maßbezeichnungen , wie הפאה Ex 16, 36 al., ר0!ד!ד
und תבה Ez 45, 11; רמ!;ה Ex 16, 22; לבודב2 s 8, 2.

מ • c) Bezeichnungen yon Abstraktbegriffen aller Art , indem diese gleichfalls
zur Darstellung ganzer Gattungen von Eigenschaften oder Zuständen , phy-
sischen und moralischen Übeln usw. dienen ; z. B. Spr 25, 25 ( (קדצב ; Ge 19, 11
(sie schlugen die Männer mit der Blindheit )■, Am 4, 9 usw. (Jes 60, 2 beruht
dag. der Art . in ךצ^חה wohl auf Dittographie 'des ה , zumal das parallele !?לפר
ohne Art , steht .)

0 d) Vergleichungen, indem der verglichene Gegenstand (anders , als meist im
Deutschen ) nicht individuell , sondern als Gattungsbegriff gedacht ist , z. B•
Jes 1, 18 (weiß, wie die Wolle, wie der Schnee; rot wie der Scharlach ) ■, 34, 4
(die Bimmel werden zusammengerollt wie das Buch )■, vgl. Nu 11, 12. Ri 8, ׳18
16, 9 (wie der Wergfaden zerreißt etc.) ; 1 S 26, 20. 1 K 14, 15. Jes 10, 14•
24, 20. 27, 10. 29, 8, 53, 6. Nah 3, 15. Ps 33, 7. 49, 15; vgl. auch Beispiele , wie
Ge 19, 28. Ri 14, 6, wo der verglichene Gegenstand nach § 127a durch einen
nachfolg , determinierten Genetiv mitdeterminiert ist .

p Beispiele von nichtdeterminierten Vergleichungen sind selten und vielleicht
nur auf Rechnung der Masora zu setzen (so wenigstens bei Singulären , während
bei Pluralen , wie Ge 42, 30. 1 K 10, 27. Joel 2, 4. 7 die Weglassung de«
Artikels an sich erklärlich ist). Dag . fehlt der Artikel regelmäßig , wenn der
verglichene Gegenstand bereits durch ein Attribut (oder einen Relativsatz.
Jer 23, 9. Ps 17, 12) näher bestimmt ist , z. B. Jes 16, 2 : חל1̂מןקדך1נף !))!?
wie flatternde Vögel, (wie) ein verscheuchtes Nest (vgl. dag. 10, 14: 14, ןק3);19 -
29, 5 ( רבעץמ3 ; dag. Ps 1, 4 : ץט3 ) ; Jer 2, 30. Spr 27, 8. Hi 29, "25. 30, 14.
— Auch bei der Vergleichung mit Personen scheint die Masora die Setzung
des Art . zu vermeiden ; vgl. Hi 16, 14 ( ר1בגפ und so noch 7mal , nur Jes 42, 13
?יג ) ; Hi 31, 18 ( בא?);07,40.3,38?5 ?)■'

2 4 . Eigentümlich ist dem Hebräischen * die Verwendung des
Artikels , um eine einzelne , zunächst noch unbekannte und daher
nicht näher zu bestimmende Person oder Sache als eine solche zu
bezeichnen , welche unter den gegebenen Umständen als vorhanden
und in Betracht kommend zu denken sei. Im Deutschen steht in
solchen Fällen meist der unbestimmte Artikel .

r So Am 5, 19: gleichwie jemand flieht vor dem Löwen (sc. vor dem betreffen-
den Löwen , der ihn eben verfolgt ) und es stößt auf ihn der Bär usw., vgl.
3, 12. 1 K 20, 36 (Job 10, 12) ; ferner Ge 8, 7f. 14, 13 ( טילפה == ein JEnt-
ronnener , sc. der betreffende, der eben kam ; ebenso Ez 24, 26. 33, 21; vgl.
2 S 15, 13) ; Ge 15, 1. 11. 18, 7 (dem Diener , der als beständig seines Befehls
gewärtig bei ihm zu denken ist , rgl . 2 S 17, 17 ; dag. steht Nu 11, 27 רע|ה wie

1 In obigen Beispielen ist der Art . fast durchweg nur aus dem Vokal der Präfixe
(5, 3 , (ל zu erschließen und könnte somit nur auf der masor . Punktation beruhen . Es
liegt jedoch kein Grund vor , an der Richtigkeit der Überlieferung zu zweifeln . Das-
selbe gilt von den Beispielen unter litt , n, 0.

1 Vgl. indes analoge Beispiele auch im Biblisch-Aram. in m. Gr. des Bibl.־Aratn•
§ 79 / , z . B . Dan 2, 14. 3, 2 al .
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oben (טילפה ; Ge 19, 30 (falls nicht 1T$ Ö5 = in der allbekannten Sohle ) ;
28, 11 ( םדקמב nach Dillmann : auf den zum Übernachten passenden oder den
rechten Ort ; doch wäre auch Beziehung auf die nachmals so gefeierte und all -
bekannte Kultstätte von Bethel möglich ) ; 42 , 23. 46, 2. 50, 26. Ex 2, 15. 3, 2.
4, 20 . 21, 20 (2 S 23, 21) . Lv 23, 42 . 24 , 10 (Samar . ילארשי , ohne Art .) ; Nu
17, 11. 21 , 6. 9. 25, 6. Dt 19, 5. Jos 2, 15. Ri 4, 18. 8,' 25. 13, 19. 16, 19.
19, 29 . 20 , 16. 1 S 17, 34 . 19, 13. 21, 10. 2 S 17, 17. 1 K6 , 8. 13, 14 (? höchst -
wahrsch . ist ein bestimmter Baum gemeint ) ; 19, 9 ; Jes 7, 14 (1 דמלעה d. h. die
betreffende junge Frau , durch weiche die Ankündigung des Propheten verwirk -
licht werden wird ; im Deutschen eine j . F .) ■, Hi 9, 31 .

So immer in das Buch (resp . auf das Blatt : Nu 5, 23. Jer 32, 10) schreiben , s
d. h. nicht in das schon früher angelegte , sondern in das zum Behuf des
Schreibens zu nehmende = in ein Buch , auf ein Blatt : Ex 17, 14 1 S 10, 25.
Hi 19, 23. Besonders instruktiv ist für diesen Gebrauch des Art . noch die
Wendung ם1*היהיו . Dieselbe steht nicht bloß mit Rückbeziehung auf vorher
Berichtetes (= desselben Tags ), sondern geradezu auch für unser eines Tages
feig , an dem betreff . Tag , wo es eben geschah = eines gewissen Tags ) , 1 S 1, 4.
14, 1. 2 K 4, 8. 11 , 18. Hi 1, 6. 13 ; sogar הזהם1גהכ Ge 39, 11.

Bisweilen steht so der Art . vor kollektiven Singulären , welche nicht (wie t
die litt . I angeführten Beispiele ) eine gesamte Gattung , sondern nur einen im
gegebenen Palle wirkenden Teil derselben bezeichnen sollen ; so Ge 8, 7f .
( ברעה,הנויה ) ; Ex 23, 28 ( העןצה ).

5. Wenn ein Substantiv durch den Artikel oder durch ein Suffixu
oder durch einen nachfolgenden, irgendwie (s. u. die Beispiele ) deter-
®linierten Genetiv näher bestimmt ist , so erhält auch das zu ihm
gehörige Attribut (Adjektiv , Partizip , Ordinale oder Pronomen
demonstrativum) notwendig (doch s. d. Anm.) den Artikel , z. B. Ge
10, 1? : הללגהריעה ö/ic gvoßs Stcidt’j Dt 3, 24 ; הקזהה5ןךי d.€Vtt6
starke Hand. Ein dem Subst . nachfolgender Genetiv kann nach
§ 127 a determiniert sein entw. durch den Art ., z. B . IS 25, 25 :

לזהלע;לבהטהא dieser Nichtswürdige (eig. Mann der Nichtswürdigkeit•,
JgL auch Beispiele , wie 2 Ch 36, 18 , wo der Art . erst bei einem
zweiten nachfolg . Genetiv steht ) ; oder als mm. pr., z. B . Dt 11, 7 :

לל|הה1היהשעמ das große Werk Jahwes ,׳ oder duch ein Suffix, z. B .
Jes 36, 9 : םינטקהינלאידבע die geringen (geringsten ) Diener tneines
Herrn.

Folgen einem determinierten Substantiv mehrere (durch Waw v
verbundene oder auch asyndetisch beigefügte ) Attribute , so erhält
jedes derselben den Artikel , z. B . Dt 10, 17 ( ארונה!רבגהללגהלאה
der große, mächtige und furchtbare Gott). Ygl . auch Ex 3, 3. Dt
1, 19, wo den Adjektiven jedesmal noch ein Demonstrativ mit dem
Artikel folgt 1.

־ Das adjektivisch gebrauchte Demonstrativ hat überhaupt seine Stelle hinter den
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Anm . 1. Nicht ganz selten steht jedoch der Art . auch :
u! a) beim Attribut allein , indem dasselbe dem zunächst noch unbestimmt ge-

lassenen Subst . als nachträgliche Näherbestimmung beigefügt wird ; so
immer bei Ordinalzahlen nach DV z. B. Ge 1, 31 (vgl. 2, 3. Ex 20, 10 al.)
,?WO ם1י der sechste Tag (eig. ein Tag, nämlich der sechste״, dag. ינ(#ם1י
ein zweiter Tag Ge 1, 8) ; Ex 12, 15: ן(ע’אךהם1ימ vom ersten Tage an (erst
Dan 10, 12. Neh 8, 18 steht dafür ירה Dl’iT](?. Immer steht dag, der Art.
nach ב , also י!#(#ה DI’S usw., wobei allerd. sehr fraglich , ob nicht doch

ם1יב das Ursprüngliche u. der Art . nur auf Bechnung der Masora zu setzen
ist). Ei 6, 25 ist der Text sichtlich verderbt (s. V. 261). — So bes. auch in
gewissen häufig wiederkehrenden Verbindungen , wie bei der Benennung
von Toren (Jer 38, 14. Ez 9, 2 al. Zach 14, 10) oder Vorhöfen (1 K 7, 8.
12 al. ; Ez 40, 28), und sehr oft, wenn das Attribut in einem Partizip be-
steht , z. B. Dt 2, 23. Ei 21, 19. 1 S 25, 10. Jer 27, 3. 46, 16: .*U1srj #ב־
das Schwert, das gewalttätig ist {?) ,״ Ez 14, 22. Zach 11, 2 Keth. (der ««-
durchdringliche Wald?) Spr 26, 18. Ps 119, 21.

X Von den übrigen Beispielen lassen sich Ge 21, 29 (wo jedoch der Samar.
Pentat . תושבכה liest), 41, 26 (vgl. jedoch V. 4), Nu 11, 25. Ei 16, 27. 1 S
17, 17 allenfalls so erklären , daß die vorhergehende Kardinalzahl auch einer
Determination gleichkommt ; Ge 1, 21. 28. 9, 10 al. ist das Subst . bereits durch
¬ לב determiniert , 1 S 14, 29 tfiTJ durch ÖJ?D. — 1 S 12, 23. 2 S. 12, 4. Je8
7, 20 (wo sich indes ישה auch als nachträgliche Epexegese zu ר)?תב begreift);
Neh 9, 35 ist die Weglassung des Art . nach der Präpos . ohne Zweifel nur auf
Eechnung der Masora zu setzen. 1 S 16, 23 (falls nicht nochmals םיהלא
zu lesen) ; Zach 4, 7 (wo indes wohl רההתא gemeint ist) ; Ps 104, 18 (wo deö>

םירה ein ה vorangeht , also wohl sogen. Haplographie vorliegt ) könnte di«
Weglassung des Art . vor א,ר(?)ה , auf der Scheu vor einer Kakophonie be-
ruhen (s. u. litt . z). Dag . liegt 1 S 6, 18 (1. 17, יגה)באה).12 (mtf späterer
Zusatz). 19, 22 (cf. die LXX ). Jer 17, 2. 32, 14. 40, 3 KHh. Ez' 2, 3 (1. ,W
oder streiche mit Cornill .(םרג Mi 7, 11. Ps 62, 4 entw. Textverderbnis
oder inkorrekte Redeweise vor . Dag . ist 2 K 20, 19. Jer 6, 20. HL 7, 10
nach D . H . MSMer im Anzeiger der philos .-hist . Klasse der Wiener Akad׳
02, No. X ב1טה Genetiv eines Subst . : das Würzöl, das Würzrohr (1, Jer 6, 20

,(הנקו wie der Würzwein ; auch Jes 39, 2 wird יטהןמש , Ps 133, 2 יטה)0$ ?
zu lesen sein.

y h) nicht beim Attribut , während das Subst . durch den Art . oder ein Suffix oder
einen nachfolg . Genetiv determiniert ist . So fehlt der Art . bisweilen bei
den Demonstrativen , sofern die Bedeutung derselben bereits eine gewisse

eigentlichen Adjektiven ; in Pallen , wie לודגההיהףטע2 Ch 1, 10, bildet das Adj. ein«
weitere (neue ) Beifügung zu הזה׳ע .

1 Vgl . Driver , Hebrew Tenses 3, § 209 ; Mayer -Lambert , EEJ , tome 31, p. 279f. ׳—
Die Weglassung des Art . beim Subst . ist in diesem, Fall nicht als Anzeichen späten
Sprachgebrauchs zu betrachten , daher auch nicht als Beweis für die späte Entstehung
des sog . Priestercodex zu verwerten (vgl . DiUmann zu Ge 1, 31, Solzinger , Einl . in d•
Hexat ., S. 465, und bes. Driver im Journal of Philologe XI , 229 f., gegen Qiesebredd
in ZAW 1881, S. 265 f.); dag . ist die häufige Weglassung des Artikels beim Subst•
vor determiniertem Adjektiv (z. B. הלודגהתס5כ die große Synagoge im Hebr . der
Mischna ) allerdings später Sprachgebrauch .
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Determination einschließt (vgl. auch Mesa'-Inschrift Z. 3 : תאזתמבה diese
Höhe) ■, so bei א1ה Ge 19, 33 (offenbar zur Vermeidung einer Kakophonie ,
u. so wohl öfter) ; 30, 16. 32, 23. 1 S 19, 10; bei איה Ge 38, 21; bei U Ps 12, 8
(nach der Masora wäre dort 1t, wie überall sonst , Pron . relat .) ; bei הלא
nach dem jetzigen verderbten Text von 1 S 2, 23 (aus urspr . הוהים3?”לכ
wurde םיהלא׳ע־לכ , aus םיהלא:הלא ) ; so fast ausnahmslos , wenn das Subst .
nur durch ein Suffix determiniert ist : Jos 2, 20. Ri 6, 14. 1 K 10, 8. 2 K
1, 2 u. 8, 8f., wo ,ילה wie Jer 10, 19, auf Kontraktion aus יילח beruht oder
geradezu ילה zu lesen ist (überall bei (הז ; Ge 24, 8 (bei ((תא ; Ex 10, 1. 1K
22, 23. Jer 31, 21 (bei .(הלא

Der Artikel fehlt nicht selten auch bei Attributen zu einem Nom. pr .1,
wie הברןודיצ Jos 11, 8. 19, 28, הברתמח Am 6, 2 ; andere Beispiele Jos
16, 3. 5. 18, 13. 1 K 9, 17 (dag. 1 Ch 7' ,"24. 2 Ch 8, 5 mit Art .). Auch

הברםוהת Ge 7, 11 al. gehört hierher , da DlilJji (fast stets ohne Art . !) als
eine Art von nom.pr . gilt ; vgl. auch לא der höchste Gott, sowie יחפיהלא
der lebendige Gott. Auffällig ist dagegen תילעתלג und תיתחת'ג Ri 1, 15
(Jos 15, 19: תוילע,נ und תויתחת•1 ).

Von den übrigen Beispielen erklärt sich Jes 11, 9 von selbst ; durch Ein - Z
Schiebung von םיל ist hier die direkte Verbindung des Attributs mit dem
Subst . aufgehoben . Ez 34, 12. Hagg 1, 4 ( Wellh. : gutes Beispiel eines hebr .
Adjektivs in der Zustandsform = םינופסםהו ). Ps 143, 10. HL 6, 12(?) ist
das Subst . wiederum (8. o.) durch Suffix determiniert und das Attribut in-
folgedessen lockerer beigefügt ; dasselbe gilt von Ge 37, 2. 42, 19. 43, 14.
Ps 18, 18, nur daß in diesen Stellen die Weglassung des Art . vor ר,א,ע
zugleich auf der Scheu vor einer Kakophonie beruhen könnte (wie auch
Jos 16, 1 vor ע , Nu 14, 37 vor ,ר Nu 28, 4. Ez 10, 9 vor א , Ez 21, 19 vor ח)2 .
— 1 S 13, 17f. ( (דחא und 2 K 25, 16 (wo םנ̂ !̂ nach detennin . Subst .)
schließt das Attribut wiederum als Zahlwort die Determin . ein (s. o. litt , x) ;
Jes 65, 2 verhindert אל die Setzung des Art .; 2 Ch 26, 15 endlich wird

םיצחב und םינבאב zu lesen sein, wie Jer 2, 21 |ןפ für יגה;26,22ץרא für
יאה;2 S 6, 3 streiche הצ^דח , Ez 39, 27 .םיבר Ohne ersichtl . Grund fehlt

der Art , Dan 8, 13. 11, 31.
2. Wenn Mi 7, 12 ( אוהםוי <= jenes Tags ?) der Artikel sowohl beim Subst . act

als beim Demonstr . fehlt , und Ezr 3, 12 das Demonstr . sogar voranzustehen
scheint ( תיבההז=הזהיבה ), so beruht dies in beiden Fällen sichtlich auf
gründlicher Textverderbnis (u. zwar nicht bloß der angeführten Worte ). Jos
9, 12 ist ונמחל entw . Apposition zu dem selbständigen Demonstr , =)הז dies
da, unser Brot usw.), wie V. 13 תודאנ zu ,הלא oder es sind vollständige
Sätze : dies ist unser Brot usw. Ebenso wird Ex 32, 1 ה$מ (= der da [iste],
Mose etc.), Ps 48, 15 םיהלא als Appos . zu הז zu fassen sein. Zu Ps 68, 8 und
Jes 23, 13 vgl. § 136d.

1 Vgl . hierzu NUdeke, Beitr. zur semit. Sprachwiss., S. 48, N. I.
ג Dieselbe Scheu begünstigte wohl auch die Weglassung des Art. vor איה und

(s. o. litt . y). Aach Jes 23, 7 (= ist das eure juielvolle . . . ?) fehlt der Art . vor
’ wohl nur zur Vermeidung der Kakophonie.
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§ 127.

Die Determination durch einen nachfolgenden determinierten Genetiv•

Brockelmann , Grundriß I , 475.

a Wenn einem Substantiv ein irgendwie determinierter Genetiv
folgt , so wird durch denselben auch das Nomen regens (welches
nach § 89 a immer im sogen. Status constructus steht) mitdeterminiert•
Als (durch sich selbst ) determinierter Genetiv ist überdies nach
§ 33 c auch jedes einem Subst . angefügte Pronominalsuffix zu be-
trachten . Die Determination eines selbständig nachfolg. Genetiv
kann beruhen :
a) auf seinem Charakter als nomen proprium (nach § 125 a) , z. B׳

TUT רבד das Wort Jahwes .

b) auf dem Artikel , z. B . המחלמה$יא (eig. der Mann des Kriegs )
der Kriegsmann (dag. ימט*'א Jos 17, 1 ein Kriegsmann) \ ימה ,gfag
Nu 31, 49 die Krieger -, איבנהרבד das Wort des Propheten Jer 28, 9
(dag. z. B . הדמלמםיטמאתוצמ angelerntes Menschengebot Jes 29, 13;
רןר£־רבך Lügenwort Spr 29, 12).

c) auf der Beifügung eines Pronominalsufiix (s. 0.), z. B. יבא־תיב das
Haus meines Vaters.

d) auf der Anlehnung an einen ändern irgendwie determinierten
Genetiv , z. B. Ge 3, 2 : ןגה־ץעיךפמ von den Früchten der Bäume
des Gartens. So werden Jes 10, 12 vier, 21, 17 sogar fünf Glieder
einer Wortkette durch einen abschließenden determinierten Genetiv
mitdeterminiert .

b Anm. 1. Au» Obigem erklärt sich auch die verschiedene Bedeutung von
לב (eig . Subst . in der Bedeutung Komplex , Gesamtheit ), je nachdem ihm ein

determinierter oder ein nicht -determinierter Genetiv folgt . Im ersteren Ball
bedeutet לב die Gesamtheit — alles , ganz , alle (wie tous les hommes, totste la
ville ), z. B . ץ־ואה־לב die ganze (eig . die Gesamtheit der) Erde , םךאה־לב alle
Menschen *-, Ex 18, 22 . Nu 15, 13. Jer 4, 29 und Fälle wie Nu 4, 23. 47. 21, 8,
wo auf לכ der Sing . eines Partizips mit Art . folgt . Dag . vor nichtdetennin .
Genetiv steht לב in der unbestimmteren (vereinzelnden ) Bedeutung allerlei ,
irgend etwas (vgl . tout homme, a tout prix ), sowie distributiv : jeder , jeglicher ,
z. B . ץצ־לכ allerlei Bäume Ge 2, 9 ; vgl . 4, 22 . 24, 10. 1 Ch 29, 2• ?רבד־ל
irgend etwas Ri 19, 19; ם1י"לכב an jedem Tag , zu jeder Zeit Ps 7, 12.

C Dabei ist jedoch zu beachten : a ) daß der Art . auch in diesem Falle ( s .

§ 126A) in dichter . Rede fehlen kann , obwohl das betr . Subst . determiniert zu

> םדאה als Collectivum (wie ט׳יאה־לפ2,1582 = jedermann -. Ex 1, 22 ןבזו׳לכ
jeden Sohn, תבה־לכ jede Tochter )-, an sich könnte ' אה־לכ allerdings auch heißen : der
ganze Mensch.
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denken ist , z. B . Jes 28, 8 : ת1נחלש״לכ alle Tische, und b) daß die Bedeutung
jeglicher nicht selten auch vor kollektiv gemeinten Singulären statthat ; der
Begriff quisque geht dann von selbst in den der Totalität über , z. B . יח״לכ
jegliches Lebendige = alles (nicht allerlei ) Lebende ׳,רשב״לכ alles Fleisch , d. h.
alle Menschen oder alle lebend. Geschöpfe (nur Ge 7, 15 vor Relativsatz u. Jes
40, 6 mit Art .) ; so bisw . auch ץ^״לכ alle Bäume , ף1}?'לכ alle TögeT, endlich
c) daß " לכ auch vor den Namen von Gliedern des menschl . Körpers häufig
(wie durch sich selbst determiniert ) die Totalität bezeichnet , z. B . Jes 1, 5 (das
ganze Haupt , das ganze Herz -, so notwendig nach dem Kontext , nicht jegliches
H . etc ., was es an sich auch bedeuten könnte ) ; 9, 11. 2 K 23, 3. Ez 29, 7 (die
ganze Schulter . . . die ganzen Hüften ) ■, 36, 5. — Über die (appositioneile )
Nachstellung von לכ mit Suffix (z. B . Jes 9, 8 : 1 לכ DJIH das Volk, seine Ge-
samtheit [= das ganze Volk] , emphatischer als ם^ה״לכ , vgl , Driver zu 2 S
2, 9). Über den absoluten Gebrauch des genetivisch nachgestellten ל^(=־ alle,
jedermann , z. B . Ge 16, 12) 1 s. das W .-B.

2. Die Determination von Gentilicia (resp . Patronymica ) , welche von einem d
(aus Nomen regens u. Genetiv ) zusammengesetzten Nomen pr. abgeleitet sind,
erfolgt durch Einschiebung des Artikels vor dem zweiten Glied des Compositum
(sofern in diesem der urspr . Genetiv enthalten ist ), z. B . ינימץןב(8.§86 ft)
ein Benjaminit -, ינימיהךב Ri 3, 15 81. der Benjaminit ; ימחלה״תיב der Beth -
lehemit 1 S 16, 1 ab '(vgl . indes auch 1 Ch 27, 12 Qere : ' יןבל);יש'מט׳ה־תיב
der Bethschemeschit 1 S 6, 10 ; ,,ItJCT יבא der Abi ezrit Ri 6, 11 ab, vgl .
1 K 16, 34.

3. In einigen Beispielen scheint das Nomen regens trotz nachfolgendem e
determin . Genetiv unbestimmt zu stehen ; so zwar nicht Ge 16, 7 (wo eine
allbekannte Quelle gemeint sein dürfte ), 21, 28 (wo die sieben Lämmer in dem
urspr . Zusammenhang irgendwie motiviert gewesen sein müssen ) , 2 S 12, 30
(die in der Stadt Vorgefundene Beute ) , wohl aber nicht selten vor einem Nomen
proprium , wie Ex 10, 9 ( ייגח ein [wenn nicht : das Frühlings■ ] Fest Jahwes ) •,
Dt 7, 25 u, sehr oft : ' יתב1'1ת ein Greuel für Jahwe•, vgl . auch Ge 46, 34 ; Dt
22, 19 (eine Jungfrau Israels ) ; 1 S 4, 12 (ein Mann von B .) ; Spr 25, 1. HL
2, 1. 3, 9 ; ebenso vor Appellativen mit Artikel (oder vor einem durch Suffix
determinierten Genetiv , wie Lv 14, 34) : 1 S 20, 20 (drei Pfeile ) ; 2 S 23, 11
( ה־דשהתןכלח ein Teil des Feldes (s. dag . Ge 33, 19. Jos 24, 32) ; Ri 13, 6. Jer
13, 4. 41 , 16. HL 1, 11. 13 f. 5, 13. 7, 3. 8, 2). Dag . bedeutet ת1לעמה TBJ
in den Überschriften der Psalmen 120—134 (außer 121, 1, wo ימל TK?) höchst -
wahrsch . ursprünglich die״ Wallfahrtslieder '1 (nach § 124r ) als Titel einer
Sammlung , der nachträglich auch den einzelnen Psalmen beigelegt wurde . —
Ex 20, 24 ist םוקמס־לכב (am ganzen Ort, sc. des Heiligtums ) dogmat . Kor -
rektur für ' ט״לכב (an jedem Ort) zur Beseitigung des Anstoßes , daß hier statt
des einen Zentralheiligtums zahlreiche Kultstätten erlaubt werden . Auch
Ge 20, 13 ist , ?טס״ל (falls es nicht auch bedeuten soll an dem ganzen Ort)
auffällig , da in der Bedeutung jeder Ort sonst überall (8 mal ) ימ״לכ steht .

4. Sind schon die u. litt , e erwähnten Abweichungen von einer syntakt .y
Grundregel textkritisch z. T. verdächtig , 80 noch viel mehr die Beispiele , wo
der Artikel vor einem bereits anderweitig determinierten Nomen steht ; so :
a) vor einem Nomen , das durch einen selbständig nachfolgenden determin .

* Ezr 10, 17 lies für םישנאללב einfach ' .אה־לכב
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Genetiv mitdeterminiert zu sein scheint . Am wenigsten erregen noch die
Beispiele Bedenken , wo der Genetiv ein nomen pr . ist ; hier könnte eine
ähnliche Breviloquenz stattfinden , wie bei der scheinbaren Anlehnung von
Eigennamen an einen Genetiv § 125k, z. B. Nu 21, 14 : ן1נךאםילחנה die
Täler , nämlich die T. des Amon -, 2 K 23, 17: לא״תיבחבזמה der Altar ,
nämlich der Altar von Bethel (also mit Unterdrückung des artikellosen
wirklichen Nomen regens ;חבזמ durch חבזמה will dieMasora offenbar zuf
Wahl stellen , entw . דבןטה1 zu lesen, oder geradezu חבזמ zu korrigieren ) ;

לא-תיבלאה der Gott von Bethel 1 (= יבלאלאה ) Ge 31' '13 (die LXX lasen
allerdings DlpM ףילאהאךנהלאה der Gott,der dir am [heiligen] Ort erschien),

רז$איץלמה der König von Assyrien Jes 36, 16 (wohl verschrieben im Hin'
blick auf V. 13; nicht in der Parallele 2 K 18, 31), vgl. Jos 13, 5. 2 K 25, 11■
Jer 38, 6. Ez 47, 15; in der Anrede : Jer 48, 32. KL 2, 13. (Dag. ist Ge 24, 67
1 מאהיו1ע zweifellos erst nachträglich eingeflickt ; ebenso לארע̂ ) Jos 8, 33b
[vgl. LXX !]. 2 S 20, 23 u. 2 K 7, 13, ךלמה1 S 26, 22 nach יתינחה [die
Masora hilft durch das Qere תינח];מדא"ת5_לע2 K 23, 12, רו^א jes 36, 8
[vgl. 2 K 18, 23!], זע־קה Ez 46,"19 [falls nicht der Art . vor תוכשל zU
streichen ], sowie דימתה Dan 8, 13 u. איבנה T # 2 Ch 15, 8). — Ex 9, 18
1. mit Samar . ם1ימל;2 S 19, 25 kann תכל zur Not als Apposition zu ם15ה]!?ל
gefaßt werden ; 2 K 10, 1 ergänze nach LXX Luc . ינב״תא vor באחא;19,25
streiche mit Jer 52, 25 den Art . vor .רפם

ff Dieselbe Breviloquenz müßte auch angenommen werden 2 K 23, 17 (dieses
Grab ist das Grab des Mannes Gottes-, höahstwahrsch . ist jedoch “0p nach

רבן3ה ausgefallen ) und Ps 123, 4 (vgl. jedoch die LXX und im paralleles
Gliede die Umschreibung des Genetivs mit (ל . — Jos 3, 14 ist dem ursprüngl•

ן1ראה von einem Bedaktor ,3הוהיתיךב תיךבה(17 ) angeflickt ; vgl. dieselbe
syntaktisch unmögliche Ergänzung Y. 11 (sowie 1 S 4, 3 al., wo noch die
LXX einfach ' יין1רא lasen) ; Bi 16, 14 will die Masora in דזריה offenbar
zwei verschiedene Lesarten ( דת]ה und ' אהדתי ) zur Wahl stellen , ebenso
Jer 25, 26 (wo ], ראה erst nachträglich in den Text eindrang ), die beiden
laa . תוכלממה u.' ׳א,התוכלממ . — Jos 8, 11. 1 k 14, 24. jer 31, 40. &
45, 16 ist der Art ., weil sonst nach ־לכ gewöhnlich , mechanisch beigefiigt!
ebenso 2 Ch 8, 16 nach ""12; 2 K 9, 4 ist das zweite ר21ה (statt (??(ר durch
das erste veranlaßt ; Ez 7, 7 gehört המוהמ als Nominativ zum Folgenden ;
Ezr 8, 29 ist vielleicht gemeint : in den Kammern , im Tempel (oder der Art.
ist zu streichen ) ; 1 Ch 15, 27 ist der Text sichtlich verderbt .

h Anderer Art sind die Fälle , wo einem determinierten Nomen eine Näher-
bestimmung des Stoffs als Apposition (also nicht im Genetiv ; vgl. hierza
§ 131) folgt , wie Zach 4, 10: לידבהןבאה das Gewicht das Blei = das Blei'
gewicht ; Ex 39, 17. 2 K 16, 14 ( תשחנה ist hier und Y. 17 wohl erst nach-
träglich beigefügt , während ימה׳גסמה in Y. 17 auf der Yermischung zweier
laa . beruht , sc. רמה׳גסמ und יכמהמ׳גסמה ). Auch Jer 32, 12 ist הנקמה
(falls nicht einfach der Art . zu streichen ) Apposition zu .רפסה

י Nach Phüippi (St . constr . p . 38) läge in לא־תיב vielmehr Supposition im Akkus-
vor, wie Ez 47, 15 in ]1 לת1רדןרךה (wofür allerdings 48, 1 das korrekte ׳תוןרך ), der
Wej nach OhetklÖn; in der Tat läßt sich Ez 47, 15 ungezwungen so erklären (wje
Ex 39, 27 als Akkus, des Stoffs).
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b) vor einem Nomen mit Suffix (welches letztere gleichfalls einen determi - i
nierten Genetiv darstellt ; s. o. den Eingang des §). Außer Betracht fallen
dabei die Beispiele , wo einem Partizip mit Artikel ein Verbal• (also
Akkusativ-) Suffix angehängt ist , wie Jes 9, 12: ו!ד5מה der ihn schlagende
(auch Dt 8, 15. 13, 6 ist ף Verbalsuffix , schwerlich aber Hi 40, 19 1 in WJIm
für יהיעעה und Dan 11, 6 יחלה! ; vgl. § 1165). Für ףפךנ?ה Lv 27, 23 lies
wie an 12 and. Stellen in Lev 27 (V. 2. 3. 5 etc .) ף3ך51 (vgl. jedoch nueh
die Note zu § 128d). — Von den übrigen Beispielen ist ! דתךב33 Jes 24, 2
(wohl beabsichtigter Gleichklang mit den 11 anderen 3), והנעמל Spr 16, 4
und 3 ניך$ן!ב (so Baer nach den besten Zeugen) Ezr 10, 14 nur auf Rechnung
der Masora , nicht der Schriftsteller , zu setzen. Ebenso ist aber auch in
ילהאה Jos 7, 21, ויצחה Jos 8, 33 (vorher ןיצח),ה״תורהה2 k 15, 16 (Ditto -
graphie des ה ) der Artikel als syntaktische Unmöglichkeit einfach zu
streichen ; von ורביזה Mich 2, 12 gehört 1 als Copula zum folgenden Wort .

§ 128.

Darstellung des Genetiv-Verhältnisses durch den Status constructas.
Vgl . hierzu bes , die o. vor § 89 zitierte Schrift Philippis .

1. Nach § 89 wird das Genetiv -Verhältnis regelmäßig durch «
die enge Anlehnung des Nomen, regens (im Status constructus) an
das Nomen rectum (den Genetiv) ausgedrückt . Da immer nur ein
Bornen regens unmittelbar mit einem IST. rectum verbunden sein
kann, so folgt daraus , daß nicht zwei oder mehrere koordinierte
Nomina in Anlehnung an denselben Genetiv stehen können; viel -
mehr muß ein zweites (hisw. auch drittes etc.) Regens mit einem
auf das Nomen rectum bezüglichen Suffix nachgebracht werden,
z. B. ויתסבודודינב die S ’öhne Davids und seine Töchter (nicht etwa :
' ותינבוינב ) ; vgl. 1 K 8, 28 >. Selbst die Anreihung mehrerer koor-
dinierter2 Genetive an ein und dasselbe Nomen regens (so z. B. Ge
U , 19. Nu 20, 5. 31, 54 [1 Ch 13, 1]. 1 S 23, 7. 2 S 19, 6. Jes 22, 5.
Ps 5, 7. 8, 3) 3 wird häufig vermieden und statt dessen vielmehr das
Nomen regens nochmals wiederholt , z. B . Ge 24, 3 : יהלאוםי.מש'היהלא

ץראה der Gott des Himmels und. der Gott der Erde (Jer 8, 1 ist so

1 Behr selten und □in im raschesten Fluß der Bede begreiflich sind Ausnahmen ,
»ie Ez 31, 16 ( ן1נבל־ב1ט1רחבמ ) ; .Spr . 16, 11. — Jes 11, 2 {der Geist der Erkenntnis
und der Furcht Jahwes) kann תעיד allenfalls auch als absolut stehender Genetiv gefaßt
Verden, ebenso רפס Dan 1, 4.

2 Ps 114, 1 ist ein zweiter Genetiv sogar asyndetisch beigefügt , allerdings in
« nem Parallelismus der Glieder , der ein Mißverständnis unmöglich macht .

5 Fast in allen diesen Beispielen bilden die (2 od. 3) Genetive ein eng zusammen -
gehöriges Ganzes , wie ’Bimmel u . Erde , Söhne u. Töchter etc .

OssmnuS -KairTZSaH , hebr . Grammatik . 28 . Aufl . 28
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das Regens fünfmal ■wiederholt). Wohl aber kann eine längere
Genetiv-Kette dadurch entstehen , daß ein Nomen rectum zugleich
als Regens eines von ihm abhängigen Genetivs dient (vgl. § 127 a [d] ) ;
z. B . Ge 47 , 9 : ית^אי־_!דינציימי , die Tage der Jahre des Lebens
meiner Väter; vgl. Hi 12, 24 mit drei , Jes 10, 12 mit vier , 21, 17
mit fünf Genetiven (falls nicht die drei letzten als Apposition zu be-
trachten sind). In der Regel wird allerdings eine solche unbehilfliche
Anhäufung von Genetiven durch die Umschreibung eines derselben
(s. § 129 d) vermieden.

b Anm . Je mehr sich die oben auf gestellten Grundregeln als notwendig «
Folge nicht bloß logischer, sondern vor allem auch rhythmischer Verhältnisse
ergeben (8. § 89a), um so verdächtiger sind alle die Beispiele , in denen angeb*
lieh Genetive in lockerer Anfügung an andere Wortformen , als den Stat.
constr ., vorliegen sollen. Ein Teil dieser Beispiele (die angeblichen Genetive
nach einem durch den Artikel determinierten Regens) ist bereits § 127f—k
besprochen ; vgl. außerdem :

C a) von Genetiven nach Stat . absol. Jes 28, 1: ןי̂ימולהםינמש״איג , meist
gedeutet : das fette Tal der vom Wein erschlagenen. Die übliche Erklärung !
nach welcher ׳ט^איג einen einheitlichen Begriff bildet (gleichsam FettigkeitS'
tat) , von welchem nun der Genetiv ' י׳ה abhänge , erklärt in Wahrheit nichts;
der Text ist schwerlich unversehrt . Dt 15, 18 erwartet man durchaus
Jos 3, 11 ist תירבה späterer Zusatz ; Jes 32, 13 (tS׳ttyn) u. Ps 68, 22 OJ$ Ö' ist
der St . absol . statt des constr . wohl nur auf Rechnung der Masora zu setzen.
Ri 6, 25ff. ist der Text sichtlich in Verwirrung ; Ri 8, 32 (vgl. 6, 24 !) gehört

הךפנןב hinter רבןפר oder an das Ende des Verses (falls man nicht mit Moore
יעהיבא als Glosse [aus 6, 24] streicht ) ; Jes 63, 11 ist ה^מ wohl eine in den

Text eingedrungene Glosse zu יי;2 S 4, 2 ist nach den LXX ת$ב״0יאל vor
״ןב ausgefallen ; Ez 6, 11 streiche mit LXX ; wenn ursprünglich , könnte

es nur Genetiv (= alle Greuel der Bosheiten), nicht Adj . sein ; Spr 21, 6 ist der
Text ganz unsicher (die LXX lasen für י^קבמ);1 Ch 9, 13 ist (nach ל !)
die Präpos . ל vor תכאלמ ausgefallen (vgl. 12, 25). — Anderwärts (Dt 3, 5•
1 K 4, 13. 2 Ch 8, 5) sind die angeblichen Genetive vielmehr als appositionelle
Näherbestimmungen (= mit hoher Mauer , Toren u. Riegel) zu fassen ; Jer 8, 5
ist םילשורי entw. Apposition zu הזהםעה oder besser (da es bei den LXX
fehlt ) als Glosse zu streichen .

d b) nach einem Nomen mit Suffix (durch welches letztere dann die direkte
Anlehnung des Nomen regens verhindert wird). So Lv 27, 2. 3. 5 (wo jedoch

רכוה nach ףכךע1 auch gegen die Akzente als Subjekt des folg. Satzes gefaßt
werden kann ; Lv 5, 15. 25 kann das Suffix als Anrede an Mose gefaßt werden);
Lv 6, 3 : דב־ודמ sein Gewand, nämlich das Gewand von Linnen (wenn nicht
einfach Apposition , vgl. § 131d ; oder ist ירמ zu lesen?) ; 26, 42, wo ב|נעייתיךב
etc. höchstens als Breviloquenz für ' יתירביב (vgl. § 125A) erklärt werden
könnte (wahrsch . liegt jedoch Dittographie des י vor ; danach wurde י auch
vor םהרבא geschrieben ; so Valeton ZAW XII , 3) ; ebenso befremdlich bleibt

1 Halevy (JA XIV, 548) will für ףפרע vielmehr ך5ךע sprechen; damit würde
jede Schwierigkeit hinwegfallen.
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Jer 33, 20 ם1יהיתירב etc. Unmöglich kann dag. Nu 12, 6 ffiJT םכאיבנהי״ליםא
bedeuten : wenn euer Prophet ein Prophet Jahwes sei» wird -, der Text ist offen*
bar verderbt (wahrsch . ist mit Marti nVTD לןאיבנ zu lesen). Ps 45, 7 ( זןאם3

םיהלא nach üblicher Deutung dein״ Gottesthron“) ist םיהלא höchstwahrsch ,
späterer Zusatz . Jer 52, 20 sind wohl zwei LAA . ( םתשיחנל ohne Zusatz und

׳נה־לכתעחנל ) zusammengeflossen. Nu 25, 12 ist ם1לזל Apposition zu יתירב ,
über ' המזדןכך־ד Ez 16, 27 vgi. § 131r .

c) Einschaltung eines Worts zwischen " לכ (Gesamtheit■, vgl. § 127 b) und 6
den von ihm regierten Genetiv wird angenommen 2 S 1, 9 und Hi 27, 3 (11J1),
sowie (falls der Text richtig ) Hob 14, 3 ( .(אשת In Wahrheit ist jedoch an
allen drei Stellen durch die Umstellung der Wörter (anstatt ־לב11 !? usw.) die
Genetiv-Yerbindung aufgehoben und " לכ vielmehr adverbialisch (= in Gesamt■
heit) zu fassen, z. B. 2 S 1, 9 : denn in Gesamth. ist noch mein Leben in mir
~ mein ganzes Leben ; vgl. dazu Phüippi , Stat . constr . S. 10. — Über die Bei-
spiele, wo der urspr . Stat . constr . ] יא Nichtsein ohne nachfolg . Genetiv steht ,
vgl. die Verneinungs -Sätze § 1520.

2- Die Anlehnung des Nomen regens an das Nomen rectum/
^ ent keineswegs bloß zur Darstellung eigentlicher Genetiv-Verhält -
111sse (s. die Beispiele unter litt, g—i). Vielmehr bringt das Nomen
1"̂ctum sehr häufig nur eine Näherbestimmung des Nomen regens
kißzu, sei es durch die Beifügung des Namens , des Genus oder der
®pecies, des Maßes, des Stoffs oder endlich einer Eigenschaft (Oenet.
6Pexegetkus oder appositionis 1, s. die Beispiele unter k—q).

Beispiele . Das Nomen rectum stellt dar :
а) einen sogen. Genet. snbjectivus (Angabe des Besitzers , Urhebers usw.), g

z. B. יןלמה־תיב das Haus des Königs -, illiY רבך das Wort Jahwes.
б) einen sogen. Genet. objectivus, z. B. Obadj . V. 10: ףי!ךאםמחמ wegen desh

gegen deinen Bruder verübten Frevelst (dag. hat Ez 12, 19 סמחמ subjekt . Gene-
tiv nach sich) ; Spr 20, 2 : ! ןלמתמיא die Furcht vor dem Könige -, Ge 18, 20:

םלסתןלעז das Geschrei über Sodom-, Jes 23, 5: רצ!?!?ש das Gerücht über Tyrus ,
Vgl. 2 S 4, 4 ; Am 8, 10: T1T לבא die Trauer um den einzigen Sohn-, Dt
20, 14: יןיביאללש praeda hostibus tuis erepta ; vgl. Jes 3, 14. Im weiteren
Sinn gehören hierher auch Beispiele , wie D' UH ץ!?לרל der Weg zum Baum
des Lebens Ge 3, 24; vgl. Spr 7, 27. Hi 38, 20; םי/ז״רןךר der Weg am (od.
zum?) Meere Jes 8, 23; םיהלאיחבז Gott wohlgefällige Opfer Ps 51, 19; ירבל

לאןסל die Worte an Lemuel Spr 31, 1; !111) ת!?בש der bei Jahwe geschworene
Eid 1 K 2, 43.

c) einen sogen. Genet. partitivus -, hierher gehören namentlich die Beispiele i
von Anlehnung eines Adjektivs an einen Gattungsbegriff , wie הית1רשת1מכח
die klügsten unter ihren Fürstinnen Ri 5, 29 ; vgl. zu dieser Darstellung des
Superlativs § 133Ä, sowie u. litt . r .

1 Letztere Bezeichnung empfiehlt insbes. König, Theol. Stud. u. Krit. 1898, S. 528 tf.
5 Vgl. ähnliche Genetive im Latein, bei injuria (Caes. B. G. 1, 30), metus

(hostium, Pompeii etc.), spes u. a. ; im Griech. z. B. euvoia ■tffiv tplXmv, msTi« toü
# eoü , i> Xfvo « 4 toü cxa 'jpoö 1 Kor 1 , 18 .

28*
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Je Als uneigentliche Genetive {Geriet, explicativus oder epexegeticus, Gen.
appositionis ) sind zu betrachten die einem Status constr . beigefügten Näher-
bestimmungen :

d) des Namehs, z. B. תרפרהנ der Euphratstrom ; ץ״וא das Land
Kanaan ; לאר^יתלותב die Jungfrau Israel (nicht Israels !) ; Am 5, 2.

I e) des Genus, z. B. Spr 15, 20 (21, 20) : םךאלים3 ein Tor von einem
Menschen; vgl. Ge 16, 12. Jes 1, 4. 29, 19. Hos 13, 2. Mi 5, 4 etc.

m f ) der Species, z. B. 31J5 תזחא Besitztum von Grab =־ Erbbegräbnis Ge
23, 4 ab ; ת1רפבהינאת die Frühfeigen Jer 24, 2 ; יתיבלהא das Zelt meines
Hauses , d. h. die "Wohnung in meinem H. Ps 132, 3.

H g) des Maßes , Gewichts, Umfangs, der Zähl , z. B. רפסמיתמ Leute von (ge-
ringer ) Anzahl Ge 34, 30. Dt 26, 5 ; vgl. auch Ez 47, 3—5 ( Wasser der
Knöchel, der Hüften , des Schwimmens, d. h. welches bis an die Knöchel , Hüften
reichte , zum Schwimmen nötigte ; dag. V. 4 Apposition [?] : םיבךבם ]!?).

0 h) des Stoffs1, aus welchem etwas besteht , z. B. täHn יל3 ein irdenes Ge״
faß Nu 5, 17; ףסלילב silberne Gefäße (vgl. im Franzos , des vases <for )\
XV. ןורא eine Hölzerne Lade; ל{ךבטבט ^eisernes Szepter Ps 2, 9; vgl . Ge 3, 21■
6, 14. iti 7, 13 etc.

p i) der Eigenschaft einer Person oder Sache ; so Ge 17, 8 : םלזן1תזחא ewiger
Besitz ; Spr 17, 8 : ein kostbarer Stein ; vgl. Nu 28, 6. Jes 13, 8. 28, 4. Ps 23, 2■
31, 3. Spr 5, 19. 14, 5. Hi 41, 19 und die § 135« angeführten Beispiele von
Genetiven mit Suffixen. Eine solche Umschreibung von Eigenschaftsbegriffen
findet nicht selten auch dann statt , wenn die entsprechenden Adjectiva vor-
handen sind . So dient namentlich Heiligkeit überaus häufig (z. B. יד)?

טףןל>ה die heiligen Kleider Ex 29, 29) zur Umschreibung des Adj . da
letzteres fast ausschließlich in Beziehung auf Personen (daher auch auf DJ] und
יוג Volk, sowie auf Utt) Name einer Person ) gebraucht wird ; vgl. außerdes»
nur ׳קםוקמ heiliger Ort Ex 29, 31 ab ; טיטידק D](? heil. Wasser Nu 5, 17; ןל'
als Prädikat von מ1י Tag Neh 8, lOf. ; von הנחמ Lager Dt 23, 15. Ebenso ist
der Gebrauch von קידצ rechtbeschaffen ausgen. Dt 4, 8 durchaus auf Personen
beschränkt ; überall sonst tritt die Umschreibung mit קדצ oder הקדצ ein, z.B■

ק־זצינזאמ richtige Wage Lv 19, 36.
q Im weiteren Sinn gehören hierher auch die Angaben des Zwecks, zu

welchem etwas bestimmt ist , z. B. החבטןאצ Sehlachtschafe Ps 44, 23; 3D1Ö
ונמולט׳ die zu unserem Heil verhängte Züchtigung Jes 53, 5; vgl . 51, 17 {der
Taumel wirkende Becher), Ps 116, 13; nicht minder endlich die Angabe de»
Stoffs, mit dem etwas beladen oder angefüllt ist, z. B. 1 S 16, 20: םהלרמה

ןיידאנו ein Esel beladen mit Brot und einem Schlauch Wein (doch ist wohl
הר^ע für רמח zu lesen) ; vgl. Ge 21, 14. Spr 7, 20 u. a.

r Anm . 1. Gewisse Substantiva dienen in der "Weise zur Umschreibung eine»
Eigenschaftsbegriffs , daß sie als Nomen regens vor einen Genetivus partitivu »
treten ; so רחבמ Auswahl, Auslese in Fällen , wie Ge 23, 6 ; ונילבקרהבט dir
Auslese unserer Gräber , d. h. unsere besten Gräber ; Ex 15, 4. Jes 22, 7. 37, 24;
andere Beispiele Jes 1, 16 {die Bosheit eurer Taten, emphatisch für eure

1 Bei dem fast gänzlichen Hangei an entsprechenden Adjektiven (es findet sieb
nur 0 רא zedem, denomin. von ,זרא und Bhru ehern; vgl. zu der Form qätül als Au»•
druck inhärierender Eigenschaften § 50f ; außerdem als nom. pr. ' לזרב ferreus) ist die
Sprache regelmäßig auf obige Umschreibung angewiesen.
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boshaften T.) ; 17, 4. 37 , 24 (— seine hochragenden Zedern ) •, P8 139, 22 . Hi
15, 26. — Herrschend ist diese Stellung bei dem Subst . Gesamtheit für alles ,
ganz , alle (s. § 127 b) ; häufig bei ÖJJip Wenigkeit für wenige 1 S 17, 28 al.

2. In die Kategorie der o. litt , p behandelten Umschreibungen von Eigen - s
schaftsbegriffen vermittelst einer Genetivverbindung gehören auch die sehr
zahlreichen Zusammensetzungen der Status constructi # יא Mann , Herr ,
Inhaber , ״ןב Sohn , sowie ihrer Feminina und Plurale (samt dem Pluraletantum
יתמ Männer ) , mit irgend einem Nomen appellativum , um eine Person (dich -

terisch sogar eine Sache ) als Inhaberin eines Dings , eines Zustands oder einer
Eigenschaft darzustellen . Im Deutschen sind derartige Verbindungen bald
durch einfache Substantivs , bisw , auch durch Umschreibungen wiederzugeben .

Beispiele :
a) von ט׳יא etc . : £ ניךבך'א ein wohlberedter Ex 4, 10 (dag . DTIDt# א' Hi t

11, 2 der Mann der Lippen , d. i. der Maulhdd ) ■, ן1של'א der Verleumder
Ps 140, 12 ; תער'א ein einsichtsvoller Spr 24, 5 ; המח'א ein jähzorniger Spr
15, 18 ; םימדיא ein mit Blutschuld befleckter 2 S 16, 7. Ps 5, 7 ; vgl . noch 1 S
16, 18. 1 K 2, 26 . Jes 53, 3. Spr 19, 6. 26, 21 . 29, 1. Ezr 8, 18 ; ferner : ת^א

םינידמ eine zanksüchtige Spr 27, 15 ; im Plural z. B . Ge 6, 4 : םשהישנא die
berühmten , hochgefeierten ; vgl . 47 , 6. Jes 41, 11. Hi 34, 8. 10 ( בבל'א ein -
sichtige ) ■, mit יתמ z. B . Jes 5, 13 ( בעל׳מ Hungerleider -, doch ist wohl ר' ,ID
von Hunger entkräftete zu lesen ) ; Ps 26, 4. Hi 11, 11. 22 , 15.

b) von |לע etc . : לעשיב behaart 2 K 1, 8 ; ת1מלח.ך׳ב der Träumer Ge 1t
37, 19 ; vgl . Nah 1, 2. Spr 1, 17. 18, 9 {= zerstörungslustig ) ■, 22, 24 . 23, 2 (= eß-
lustig ) ■, 24 , 8. Femin . ב1א״תלע2 eine Totenbeschwörerin 1 S 28, 7 ; vgl . Nah
3, 4. Im Plt*r . z. B . םיצחילעב Ge 49, 23 Pfeilschützen■, תילב'ב Bundesgenossen
Ge 14, 13 ; העטשיב eidlich *Verbündete Neh 6, 18.

c) von ' ןב etc . : ל TT ןב ein tapferer , wackerer 1 K 1, 52 ; קשזכ'ב Erbe Ge 15, 2 ; t>
הנש׳ב einjährig Ex 12, 5 al. ; הנשתאמך | centum annos natus Ge 21, 5 ; תומיב

des Todes schuldig 1 S 20, 31 {Luther 2 S 12, 5 : ein Kind des P.) ; vgl . Dt 25, 2 :
ת1פהךב einer , der Schläge verdient . Fern. z. B . לע*לב*ת ? eine nichtswürdige

1 S 1, 16 (öfter auch ׳בשיא,׳בינב,בישנא u. sogar לעילב ohne Beisatz , wie
im Lat . scelus für scelestissimus , 2 S 23, 6. Hi 34, 18) ; Plur . masc . z. B . ינב
ילמ Widerspenstige Nu 17, 25. Von Leblosem steht ךב dichterisch z. B. Jes
5, 1 : ןמש׳ב ein fetter , d. i. fruchtbarer (Gipfel ) ; הלילךב = in einer Nacht ge-
wachsen Jon 4, 10. Hi 41, 20 {Sohn des Bogens vom Pfeil ) ; ebenso ינב Hi 5, 7
(= die Funken ) ■, KL 3, 13 ; תזנב Pred . 12, 4 {die Töchter des Gesangs , wahr -
scheinl . von den einzelnen Tönen ) .

Anderer Art ist die Verwendung von ״ןב oder ינב , um die Zugehörigkeit
zu einer Zunft oder Genossenschaft (resp . einem Geschlecht od . überhaupt
einer bestimmten Kategorie ) zu bezeichnen . So sind םיהלאינב oder ' אה״ינב
Ge 6, 2. 4. Hi 1, 6. 2, 1. 38, 7 (vgl . auch םילאיב Ps 29, 1. 89, 7) nicht eig .
Göttersöhne , sondern die zur Kategorie der םי!ךלא od. םילא gehörenden Wesen ;

םיאיבנה־ינב1 K 20, 35 (im Sing . Am 7, 14) zur Prophetenzunft gehörende -,
םיסן?להךב Neh 3, 8 der zur Salbenmischer -Zunft gehörende (vgl . 3, 31, wo

םיפר£ד־ןב zu lesen ist ). Ebenso sind םישלשינב Ge 50, 23 höchstwahrsch .
nicht Urenkel, sondern Enkel (zum 3. Glied gehörende ) . Vgl . noch ינשךגהינב
Nu 4, 27 f. =־ Gersoniter , םיתהןפהיב2 Oh 20, 19 al. = Qahathiter -, םלןצינב
Bewohner des Morgenlandes .

8. Besondere Erwähnung verdient noch der nicht seltene Idiotismus , nachte
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welchem Adjectiva (wie bisw. auch Ordinalia , s. § 1340), anstatt als Attribute
im gleichen Status , Genus u. Numerus , dem zugehörigen Substantiv vielmehr
als (substantivierte ) Genetive beigefügt werden ; so Jes 28, 4 : לב}תציצ die
Blume von Welkendem (wofür V. 1 לב}ץיצ die welke Blume ) ; vgl. noch Jes
22, 24. Jer 22, 17(?). 52, 13. Ps 73, 10. 74, 15 (wo allerdings ןתיא auch Subst■
sein könnte ). 78, 49, sowie die Verwendung von JH als Subst ., z. B. Spr 2, Mb.
6, 24 ( ערתשא ) al., analog dem neutestam . 6 olxovop-o« T7jt aoiy.ic ׳.־ ; Luk 16, 8,
sowie dem Pranzös . un komme de bien 1. — Nicht minder kann endlich ein
(substantiviertes ) Adverb als epexeget . Genetiv stehen ; vgl. 1 K 2, 31: ימי!

םנח unnötig vergossenes Blut -, Spr 24, 28. 26, 2; Ez 30, 16 (ÜDP).

x 3 . Zu den epexegetischen Genetiven gehören endlich auch die
mannigfaltigen Näherbestimmungen, die dem Status constr. von Ad-
jektiven (wie dem der Participia activi und passivi, resp. der Ad'
jectiva verbalia , § 116/ —l) nachfolgen. Denn während die Näher-
hestimmung des Verbs diesem im Akkus, beigefügt wird (z. ß , הליל

וילגר־תא er war krank an seinen Füßen 1 K 15, 23), kann sie bei
den Partizipien und Verbaladjektiven sowohl im Akkus. (§ 116/
und k), als im Genetiv (dem nominalen Abhängigkeits-Kasus) stehen׳
Man pflegt ein derartiges Genetivverhältnis als uneigenüiche An״
nexion zu bezeichnen. Die Näherbestimmung enthält entw. ein®
Angabe des Stoffs, z. B. Ex 3, 8 al : שב״חבלחתבזץרא ein Land»
fließend von Milch und Honig•, oder des Mittels (z. B. ברח־יללח durch
das Schwert erschlagene Jes 22, 2) oder Grundes (BLL2, 5: krank vol
Liebe) oder des Bereichs , in welchem eine Eigenschaft offenbar
wird 2, z. B. Ge 39, 6; רא1ר־הפן schön von Gestalt', vgl. 41, 2. 4; Er
34, 6. Jes 1, 4. Jer 32, 19. Nah 1, 3. Ps 119, 1. Hi 37, 16, oder der
Art und Weise (z. B. Ps 59, 6: ןואידגב tretdos handelnde in frevel'
hafler Weise).

y Bes . häufig nennt ein solcher Genetiv den Teil der Persönlich '
keit , von welchem eine physische oder seehsche Beschaffenheit aus־
gesagt werden soll, z. B. Ps 24, 4 : םיפכיקנ rein an Händen etc׳!
2 S 9, 3. Jes 6, 5. Hi 17, 9; Jes 19, 10: שפנ־ימגא seelenbetrübte; 1 S
1, 10. Hi 3, 20. Auch in Beispielen, wie Am 2, 16. Spr 19, 1, wo deJ»
Subst. ein Suffix beigefügt ist, wird nach Analogie von Spr 14, 2 ־3)
§ 116/i) Genetivkonstruktion anzunehmen sein.

1 Dag. ist in Stellen, wie Jes 36, 2 (2 K 18, 17), Zach 14, 4. Pred 8, 10 u.
kein Grund ersichtlich, warum die Masora statt des St. absol. den St. constr. fordert (e*
müßten denn ליח Jes 36 und H'i Zach 14 als in Folge der engen Verbindung vet'
kürzte Formen des Stat . absol. gemeint sein).

י Tgl . im Latein, integer vitae seelerisque purus ; tristes animi etc.
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§ 129.

Umschreibung des Genetivs.

Die Verbindung zweier Nomina kann außer durch Anlehnung a
des Nomen regens im Stat . constr. (§ 89 u. 128) an das Nomen
rectum auch in anderer "Weise erfolgen , und zwar entw. durch ein-
fache Anfügung des abhängigen Nomens mittelst der Präposition ,ל
die nach § 119r auch den Begriff der Zugehörigkeit ausdrückt 1, oder
durch Beifügung eines Relativsatzes ( 1$ ל־$ s. u. litt. h).

1. Die Einführung eines Genetivs durch ל findet bisw. auch dann statt, b
wenn ebensogut die Anlehnung des Nomen regens im Stat. constr. erfolgen
könnte, z. B. 1 S 14, 16: לואט׳לםיפיצה die Kundschafter Sauls -, Ps 37, 16. 2 Chr
28, 18 (wo allerdings die Umschreibung sehr im Interesse der Deutlichkeit ist).
In der Hegel ist sie jedoch auf folgende Fälle beschränkt:

а) wenn die Determination des Nomen regens durch den nachfolgendenC
determinierten Gen. vermieden werden soll, z. B. 1 S 16, 18: יצ^ילןב ein Sohn
des Jsai ( י$י.ךב wäre nach § 127a der Sohn Isais ) ; vgl. Ge 14, 18. 36, 12.
41, 12. Nu 16, 22 (27, 16). 1 S 17, 8. 2 S 19, 21. Ps 122, 5. Daher auch regel-
mäßig דחלר1מןמ (Ps 3, 1 etc.) ein Psalm Davids (eig. David als Verfasser
zugehörig), wofür elliptisch auch bloß דודל von David (Ps 11, 1. 14, 1 al.).
Fälle, wie ר1מזמדחל (Ps 24, 1 al.) sind nicht etwa als eine Umstellung zu be-
trachten, sondern מ' ist Epexegese zu dem vor דל ausgelassenen Gattungs-
begriff (also etwa: eine Dichtung von David und zwar ein Psalm). Übrigens
ist die Einführung des Verfassers, Dichters usw. durch dieses sogen. Lamed
auctoris auch in den übrigen semit . Dialekten (80 bes. im Arabischen ) das
Gewöhnliche.

б) wenn ein Genetiv von einem Regens abhängig gemacht werden soll, d
welches selbst wieder aus einem Nomen regens und rectum zusammengesetzt
ist, in dieser Zusammensetzungaber einen einheitlichen Begriff darstellt, z. B.
Ru 2, 3 : זע_ללהדעהתקלח das Ackerstück desBoaz (tjft הלע D würde
heißen: das Stück des Ackers des B .) ; 2 K 5, 9 (an der Haustür Elisas ).
Namentlich gehören hierher die Fälle , wo das zusammengesetzteRegens eine
vielgebrauchte Bezeichnung darstellt, deren feststehende Form nicht alteriert
werden soll ; z. B. 1 K 14, 19: לארצליכלמלםימיהירבדרפם־ל5 ? im Buch der
Zeitgeschichte der Könige Israels -, 16, 23 al., vgl. auch Jos 19, 51.

c) wenn die Anlehnung des Nomen regens im Stat. constr. aus irgendeineme
anderen Grunde ausgeschlossen ist. Vgl . z. B. Lv 18 20 (wo ףתבכע durch das
Suffix zur Anlehnung unfähig geworden ist ; dag. 15, 16 ff. al. yiiTODtJi); Ri

1 Vgl. das sog. 0](?)[j.a Kokotpomov im Griech., z. B. f! xetpaXrj ti ״ dv&püutip für
toü dvüptoiro ’j (Bernhariy Syntax S . 88 ). — Die Araber unterscheiden einen doppelten
Genetiv: einen solchen, der sich durch ,ל und einen solchen, der sich durch ןמ auf-
lösen läßt . Die romanischen Sprachen mit ihrem de gehen von letzterem Begriffe aus,
doch sagt z. B. der Gascogner la fille ä Mr. K., betont also gegenüber dem la fiUe
de . . . der Schriftsprache die Idee der Angehörigkeit, nicht die der Abkunft.
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3, 28 {die Jordanfurien Moabs-, ןךךי kann als nomen pr . nicht im St. constr .
stehen) ; Ex 20, 5 {an den Enkeln und Urenkeln meiner Hasser -, םין1בר*לןןו muß
wegen der Konformität mit םיעלט*"ל31 im Stat . absol. stehen ; auf demselben
Grunde beruht weiter auch יבה^ל"םיפלאל ).

/ d) nach Zahlangaben in Fällen wie Ge 8, 14: Vhfib ÜV םירישע/!העב^ב an*
27. Tage des Monats -, vgl. 7, 11. 16, 3 u. ö., oder auch wie Hagg 1, 1: תנ^3

ט׳וירדלםיתז ^ m 2. Jahre des Darius . Immer bildet hier die Zahl mit dem ge-VT»ft* ♦ ■ I °
zählten Subst . eine Einheit , welche (wie in den Beispielen unter litt , b) der
Anlehnung an einen Genetiv nicht fähig ist ; dasselbe gilt natürlich von Bei'
spielen, wie 1 K 3, 18: יתךללישילשהם1י5 am dritten Tage meines Gebarens
(= nach meinem G.). Tgl . auch die stehende Formel (Ge 8, 5 u. ö.) : דחא?

שלחל am ersten (Tage) des Monats ,
g Anm . 1. In Fällen wie 2 S 3, 2 {und es war sein Erstgeborner Amnon ם̂עיניח

von Achino'am) ist der mit ל umschriebene Genetiv in Wahrheit von einer»
ausgelassenen Regens (' אלןב ein Sohn der A.) abhängig ; vgl . 2 S 3, 3. 5. 1 K
14, 13. Am 5, 3 (falls nicht לאלשןחיבל ursprünglich zu so״ sprach Jahwe*
gehört ) und das oben litt , c über ר1מןמדודל Bemerkte .

h 2. Die Umschreibung des Genetivs durch ללשא dient hauptsächlich zur
Angabe des Besitzers, z. B, Ge 29, 9 : היבאללשאןאצה das Kleinvieh ihres
Vaters (eig. welches ihrem V. zugehörte ) ; 47, 4 u . ö. So auch (nach § 128«)!
wenn ein Genetiv von mehreren Substantiven abhängt (z. B. Ge 40, 5: der
Mundschenk und der Bäcker , die dem Könige von Ägypten waren ; D ' מהפאו ,
würde nur den Bäcker zum Könige von Ä. in Beziehung setzen), oder wen»
der Genetiv (wie in den Beispielen 0. litt , d) zu einem Compositum tritt »
welches einen einheitlichen Begriff bildet (Ru 4, 3) oder als feststehende Be'
Zeichnung (z. B. als Titel ) immer in derselben Form erscheint ; z. B. HL 1, 1•

השלשללשאםילישהריש das Lied der Lieder des Salomo -, 1 S 21, 8. 2 8 2, 6•
1 Ch 11, 10; vgi. auch Ge 41, 43h

§ 130.
Weiterer Gebrauch des Status coustructus.

a Da der Status constr. nach § 89 a zunächst nur die unmittelbar̂
Anlehnung eines Substantivs an das nachfolgende Wort (resp. de»
nachfolg. Wortkomplex ) darstellt , so wird er im raschen Fluß def
Rede nicht selten auch außerhalb des Genetiv - Verhältnisses als
Verbindungsform verwendet ; so namentlich :
1) vor Präpositionen 2, bes . im höheren (prophetischen oder dich'

terischen ) Stil , namentlich wenn das Nomen regens ein Partizip
ist . So vor ב:ליצןנבתחמש die Freude in der Ernte Jes 9, ׳2

1 Im Neuhebräischen dient bu) (entstanden aus = לרטיא , s. § 36 u. vgl. daz»
HL 1, 6. 3, 7, wo ילש,הטלשלטי ), wie im Aram. schon das bloEe Relativum יל,ף , al*
selbständige Genetivbezeichnung.

2 Tgl. hierzu König, die Überwucherung des St. constr.-Gebrauchs im Semit•»
ZDMG Ed. 53, S. 521 ff.
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2 S 1, 21. Ps 136, 8f .; bei Partizipien Jes 5, 11. 9, 1. 19, 8. Ps
84, 7 und bes. häufig dann, wenn dem Partizip 3 mit einem Suffix
folgt , z. B . Ps 2, 12 (13 (יסוח־לכ ; Tgl. Nah 1, 7. Jer 8, 16 (Ps 24, 1) ;
Ps 64, 9 (falls nicht !הא4 zu lesen); 98, 7 K — Vor ל : Hos 9, 6
(wo indes wohl םפסכידמזומ zu lesen) ; Ps 58, 5 (vor 1 (מל ; Spr 24, 9.
KL 2, 18 (vor (זןל ; IChr 6, 55. 23, 28 ; bei Partizipien : Ez 38, 11.
Hi 18, 2. 24, 5; vor ל mit Infin.: Jes 56, 10 und wiederum vor
ל mit Suffix: Ge 24, 21. Jes 30, 18. 64, 3 2; — vor ־לא Jes 14, 19.
Ez 21, 17 ; — vor ־תא (mit) Jes 8, 6; — vor ןמ Ge 3, 22. Jes 28, 9
(Partie .) ; Jer 23, 23. Ez 13, 2. Hos 7, 5 ; — vor <(־ל Bi 5, 10 ; vor
יתלפ Jes 14, 6; vor der Nota accus. תא Jer 33, 22 ; vor einem Loka -
tiv (der allerdings in solchem Falle zugleich als Genetiv fungiert)
Ex 27, 13. Jer 1, 15.

2) vor Waw cojmlat. z. B . Ez 26, 10 ; dag. dürfte Jes 33, 6 ( ,(תמכח b
35, 2 ( תליג),21,51(תרכע ) absichtliche Rückkehr zu der alten
Femininendung ath stattfinden , um den Hiatus (1) 1, —ה zu ver-
meiden.

*) in Anlehnung an das urspr. Demonstrativ -Pron . ר^׳׳א ; so nament- c
lieh in der Verbindung רט׳אם1קמ Ge 39, 20. 40, 3 (eigentlich den
Ort des : Joseph war daselbst Gefangener•, vgl. § 138 r̂) oder

יאס1קמ3 . . . (Lv 4, 24. 33. 2 S 15, 21. 1 K 21, 19. Jer 22, 12. Ez
21, 35. Hos 2, 1). Zu erwarten wäre ' אם1קמ!ד,'אםוקמב (wie .Ge
35, 13 al ) =־ an dem Ort, dem . . . (vgl. § 138); statt als Attribut
ist א’ als Nomen rectum behandelt . Vgl . auch ' אם1ימ sq. Perf .
1 S 29, 8 und ' אימי , Lv 13, 46. Nu 9, 18 3.

4) in Anlehnung an selbständige Sätze (vgl. hierzu § 155), die zud
dem Stat . constr. (als dem Nomen regens ) virtuell irgendwie im
Genetiv-Verhältnis stehen, z. B . Ex 4, 13: חלטית־דמ eig. durch die
Sand des : du ivirst schicken-, Nu 23, 3: , נא־ק־המרבד die Sache des :
was er mir zeigen wird, d. h. was er mir irgend z. w.; Jes 29, 1 :

דתהנחתץ!ק o Stadt des : David schlug Lager, i. e. wo David L.
schlug. Jer 48, 36. Ps 16, 3 (falls der Text richtig). 65, 5 (Spr

1 Bi 8, 11 ist vor den Stat. constr. mit nachfolg . ב sogar der Artikel getreten,
Um so die ganze als ein Wort gefaßte Verbindung יאב'1 ä Zeltbmohner zu determinieren;
vgl. indes, was § 127f —i über ähnliche grammatische Monstra bemerkt ist.

J Anderer Art sind die Fälle , wo ל auf einen Stat . constr, folgt, der in Verbindung
mit ןמ (und dem nachfolg. (ל gleichsam zu einer Präpos., resp. einem Adverb. loci
erstarrt ist ; so heißt ל־תי3ט (Ex 26, 33 ; dafür Ez 1, 27 bloß לתיב ) einfach innerhalb
*0» ; לןימימ(2 K 23, 13. Ez 10, 3) rechts (i. e. südlich) von; לן1פצמ (Jos 8, 11. 13 al.
Bi 2, 9) nördlich von; vgl . auch Jos IS, 21 und ןמינפל Neh 13, 4.

י Dt 23, 5 lehnt sich der St , constr. an einen durch die Konjunktion רטיא ein-
geführten Satz an ( יארבד־לע auf Grund des Umstands, daß); ebenso 1 S 3, 13.
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8, 32). Ps 81, 6. Hi 18, 21 (der Ort des, der Gott nicht kannte)'■!
29, 16. KL 1, 14 (falls der Text richtig ): in die Hände solcher,
gegen die ich nicht außommen kann l. Ge 39, 4 (13 לדנ7י־ל ) ist |־ל
an einen Nominalsatz , noch kühner Ex 9, 4 an ein Subst . mit ל
angelehnt . — Besonders häufig lehnen sich auf diese Weise Zeit-
bestimmungen an nachfolg. Sätze an; so ירחא sq. Perf . Lv 25, ׳48
1 S 5, 9 ; ם1י3 Ps 102, 3 (vor Nominalsatz ). Ex 6, 28. Nu 3, 1. Dt
4, 15. 2 S 22, 1. Ps 18, 1. 59, 17. 138, 3 (überall vor nachfolg■
Perf .). 56, 10 (sq. Impf.) ■, םזימ sq. Perf Jer 36, 2 ; ימי־ל3 Lv 14, 46•
1 S 25, 15. Hi 29, 2 ימיכ (wie in den Tagen, wo . . ;צ. vgl . ?תימי
und ת̂זנז sq. Perf . Ps . 90, 15); תעב sq. Perf Jer 6, 15 (vgl. 49, 8■
50, 31); sq. Impf . Hi 6, 17 ; תלחת sq. Perf Hos 1, 2.

e5 ) in Anlehnung an eine nachfolg. Apposition ; so sicher in Eälle!1
wie ןזיצ־תבתלותב die Jungfrau , die Tochter Sion Jes 37, 22 ; vgl
23, 12. Jer 14, 17 ; ferner 1 S 28, 7 בזא־תלעבתט*א ein Weib, Jrt'
haberin eines Beschwörergeistes■, vgl. Dt 21, 11. — Ge 14, 10. Rl
19, 22 (wo indes wohl mit Moore nach Dt 13, 14. Bi 20, 13. 1 R
21, 10 םי^נא zu lesen ist) ; 2 K 10, 6. 17, 13 Q're׳, Jer 46, 9. Vi
35, 16 (P). 78, 9. Hi 20, 17 b (falls nicht ירהנ oder ילודנ Glosse ).

f Anm . Obige Stellen lassen sich z, T . auch so erklären , daß wirkliche An״
lehnung auch des voranstehenden Status constr . stattfindet , nur daß derselb®
(infolge der Einschiebung eines Permutativs ) vorläufig gleichsam in suspenso
gelassen ist (so z, B . Jes 37, 22 etc . ; Hi 20, 17a ). Anderwärts (Dt 33, 19. Pä
68, 34) findet wahrsch . direkte Anlehnung an den folg . Stat . constr . statt 3.

<76) das Zahlwort דחא einer für דחא in enger Verbindung und selbst
bei kleinen Distinctivis : Ge 3, 22. 48, 22. 1 S 9, 3. 2 S 17, 22. Je®
27, 12. Zach 11, 7.

Der Charakter der betr . Stellen zeigt , daß es sich dabei nicht um einen
Stat . constr . handeln kann , sondern lediglich um eine rhythmische Verkürzung
der gewöhnlichen (durch den Ton gedehnten ) Form .

1 Wahrsch . gehört hierher auch (gegen die Akzente ) Ge 22, 14 und sicher (gegen
die ganz kontorte Versabteilung ) 2 Ch 30, 18 (verbinde : ' ה׳ל־לכ15>5 für jeden , der
sein Hers darauf gerichtet hat ).

2 Vgl . Nah 2, 9 איהימימ , nach üblicher Deutung des offenbar stark verderbten
Textes : seit den Tagen , wo sie stand .

3 So auch Jes 28, 16 : einen Eckstein der Kostbarkeit ( תרק Subst . nicht Adj .) ge-
gründeter Gründung , d. h . einen kostbaren Eckstein von festester Gr . — 2 S 20, 19
ist der Text völlig verderbt ; Ps 119, 128 lies ףידוקפ־לכ .
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§ 131.

Die Apposition.

1. Apposition im engeren Sinn ist die NebeneinanderStellung a
Zweier Substantiva im gleichen Kasus zum Zweck der näheren Be -
Stimmung (Ergänzung ) des einen durch das andere , und zwar in der
Kegel (doch s. u. litt , g) des voranstehenden durch das nachfolgende .
■Die Apposition ist im Hebr . (wie in anderen semitischen Sprachen 1)
keineswegs auf die Fälle beschränkt , in denen sich auch das Deutsche
Sowie die klassischen Sprachen ihrer bedienen . Vielmehr tritt sie
nicht selten auch da ein, wo man entweder Unterordnung des einen
Substantivs unter das andere oder irgend eine umständlichere Art
der Beifügung der Epexegese erwarten sollte .

2• Die Hauptarten der Nominal -Apposition im Hebr . sind :
<*) Nebeneinanderstellung von Genus und Species , z. B . הנמלאה$א &

ein Weib (welches ) Witwe (ist) 1 K 7, 14; הלותבהרגמ eine Dirne
(welche ) Jungjrmt Dt 22, 23. 28. Ri 4, 4. 19, 1. 21, 12. 1 S 30, 17.
1 K 1, 2 ; vgl. Ge 13, 8. 21, 20 (wo indes ת$ק wohl erklärende
Glosse ) ; Ex 24, 5 (1 S 11, 15). 2 S 15, 16. 1 K 3, 16. 1 K 5, 29
(doch ist wohl 'לבס für ל|0 zu lesen ) ; Jes 3, 24 (falls nicht ה^גגמ zu
lesen ) ; Jer 20,1. Vielleicht gehört hierher auch ט!ארהןה3 (der ) Priester ,
der das Haupt ist 2 K 25, 18 ah (nach anderen ist }rfe vielmehr
Stat . constr .). — 2 S 10, 7 1. mit LXX ׳3גהאבצ־לפ (ebenso in der
Parallelstelle 1 Ch 19, 9 für ׳גהאבצ־לפ , welche LA offenbar auf
die LA in 2 Sam . verweisen soll).
von Person oder Sache und Eigenschaft , z. B . Hi 20, 29 (27, 13) :c
Jfläh םדא־קלחהז dies ist das Los eines Menschen , (welcher ) ein
Frevler (ist ; doch könnte yiäh auch Adjektiv sein ) ; vgl. Spr 6, 12.
— Lv 6, 13. 16, 4 (wo indes tähß wohl Glosse ); Spr 22, 21 : םיךמא

תמא Worte (welche ) Wahrheit (sind ; unmittelbar nach אירמא !) ; vgl .
1 S 2, 13. Mi 1, 11 (wo jedoch ת^ב höchstwahrsch . Glosse zu
$הץ ); Zach 1, 13 (= tröstliche Worte) ; Ps 45, 5 (?). 68, 17 (vgl.

V. 16). Im weiteren Sinne gehören hierher auch Fälle , wie י([
הלערת Ps 60, 5 Wein, welcher Taumel (Taumeltrank ) ist , Taumel

erregt 2; ץחלםי10 K 22, 27. 2 Oh 18, 26 (Jes 30, 20 neben רצםחל ) :

1 Vgl . über gewisse den semit . Sprachen eigentümliche Verwendungen des Ap -
Positions-Verhältnisses die gründliche Erörterung von Fleischer ״ über einige Arten der
tiominalapposition im Arab .“ (Kleine Schriften II , 16).

2 Falls nicht zu übersetzen ist : du gabst uns als Wein Taumel au trinken (u .
demgemäß X K 22, 27 : gebt ihm als Brot Drangsal zu essen etc.) , vgl . Ps 80, 6 und
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Wasser, welches Drangsal ist , in Trübsal (Gefangenschaft) ge-
nossen wird. Noch kühner 1 K 5, 3: יעןרקב Binder , die von der
Weide geholt sind, und 6, 7 (fertige Steine, die vom Steinbruch
kommen; wohl verderbt aus .(עפממ Eine Person und ihr Zustand
stehen in Appos. Ez 18, 6 (falls nicht התרנב zu lesen). — 1 S 4, 1
1. nach 5, 1. 7, 12. יע<לןבא .

de) von Person (Dt 28, 36) oder Sache (Form) und Stoff1, resp. Raunt
oder Maß und Inhalt , z. B. 1 Oh 15, 19: תט׳חנםיתלצמב mit Becken
welche Erz — von Erz ; vgl. Ex 26, 25. Dan 11, 8. 1 Ch 28, 15
und 18 (?) ; Ex 28, 17 (vier Reihen nämlich Steine ׳,10,39 steht
dafür ןבאירוט ); vgl. 2 Ch 4, 13. Lv 6, 3 (doch s. § 128 af); 2 K 7, 1:

תל0האוכ ein Seä Feinmehl■, vgl. Y. 16. 18. Ge 18, 6. Ex 16, ׳33
Lv 5, 11. Ru 2, 17; 1 K 16, 24. 2 K 5, 23: ףסבםירככ zwei Talente
Silber2; vgl. 5, 17. Ex 39, 17. Ez 22, 18 (falls der Text richtig)׳
In der Reihenfolge Stoff und Maß: Ex 30, 23f. — Ein Zeitraum
und sein Inhalt stehen in Apposition in םימ)טירח ein Monat Taget
d. h. ein M. Zeit =־ einen M. lang Ge 29, 14. Nu 11, 20. 21, vgl׳
Dt 21, 13. 2 K 15, 13 und םימ)םיתנטי zwei Jahre Zeit Ge 41, ׳1
2 S 13, 23. 14, 28. Jer 28, 3. 11! Dan ' 10, 2 f.

Endlich gehören hierher alle die Fälle , wo einem (als Substantiv
gedachten) Zahlwort der gezählte Gegenstand in Apposition folgt׳
z. B. םינבהעלע trias , sc. filii , § 97 a. 134b.

ed) von Sache und Maß oder Umfang, Zahl etc. , z. B. Nu 9, 20:
רפסמםימן Tage, (geringe) Zahl, d. h. nur wenige Tage ; הנשימףם3

Geld Verdoppelung, d. h. denselben Geldbetrag noch einmal Ge
43, 12 (falls nicht ףסכ stat. constr.); םיכןבסימ Wasser, welches
Maß der Kniee ist , bis an die Kniee reicht Ez 47, 4 (dag. ימ
םינתמ Wasser der Hüften in dems. V.!). — Nicht minder gehören

hierher die Fälle , wo einem Nomen ein (urspr . als Substanh ge׳
dachtes) Zahlwort (s. § 134c) od. Adverb in Appos. nachfolgt;
z. B. Neh 2, 12: טעמםיש׳נא Männer , eine Wenigkeit~ wenig M.;
1 K 5, 9: הבךההנובת Klugheit ein Vielmachen= viel Klugb׳
(falls nicht הברה als Adverb zu ןתר zu ziehen ist , wie 2 S 8, 8
zu .(חקל

die analogen Beispiele von Appositionen in Gestalt eines zweiten Akkusativs § 177 hi•
— Übrigens muß kn Hinblick auf חקלה pf Würncein HL 8, 2 und £אך TS Wüdisel■
füllen Hi 11, 12 (in welchen Stellen ןיי und ריע sicherlich Status constructi sein sollen)
gefragt werden , ob die Masora nicht auch Fs €0, 5 ץי als stat . constr . (wofür ander׳
wärts (_ןיי betrachtet wissen will .

1 Vgl . hierzu auch die 0. § 127 A behandelten Beispiele .
] Zu der abnormen Form , רככ (statt ' ,רככ wie gleich zuvor ) vgl . § 88 b.
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e) von Sache und Name , z. B . ריעישםררהב auf ihrem Gebirge, Se'ir f
(viell. erst nachträgliche Glosse ) Ge 14, 6; ןענכץל!)ה das Land
Kanaan Nu 34, 2 כ,) wohl erst nahträgl . Glosse) ; vgl. Ezr 9, 1.
1 Ch 5, 9 (s. u. litt . g). — Über die Beispiele von Nomina im
Stat . constr. vor nachfolg. Appos . s. 0. § 130 6.

Anm . 1. Die Yoramteltung des Nomens , welches als Näherbestimmung des ^
anderen dient , findet sich nur in gewissen Verbindungen , wie * תדךל!2ה.ימה

המלש der König David , der K . Salomo (seltener als ל[ל!נהדוד2 S 13, 39. 1 K
2, 17. 12, 2. 2 K 8, 29. 9, 15 u. oft in der Chronik ). — Chiastische Wort -
Stellung (Name zuerst nach -, im parallelen Gliede vorangestellt ) findet sich
Jes 45 , 4.

2. Geht dem ersten Substantiv die Nota accus . ( תא,״תא ) oder eine Präpos . h
voraus , so können diese vor der Appos . wiederholt werden , z. B . Ge 4, 2. 22 , 2 ;
24, 4. 47, 29 . Jes 66, 21 (u. 80 meist , wenn die Näherbest , dem nomen pr . voran -
geht ). In der Regel unterbleibt jedoch die Wiederholung (Dt 18, 1. Jer
33, 18. 1 S 2, 14). Die Determinierung der Apposition erfolgt auch nach einem
Subst . mit Präfix in gewöhnl . Weise , z. B . 2 Ch 12, 13 : ריעה in
Jerusalem , der Stadt , welche usw . 1

3. Bisweilen tritt auch zu einem Adjektiv ein zweites Adj . in Appos ., um i
die Bedeutung des ersten irgendwie zu modifizieren , z. B . Lv 13, 19 : ein weiß -
roter (hellroter ) Fleck .

4. Als eine Abart der Apposition ist das sogen . Fermutativ zu betrachten , k
Dasselbe bringt nicht wie die eigentl . Apposition (s. o. litt , a) eine Ergänzung ,
sondern vielmehr eine Verdeutlichung zu dem vorangehenden Subst . (oder Pro -
nomen , s. u.) hinzu , um ein etwa mögliches Mißverständnis auszuschließen .
Hierher gehören Fälle , wie Ge 9, 4 : mit seiner Seele d. h. seinem Blut ; Ex
22, 30. Dt 2, 26. 1 S 7, 9. 2 K 3, 4 : 100,000 Widder Wolle, d. h. die Wolle
derselben ; Jer 25, 15 : diesen Becher des Weins , das will sagen des Zorns (doch
ist המחה wohl Glosse ) ; Jes 42, 20 {er goß aus über ihn Glut sc. seinen Zorn ) 2,
vor allem aber die Beispiele , wo ein derartiges Permutativ zu einem vorausgeh .
Pronomen tritt , und zwar :

a) zu einem Pron . separ ., z. B . Ex 7, 11; vgl . inbetreff des Vokativ § 126f . I
b) zu einem Akkusativ -Suffix , z. B . Ex 2, 6 : sie sah ihn , den Knaben (falls m

׳יה־תא nicht spätere Glosse ) ; Ex 35, 5. Lv 13, 576 . 1 K 19, 21 (wo allerd , der
Zusatz רשבח späte Glosse zu sein scheint ) ; 21, 13. 2 K 16, 15 Keth. Jer 9, 14 .
31 , 2. Ez 3, 21 ; Pred 2, 21 (nach Delitzsch vielmehr doppelter Akkus .) ®.

c) zu einem Nominal -Suffix , z. B . Ez 10, 3 : שיאה IBiS als er eintrat , der n
Mann ; 42, 14 ; vgl . Spr 13, 4 (?) . Ezr 3, 12 ; ebenso nach Präpos . mit Suffix ,
z. B . Pred 4, 10 : דחאה1ליא wehe ihm , dem einen ! mit Wiederholung der

1 1 K 11, 8 stehen Participia nach ,ויט׳נ־לכל wie 2 K 10, 6 nach Tgrt ילרג־תא ,
19, 2 nach einem determ . Akkus ., Hagg 1, 4 nach םכיתבב ohne Art ., doch sind die -
*eiben wohl nicht als Appos ., sondern nach § 118p zu erklären .

5 Dag . wird ם;6 Ge 6, 17 (vgl . 7, 6) als spätere Glosse zu dem altertüml . לזבמ zu
betrachten sein .

3 Für ונשר281!,14 ist entw . הנטרו zu lesen oder das KHhib nach der Note
zu § 755 zu erklären . Auch ;ינדכל Spr 5, 22 ist schwerlich richtig überliefert .
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Präpos . Nu 32, 33 . Jos 1, 2 : לאלש'ינכלם1דל ihnen , den Söhnen Israels• , Ki
21, 7. Jer 51, 56. Ez 42, 5 (?) . Daii llj '11. 1 Ch 4, 42. 2 Ch 26, 14 1. — Vgl .
endlich auch HL 3, 7, wo das Suffix der Umschreibung des Genetiv durch
' לש (wie Ezr 9, 1 der durch ל ) vorangeht 2.

Anderer Art sind die Fälle , wo das Permutativ mit eigenem Suffix eine Art
Korrektur des vorhergeh . Suffix nachbringt , z. B . Jes 29, 23 : wenn er (oder
vielmehr ) seine Kinder sehen etc . (doch ist ויךלן offenbar Glosse ) ; vgl . Ps 83, 12
(Hi 29, 3 ist 1 לההב [Inf . Bif .\ od. wenigstens die daraus synkopierte Fon »
1 להב zu lesen ) .

5. Als Apposition im weiteren Sinne bezeichnen wir die Fälle , wo die einem
Nomen beigefügte Näherbestimmung urspr . im accus , adverbialis gedacht sein
dürfte (vgl . über den letzteren beim Verb und über das relative Recht , auch
im Hebr . von einem Akkus, zu reden , § 118a und m) . Allerdings bringt es der
Mangel an Kasusendungen mit sich , daß in manchen Fällen nur nach ander־
weitigen Analogien (nam , des Arabischen ), in anderen überhaupt nicht mit
Sicherheit entschieden werden kann , ob Appos . im engeren oder weiteren Sinn «
vorliegt . Doch gehören wahrsch . hierher :

a) Fälle , wie ףס5הנשמ doppelter Betrag an Geld Ge 43, 15 ; vgl . Jer 17, 18.
IS 17, 5 (5000 Sehet an Erz ', doch wäre nach litt , d auch die Fassung welche
Erz waren möglich ) ; sicher Fälle , wie Hi 15, 10 (älter als dein Vater an Tagen),
sowie die Steigerung eines Adjektivs durch das urspr . Subst . ,דאמ z. B . alB

דאמ sehr gut Ge 1, 31 (vgl . auch Pred 7, 16 : הברהקידצ allzu gerecht ) und
das sehr häufige דאמהבך!ך eig . ein Vielmachen sehr Ge 15, 1. 41 , 49, sowie
Spr 23, 29 : םנחפי}ןצפ Wunden ohne Ursache 3, viell . auch Ge 34, 25 ( חט5 ).

b) einige Beispiele , wo zu einem Subst , mit Suffix noch eine substantivische
Epexegese tritt ; 80 Ez 16, 27 : הטז"?רדמ wegen deines Wandels in Unzucht
(doch wäre auch möglich nach litt , c dieses § zu erklären : wegen d. W.,
welcher U.) ; vgl . Ez 24, 13 ; 2 S 22, 33 : לי.!ד ,BVp meine Zuflucht in Stärke
= meine starke Z. (vgl . jedoch Ps 18, 33 !) ; Hab 3, 8. Ps 71, 7. Wenn schon
in diesen Beispielen die Abweichung von dem gewöhnl . Sprachgebrauch (vgl.
über dens . § 135 «) befremdlich ist , so vollends Ez 18, 7 : ב1ח1תלבח d. i . nach
dem Kontext sein Pfand für eine Schuld -, Ezr 2, 62 : םישחיתטהםבת3־־ =ihre
Urk. der sich einzeichnen lassenden (doch ist viell . ' יתמה Appos . zum Suffix
von םבתכ ), sowie die bereits oben § 128d erwähnten seltsamen Verbindungen
von יתירב mit einem nomen pr . (Lv 46, 42), Jer 33, 20 mit ם1*ה L

1 Dag . ist Jes 17, 6 sicher (mit anderer Wortabteüung ) ה;ך&היפעסב , Jer 48, 44
הלא für הילא und Spr 14, 13 החמ1עהתיךחא zu lesen ; Ge 2, 19 ist ה;חס׳פנ späte Glosse

zu ,ל1 Ez 41, 35 לכיההתותלר־לא Glosse zu ןהילא .
1 Ein Teil der oben angef . Beispiele ist textkritisch (resp . exegetisch ) zweifelhaft;

bei anderen , namentlich denen aus späteren Büchern , muß gefragt werden , ob nicht
eine derartige Frnlepsis des Gen. durch ein Suffix (wie z. B. Ez 10, 3) bereits auf dem
Einfluß des Aram . beruht , sofern sie dort das Gewöhnliche ist (vgl . m. Gramm , des
Biblisch -Aram . § 81 e u. 88).

3 Ps 69, 5 steht so םנח (wie 35, 19. 38, 20 דןכ cf in trügerischer Weise) als Accus,
adverb . bei einem Partizip ; vgl . § 118g .

4 Anders Nu 25, 12, wo ם1לט * auch nach litt , c als eigentl . Appos. erklärt werden
kann. Vgl . zu der ganzen Frage Delitzsch Ps .< S. 203, N. 1.
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6. Wenn Dt 33, 4 (nChlD ; viell. ist darnach תלהקל eu lesen), 33, 27 (il^ n), s
Ri 7, 8 ( (הדצ der Stat . absol. statt des constr, als Regens eines nachfolg .
logischen Genetivs zu stehen scheint , so kann dies weder als eine besondere
Art der Appos ., noch (mit Hitzig ) als eine Eigentümliche des nordpalästin .
Dialekts , sondern lediglich als Textverderbnis erklärt werden . Dag. soll Hi
31, 11 durch ])JJ offenbar die Wahl gelassen werden zwischen den LA A. ן1ע

םילילפ und ילילפ pj; (so V.28!). — Die auffallende Verbindung תיאבצם־הלא
Ps 80, 8. 15 beruht auf der Tatsache , daß Ps 42—83 der Gottesname היהי von
irgendeinem Redaktor nachträglich fast überall durch םיהלא ersetzt worden
ist ; über ' צהיהי aber vgl. § 125ft. Übrigens ist Ps 59, 6. 80, 5. 20. 84, 9
dann doch היהי vor ' צילא wieder in den Text eingesetzt 1.

7. Die Häherbestimmung (Qualifikation ) eines Homens kann endlich auch t
durch eine Präpos . (mit Suffix oder einem selbständ . Nomen) erfolgen und ist
dann wohl zu unterscheiden von den Fällen , wo die Präpos . von einem Verb
oder Verbalbegriff abhängt , z, B. Ge 3, 6 : u. sie gab auch המ)?היליאל ihrem
Manne bei ihr (— ihrem bei ihr befindl. M.) •, 9, 16 (zu gedenken des ewigen
Bundes zwischen Gott und allen lebendigen IFesen unter allem Fleisch) u. a.
hat die Qualifikation eines Nomens selbst wieder eine Qualifikation bei sich.

§ 132.

Verbindung des Substantivs mit dem Adjektiv 2.

1. Das Adjektiv (wie das adjektivisch gebrauchte Partizip , welches a
als Attribut eines Substantivum dient , steht nach dem Substantiv
und stimmt im Genus und Numerus mit ihm überein, z. B . לידגשיא
ein großer Mann , הפיהשא ein schönes Weib. Steht das Subst . in
unmittelbarer Verbindung mit einem Genetiv , so folgt das Attribut
erst nach dem letzteren , da der Status constr. mit dem zugehörigen

1 Ohne diese Annahme wäre unbegreiflich , warum nicht 'S יהלא״ geschrieben
Wurde; denn daß der Verf . dieser Psalmen תואבצ bereits für einen selbständ . Gottes -
Hamen gehalten hätte (so Oesen., Olshausen ), ist undenkbar .

י Über die Darstellung von Eigenschaftsbegriffen durch Substantiva vgl . o. § 127 ft
Und 128 0 nebst Note ; 135« , sowie § 141c (Substantiva für Adjektivs als Prädikate
Von Nominalsätzen ) und § 152 « (Umschreibung negativer Eigenschaftsbegriffe ); über
die Verwendung des Feminins der Adjectiva (und Participia ) zur Darstellung abstrakter
Begriffe § 1223. Zur erwähnen bleibt hier noch die (meist nur dichterische ) Verwen -
dung gewisser Epitheta an Stelle von Substantiven , denen die betreffende Eigenschaft
Zukommt; z. B . ריבא der Starke , d. i. Gott ; ריבא der Starke , d, i. der Stier (Jer 8, 16
41. das Boß ); לן5 sehneU — Renner (vom Boß , Jes 30, 16) ; הנבל alba = Zuna; ה'_ר5
(fructifera ) Fruchthaum Jes 17, 6 (ebenso &תך Ge 49, 22) ; ץביר ein lauernder = Zauern-
des Raubtier Ge 4, 7. Vgl . auch ןזיו igravis , augustus ) und אי2ינ (elatusT) = der Wirst .
Im Arab . findet sich diese Substantivierung von Adjektiven und Partizipien noch viel
Leiter ausgedehnt ; in der griech . u. lat . Dichtersprache vgl . Beispiele wie Gypi) =
das Meer ,׳ merum für vinum usw.
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St . absol. nach § 89 und 128 a eine unzertrennliche Einheit bildet ,
z. B. Est 8, 15: הלתגבהזתרטע eine große Krone von Gold. — Über
die Verbindung des Attributs mit einem determinierten Subst . s. 0•
§ 126 m.

b Anm . 1. Die Fälle , wo ein adjektivisches Attribut (nach der gewähnl . Er'
klärung um eines besond . Nachdrucks willen ) vor dem zugehörigen Subst . zu
stehen scheint , beruhen vielmehr auf einem Appositions -Verhältnis ; so Je®
10, 30 : ת1תנעהינע0 du Elmde , Änathot (doch ist wohl הינע antworte ihr ! zu
lesen ) ; vgl . 23, .12. 53, 11 (ein Gerechter, mein Knecht -, dag . sind 28, 21 11 und

הירכנ vorangestellte Prädikate ) •, Jer 3, 6. 10f . Pa 18, 4 : den Gepriesenen ruf (
ich an , Jahwe -, 92, 12 (Appos , nach Partxz .) . — Nur םיבר,תוב1 viele wird bisW•
in der Weise eines Zahlworts dem Subst . vorangeschickt : Jer 16, 16. Neh 9, 29
(Ps 145, 7 ist בל Subst . regens , 89, 51 ist der Text verderbt ) ; an ein Apposition ־«
Verhältnis kann in obigen Beispielen kaum gedacht werden ,

C 2 . In einigen ( meist dichterischen ) Wendungen erscheint das Adjektiv , stad

als Attribut nach dem Subst ., vielmehr als Regens desselben (im Stat . constr .) i
so im Sing . Ex 15, 16 (falls nicht לדג zu lesen ) ; 1 S 16, 7 (das Hohe sein((
Statur ) -, im Plur . 1 S 17, 40 : םינבאיןכלח glatte von (unter den) Steinei1
— glatte Steine -, Jes 35 , 9. Ez 7, 24. Ps46 , 5, und mit nachfolg . Kollektiv stad
des Plurals z. B . Jes 29, 19 : םךאינ1יבא Arme unter den Menschen —armeM■'!
Jer 49 , 20 . Zach 11, 7 (vgl . im Latein , canum degeneres ) . Doch hat fast in
allen diesen Fällen das zum Regens erhobene Adj . einen starken Nachdruck
und kommt vielfach auf einen Superlativ hinaus (s. u. § 133^) .

d 3. Folgen einem Femininum zwei Adjectiva , so wird bisw . nur das zunächst׳
stehende weiblich flektiert , z. B . 1 K 19, 11 : יגו pJ)J | הללג)111 (wo allerding®
wohl לודג zu lesen sein wird ) ; 1 S 15, 9 (vgl . indes zu d. St , § 75 !/ ) ; Jer 20, 9.
Eine ähnliche Sparsamkeit im Gebrauch der Femininformen ist auch bei den
verbalen Prädikaten zu weiblichen Subjekten nachzuweisen , vgl . § 145p und t■

Gehört ein Attribut zu mehreren Substantiven von verschiedenem Gc״
schlecht , 80 richtet es sich nach dem Masc . als dem Genus potius (vgk
§ 146 (0 , z• B . Neh 9, 13 : םיבוטתוצמוםין?ח ; Jer 34, 9. Zach 8, 5.

Folgen einem Subst . drei Attribute , 80 können die beiden ersten asyndetiscb
nebeneinander stehen und das letzte mit Waw copul . angefügt werden , Vgl■
Zach 1, 8 .

e 4. Nach Feminin-Pluralen mit der Endung םי—(§87 p) steht das adjek"
tivische Attribut — entsprechend der Grundregel o. litt , a — mit der Endung

,תו z. B . Jes 10, 14 : תובןעםיציב verlassene Eier ; Ge 32, 16. Eine befremdlich®
Ausnahme s. Jer 29, 17 (anders 24 , 2).

f 5. Hinsichtlich des Numerus ist zu bemerken :
a) Substantiven im Dual folgt das Adjektiv (oder Partiz .) im Plural , z. B. P®

18, 28 (Spr 6, 17) : תומרםי5ינ ? hohe (stolze ) Augen ; Jes 35, 3. Hi 4, 3f-
vgl . § 88 a .

Q b) Kollektivbegriffe werden nicht selten mit dem Plural des Adj . oder Part־
verbunden (sog . constructio ad sensum ) ; so z. B. ןאצ Schafe Ge 30, 43. 1 S
25, 18 ; =םע Lewte 1 S 13, 15. Jes 9, 1 ; לאך^ילב alle Israeliten 1 S 2, 14;
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=תולג Exulanten Jer 28, 4; vgl. auch ם̂ינט ^ S5 zwei Seelen Ge 46, 27 >.
Ähnliche Erscheinungen bei der Verbindung von Kollektiven mit plura-
lischem Prädikat § 145c.

c) die sogen. Eoheits- oder Kerrschafts-Plurale werden in der Regel mit dem h
Singular des Attributs verbunden, z. B. Ps 7, 10: קידצםיהלא;2 K19 , 4. 16
(= Jes 37, 4. 17) ; Jes 19, 4; vgl. jedoch auch CPn פיוללאג Dt 5, 23. 1 S
17, 26. 36. Jer 10, 10. 23, 36, viell . auch Ex 20, 3 םירחא'א = ein anderer
Gott u. Jos 24, 19: םיט׳־דק'א (vgl. indes o. § 124g—k). Dag. erklärt sich
1 S 4, 8 als Rede der Philister, welche mehrere Götter der Israeliten an-
nehmen. Über die Verbindung von םיהלא mit dem Plural des Prädikats
s. § 145i .

2 . Uber die Anlehnung der Adjectiva (im Stat . constr. an einen
nachfolgenden Genetiv vgl. § 128a!; der Participia § 116/ —1.

§ 133.

Die Steigerang der Eigenschaftsbegriffe. (Umschreibung des
Komparativ and Superlativ.)

A. Wüntche, der Komparativ im Hebr. im Lichte der arab. Gramm., VB,
S. 398 ff.

1■ Das Hebräische besitzt weder für den Komparativ , noch füra
den Superlativ besondere Adjektivformen3. Die Umschreibung des
Komparativ erfolgt in der Weise, daß die Person oder Sache,
Welche hinsichtlich einer bestimmten Eigenschaft als übertroffen
hingestellt werden soll, dem Eigenschaftsbegriff mit der Präposition

ךמ(■מ ) beigefügt wird , z. B. 1 S 9, 2: ם)1ה־לפמהבג größer als alles
Voik. Die zugrunde liegende Vorstellung ist offenbar: groß noch
hinweg von allem .V־ (über alles V. hinaus) ; vgl Ri 14, 18: קותמ־המ

> Dag . ist Ez 46, 6 && יט1ר unmöglich als Attribut zu רןרב zu fassen, sondern wohl
hamonistische Korrektur im Hinblick auf Nu 28, 11, wo zwei Narren gefordert werden .

ג Vgl . hierzu 1 8 28, 13, wo zu ׳א als zweiter Akkus . םילע tritt ; umgekehrt be-
zieht sich 1 S 19, 13. 16 ein Singularsuffix auf םיפרת Hausgott zurück (anders Ge
31, 34), wie Ps 46, 4 auf den Amplifikativ -Plural !םיט Meer. Sehr fraglich ist dag .,
ob pg 78, 15 הבר als Attribut (u. nicht vielmehr als Adverb = in Menge) zu ת1מ1זת
tu betrachten ist .

> Im Arabischen existiert eine besondere (ElaWv-)Form des Adjektivs für den
komparativ und Superlativ , welche im Hebr . לטקא lauten würde . Vielleicht gehören
hierher רזכא kühn , grausam , בזכא lügnerisch (vom versiegenden Bache ) und dessen
Gegensatz ןתיא (kontr . aus ,aitan ) beständig , perennis . Doch werden auch diese Formen
ohne merklichen Nachdruck gebraucht und könnten höchstens als vereinzelte abgestor -
bene Beste einer ehemaligen Elativ -Bildung gelten , etwa wie der lateinische Kompa -
*ativ im Italienischen und noch mehr im Französischen abstirbt und durch Umschrei•
bimgen (mit ptü , plus ) ersetzt wird .

GBSSK1uB*K1trrz60H, hebr. Grammatik. 28. Aufi. 29
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, ךאמזעהמועברמ was ist süßer als Honig und was stärker als de?
Löwe ? Ez 28, 3. Am 6, 2. Nicht selten erscheint so ein Infin. als
Gegenstand der Vergleichung , z. B . Ge 29, 19 (besser ich gebe sie dir,
als daß ich sie etc.) ; Ex 14, 12. Ps 118, 8f .1

b Anm . 1. Derselbe Gebrauch des ״ןמ liegt sebr häufig auch da vor, wo der
Eigenschaftsbegriff durch ein intrans . Verbum dargestellt ist , z. B. 1 S 10, 23•'

ם^הילכמהבגר und er war größer als alles Volk-, Nah 3, 8. Hi 7, 6. Ander-
wärts , so namentlich nach transitiven Verbis , wird durch ךמ (vgl. über die
verschied . Bedeutungen desselben § 119v—z) vielmehr die Vorstellung voö
einem Absondern, resp. von dem Awszeichnen oder Bevorzugen einer Person
oder Sache vor anderen dargestellt 2. So deutlich in Fällen , wie "]D רחב etwa»
erwählen (vorziehen ) vor etw. anderem , z. B. Hi 7, 15, vgl. Dt 14, 2 (auch

ךמ]!רתי , Vorzug vor . . . Pred 2, 13) ; aber auch in Beispielen , wie Ge 37, 3■
וינב־לבמףסוי־תאבהאלארעיו und Israel liebte den Joseph mehr als alle Sein(

(anderen ) Söhne -, 29, 30. 1 S 2, 29. Hos 6, 63.

C 2. Auf einer etwas anderen Vorstellung beruht der Gebrauch des ךמ nach
Adjektiven oder intrans . Verbis , die einen Eigenschaftsbegriff enthalten)
wenn dadurch ausgedrückt werden soll, daß die betreff . Eigenschaft für di®
Erreichung eines bestimmten Zwecks oder Ziels zu wenig oder zu sehr vor-
handen sei, z. B. Jes 7, 13: D3I? טן?מה ist es zu wenig (zu gering) für euch . . ■*
Hi 15, 11; nach intrans , Verb z. B. Ge 32, 11: ich bin zu gering ('FUtäfJ) für
alle die Wohltaten (bin nicht wert aller der W.) etc. ; vgl. auch die Wen-
düngen ךמדבפ zu schwer sein für jem . Ex 18, 18. Nu 11, 14. Ps 38, 5;

ךמהעןכ zu schwierig sein für jem . Dt 1, 17; "Jt? zu wenige sein für ehe•
Ex 12, 4 ; ךמרבג zu stark sein für jem . Ps 65, 4 ; ' Jt? DSJ1 zu mächtig sein für
jem . Ge 26, 16; ךמםת zu hoch sein für jem . Ps 61, 3 ; ”)9 רצ zu enge sein für
jem . Jes 49, 19; ךמרצן5 zu kurz sein für etw. Jes 50, 2, und bes. häufig אל??

ך9 zu wunderbar (und infolgedessen unbegreiflich oder auch unerreichbar ) sei#
für jem. Ge 18, 14. Dt 17, 8. 30, 11. Jer 37, 17. Spr 30, 18; Ps 139, 6 steh*
dafür האילפ sq. ]9 — Insbes . gehören hierher auch zahlreiche Fälle , wo de®
Eigenschaftshegriff ■]9 mit einem Infin . folgt , z. B, 1 K 8, 64: der eherne Altar
war ליבהמן9ןנ zu klein, um zu fassen (um f. zu können etc.), vgl. Ge 4, ׳15
36, 7 (zu groß , als daß sie hätten zusammen wohnen können) -, nach Verbis z. B.
Ex 12, 4. Jes 28, 20. Ps 40, 6. Vgl . endlich auch ־)9םבלבל (sq. Inf .) es ist

1 Bi XI, 25 ist das Adjektiv noch besonders durch Wiederholung gesteigert: bist
du so viel besser, als B.? (Möglich wäre indes auch bist du wirklich besser . . .?)

1 VgL hierzu den lat. Ablativ beim Komparativ, ferner die Etymologie von
Wörtern, wie essimius, egregius, sowie das homerische £x zavrtuv (AuXtora II. 4, 96;
TOiahuv 18, 431.

3 Dag. wird durch die Wendung ךמק״וצ nicht eine Vergleichung, sondern MT
ein Verhältnis einer Person zur ändern ausgedrückt; [so heißt Ge 38, 26 '!ttö ז1ןנך *
sie ist mir gegenüber in ihrem Recht-, vgl. Ps 139, 12. Hi 4, 17. 32, 2. — Spr 17, 12 ist
die Wendling lieber (das und das erfahren), als . . . durch ־לאו vor dem zweiten Gliede
ausgedrückt.
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genug (eig. zu viel) für euch mit etc. (= ihr seid oder habt nun lange genug
etc.) 1 K 12, 28 ; vgl. Ex 9, 28 u. Ez 44, 6 ("JD sq, Subst.) 1.

In allen diesen Fällen drückt -J!? entw. das Hinweggerücktsein einer Sache d
von einer Person oder das Abgeschnittensein der Person von einem Zweck oder
Ziel aus ; vgl. dazu auch die Wendung 'Hl ל!כ D0D רצ^ייאל es wird ihnen
nichts unerreichbar sein (eig.: nicht wird abgeschnitten sein von ihnen irgend
etwas, was etc.) Ge 11, 6. Hi 42, 3,

3. Der Eigenschaftsbegriff , von welchem ךמ logisch abhängt , muß bis- e
weilen vermöge eines prägnanten Gebrauchs des ךמ (s. die analogen Beispiele
§ 119j/r) aus dem Zusammenhang ergänzt werden, z. B. Jes 10, 10: םהיליספו
םחורימ während doch ihre Schnitzbilder zahlreicher waren als (die zu)

Jerusalem etc.2; Mi 7, 4 {schlimmer als eine Hecke) •, Ps 62, 10 (leichter als ein
Hauch )■, Hi 11, 17 (heller als der Mittag ) ', Pred 4, 17 (besser als usw.).

2• Die korrelativen Komparative größer — kleiner (älter — /
Jünger) werden durch das einfache Adjektiv mit dem Artikel dar-
gestellt (der große = der größere usw.) ; Ge 1, 16. 19, 31. 34. 27, 15.
29, 16. 18. 26.

3 . Zum Ausdruck des Superlativs genügt gleichfalls (s. o. litt.J )g
'lie Determination des Adjektivs , sei es durch den Artikel oder
einen nachfolg . Genetivus partit . (resp. ein Suffix); die Determination
drückt in solchem Falle aus, daß die fragliche Eigenschaft einem
oder auch mehreren bestimmten Individuen vorzugsweise zukomme3;

B. 1 S 9, 21 ( =ה־ועצה־ die kleinste) ; 16, 11 ( ןטן3ה der kleine — der
jüngste, von acht Söhnen) ; 17, 14 : David war ןטןנה der jüngste , und
die drei großen, d. i. älteren, usw.; Ge 42, 13. 44, 2. HL 1, 8. — So
auch, wenn das Adj . zugleich als Attribut dient Ge 9, 24 : ןטןה!ד1נב
«ein jüngster Sohn; vgl. Jos 14, 15 ; ferner mit nachfolg. Genet. 2 Oh
21, 17 : וינבןטק der jüngste seiner Söhne; Spr 30, 24 (die Kleinsten auf
Erden) ; mit Suffix Mi 7, 4 : םב1ט ihr guter, d. h. der beste von ihnen ;
Jon 3, 5 : םנטןנ־דעוםלודגמ vom größten unter ihnen bis zum kleinsten
Unter ihnen ; vgl. die Umkehrung Jer 6, 13. 31, 34.

Anm . 1. In sämtlichen obigen Beispielen handelt es sich um die gebrauch - h
liebsten relativen Eigenschaftsbegriffe (groß , klein , gut ) und zugleich um
Wendungen , die sich im Sprachgebrauch leicht als Umschreibungen des Superl .
festsetzen konnten . Doch erhält bisw. auch sonst ein Adj . durch die An-
lehnung an einen Genetivus partit . die Bedeutung eines Superlativ ; dies ergibt
sich aus dem Zusammenhang z. B. Dt 33, 19 (die verborgensten Schätze des
Sandes) -, Ri 5, 29 (die klügsten unter ihren Fürstinnen ) ■, Jes 14, 30. 19, 11.

1 Vgl. noch 2 E 4, 3, wo der Begriff etwas zu wenig tun durch das Hil טיעונה
umschrieben wird ־־= macke nickt zu wenig, sc. ל80 (leere Gefäße) zu verlangen.

2 Vgl. zu der comparatio deeurtata die noch viel kühnere Prägnanz Ps 4, 8
(h?D ־־־ größere Freude als zu der Zeit etc.).

s Vgl. auch ןוילע der obere, schlechthin = der Höchste.
29*



452Die Steigerung der Eigenschaftsbegriife .133 h—l

23, 8f. 29, 19. Jer 49, 20. Ez 28, 7. Zach 11, 7. Ps 45, 13. Hi 30, 6 (= in den
grausigsten Tälern ) ; 41, 22, wahrsch . auch Ps 35, 16; Tgl. zu dieser Anlehnung
des Adj . überhaupt § 132c. — Auch die § 128«; besprochene Anlehnung des
Subst . an ein substantiviertes Adj . dient bisw. zur Umschreibung des Superl .,
z. B. Jes 22, 24: ןטןפ1ךילכלכ alle kleinsten Gefäße. Über HL 7, 10 vgl. jetzt
§ 1260:.

i 2. Zu den Umschreibungen des Superl. gehört weiter die Anlehnung eines
Subst . an den Plural desselben "Worts (der natürlich als Genet. partit . zu
fassen ist ; vgl. unser Buch der Bücher ), z. B. Ex 26, 33: מי^ךן?!ד das
AUerheiligste-, םיךיטלד Tti * (HL 1, 1) das herrlichste Lied ; vgi. Ge 9, 25
(= servus servorum, niedrigster Knecht) ; Nu 3, 32. Dt 10, 171 (Ps 136, 3) ; 1 S
8, 27. Jes 34, 10 (vgl. Gal 1, 5. Apoc 22, 5) ; Jer 3, 19. Ez 16, 7. 26, 7 (König
der Könige von Nebukadn . ; vgl. 1 Tim 6, 15. Apoc 17, 14. 19, 16 u. eine
andere Art der Umschreibung Ps 95, 3) ; Pred 1, 12. Ebenso sind Jer 6, 28
zwei Participia verbunden , Hos 10, 15 zwei Substantiva im Singular . Dem-
selben Zweck dient endlich die Anlehnung eines Substantivs an ein stamm*
verwandtes (]IUSÎ rötJ * Sabbat der Ruhefeier , d. i. unbedingter Ruhetag , Ex
31, 15 al.) od. gleichbedeutendes Subst . (z. B. הלפאין^ח dichteste Finsternis
Ex 10, 22).

Zc 3. Weniger in den Bereich der Syntax als der Rhetorik gehört endlich die
Steigerung von Eigenschaftsbegriffen durch Wiederholung , z. B. Pred 7, 24:
pbjt pbjl überaus tief ! 1 S 2, 3. Spr 20, 14; sogar dreimal steht das Adj . Jes
6, 3. — Vgl . die Wiederholung der Adverbien zu demselben Zweck Ge 7, 19•
Nu 14, 7 ( ד1<מדאמ überaus , auch 'D 'bS Ex 1, 7 al.) ; Ez 42, 15. — Dag . drückt
Dt 28, 43 die Wiederholung eine fortwährende Zunahme =־) immer höher . . •
immer tiefer ). Dt 2, 27 (s. § 123e) u. 16, 20 (nichts als Recht !) eine Stetigkeit
der Handlung aus. Vgl . auch Ex 23, 30: מ' bjltp ganz allmählich 2,

l Auch die Wiederholung von Substantiven dient zur Umschreibung des
Superlativs in Fällen wie רדרדל (Ex 3, 15) =י auf die fernsten Geschlechter;
vgl. 17, 16. Jer 6, 14. 8, 11 (= tiefster Friede !) ; Ez 21, 32 ( הזע dreimal
wiederholt )*; 35, 7. Nah 1, 2; vgl. auch Hos 2, 21f. und die nachdrückliche
Zusammenstellung synonymer Yerba Jes 33, 10. Bisw, wird die Totalität einer
Handlung oder eines Zustandes durch die Zusammenstellung zweier oder sogar
dreier stammverwandter und ähnlich klingender Substant . ausgedrückt , vgl.
Jes 22, 5. Ex 6, 14 (33, 28f. 35, 3) ; 32, 15. Nah 2, 11. Zeph 1, 15 (Hi 30, 3.
38, 27).

1 Gott der Götter und Herr der Herren, wie der oberste Gott der Babylonier auch
6el beti heißt (Tiele, Campend, der Rel.-Gesch. p. 87).

ג Stammverwandte Adverbia sind so verbunden Nu 6, 9. Jes 29, S. 30, 13, stamm*
verschiedene Jes 5, 26. Joel 4, 4. — Nu 12, 2 scheinen die Partikeln ךאקר zu gleichem
Zweck (gleicbs. bloß u, allein) zusammengestellt.

* Anderer Art ist das emphatische dreimalige Ausrufen derselben Worte 2 S 18, 33•
Jer 7, 4 and 22, 29, sowie das zweimalige Jer 4, 19. KL 1, 16(?).
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§ 134.

Syntax der Zahlwörter.
Vgl. hienu die gründliche Statistik von Sven Hemer : Syntax der Zahlwörter im A. T. Land 1893.

E . König■, zur Syntax der Zahlwörter im A. T. (AJSL XVIII [Apr . 03], 3, p. 139 ff.

1. Die Zahlen von 2 bis 10 können als ursprüngliche Substantiva a
abstracta 1 auf dreierlei Weise mit dem zugehörigen Substantiv ver-
bunden werden. Sie stehen entw.:
«) im Stat . constr. vor dem Substantiv (das Gezählte somit im Ge-

netiv), z. B . םימ;תעלט ?Dreiheit von Tagen =־ drei Tage ׳,םיטלאהינז0
die zwei Männer\ oder :

(ל im Stat. absol. voran (das Gezählte in Apposition § 131 d), z. B . &
סינב Dreiheit , nämlich Söhne = drei Söhne, *D'jttםיטינא zwei

Männer -, oder :
c) im Stat. absol. , gleichfalls in Apposition , hinter dem Gezählten, c

z. B . עזלעתונב . So namentlich bei längeren Aufzählungen , da
diese naturgemäß die Substantiva vorantreten lassen , z. B. Ge
32, 15. Nu 7, 17. 28, 19. Abgesehen davon erklärt sich das häufige
Vorkommen dieser Stellung in den späteren Büchern daraus, daß
die substantivische Auffassung des Zahlworts mehr und mehr der
adjektivischen wich2.

Anm . Lv 24, 22 steht vor ד!דא der Stat. eonstr. doch dürfte, wied
Nu 15, 16, £9! 12to zu lesen sein. Ge 42, 19 steht דחא in Appos. zu einem Subst.
mit Suffix (= einer von euch Brüdern-, dag. V. 33: den einen von euch Brüdern).
Nu 31, 28 ist לחא in aram. Weise dem Subst. (= je ein Stück) vorangeschickt.
— Für הנערדאמ (Ge 17, 17 al.) findet sich im sog. Priesterkodex (außer
Ge 17, 17. 23, 1) regelmäßig הנע*תאמ (Ge 5, 3 etc.) hundert Jahre. Über die
Verbindung der Zahlabstracta mit Suffixen, wie DiTJtf ihre Zweiheit ־= sie
beide Ge 2, 25 al. (auch mit verstärkendem Fron, separ. wie WllStt 1 S
20, 42) vgl . § 97t.

1 Vgl. über die maskulmische Form der Zahlen als die ursprüngliche (zwei-
geschleehtige) und die nachträgliche Differenzierung der Femininformen zur Verbin-
düng mit Nomina mascal. (zuerst in der zweiten, dann auch in der ersten Dekade)
§ »7a .

2 Aus den Tabellen Berners (1. 1. S. 55—66) ergibt sich nach S. 68, daß in den
Pentateuchquellen J . E. D, sowie Jos 1—12, Bi., Sam., Jes., Jer ., kl. Propheten,
Psalmen, Hegilloth u. Hiob das Zahlwort nie oder nur äußerst selten nach seinem
Nomen steht ; in Kön. u. Ez . steht es mehrmals nach, im Priesterkodex beinahe immer
nach, in Chr., Ezr ., Neh., Dan. beinahe ebenso oft nach als vor dem Nomen. Ex
28, 10 läßt die Masora das Zahlwort als Genetiv auf den Stat. constr. des gezählten
Substantivs folgen; doch dürfte dafür ה#$זןת1מט!־תאו (vgl. zum Fehlen des Art. vor
V § 12610) zu lesen sein.
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e 2 . Die Zahlen von 2 bis 10 haben mit sehr wenigen Ausnahmen
(Ex 16, 22 [wo ר0הינע־ = das Doppelte des ' Omer] •, 2 K 22, 1. Ez
45, 1 , vgl 2 K 8, 17 u. 25, 17 Keth.) das Gezählte im Plural bei
sichh Die Zahlen von 11 bis 19 haben im allgemeinen den Plural ,
gewisse häufig gezählte Substantiva jedoch meist im Singular bei
sich (s. das Nähere litt. / ). Die Zehner (von 20 bis 90) nehmen,
wenn sie voranstehen, von gewissen viel gezählten Nomina ( ףלא1000,

עי{$,םזי,ר3,שפנ,לןלש [jedoch nur bei Ez. u. im Priestercodex]) den
Singular (im Akkus., vgl. § 131!?), anderwärts den Plural ( םינפ,

ת1נ?,םיר5 [, [doch vgl. auch Si 11, 33] etc.) zu sich , dag. notwendig
den Plural , wenn sie in Apposition dem gezählten Gegenstände nach-
stehen (z. B. םירשע.ת1מא20 Ellen 2 Ch 3, 3f.; abges. von 2 S 24, 24
nur in späten Büchern). Nach האמ und ףלא kann das gezählte Sub-
stantiv sowohl im Sing. als im Plural stehen (s. u. litt. g).

f Anm . 1. Im Sing. stehen nach den Zahlen von 11—19 in der Regel ם1י
Tag, הנש Jahr, שיא Mann, שפנ Seele (Person), טבש Stamm, הבצמ Mahteifi
Ex 24, V; z. T. auch הטא Elle , 'BhH Monat, ריע Stadt, לןלש Sekel (vgl. unser
hundert Mann, sechzig Pfund), z. B. Dt 1, 2: םוירשעדחא (doch vgl. auch
Ausnahmen, wie Dt 1, 23. Jos 4, 2 al.). — Andere Substantiva stehen bei den
Zahlen von 11 bis 19 im Plural und zwar kann dann das Zahlwort auch nach׳
stehen (so bes. in späteren Stellen : Nu 7, 87f. 1 Oh 4, 27. 25, 5).

g 2. Nach האמ(תאמ [so fast ausschließlich im Priesterkodex ; z. B. immer
ףלאתאמ],תואמ,םיתאמ ) und ףלא(םיפלא,יפלא,םי§לא ) stehen regelm. im

Sing . die Substantiva שיא,ףלא,הטא (ausgen. Ez 40, 27), םוי,ילת,דמצ , meist
auch הנש,ר3פ,רב,לןלש (ausg. Jos 7, 21. 2 S 14, 26 al.) ; vgl. außerdem Ge
33, 19. 24', 60 ( הבבךיפלא ). Est 1, 1; ßi 21, 12; Dt 7, 9. 1 K 5, 12. 2 Oh 9, 15-
— Beispiele für den Plural nach האמ Ge 26, 12. 1 S 18, 25. 2 S 16, 1. 1 K 18,4;
nach תאמ Ex 38, 27; nach ת1אמ Ri 15, 4. 2 S 8, 4. 1 K 10, 17. Ez 42, 17; nach

םיתאמ1 S 25, 18. 1 K 7, 20; nach ףלא1 S 25, 2. 1 K 3, 4. 5, 6. 2 K 3, 4.
Ps 90, 4; nach םיפלא1 S 17, 5. Hi 42' 12; nach יפלא Mi 6, 7; nach מ]|לא
Jes 36, 8. — Voran steht der Plur. םימי vor 1200 Dan 12, 11.

h 3 . Bei den aus Zehnern und Einern zusammengesetzten Zahlen
wie 21, 62 steht der gezählte Gegenstand entw. im Singular (Akkus.)
nach, z. B. Ge 5, 20: הנשםיששןםיתש62 Jahre ( הנש nach litt, e im
Sing., indem es sich nach dem nächstvorhergehenden Zehner richtet ;
ebenso jedoch auch in הנשהנמשוםישלש Dt 2, 14), oder im Plural
voran (so bes. in späteren Büchern, Dan 9, 26 al.) ; oder er wird (je-
doch nur l 'K 6, 1 und im Priestercodex ; bisw. sogar mehrmals, z. B.
Ge 23, 1. 25, 7. 17 dreimal) wiederholt, so daß er bei den Einem im
Plural , dag. nach den Zehnem und Hunderten im Sing. steht , z. B.

1 Über Beispiele, wie Ge 46, 27 (D'ia* טיפ5 zwei Seelen), vgl. § 132̂ (Verbindung
der Collectiva mit dem Plural des Adjektivs).
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Oe 12 , 4 : הנעםיעבעוםינעעמח75 Jahre ; 23 , 1 : הנעםיועעיוהנש,דאמ
םינעעבעו127 Jahre . Yg . Ge 5, 6 ff.

Anm . 1. In betreff der Anordnung ist noch zu bemerken , daß Tausend i
oder Tausende stets vor den Hunderten usw., die Hunderte fast stets vor
(erst in Kön . u. Ezech, auch , im Priesterkodex vorherrschend nach) den klei -
neren Zahlen stehen , die Zehner in den älteren Büchern (den Pentateuch -
quellen J , D, sowie in Jos 1—12, Ri ., Sam., Jes ., aber auch in Ezr. u. Nek.)
vor den Einern , dagegen in Jer ,, Ez., dem Priesterkodex , Jos 13—24 nach
den Einern (s. Herner 1. I. S. 73), Nach den Hunderten steht sehr häufig
(namentlich in Ezr ., Neh., Dan .) die kleinere Zahl asyndetisch (ohne 1).

Zur Syntax der Cardinalia überhaupt :
2. Die Determination der Cardinalia durch den Artikel findet dann statt , k

wenn sie sich (außerhalb der Verbindung mit dem gezählten Gegenstand ;
vgl. indes auch Lv 25, lOf. Nu 16, 35. Jos 4, 4. 2 S 23, 13) auf eine bereits
vorher genannte Anzahl oder eine Aufzählung zurückbeziehen , z. B. Ge 2, 11:

ןועיפדחאהםע der Name des einen (ersten ) ist Pison ; Ge 14, 9 : vier Könige
(stritten ) mit den (V. 2 aufgezählten ) fünf -, vgl. 1 Ch 11, 20f. u. die deter -
minierten Zehner Ge 18, 29. 31f. Zu einer so determinierten Zahl kann leicht
auch ein Demonstrativ mit dem Art . treten , z. B. Dt 15, 9 (doch vgl. auch
Ge 9, 19. 22, 23, wo Zahl und Demonstr . gleichsam durch sich selbst deter -
nainiert sind). Bei den Zahlen von 11—19 kann der Art . entw. vor dem Einer
(1 Ch 25, 19. 27, 15) oder vor ?!רע stehen (Jos 4, 4); vor den drei Gliedern
einer zusammenges. Zahl (273) steht er Nu 3, 46.

In (appositioneller ) Verbindung mit irgendwie determinierten Substantiven l
steht die Kardinalzahl ohne Artikel , und zwar nicht bloß die dem Subst . voran -
gehende, wie Jos 15, 14 ( קנעהינבהעאע־תא , wo העאע einem durch sich
selbst determin . Subst . gleichkommt ; vgl. dazu Ge 18, 28. Jos 6, 8. 22. 1 S
17, 14. 1 K 11, 31 u. die oben § 126a; besprochenen Stellen Ge 21, 29 usw.),
sondern auch die dem Subst. nachfolgende , z. B. 1 K 7, 27. 43f. O^ J? u. ;??הרע
die Nichtsetzung des Artikels könnte , wie in den § 126z besprochenen Fällen ,
auch auf dem Widerwillen gegen den Hiatus beruhen , doch vgl. auch ם)5ע
2 K 25, 16 nach determ . Subst .). Sehr einfach würde sich so (als durch sich
selbst determiniert ) auch דחא Nu 28, 4. 1 S 18, 17f. Jer 24, 2. Ez 10, 9 statt
des sonst gewöhnl . ,רחאה sowie תחא1 S 1, 2 für ,תחאה erklären .

Fälle , wie םימיהת!?בע Ri 14, 17 (Determinierung durch nachfolg , deter - m
minierten Gen.), erklären sich aus § 1276, 1 Ch 9, 25 vielleicht aus § 1265;
Jes 30, 26 ist wohl das Licht aller 7 Wochentage gemeint (dag. wird 1 S 9, 20
und 25, 38 der Art . mit Wellhausen zu streichen sein).

3. Gewisse Maß -, Gewicht- oder ■Zeitangaben werden nach den Zahlwörtern w
gewöhnlich ausgelassen, z. B. Ge 20, 16: ףס|ףלא tausend (Sekel) Silber -, ebenso
vor בהז Ge 24, 22. 1 K 10, 16. Jes 7, 23', ' vgL' Ps 119, 72. Ferner Ru 3, 15:

פירעעעע sechs (Epha ) Gerste -, 1 S 10, 4 םחל־יתע zwei (sc. nach 10, 3 Laibe )
Brot ; vgl. 17, 17 ( םחלהךענ?);2 S 16, 1 (wo auch vor ץ)ן5 eine Maßangabe
oder viell. ein Begriff, wie Kuchen, zu ergänzen). — Die Anzahl der Ellen
wird im 80g. Priesterkodex (Ex 26, 2 al.), sowie 1 K 6 und 7 (außerdem nur
Ez 40, 5. 21. 47, 3. Zach 5, 2, 1 Ohr 11, 23. 2 Chr 4, 2f.) durch Beifügung von

הפאב (eig. an der Elle) angegeben. Auch Ex 27, 11 lesen Samar . LXX המאב
^ס̂״זןךא und 27, 15 המא nach .??הרע
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0 4 . Für die Ordinalzahlen über 10 sind besondere Formen nicht

vorhanden; sie werden durch die entsprechenden Kardinalzahlen (die
dann sowohl vor, als nach dem gezählten Gegenstand stehen können)
mit vertreten , z. B , Ge 7, 11 : ם1י am siebzehnten Tage',
Dt 1, 3: הנט>םיעב־ואב im vierzigsten Jahre ,׳ vgl Ge 14, 5. 2 K 25, 27
und mit Wiederholung von ה̂ג in zusammengesetzter Zahl 1 K 6, 1!
ohne ב (also im Accus, temporis nach § 118 k) steht eine derartige
Kardinalzahl Ge 14, 4 (doch hat der Samar. # ל$בו ) ; mit dem Artikel
(aber ohne gezählten Gegenstand , s. 0. litt, k) 1 K 19, 19 1. — ZuT
Nachstellung des Zahlworts (als Genetiv) vgl. z. B . 1 K 16, 10: njÄ?

עב#ופיר1ענ ! im Jahre 27 und mit determiniertem Zahlwort Ex 12, ׳18
Nu 33, 38. Dt 15, 9. Sehr häufig wird jedoch in diesem Falle
nochmals nachgebracht , z. B . Ge 7, 11. 2 K 13, 10 nach determin־
Zahlwort Lv 25, 102.

p Anm . Bei der Zählung der Monatstage und der Jahre wird selbst für die
Zahlen von 1—10 sehr häufig die Kardinalzahl statt der Ordinalzahl gebraucht,
z. B. םיתט׳תנשב1 K 15, 25; שלשישב2 K 18, 1 usw., vgl. Dt 15, 9. Die
Monate selbst werden stets in der Ordinalzahl (| 1 שאךב,ינשב etc. bis יךיש3ןב )
angegeben , dag. die Monatstage : שך1דלד1דאב Ge 8, 5 af., ׳חלהןןבראב Zach’7,1;

׳חלהשמחב Ez 1, 1 ai., ׳חלהןןבשב2 "k 25, 8, ׳חלה^שתב Lv 28,' 32 (immer
jedoch יחלרשןמ am 10. Tage des M.). Über die Auslassung von ם1י in allen
diesen Fällen s. 0. litt . « ; nur in späten Stellen findet sich DV1beigefügt , z. B.
2 Ch 29, 17: יחלהנזמשםויב ; Ezr 3, 6 : יחלד1דאםוימ . — Wenn endlich die
Angabe der Jahre auch durch Anlehnung von תנשב an die determinierte
Ordinalzahl erfolgt , z. B. 2 K 17, 6 : תיעישתהתנצב̂ im 9: Jahre (vgl. Jer
51, 69. Ezr 7, 8), 80 ist ?תנש in solchem Falle wieder (s. o. die 2. Note zu
litt . 0) nach § 128& zu beurteilen . Dafür spricht auch, daß die Masora Jer
28, 1. 32, 1 für תנשב im Qtre הנשב fordert .

g 5• Die Distributiva werden entw. durch die Wiederholung der
Kardinalzahl ausgedrückt , z. B . Ge 7, 9. 15: םינשם\נש je zwei und
zwei ; 2 S 21, 20 : ששושש je sechs (auch mitsamt dem Gezählten, z. B.
Jos 3, 12: טבשל׳אשיאדחאשיא je einen Mann von jedem Stamm;
Nu 13, 2. 34, 18 [ ןמדזדא , wie Neh 11, 1, je einer von zehn] ; vgl. dazu
§ 123 d), oder durch ein nachträgliches לדחא umschrieben , Nu 17, 18.
Dt 1, 23 , vgl. Jes 6, 2 ( דחאל nach zweimaligem sechs Flügel ) ; doch

>Etwas anderer Art ist Ex 19, 15: seid bereit ;םימ eig. avf drei Tage•=
auf den 3. Tag (Y. 11 und 16, sowie Ezr 10, 8 steht dafür die Ordinalzahl), sowie
1 S 30, 13: er ließ mich im Stich הטילולםויה heute drei (Tage) ־= heute ists der 3. Tag.

3 Biese ganze Redeweise läßt sich allenf. so erklären, daß z. B. Lv. 25, 10 eig.
gemeint wäre : das Jahr der damit voll werdenden fünf eig Jahre — das 50. Jahr;
richtiger aber wird man תנטי und תגטיב in allen diesen Fällen nicht als wirkliches
Nomen regens , sondern als bloße Yerbindungsform zu betrachten haben, die nach
Analogie der § 128k erwähnten Fälle zu beurteilen ist.
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genügt auch (wie bei םיךןרבל§123 c) das bloße distributive ל:תואמל
םיפלאלו nach Hunderten und Tausenden.

6■ Die Multiplicativa werden entweder (wie die Ordinalia überr
10, s. 0. litt. 0) durch die Kardinalzahl , und zwar die weibliche Form
derselben (wohl infolge der Weglassung von D)?S, ;פימןןפ so König,
•tjehrgeb. II , 228), ausgedrückt ( ם̂ית zweimal Hi 40, 5 ; עבטי siebenmal
Ijv 26 , 21 , 24 . Spr 24 , 16 ; vgl . auch ת!דא einmal 2 K 6 , 10 . Hi 40 , 5 ,
ivofür Hi 33, 14 תחאב1 neben letzteres auch 1 S 18, 21) oder
durch den Dual des Zahlworts (80 םיחנמל Ge 4, 15; Y . 24 neben der
Kardinalzahl 77 = 77 mal ; Jes 30, 26. Ps 12, 7. 79, 12 ; םית^בךא2 S
12, 6) J oder durch Mal (eig. Tritt , mit dem Art . םעפה diesmal
>gl. auch תאזהםעפב mit ב , wie oben (תחאב umschrieben : תחאםעפ
einmal (Neh 13, 20 : םערט^םעפ einmal und zweimal), םרנעפ zweimal,

םימעפעלע (wofür Ex 23, 14. Nu 22, 28. 32 םילגרימי ) dreimal; vgl. Ez
41, 6 (33 mal) ; 2 S 24, 3 (100 mal); Dt 1, 11 (1000mal ); 1 K 22, 16 :
'S הטכ־דע bis zu wie vielen Malen, d. h. M׳ie oft ! Vgl . noch ■ םינמתך{עע
10 mal Ge 31, 7. 41 u. מי1רעתובר viele Male (eig. Zeiten Neh 9, 28). —
Ge 43, 34 ist das Fünffache durch WT עמח (eig. fünf Hände) 3,
Kt 16, 5 das Doppelte durch ” לעהנט?מ (eig. Wiederholung zu dem
hinzu, was usw.) ausgedrückt . — Von Ordinalzahlen findet sich als
Zahladverb #תינז zum zweiten Male Ge 22, 15 al. (vgl. tertium consul) ;

תעילבב zum 3. Male 1 S 3, 8 ; תישימחםעפ zum 5. Male Neh 6, 5;
0 יעבז#ב beim 7. [Male] 1 K 18, 44 u. י$הםעפב J 08 6, 16.

Anm . In das Gebiet der Rhetorik gehört die Zusammenstellung irgend $
einer Zahl mit der nächst höheren — sei es in demselben oder in zwei ver-
sohiedenen Sätzen — in den sogen. Zahlenspriichen , um eine beliebige, nicht
näher zu bestimmende Anzahl auszudr&cken. Aus dem Zusammenhang muh
sich ergeben , ob in dieser Form auf eine nur geringfügige (z. B. Jes 17, 6:
zwei, höchstens drei ) oder auf eine stattliche Anzahl (z. B. Mi 5, 4) hingewiesen
werden soll. Bisw. aber dient die Zusammenstellung lediglich zum Ausdruck
der unbestimmten Anzahl , ebne den Nebenbegriff einer Steigerung der niederen
durch die höhere Zahl . So finden sich durch 1 verbunden 1 und 2 : Dt 32, 30.
Jer 3, 14. Hi 33, 14. 40, 5 (asynd . Ps 62, 12) ; '2 und 3: Jes 17, 6 [Sir 23, 16.
26, 28. 50, 25] (asynd . 2 K 9, 32. Hob 6, 2. Am 4, 8) ; 3 und 4: Jer 36, 23.
Am 1, 3—11. Spr 30, 18. 21. 29. [Sir 26, 5] (asynd. Spr 30, 15) ; 4 und 5: asynd .
Jes 17, 6 ; 6 und 7: Hi 5, 19. Spr 6, 16; 7 und 8 : Mi 5, 4. Pred 11, 2 ; [9 und
10: Sir 25, 7],

1 Dag. übersetze Nu 10, 4 :תחאב attf einer (Trompete).
ג Auch פילפב Hi 11, 6 (von לפכ Verdoppelung) bedeutet wohl nicht das Doppelte,

sondern ״ Vielfältigkeit“.
3 Dag. bedeutet Ge 47, 24 flVV? ע3ךא die (anderen) vier Teile; vgl. 2 K 11, 7.

Neh u , 1.
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IH. Syntax des Pronomen.

§ 135.

Das Personalpronomen.

a 1. Die sogen. Pronomina separata dienen — abgesehen von ihref
Verwendung als Subjekt in Norainaisätzen (vgl. § 141a ) und detf
u. litt , d—h erwähnten Idiotismus — nach § 32 6 in der ßegel nui
zur ausdrücklichen Hervorhebung des betreffenden Subjekts ,־ z. B׳
Ge 16, 5. 2 S 24, 17 ( יכנא = ich selbst, ebenso ינא2 S 12, 28. 17,
[hinter dem Verb ] ; Ez 34, 15. Ps 2, 6 1; dag . 1 S 10, 18. 2 S 12, ׳7
Jes 45, 12 יכנא ich und kein anderer !) ; vgl. auch ינאינא ich, ichl
Hos 5, 14 aL; התא Ge 15, 15. Ei 15, 18. 1 S 17, 56 (wie" 20,"8. 22, 18■
Ex 18, 19. Dt 5, 24. Ei 8, 21 hinter dem Imper .) ; 1 K 21, 7; םתא Q6
9, 7. Ex 20, 19 (hinter dem Verb Ei 15, 12); jem . Ge 31, 6 ; אוה1 S
22, 18 ; איה Ge 3, 20. Ei 14, 3 ; הטה Jer 5, 5. — Bisweilen schein!
jedoch das Pronomen separ . mehr aus rhythmischen Gründen (d. h׳
um an Stelle der nackten Verbalform eine voller tönende Aussage
zu erhalten , analog dem Inf . absol . § 1130) dem Verb vorangeschicW
zu sein . So Ge 14, 23. Ps 139, 2 und bes . deutlich in Fällen , wie
Ge 21, 24. 47, 30. Ex 8, 24. Ei 6, 18. 11, 9. 1 S 12, 20. 2 S 3, 13. 21, ׳6
1 K 2, 18 (in feierlichem Versprechen ). Aus demselben Grunde er-
klärt sich ינא an der Spitze von Sätzen , wie Ge 24, 45. Hos 5, 3. 10, 11•
12, 11. Ps 39, 11. 82, 6. Hi 5, 32.

h Anm . 1. Anderer Art ist die (nach Delitzsch zu HL 5, 5 viell . der Volks-
spräche entstammende ) pleonastische Beifügung des Pron . separ . unmittelbar
nach dem Verb , z. B . IS 23 , 22 (?). HL 5, 5 und (analog anderen Merkmalen
einer sehr späten Entstehung des Buchs ) sehr häufig im Prediger (1, 16. 2, 1.
11. 15. 3, 17f . und 13mal sonst ; im Aram . Dan 5, 16) .

C 2. Ziemlich häufig werden auch substantivische Subjekte durch das ent-
sprechende Pron . separ . der 3. Person noch vor der Beifügung des Prädikats
wieder aufgenommen und so nachdrücklich hervorgehoben , z. B . Ge 3, 12: da*

ב Ebenso אז־,איה er selbst, sie selbst (von Personen u. Sachen), z. B. Jes 7, 1*
( אוהיניא der Herr selbst)-, Est 9, 1: הפהםיךו.ר\ך die Juden selbst. Im Sinn von eben•
derselbe (ö oder [ein und ] derselbe steht אוה Jes 41, 4. 43, 10. 13. 46, 4. 48, G
(überall אוהינא ), Ps 102, 28 ( אוההתא ) u. wohl auch Hi 3, 19. — Die VoranstellunS
von , וטה als Objektsakk. vor ein Perf. 1 Oh 9, 22 läßt sich höchstens aus der Analogi*
des Aram. (Esr 5, 12) erklären.

1 Bereits in der Mesa'-Inschrift steht so Z. Ziff . ךנא öfter an der Spitze neue*
Perioden nach dem Trennungsstrich,
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Weib, die du mir beigesellt hast , sie ( (איה gab mir usw .; 14, 24 (Öil) ; 15, 4.
24, 7 etc . (dag . Jes 7, 14 אוה nach Präd . u. Subj . = er selbst ) 1.

2 . Nicht selten dient das Pronomen separ. auch zur stärkend
Hervorhebung eines in derselben Person vorangegangenen , bisw. so-
gar nachfolgenden Suffixes, mag nun das letztere (als Akkus.) einem
Verbum oder (als Genetiv ) einem Nomen oder einer Präpos. beigefügt
Sein. Im Deutschen kann eine derartige Hervorhebung des Pronomen
meist nur durch die stärkere Betonung oder allenfalls auch durch
die Wiederholung desselben wiedergegeben werden (vgl. dagegen im
! ,ranzös. mon livre ä moi). Übrigens ist das Pron. separ. in solchen
Vällen nicht etwa als casus obliquus (Akkus, oder Gen.), sondern als
Subjekt eines selbständigen Satzes zu betrachten , dessen Prädikat je
üach dem Zusammenhang ergänzt werden muß.

Beispiele für die HervorhebuDg : g
a) eines Perfpedsuffrxes durch ינא(ינא)־ . Ge 27, 34 : ינא״טגינכריב segne nun

auch mich (eig . segne mich , auch ich will gesegnet sein ) ! Zach 7, 5, vgl . auch
Ez 6, 3. 34, 11. 20 ( ינאיננה ) ; durch התא(התא ) Spr 22, 19 (doch ist der Text
höchstwahrsch . verderbt ). — Voran steht das Pron , separ . Ge 24, 27 ( יכנא ) ;
Ge 49, 8 ( ,התא nicht : Juda , du bisfs , sondern : dich , dich etc . !) und Pred
2, 15 ( ינאםג ) ."

b) eines Nominalsuffixes an einem Subst . : durch ינא:2 S 19, 1. Spr 23, IS ;/ -
durch התא1 K 21, 19 : התא־פגףמד־תא auch dein Blut ! durch אוה2 S 17, 5.
Jer 27, 7. Mi 7, 3 ; durch ונחנא1 S 20, 42 (nach ונינ12 ?, übrigens ohne besond .
Nachdruck ) ; Neh 5, 2 (?) ; durch םתא Nu 14, 32 ; durch םה Ps 38, 11 (ohne
besond . Nachdruck ) ; 1“I©n Ps 9, 7. — Voran steht das Pron . separ . Hi 21, 4
( יכנא ) ; Ge 40, 16. Jes 45, 12. 1 Ch 28, 2 ( ינא ) ; Zach 9, 11 ( (תא ; Jos 23, 9
( (םתא ; Ez 33, 17 ה) ®!! ). — P8 89, 48 (wo ינא als Verstärkung von דלח gefaßt
werden könnte , welches dem Sinne nach = ידלת ), wird nach V . 51 ינלא für
ינא zu lesen sein .

c) eines mit einer Präpos . verbundenen Suffixes : 1 S 25, 24 ( ינאיב auf mir , g
mir !) ■, 1 K 1, 26 ( ינא..יל);2 Ch 35, 21 ( התאזןיל3£־א'ל nicht gegen 'dich) ■, 1 S
19, 23 ( אוהםגויל !; auch auf ihm) ■, Dt 5, 3 ( ונחנאונתאיכ sondern mit uns ) ■,
Hagg 1, 4 ( םתאםכל euch, euch !) -, Jer25 , 14 ( המ״ה־פגםב ) . — Voran steht das
Pron . »epar . 1¥ 12, 23 ( יל..יכנא);1 k 1, 20 ( זןילז̂..התא ) ; Mi 5, 1 ( ךממ..התא )
und 2 Ch 28, 10 ( םכמעםתא),״

Nach demselben Gesetz erklärt sich auch Ge 4, 26 : אוה״םגתציל dem Seth , h
auch ihm (nicht : ול״פג ) ; vgl . 10, 21, auch Ex 35, 34. Nu 4, 22.

3 . Die durch eine Präposition (oder die Nota accus. (תא miti
Suffix umschriebenen Casus obliqui der Pronomina personalia können

1 Analog ist die Wiederaufnahme־ eines von einer Präpos. abhängigen Nomens
,durch ein Pronomen suffixum in Verbindung mit derselben Präpos. (z. B . Ge 2, 17.
^ S 6, 22. 2 K 22, IS), oder eines Objekts durch die sog. nota accus. תא mit Suffix,
3- B. 1 S 15, 9 (wo allerdings sicher תםאטנו zu lesen); Jes 8, 13.
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sowohl in demonstrativem wie in reflexivem Sinne stehen *, also ל1
ihm, aber auch sich (sibi) , z. B. Ri 3, 16 : und Ehud machte ל1 sich
ein Schwert, vgl. Ge 33, 17; ebenso =םהל sibi Jes 3, 9 ; 1 תא mit ihft
u. (Ge 22, 3) mit sich) המע mit ihr u. (1 S 1, 24) mit sich) וילא zu ihtf
u. (Ge 8, 9) zu sich) auch scheinbar pleonastisch als sog. Dat . ethkfß
(s. § 119 s) Hi 12, 11. 13, 1.

Je Selten (weil in der Regel durch die reflexiven Konjugatione*1
Nifal und Hithpa 'el2 ausgedrückt ) und nur, wo eine nachdrücklich®
Hervorhebung beabsichtigt ist , wird der Äfckus. des Pron. reflexivui®
durch die Nota accus. תא mit Suffix dargestellt ; so םתא se ipsos &
5, 19. Jer 7, 19 (in scharfem Gegensatz zu (יתאה ; Ez 34, 2. 8. 10 (vgl■
dazu § 57 a. E . nebst Note 2).

I Anm . Mit ähnlichem Nachdruck steht Jes 49, 26 םרשב u. םמד im Sinfl®_ TT« TT
von ihr eigenes Fleisch, ihr eigenes Blut . Vgl . über die bald demonstrative׳
bald reflexive Bedeutung der Nominalsuffixe in der 3. Person Sing . u. Plaf•
§ 91p und 5; über andere Umschreibungen des Begriffes selbst s. u. § 139/‘.

m 4• Die Pronomina possessiva werden nach § 33 c durch di®
(genetivischen ) suffixa nominum vertreten®, und zwar können di®
letzteren ebensowohl einen Genet. subjectivus, wie (analog den eigent׳
liehen Genetiven § 128 h) einen Genet. objectivus darstellen , z. B. ?!?יס
das Unrecht gegen mich Ge 16, 5. Jer 51, 35 ; vgl. Ge 9, 2. 18, ׳21
27, 13 (2 S 16, 12 mh .) -, Ge 30, 23. 39, 21 (vgl. Ex 3, 21 aL) ; 50, 4■
Ex 20, 20. 21, 35. Ri 4, 9. 13, 12 ( וה^עמ das mit ihm vorzunehmende)!
Jes 56, 7. Jer 9, 7. Nah 3, 19. Spr l , 27. 24, 22. Hi 20, 29. 23, 14
34, 6 ; vgl. auch prägnante Wendungen wie Ps 20, 3 : יןךזעחלסי ; ef
wird senden deine Hilfe (H . für dich) = er wird dir H . senden; G®
30, 18. 39, 21. Ex 2, 9. Jes 1, 26 (und ich will dir wieder Bickttf
geben) ) Ez 37, 15.

■Wenn mehrere Substantivs einander koordiniert sind, muß das Pronomö*
suffixum jedem einzelnen beigefügt werden, z. B. Ge 36, 6: und Esau nah!*

ויתינב־תאווי^ב״תאןוי^נ״תא seine Weiber «. seine Söhne «. seine Töchter etc.
38, 18 al. (2 S 23, 5 ist der Text schwerlich unversehrt ).

י Wie bei liuther jm, jr für sich, in der engl. Bibel him, her für himself, her!elf•
2 Nach § Sie kann übrigens das Nif. (wie nach § 54/ des Bithpa .) auch des

Dativ des Fron, reflex. einschließen.
3 Wie die substantivischen Genetive (nach § 129A) können auch die Pronomis*

possessiva durch Belativsätze umschrieben werden, z. B. Bu 2, 21 : ' לר^אםיךע1ה4 **
Diener, die mir (sind) = meine D.; so bes., wenn das Bubst., welches mit dem Genetiv*
suffix verbunden sein sollte, bereits einen Genetiv bei sich hat , z. B. 18 17, 40. Doch
wird in solchen Fällen bisw. auch das Suffix pleonastisch noch beigefügt, z. B. Bb
1, 8: ילעיטך3 mein Weinberg, welcher mir (gehört); vgl. 3, 7, sowie die analoge#
Pleonasmen 2 8 22, 2 (doch s. Ps 18, 2) und Ps 27, 2.
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5 . Wenn der einem Status constr. folgende Genetiv nach § 1280 n
Undp zur Umschreibung eines Stoff- oder Eigenschaftsbegriffes dient ,
So tritt das Pronominal -Suffix, welches eigentlich zu dem (durch das
*lomen regens und den Genetiv dargestellten ) Gesamtbegriff gehört ,
analog der Artikelsetzung (§ 127) zu dem zweiten Substantiv (dem
Genetiv) , z. B . יטףןץרה (eig. der Berg meiner Heiligkeit ) = mein
heiliger Berg Ps 2, 6 al.; זןעךןכריע deine heilige Stadt Dan 9, 24 ; ילילא
15 סכ seine silbernen Götzen Jes 2, 20. 30, 22. 31, 7vgl . Dt 1, 41.
Jes 9, 3. 28, 4. 41, 11. Ez 9, 1 f. Ps 41, 10. 150, 1. Hi 18, 7 ( ונואידעצ
seine kräftigen Schritte) ', 38, 6 ; nach adjektivischem Nomen regens
Jes 13, 3 (Zeph 3, 11) : 1 תואגיזילע seine stolz frohlockenden. — Nach
derselben Analogie steht (obschon der Genet . nicht einen Eigen -
schaftsbegriff umschreibt) z. B . Dt 1, 41 ותמחלמילפ seine Kriegsgeräte•,
Jes 56, 7 יתלפתתיב־ = mein Bethaus .

Anm . 1. Yermöge einer Erschlaffung in der Differenzierungder Geschlechter, 0
die auch anderwärts zu beobachten ist (vgl. § 1101;. 144a. 14&p, t, u) und die
vermutlich aus der Yolkssprache 2 in die Büchersprache überging, beziehen
sich nicht selten Maskulin-Suffixe (bes. im Plural) auf weibliche Substantiva;
80 Nominalsuffix im Sing . : Ex 11 , 6 . 25 , 19 . Ri 11 , 34 3 ; im Plural : Ge 31 , 9 .

32, 16. 41, 23. Ex 1, 21. 2, 17. Nu 27, 7 (gleich darauf aber 2 mal Suff, fern.,
Wie Samar. bereits in V. 7) ; 36, 6 (Samar. ןהיבא , aber auch (םהיניעב ; Ri
19, 24 21, 22. 1 S 6, 7. 10b ( םהינב);20,9 . Jes 3,"16. Ez 23, 45 ff. (in buntem
Wechsel mit ן!ד ) ; Am 4, If . (zuletzt aber Suff, femin.) ; Hi 1, 14. 39, 3 ( םהילבח
parallel mit 42, ןהידלי);15 . HL 4, 2. 6, 6. Ru 1, 8ffi (untermischt mit Feminin-
Suffixen) ; Dn 1, 5. 8, 9. Verbalsuffixe im Sing.: Ex 22, 25; im Plural: Ri
16, 3. Spr 6, 21. Hi 1, 15. (Dag. süul Ge 26, 15. 18. 33, 13. Ex 2, 17. 1 S 6, 10a
nach § 60A zu erklären.) Über ה©ה als fern. s. § 32n ; über das Maskul. als
genus potius überh. § 122p.

2. Das Suffix der 3. Sing. femin. bezieht sich (wie anderwärts das Pron.p
separ. איול Nu 14, 41. Jos 10, 13. Ri 14, 4) bisw. zusammenfassendauf einen
im Vorhergehendenenthaltenen Tätigkeitsbegriffzurück(entsprechend unserem
es) ; 80 das Verbalsuffix Ge 16, 6. Nu 23, 19. 1 S 11, 2. 1 K 11, 12. Jes 30, 8.

ג Umständlicher dag . in Prosa Ge 44, 2 : * ןם|1רעיבגיעיבנ־תא meinen Becher , den
*ilbemen B.

ג Nach Diehl (s. d. Titel o. vor § 91 <t), der S. 44ff . 54ff. 67f . zahlreiche Bei -
spiele anführt , erklärt sich vieles aus der Ungenauigkeit der Überlieferung , der plötz -
liehe (oft mehrfache ) Wechsel־ des Genus der Suffixe aber vor allem aus dem Einfluß
des Mischnischen und der aram . Landessprache , unter dem die Abschreiber standen u .
die beide keinen Unterschied machen . Dieser Einfluß reicht indes nicht aus , um die
große Zahl der Belege für die oben erwähnte Erschlaffung (und zwar auch in älteren
Stücken) zu erklären .

s Die Masora zählt 6 UDD, für welche הנממ zu erwarten sei, außer Ri 11, 34
(wo indes der Text schwerlich unversehrt ): Ex 25, 15(?). Lv 6, 8. 7, 18. 27, 9. Jos
1! 7; doch sind fast alle diese Stellen leicht anders zu erklären .
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Am 8, 10; vgl. Ge 24, 14 (, ימ daran ) ; 43, 86. 47, 26. Ex 10, 11 ( התא es) ;
Jes 47, 7. — Anderwärts werden die Plurale von Sachen (2 K 3, 3. Jer 36, 23.
Hi 6, 20 [falls der Text richtig ]. 39, 15, obschon vorher Dfönijl) oder von Tier -
namen (Jes 35, 7) durch das Suffix der 3. Sing. fern, wieder aufgenommen.
Umgekehrt beziehen sich z. B. Ge 15, 13. Nu 16, 3. 1 S 2, 8. Zeph 2, 7 Plural -
suffixe auf kollektive Singulare , Ez 33, 18. Hi 22, 21 ( םהב = dadurch), Ez
18, 26. 33, 19 ( טהילע = deshalb) auf einen im Vorhergeh . enthaltenen Tätig -
keitsbegriff zurück h Dag . geht Dt 21, 10 das Suff, in נת11 auf den in ףיכלא
liegenden Kollektivbegriff , Jon 1, 3 auf die dem Sinne nach unter הינ §
mitbefaßten Schiffer zurück . Jos 2, 4 lies םנ^צ !?!. — Jes 30, 6 ( םהמ).16,38 .
Ps 19, 5 ( (םהב ist der Text höchstwahrscheinlich verderbt .

3. In einigen Beispielen ist die Bedeutung des Nominalsuffixes oder Fron ,
possess. so abgeschwächt , daß sie dem Sprachbewußtsein fast ganz ent-
schwunden scheint . So in ינלא mein Herr (nach der üblichen Erklärung von
dem Herrschafts -Plural םינלא[§1244 ] mit dem Suffix der 1. Sing. und zu®
Unterschied von יגלא meine Herren , Ge 19, 2, stets mit Qames versehen ; vgl.
jedoch die Fußnote ), ausschließlich inbezug auf Gott gebraucht , aber nicht
nur in der Anrede an denselben (Ge 15, 2. 18, 3. Ps 35, 23), sondern schließ-
lieh (doch s. u. die Note) auch ohne Rücksicht auf das Pronomen = derHerr i
(über יגלא als sogen. Qere perpetuum der Masoreten für הוהי s. § 17c und
§ 102m). '

Eine ähnliche Erstarrung der Suffixbedeutung liegt nach der herrschenden
Annahme auch in (ודח (eig. in seinen Verbindungen —er usw. zusammen) vor,
z. B, ורחי_םןןה־לכ Ex 19, 8, dann ohne Rücksicht auf das Suffix selbst nach
der 1. Person : ייונחנא1 K 3, 18 (inbezug auf zwei Weiber ) ; Jes 41, 1. Hi
9, 32. Neh 6, 2. 7; nach der 2. Person Jes 45, 20 al. Doch ist das vermeint -
liehe Pronominalsuffix viell . mit Brockelmann, ZA XIV , 344f. vielmehr auf
eine alte (auch in den arab . Adverbien auf w, sowie im Assyr . erhaltene ) Ad-
verbialendung ü zurückzuführen . — Vgl. ferner םלכ eig. ihre Gesamtheit, aber
auch nach der 2. Pers . = insgesamt•. 1 K 22, 28. Mi 1, 2 (hört, ihr Völker,
insges.), sogar vor der 2. Person Hi 17, 10 (1 S 6, 4 1. mit LXX .(םכל — Über
das früher hierher gezogene ףכך51ה Lv 27, 23 vgl. § 127i.

1 2 K 7, 10 wird für רע^י (die LXX lasen רע0)ייעט zu lesen sein.
2 Vgl . dieselbe Abschwächung der Bedeutung des Pron . possess . in י2ר eig.

mein Meister , seit dem 2. Jahrh . n. Chr . auch der M.; ebenso in syr . ירמ mein Eerr
und schließlich als Titel der H ., in ita ], madonna , franz . Madame , Notre Dame, Man-
sieur , Monseigneur etc . Bei alledem ist übrigens kaum zweifelhaft , daß die ständige
Unterscheidung von יניא als heil . Namen und ינלא als profanem Appellativ erst auf
Rechnung späterer rabbin . Praxis zu setzen ist . G. H . Dalman , der Gottesname Adonaj
und seine Geschichte (Berl . 1889), zeigt in gründlicher Erörterung , daß abgesehen von
dem Bache Daniel und den 8 kritisch verdächtigen Stellen , wo ינדא im Munde Gottes
erscheint , nirgends ein Zwang vorliege , das Suffix als völlig bedeutungslos anzusehen ,
da א' immer entw . in der Anrede an oder (wie auch anderwärts ,ינלא welches gleich-
falls nie bloße Phrase oder Titel ) in ehrerbietiger Rede von Gott — als dem Herrn
des Redenden — gebraucht werde , analog assyr . beli-ia , mein Eerr . Gegen die Ur-
sprünglichkeit der Unterscheidung von ינדא u . ינדא spricht bes ., daß außerhalb der
Verbindung mit Suffixen von Gott immer der Sing . ןתא (also nicht der Herrschafts -
plural , welchen יגלא voraussetzen würde I) gebraucht wird .
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§ 136.

Das Pronomen demonstrativam.

Das Pronomen demonstr. .fern)הז ,תאז Plur . הלא,§34 ) hie, haeca
(hoc) , hi etc . und das gleichfalls als Demonstrativum gebrauchte
Prou. personale .fern)אוה ,איה PI . ,המה fern. הנה§32 b) = is, ea (id)
oder Ule usw., ii , eae oder Uli usw. unterscheiden sich so, daß wie)הז
hic, 65s) fast stets auf eine vorliegende (neue), dag. wie)אוה is , Ule,
aütäs, sxsivo?) auf eine schon erwähnte oder schon bekannte Person
oder Sache hinweist (s. u. die Beispiele )1.

Anm . 1. Vgl . zu Obigem die instruktiven Beispiele Ge 32, 3. Ri 7, 4 : vonh
welchem ich dir sagen werde: dieser ( (הז soll mit dir gehen, der ( (אוה gehe mit
dir (dann ebenso negativ) ; ferner: הזה ÖPH dieser Tag —der heutige Tag,
an welchem jemand spricht oder schreibt (Ge 26, 33 ab), dag. אוההםליה der
Tag oder der Zeitraum, von welchem der Historiker soeben erzählt (Ge 15, 18.
26, 32) oder der Prophet soeben geweissagt hat (Jes 5, 30. 7, 18. 20 ff.) und zu
erzählen oder zu weissagen fortfährt. Allerdings findet sich in gewissen
häufigen Verbindungen auch ה!,הלא , wo man אוה,המ1ד erwarten sollte, und
umgekehrt; so fast stets הזה Plur . הלאהםירבךה ,"dag. המההםימב̂ (od.

םההייב . — Mit verächtl. Nebensinn (wie lat. iste) steht .zהז B. 1 S 10, 27.
21, 16. 1 K 22, 27. Jes 6, 10 ab Im Sinne unseres Neutrum (= solches) steht

seltener)תאז ה !) Jes 6, 25. 43, 9 etc., dag. אוה häufiger als .איה
2. Sowohl הז als אוה stehen bisw. fast enklitisch zur Verstärkung von c

Fragewörtern (analog lat. warn in quisnam-, vgl. auch quis tandem), z. B. Hi
38, 2 : D,הז «J«r doch (verdunkelt etc.) , .? IS 17, 55f. Jes 63, 1. Jer 49, 19.
Pa 24, 8. 25, 12 ab; הז־המ was da, was doch (1 S 10, 11), wie doch (Ge 27, 20),
warum doch? (Ri 18, 24) ; dag. vor dem Verb ^ה )) gew. תאז־המ Ge 3, 13. 12, 18.
Ex 14, 5, Ri 15, 11; הז״המל warum denn? w, oder wozu doch? Ge 16, 13. 25, 22.
1 S 17, 28. 2 S 12, 23 ab — Ebenso אוה־יט Jes 50, 9. Hi 4, 7ff. und noch dring-
lieber הז־אוהימ P8 24, 10. Jer 30, 21.

3. Gleichfalls enklitisch (8. litt, c) steht 1“U a) lokal hinweisend in Fällen, d
wie Ge 27, 21: '11 הזהתאה ob du da mein Sohn Esau 'seist etc.; 2S 2, 20 (bist
du es) ? הז־הנה siehe da 1 E 19, 5. Jes 21, 92; vgl. auch die Verstärkung des

1 Vgl . über das isoliert stehende nt, אוה als durch sich selbst determiniert § 1251,
Über die Determin. der adjektivisch gebrauchten Demonstrativa § 12611.

2 Sehr fraglich ist dag., ob הז Ps 104, 25 ( ם;ה,11 ) , Jes 23, 13 ( םעההז ) , Ri 5, 5.
P8 68, 9 ( יניפהז ) nach der üblichen Erklärung ohne weiteres als voranstehende Beute -
Partikel gefaßt werden darf (das Meer da . . . usw.). Ps 104, 25 ist DJ.1 (wenn nicht
Appos. zu ,1t; vgb § 126aa zu Ex 32, 1, auch Zach 7, 5, wo ׳א,18יא Appos. zu dem
von הגה abhängenden ,תאז sowie Ez 40, 45, wo הכטילה Appos. zu 1t) zunächst doch
als Subj. gedacht = dies ist das M. Ebenso wäre zunächst Jes 23, 13. Ri 5, 5.
1 K 14, 14 und Ps 68, 9 zu erklären; doch ist an diesen Stellen der Text schwerlich
Unversehrt. Und zwar ist יע0הז Ri 5, 5 höchstwahrsch. mit Moore als eine sehr alte
Glosse zu betrachten, die von da auch in Ps 68 Eingang fand.
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Pron. separ. durch אוה Je* 43, 25 ( יכנא).1 S 7, 28. Jes 37, 16. Ps 44, 5 ( ,(התא
sowie Dil =הלא das sind Ge 25, 16. 1 S 4, 8. b) temporal hinweisend in

הז nunmehr 1 K 17, 24 (2 K 5, 22: jetzt eben), sowie in der ziemlich häufige»
Verwendung vor Zahlbegriffen, z. B. Ge 27, 36: םימעפהז nun schon zweimal!
vgl. 31, 38. 2 S 14, 2. Hi 1, 12. 7, 3. 19, 3; von der Zahl getrennt Ge 31, 41:
Breviloquenz)יל־הז für dieses, d.h. dieser jetzige Zeitraum, ist mir, d. h. macht

voll , 20 Jahre usw.; auf ähnlicher Breviloquenz beruhen auch die übrige»
Beispiele).

§ 137.

Das Pronomen interrogativum .

a Das Interrogativpronomen ,D wer? kann sich ebensowohl auf
männliche wie auf weibliche Personen (HL 3, 6) oder auch auf eine»
Plural beziehen, z. B . םתאימ wer seid ihr ? Jos 9, 8 ; הלא־ימ Ge 33, 6•
Nu 22, 9 (genauer Ex 10, 8: ימוימ , d. h. wer eigentlich, wer im Ein '
zelnen?) ; auf Sachliches jedoch nur dann, wenn der Gedanke a»
Personen zu Grunde liegt , z. B . םכ!ע־ימ wer sind die Sichemiten? Bi
9, 28. 13, 17. Ge 33, 8. Mi 1, 5 (schon kühner, mit Wiederholung
eines persönlich gebrauchten ימ,1 S 18, 18. 2 S 7, 18). — Prägend
steht auch הז־יא welcher, was ? (persönlich nur Est 7, 5).

b ימ kann ferner auch im logischen Genetiv stehen, z. B . תאימ־ת3
wessen Tochter bist du? Ge 24, 23. 1 S 17, 55. 56. 58 ; ימרבד wessen
Wort? Jer 44, 28. 1 S 12, 3; im Akkus . ימ־תא quemnam? 1 S 28, H•
Jes 6, 8 ; mit Präpositionen z. B . ימ13 K 20, 14 (in abrupter Präge
= durch wen?) -, ימל Ge 32, 18, ימירחא1 S 24, 15. — Auch המ,־ה!?,

המ was ? steht sowohl als Nomin., wie als Akkus ., als Genetiv (Jer
8, 9) und mit Präpos ., z. B . toorauf_המ־לע (Jes 1, 5. Hi 38, 6) ; warum?
(Nu 22, 32 ah) ; המ־דע quousque? Ps 74, 91.

C Anm . Sowohl ימ als 1TD stehen auch in sog. indirekten Fragen (vgl. über
die nur relative Berechtigung zur Unterscheidung direkter und indir. Frage»
im Hebr. die Fragesätze), z. B. Ge 39, 8 (wo allerdings mit Samar. u. LXX

המואמ zu lesen sein wird). 43, 22. Ex 32, 1. —Auf der Bedeutung als Frage-
wort beruht auch der Gebrauch von ימ u. המ als Pron. indefinitum =־) quis-
quis, quodcunque od. quicquam), z. B. Ex 32, 26. Ri 7, 3. IS 20, 4. Jes 50, 10
(1. im Nachsatz עמט׳י.);15,54 . Spr 9, 4. 16. 2 Ch 36, 23; sogar ^ימ־ורמ hütet,
wer es auch sei . . .! 2 S 18, 12 (falls nicht mit LXX יל für ימ zu lesen) ;
ebenso =)המ sonst etwas) Hi 13, 13; 1 S 19, 3. 2 S 18, 22. 23 ; vgl. Nu 23, 3:

1 Ganz besonderer Art ist der Gebrauch von ,המ worauf mich Prof . P . Haupt
brieflich aufmerksam macht , HL 5, 8 (— wollt ihr ihm nicht sagen , d. i. sagt ihm
dochf) und 7, 1 (= schaut doch nur die Swlamitin an !), entsprechend spätarabischem
mä tari , sieh doch ! mä taqülu , sage doch ! Daß המ HL 8, 4 als Negation gebraucht
ist , bat man längst richtig erkannt .
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יינא־ץדדמרבךו und was er mir irgend zeigen wird. Ygl . auch. ימ = wer
irgend Ex 32, 33. 2 S 20, 11 und ר5?אשיאה״ימ jedermann , der . . . Dt 20, 5 ff.
ßi 10, 18. Eine noch weiter gehende Abschwächung des indefiniten Gebrauchs
von HD ist die Verbindung — =ש־המ das was Fred 1, 9. 3, 15 (ganz wie sgr .

ךאמ ) ;' Vgl. Est 8, 1, sowie ה1נ...לב Spr 9, 13 und TO . . . אל Neh 2, 12
= gar nichts. —Über המואמ quidquam, irgend etwas (meist mit der Negation) ,
auch adverbiell irgendwie (1 S 21, 3), 8. d. W.-B.

§ 138.

Das Pronomen relativum.

Vgl . Philippi , Stat . constr . (a. o. vor § 89), S. 71f. u . 1)98. Y. Jtawnann , Hebr . Eelativsätze ,
Lpz . 1894.

Zur Einführung von Relativsätzen dient überaus häufig (jedoch a
üicht notwendig ,־ vgl. dazu § 155 bj das indeklinable .s)רשא § 36) '.
Dieses ist jedoch weder als ein Relativpronomen im Sinne des Grrie-
chischen , Lateinischen , Deutschen usw., noch als bloße Nota rela-
Uonis'1, sondern als urspr. Demonstrativpronomen3 zu betrachten . Als
solches steht es :
1) in unmittelbarer Anlehnung an den näher zu bestimmenden Sub -

stantivbegriff und virtuell in gleichem Kasus mit diesem (also
dem syntaktischen G-efüge des Hauptsatzes angehörend ) ; z. B .
Ge 24, 7: . . . חלשי.אוה..ינחןנלרשאהוהן Jahwe, dieser, er hat mich
genommen =־) der mich genommen hat) etc . , er wird senden etc. ;
Ge 2, 2 : und Gott vollendete הש^רשאותכאלמ sein Werk, dieses.

1 Die Etymologie des Worts ist noch immer streitig . Gegen die Zusammenstellung
י׳ינוגיא (als eines urspr . Subst .) mit arab . ,atar , Spur , aram . ר1וא Ort , Spur macht

Nöldeke ZDMG Bd . 40 , S. 738 geltend , daß der Ausdruck Spur von . . . nicht wohl
*®r Belativkonjanktion habe werden können ; die Bedeutung Ort aber sei nur im Aram .
Entwickelt, welches gerade diesesJRelativwort gar nicht kenne . Nach anderen wäre א'
®ig. ein Compositum aus mehreren Pronominalwurzeln (vgl, Sperling , die Nota rela -
tionis im Hebr . Lpz , 1876 ; Känig , Lehrgeb . II , 323ff ., der א' nach dem Vorgang von
thoald u. Böttcher auf urspr . לט1א zurückführt ). Nach F . Hammel (ZDMG Bd 32,
S. 708ff .) ist יא als urspr . Subst . zu trennen von — und — Bf(als urspr . Pronominal -
stamm), dient aber gegenwärtig als Nota relationis oder (wie bisw . auch nt , tt, s. u .
litt , g , h) geradezu als Fron , relat . Baumann (1. 1. S. 44) erblickt in assyr . 5a, phöniz .-
PUnischen u. hebr . tä Grundformen , aus denen das phönizisch -punische .s)שא o. § 36 ,
Note) u . das hebr . רשא weitergebildet seien .

5 Etwa entsprechend Luthers so, z. B . die fremden Götter , so unter euch sind
G« 35, 2.

3 Zu dieser Annahme nötigt ebensowohl die Analogie des arabischen alladi , wel -
ehes (wie hebr . זלה,הזלה ) deutlich Demonstrativpronomen , wie der Gebrauch von ה
h . זז als Belativpronomen .

G-esbotos -Kauxzsoh , hebr . Grammatik . 28. Aufl. 30



466Das Pronomen relativ um.138 0,' C

er hatte [es] gemacht. Derartige Attributivsätze heißen unselbstän-
dige Relativsätze .

J) Anm . 1. In obigen Beispielen steht Ge 24 virtuell im Nomin ., Ge 2
im Akkus . "Weiter aber unterscheiden sich die Beispiele dadurch , daß Ge 24, 7
der Hauptbegriff (n1!T), dem לצא̂ appositionell beigefügt ist, im Attributiv -
satz nur durch das in ,IHjjV liegende Subjekt (er) wiederaufgenommen wird,
Ge 2, 2 dagegen der Hauptbegriff nicht wieder aufgenommen wird . Diese
Unterdrückung des rückbezüglichen Pronomens 1 findet bes. dann statt , wenn
es (wie Ge 2, 2) einen Objektsakkusativ oder wenn es als Pronomen separatum
einen Subjektsnominativ im Nominalsatz repräsentieren würde , z. B. Ge 1, 7 :

עיקללתחתמלט׳אםלפה die Gewässer, jene , unterhalb der Veste etc. Nur in
negativen Nominalsätzen wird das rückbezügliche Pronomen nicht selten bei-
gefügt , z. b . Ge 17, 12 ( או.ד);2,7(אי!ך);1 k 9, 20 (. (למה ; Dt 20, 15 (. (דגה ;
doch vgl . auch יחאוהלט׳א Ge 9, 3. Auffällig ist die Beifügung des איה io
einem Yerbalsatz 2 K 22, 13.

Eigentümlich ist die sehr häufige Weglassung des rückbezügl . Pronomens
in den Fällen , wo das Prädikat des Attributivsatzes ein Verbum dicendi ist,
z. B. Nu 10, 29: wir ziehen an den Ort, םבלןתאותאה1הןלמאל^א den,
Jahwe hat (von ihm) gesagt : den will ich euch geben ,׳ vgl. 14, 40. Bi 8, 15.
1 S 9, 17. 23. 24, 5. 1 K 8, 29. Jer 32, 43.

C 2. Wenn das Substantiv , welchem ל^א samt dem Attributivsatz beigefügt
wird , einen Ortsbegriff darstellt , so kann die Rückverweisung auf diesen auch
durch die Ortsadverbien daselbst, TOB*dahin , Et^l? von da erfolgen, z. B•
Ge 13 3 : הליהאםעהןה־לעאםוקמה־דע bis zu dem Ort , dem — es war daselbst
sein Zelt gewesen, d, i. woselbst sein Z. gew. war -, vgl. 3, 23 (BISto). Ex 21, 13
( .(המע Doch kann auch in diesem Falle die Bückbeziehung unterbleiben ;
vgl. Ge 35, 14. Nu 20, 13. Jes 64, 10, wo man ,םע Ge 30, 38. Nu 13, 27. 1 B
12, 2, wo man . למע erwartet . — Tritt der oppositionelle Satz zu einem Zeit-
begriff, so fehlt das zurückverweisende Pronomen immer, z. B. IS 20, 31•'
denn alle die Tage יחיעי.ך3לעא die — der Sohn Jsaias ist [sie] lebend׳, vgl•
Ge 45, 6. Dt 1, 46. 9, 7" 1 K 11, 42 (s. Baumann L 1., S. 33).

d 3. Gehört das substantivische Regens einer Aussage an, die in der ersten
oder zweiten Person erfolgt , so steht auch das rückbezügliche Pronomen (resp-
das Subjekt des appositioneilen Satzes) in der gleichen Person , z. B. Ge 45, 4t
ich bin Joseph, יתאםתךכמ״לעא der — ihr habt mich verkauft = den ihr v. h. 'r
Nu 22, 30. Jes 49, 28 ; 41, 8 : du, Jakob, ףיתך1ד3לעא der — ich habe dich er-
wählt ,׳ Jer 32, 19. Pred 10, 16f.; Ge 15, 7 : ich bin Jahwe, ףיתאצ1.ללעא Jer —
ich habe dich herausgeführt etc . Ex 20, 2 (Dt 5, 6).

e 2) nicht in (adjektivischer ) Anlehnung an ein substantivisches Regens,
sondern einen Substantivbegriff darstellend . Die so eingefuhrten
Sätze heißen selbständige Relativsätze . Im Deutschen pflegt ma»
לעא in solchen Fällen mit derjenige, welcher (resp. je nach dem

Zusammenhang der Rede mit derjenige , welchen usw.) oder

1 Die Beispiele , wo statt eines rückbezüglichen Fronomens der Hauptbegriff selbst
wiederholt ist (Ge 49, 30. 50, 13. Jer 31, 32) beruhen höchstwahrsch . alle auf nach -
träglicher Erweiterung des urspr . Textes durch andere Hand .
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dasjenige, was usw. (bisw. auch so beschaffen, wie [qmlis], vgl.
Ex 14, 13b, in unselbst. Rel.-Satz Jes 7, 17) wiederzugeben. In
Wahrheit ist jedoch רטיא auch in diesem Falle Demonstrativ-
pronomen, welches (als Subjekt oder Objekt oder als Genetiv,
der von einem Nomen oder von einer Präposition abhängt) dem
Rektionsgefüge des Hauptsatzes angehört , z. B. Nu 22, 6: רט׳א

ראויראת der — du verfluchst [ihn] — ist verflucht — wen du
verfl. etc.1; Ex 22, 8; רטיא als Objekt Ge 44, 1. 49, 1. 1 S 16, 3ff.
Mi 6, 1 ( רטיאתא ; aber auch dem Verbum vorangehend, z. B. Jes
52, 15. Ps 69, 5); רטיא als Genetiv Ez 23, 28: ich gebe dich T3

תאנטירטיא in die Hand dessen — du hassest [ihn]; abhängig von
einer Präpos. z. B. Ge)רטיאל 44, 4. 2 K 10, 22), רטיאב Ge 21, 17:

םטיאוהרטיאב an dem (Orte) , er ist daselbst «= wo er ist•, vgl. Ri
17, 8, sowie Ru 1, 16 (, א־לא■=־ wohin)2, 1 K 18, 12 (' =א־לןן wohin);
וטיאמ¬ Ex 5, 11.

Aus obigen Beispielen ergibt sieh, daß in den selbständigen Relativsätzen ת
eine Rückverweisung mittelst eines Suffixes (oder Ortsadverbs) unterbleiben
kann, ja sogar meist unterbleibt. Ausgenommen sind jedoch (wie bei den un-
selbständigen Relativsätzen) in der Regel die Fälle, wo das rückverweisende
Pronomen dem Zusammenhang der Rede entsprechend von einer Präpos. ab-
hängig ist 3, z. B. Ge 44, 9f . : תמו...ותאאצמ)רטיא der — gefunden wird er
[der Becher] bei ihm . . muß sterben (vgl. zum Waw apodosis in תמ)§143 d) .
Ganz unerhört ist im gleichen Falle die Voranstellung der Präposition vor

רטיא Ge 31, 32: אצמת'א DJ? bei wem du finden wirst ( יא also Relativpronomen
in dem uns geläufigen Sinn; dag. ist Jes 47, 12 [u. so wohl auch 56, 4] רטיאב
mit Baumann 1. 1. S. 37 im Hinblick auf 47, 15 als Demonstrativpronomen zu
erklären = tritt auf mit . . ., mit ihnen — du hast dick [mit ihnen] abgemüht).

Wie das urspr . Demonstrativpronomen רטיא dienen auch die^
eigentlichen Pronomina demonstrativa הז,11,וז (letzteres sogar ge-

(ähnlichזי׳ 4, sowie bisweilen der Artikel in dichterischer Rede ziem-
lieh häufig zur Einführung sowohl unselbständiger als selbständiger
Relativsätze. In betreff des Rektionsverhältnisses von הז usw. gilt
daun genau dasselbe, was o. litt, a und e über רטיא zu bemerken war.

Beispiele :
a) הז in Apposition zu einem substantivischen Regens im Nomin. Ps 104, 26:

1 Ganz eigentümlich ist der absolute Gebrauch von רטיא in der Formel ה;ה׳א
*לא׳יירבך das [ists] — es erging als Wort Jahwes an . . . Jer 14, 1. 46, 1. 47, 1. 49, 34.

1 Auch Zach 12, 10 ist statt des unerklärl. יאתאילא wohl ׳א־לא zu lesen u. die
Stelle unter litt , t zu ziehen.

3 So kühne Ellipsen wie Jes 31, 6, wo man nach וקימעה erwartet, sind nur
int erregter dichterischer oder prophetischer Rede möglich.

4 Auch das lautlich entsprechende aram. יד,ר ist stets Relativ.
30*
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תךצי״הזןתיול (daselbst ist) der Leviathan , der — du hast (ihn) geschaffen =
den du gesch. hast ; Jes 42, 24 (11) ; im Akkus . Jes 25, 9. P8 74, 2 (in beiden
Beispielen mit rückweisendem Pronomen ; ohne solches steht 11 Ps 132, 12) ;
in Appos . zu einem Genetiv , der von einer Präpos . abhängt , Spr 23, 22: yaef

ך״לןהזףינבאל gehorche deinem Vater, ihm — er hat dich gezeugt = der dich
gez. 'hat ; Ps i7 , 9 (11). — Ps 104, 8 ( םהל mÖ ; .“11 ם1קמ*לא an den Ort, den du
ihnen gegründet hast ; vgl. dazu § 130c) steht ה1 im Genet. nach dem Stat .
constr . ם1קמ = an den Ort des: du hast ihnen [denselben] gegründet ; nach der-
selben Analogie dürften mit Baumann 1. 1. S. 48 auch Ps 78, 54 (Hl ,(רה sowie
Ex 15, 13 ( תלאג1ז־םןן).16,15 . Jes 43, 21. Ps 9, 16. 10, 2. 31, 5. 32, 8. 62, 12.
142, 4. 143, 8 (lauter Beispiele mit 11) zu betrachten sein.

7t Zur Einführung selbständiger Relativsätze steht ה1 als Nomin. Hi 19, 19;
als Akkus . 15, 17 u. 11 Hab 1, 11. Ps 68, 29 (nach einer Präpos . steht הז Ex
13, 8 ; doch ist dort der Text offenbar verderbt ).

i b) Sichere Beispiele für den Gebrauch des Artikels (richtiger vielleicht : des
Demonstrativpronomens , welches anderwärts als Artikel verwendet wird) als
Pron . relativum dürften sein : 1 Ohr 26, 28 ( לא1מצ1שידקההל!פ alles, was ge-
heiligt hatte Samuel etc.) ; 1 Chr 29, 8 (wo אצמנ nur Perf . Niph. sein kann) ;
2 Chr 29, 36. Ezr 10, 14. In Verbindung mit einem Plural Jos 10, 24: die
Kriegsleute, 1 תא1בלהה die mit ihm gezogen waren ; Ezr 8, 25. 10, 17. 1 Ohr
29, 17; endlich im Sinne von id quod Jer 5, 13 (wo jedoch mit den LXX
רבדה zu lesen sein wird). Außerdem vgl. noch 1 S 9, 24: die Keule ! דילגהו und

was an ihr war (s. jedoch u. litt , k) ; 2 Chr 1, 4 : ] יכהב=71רשאב an den Ort,
den er bereitet hatte.

Je In allen angeführten Beispielen außer 1 S 9, 24 (wo aber für היל5?!ד1
wahrsch . הולאהו zu lesen ist) folgen dem ד. zweifellose Perfecta ; übrigens ge״
hören fast alle Beispiele den spätesten Büchern (Ezr u. Chron .) an. Höchst
fraglich ist dagegen eine weitere Reihe von Beispielen (auch in älteren Texten),
wo die Masora gleichfalls , sei es durch die Betonung der Paenultima (Ge 18, 21•
46, 27. Hi 2, 11: האבה ; Jes 51, 10 7Ö27I ; Ez 26, 17 ;.הללהה Ru 1, 22. 2, 6 «•
4, 3 (הבשה oder sei es durch die Punktation(Ge 21, 3 דל1נ.ד;1 K H, 9. Dan8, 7

הארגה ; Jes 56, 3 (הולפה Perfecta fordert , während von den Schriftstellern
ohne Zweifel überall Participia (und zwar Partie , perfecti , vgl. § 116d) mit
dem Art ., also האבה usw., Ez 26, 17 הללהה für ׳המה nach § 528 —in den
weiteren Beispielen דל1נה,האךנה,הולפה — beabsichtigt sind.

§ 139 .

Umschreibung von Pronominalbegriffen durch Substantiva.

a Analog der § 128 0 und p behandelten Umschreibung von Stoff-
und Eigenschaftsbegriffen durch Substantiva ist die Darstellung
einer Reihe von Pronominalbegriffen , für welche besondere Aus-
drücke nicht vorhanden sind, gleichfalls durch Substantiva . So um-
schreibt :

1. שיא(השא ) Mann ( Weib) a) den Begriff jeder , jeglicher (gleichs, männig-
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lieh ) in bezug auf Personen ' und selbst Tiere (Ge 15, 10), z. B . Ge 10, 5, fern.
Ex 3, 22 ; als Objekt steht 80 שיא z. B. Jer 12, 15 ; über שיא—שיא vgl .
§ 123c .

In einigen Stellen scheint שיא in obiger Bedeutung seinem Regens (und c
zwar immer einem Subst . mit Suffix ) nachdrücklich vorangestellt ; so 6011
Ge 9, 5 ויחאשיא TD nach der üblichen Erklärung stehen für ' איחא TD von
der Hand des Bruders eines jeden . Aber so sehr auch diese Fassung durch
Ge 42, 25 u. Nu 17, 17 begünstigt zu werden scheint , 80 undenkbar ist ander-
seits eine solche Inversion von Nomen regens u. rectum , Vielmehr ist entw .
das zweite Subst . Apposition zu שיא (so Ge 9, 5 : von der Hand eines jeden ,
seines Bruders , (falls nicht zwei verschied . Lesarten , שיא TD u. טדאהדימ
zusammengeflossen sind ) ; ebenso 15, 10 : und er legte ein jedes , genauer das
eine Stück von ihm usw ., und so wohl auch Nu 17, 17 : einen jeden , sc. seinen
Namen ), oder שיא wird als eine Art casus pendens vorangeschickt und erhält
erst durch das nachfolg . Subst . mit Suffix seine nähere Bestimmung ; 80 Ge
41, 12. 42 , 25 (nach dem Kontext = jedem in seinen Sack ) •, 42 , 35 (wo '3 TTJ

virtuelles Prädikat von (שיא ; Ex 12, 4. 28, 21. Nu 5, 10. 26, 54. 2 K
23, 35 u, bes . Zach 7, 10 2.

6) irgendeiner , jemand z. B . Ge 13, 16. HL 8, 7, in Verbindung mit einer d
Negation niemand ?’■, so nach " לא Ex 16, 19. 29 , vor אל Ge 23, 6 u. ö. — Für

שיא steht in gleicher Bedeutung bisw . auch םדא Mensch , z. B . Lv 1, 2 (vgl .
םךא!דדחאב = wie irgend ein anderer Ri 16, 7. 11), שפנ (Seele ) Person Lv

2, 1. 5, 1 al. und in sächlicher Bedeutung רבד (eig . Wort , Sache ) = irgend
etwas Ge 18, 14, oder רבד־לב Lv 5, 2. Nu 31, 23. In Verbindung mit einer
Negation bedeutet דבר nichts -, so nach " לא Ge 19, 8, nach אל Pred 8, 5, —
Vgl . endlich auch ד1דאמ irgend einer Dt 15, 7 ; irgend etwas Ez 18, 10 (dag .
Lv 4, 2. 5, 13 תחאמ ) , sowie die § 144e besprochenen Wendungen . In den
Bereich der letzteren gehören auch Beispiele , wie Ez 18, 32 : ich habe nicht
Gefallen תמ!דת1טב am Tode des Sterbenden , d. h. jemandes .

e) in Verbindung mit ויחא sein Bruder oder והער sein Genosse dient שיא6
einer (wie השא = eine in Verbindung mit הת1חא ihre Schwester oder mit
« דת1ון?ך ihre Genossin ) zur Darstellung der Begriffe alter — alter , der eine —
der andere ^ (in bezug auf Personen , Tiere oder leblose Dinge ; s. d. W (.B־.
oder des Begriffs einander , z. B . Ge 13, 11 : und sie trennten sich לן1משיא
ויחא einer vom anderen = von einander■. Ex 26, 3 : die fünf Teppiche ( ת^יךן

fern.) sollen gebunden sein התהא״לאהשא einer an den ändern , an einander .

' In der Kegel tritt Efi« in der Bedeutung ein jeder spezifizierend zum Plural
des Verbs, z. B . Ge 44, 11; doch bisw. auch als Subj. zum Singular , 44, 13.

ג Vgl . zu der ganzen Frage die eingehende Erörterung von Budde , die bibl.
Urgesch . S. 283ff .; nach ihm wäre Ge 9, 5 zu fassen: u. von den Menschen, von ein-
ander (von den Menschen wechselsweise ) will ick usw.

a Vgl . auch ' אריא Ge 39, 11. Über die Umschreibung des Begriffs niemand durch
! יא mit nachfolg . Partizip s. die Verneinungssätze § 152 t.

4 Anderwärts steht in gleicher Bedeutung הז—הז Ex 14, 20. Jes 6, 3, od. דחאה
—רחאה6,1482 , oder das Subst. wird wiederholt, z. B. Ge 47, 21 (= von einem

Ende . , . zum ändern).
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f 2. $ פ5 Seele, Person den Begriff selbst*, sowohl im Sing. Spr 19, 8. 16.
19, 18. 29, 24. Hi 18, 4 (überall 1$ =פנ sich selbst) , als im Plural (Jer 37, 9 al.).
Ähnlich steht Ge 18, 12 הב״וקפ (eig. in ihrem Innern) im Sinn von bei sich
selbst2.

g 3. D3J? Gebein (dann tropisch für Wesen) den Begriff selbst oder ebendieser,
ebenderselbe inbezug auf Sachen (wie auf Personen), z. B. הזהם1גה QSJJ!!
an ebendiesem Tage Ge 7, 13, vgl. Jos 10, 27. Ez 24, 2; D̂ DtŜO (so rein)
wie der Himmel selbst Ex 24, 10; 1 טת D3JJ11 in seinem Wohlstände selbst(= mitten
in seinem (.W־ Hi 21, 23.

h 4. Der bloße Plural der Zeitbegriffe schließt bisw. den Begriff einige s mit
ein ; so םימי einige Tage Ge 24, 55. 40, 4 (hier schon von einer längeren Frist :
eine Zeit lang)■, Jes 65, 20. Dan 8, 27 (dag. Ge 27, 44. 29, 20: םיךחא'י ; s. § 96
u. ד1רא ) ; einige Jahre Dan 11, 6. 8.

ZWEITES KAPITEL

DER SATZ .

I. Der Satz im allgemeinen .

§ 140.

Begriff des Nominal• and Verbalsatzes, sowie des zusammengesetzten
Satzes.

a 1. Jeder Satz , dessen Subjekt und Prädikat in einem Nomen
oder dem Äquivalent eines solchen (d. i. insbesondere einem Partizip)
besteht , heißt ein Nominalsatz , z. B. ינפלמה1הי J. ist unser König
Jes 33, 22 ; םיאטחוםיערםרסיט^נאו und die Leute von Sodom waren

1 Über die Darstellung dieses Begriffs durch Pronomina (separata und sufflxa)
s. o. § 135a und k.

2 Auf ähnliche Weise wird der Begriff selbst im Arab., wie im Sanskrit (ätman)
durch Seele, Geist umschrieben; im Arab. auch durch Auge, im Babbin. durch !!ף
Körper, |םך od. םצע Gebein, im Äthiopischen u. Amharischen durch Kopf, im Ägypt.
durch Mund, Sand usw.; vgl. auch mittelhochd. min lip , din Up f. ich, du, —
Übrigens ist # פנ in solchem Falle nirgends (auch nicht Jes 46, 2 DtfSl sie selbst) ganz
müßige Umschreibung des Fron, personale, sondern enthält immer einen Hinweis auf
die geistige (durch Empfindungen, Verlangen usw. affizierte) Persönlichkeit.

* einige in Bezug auf Personen wird Ex 16, 20 durch ,םישינא Neh 5, 2—4 durch
ר#א «un< gui sq. Partie, umschrieben.
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böse und sündhaft Ge 13, 13 ; םהלה & ein Mund ist ihnen Ps 115, 5
(8. das Nähere § 141).

2 . Jeder Satz , dessen Subjekt in einem Nomen (resp. in einem i>
in der Yerbalform mit enthaltenen Pronomen) , dessen Prädikat in
einem Verbum fiuitum besteht , heißt ein Verbalsatz, z. B . רמא״ו

םיהלא da sprach Oott Ge 1, 3; לרביו und er schied 1, 7 (Weiteres
s. §”142).

Anm . In dem letzten Beispiel ist das pronominale Subjekt wenigstens C
durch das Präformativ (י) angedeutet , wie in fast allen Formen des Perfekts
durch Afformative . Aber auch die 3. Sing . Perf ., die keinerlei Hinweis auf
das Subjekt enthält , muß als ein selbständiger Verbalsatz betrachtet werden .

3 . Jeder Satz, dessen Subjekt oder Prädikat wieder in einemd
selbständigen Satze besteht , heißt ein zusammengesetzter Satz , z. B .
Ps 18, 31: 1 כןרםימתלאה Gott — unsträflich ist sein Weg = Gottes
Weg ist unsträflich ; Ge 34, 8 : םכתבב IBtoJ rrotfn ינבםכטי mein Sohn- C> • • » • I * *T| W • I

Solchem— es hängt seine Seele an eurer Tochter (Weiteres s. § 143).
4 . Obige Unterscheidung der verschiedenen Arten von Sätzene

— namentlich des Nominal - und Verbalsatzes — ist für das feinere
Verständnis der hebräischen (wie überhaupt der semitischen ) Syntax
darum unerläßlich , weil es sich dabei keineswegs bloß um einen
äußeren (formellen) , sondern um einen tiefgreifenden Bedeutungs -
Unterschied handelt . Die Nominalsätze , deren Prädikat ein Sub -
«tantivum ist , stellen ein Starres , Zuständliches, kurz ein Sein dar,
die Verbalsätze dagegen ein Bewegliches und Fließendes , ein Ge-
$chehen und Sandeln . Das letztere gilt allerdings in gewissem Sinn
auch von den Nominalsätzen mit partizipialem Prädikat , nur daß
auch hier das Geschehen und Handeln (im Gegensatz zum Verbal -
«atz) als ein zuständliches , dauerndes fixiert ist .

Anm . Den arab . Grammatikern gilt jeder mit einem selbständ . Subjekt ,/
beginnende Satz als Nominalsatz , jeder mit einem Verbum fin. beginnende als
Verbalsatz ; folgt dem Subjektsnomen ein Verbum finitum , so entsteht (da das
letztere sein Subjekt in sich trägt , somit einen selbständ . Verbal -Satz bildet )
ebensogut ein zusammengesetzter Nominalsatz , wie da, wo das Prädikat in
einem selbständigen Nominalsatz besteht . Wenn diese früher (§ 144a der
22.- 24. Aufl.) von uns aufgenommene Definition der Satzarten oben litt , a—d
aufgegeben ist , so muß doch schon hier auf den Punkt hingewiesen werden ,
auf dem die wenigstens relative Berechtigung jener komplizierteren arab . Be-
trachtungsweise beruht . Das ist die (gerade auch im Hebr . vielfach stark ins
Gewicht fallende) Verschiedenheit der Verbalsätze , je nachdem das Subjekt
■dem Verbum vorangeht oder nachfolgt ; s. das Nähere § 142a.



472Die Nominalsätze .141 a—b

§ Hl .

Die Nominalsätze.

a 1. Das Svhjekt eines Nominalsatzes (s. § 140a) kann bestehen :
a) in einem Substantiv , z. B. ןדעמאצ'רהנו und ein Strom ging aus

(war ausgehend) von Eden Ge 2, 10.
b) in einem Pronomen , z. B. Ge 7, 4 : ריטממיכנא ich werde regnen

lassen-, 14, 18: ןסלאיהו und er war ein Priester -, 2, 23 ( תאז vor
femin. Präd ., wie הלא vor pluralischem Ex 32, 4); םכזדימ wer ist
weise? Hos 14, 10. — l ' Ch 5, 2 ( ינממדיגנלי und zum Fürsten [war
einer] aus ihm) ist das Subjekt in ינממ enthalten 1.

h 2 . Das Prädikat eines Nominalsatzes kann bestehen:
a) in einem Substantiv , z. B. Dt 14, 1: ׳גוםתאםינב Sohne seid ihr

Jahwes eures Gottes-, Ge 42, 13. Der semitischen Ausdrucksweise
sind vor allem die Fälle eigentümlich, in denen sowohl das Sub׳
jekt , als das Prädikat in einem Substantiv besteht und somit die
Identität beider das״) Ding ist sein Maß, sein Stoff, seine Gleich׳
heit“ ) hervorgehoben wird, z. B. Ez 41, 22: ץעויתליןלןץעחבזמה..׳
der Altar (war) Holzu . seine Wände (waren) Holz, d. h. hölzern׳
Ygl. u. litt. c.

b) in einem Adjektiv oder Partizip , z. B. Ge 2, 12: אי!ךסץראהבהזי
ב1ט und das Gold jenes Landes ist vortrefflich-, ב^יןורפעו und

'Ephron saß (mit) da etc. Ge [23, 102. Sehr häufig dienen der-
artige Nominalsätze — mit Waw an einen Verbalsatz angereiht ־—
zur Darstellung eines der Haupthandlung gleichzeitigen Zustands i
vgl. u. litt. e.i

c) in einem Zahlwort, z. B. Ge 42, 13: יןךבערשעםינש (unser) zwölf
sind deine Knechte.

d) in einem Pronomen, z. B. Ge 10, 12 ( ,(איה Ex 9, 27 ( ,(ינא Ge 24, 6&
( יט),1 K 9, 13 ( המ)3 .

e) in einem Adverb oder irgend einer (namentlich auch mit Hilfe
von Präpositionen ausgedrückten) Näherbestimmung der Zeit , des
Orts , der Beschaffenheit, des Besitzers usw., die als Äquivalent
eines Nominalbegriffs gelten kann, z. B. הלידבהםש daselbst ist das

1 Andere Beispiele von merkwürdig verkürzten Sätzen in der Ohronik s. bei
Driver-Bottetein , Einl . in die Litt , des A. T., S . 574, No. 27.

נ Vgl . hierzu die zahlreichen Beispiele o. § 116 n—p .
3 Warum in diesen Beispielen die Pronomina trotz des gegenteiligen Scheins als

Prädikat, nicht als Subj., zu betrachten sind, ergibt sich aus dem 0. § 126 k Be-
merkten.
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Bedolach Ge 2, 12 ; לבאיא wo ist Hebel ? 4, 9 ; 1 דםחםל1על auf ewig
währt seine Gnade Ps 136, 1 ff.; ! תיבברשיע Reichtum ist in seinem
Hause Ps 112, 3; ינודנאול ihm (gehören) wir 100, 3 Qere.

Anm . 1. Die Verwendung eines Substantivs als Prädikat eines Nominal - c
satzes ist bes . dann häufig , wenn es entw . an einem entsprechenden Adjektiv
gebricht (so meist bei den Stoffbegriffen ; vgl . § 1280 ), oder wenn der Eigen -
schaftsbegriff mit einer gewissen Emphase hervorgehoben werden soll . Denn
in allen Eällen liegt auf dem substantivischen Prädikat , sofern dasselbe etwas
mit dem Subjekt Identisches darstellt (s. 0 . litt , b [a]), ein viel größerer Nach -
druck 1, als auf dem adjektivischen oder verbalen Prädikat ; vgl . HL 1, 10 ;
Ps 25, 10 ; alle Wege Jahtces sind תמאודסח Gnade und Treue (gleichs . eitel
Gnade -, vgl . Jer 10, 10) ; Ez 38, 5. Ps 10, 5. 19, 10. 23, 5. 88, 19, Spr 3, 17 2.
Hi 22, 12, 23 , 2. 26, 13. Ru 3, 2. Bisweilen geht die Emphase des Prädikats -
Begriffs schon aus der Pluralform desselben (nach § 124e ) hervor ; z. B . Ps
110, 3 : dein Volk ist תבךנ ganz Freiwilligkeit• , HL 5, 16. Dan 9, 23.

Bisweilen wird die Kühnheit solcher Verbindungen durch die "Wiederholung d
des Subjekts als Regens des Prädikats gemildert (z. B . Hi 6, 12 : םינבא
יחב oder ist Felsenkraft meine Kraft ? Spr 3, 17). Daß jedoch die Sprache —

namentlich der Dichter — auch die kühnsten Verbindungen nicht scheut , um
die unbedingte Zusammengehörigkeit des Subjekts - und des Prädikatsbegriffs
recht nachdrücklich zu betonen , lehren Beispiele , wie Ps 45, 9 : Balsam it. Aloe,
Kassia sind alle deine Kleider (d. h. 80 durchduftet davon , daß sie gleichs .
daraus zu bestehen scheinen ) ; HL 1, 15 : deine Augen sind Tauben — Tauben -
äugen (dag . 5, 12 : DWS ) 3; Ps 23, 5. 109, 4. Hi 8, 9. 12, 12. HL 2, 13 ; in
Prosa z. B. Ex 9, 31. Ezr 10, 13 : םימשגתעה die Zeit ist Regengüsse = die
Regenzeit - mit kühner Enallage des Numerus Ge 34, 30 : לפטמיתמינא ) während
ick (mit den Meinigen ) Männer von geringer Zahl . Von ähnlichen kühnen
Sätzen mit הדר vgl . Ge 11, 1. 12, 2. Ex 17, 12. Jes 5, 12. Jer 2, 28 und
wiederum mit kühner Enallage des Numerus Hi 29, 15 : Augen war ich dem
Blinden und Fuße dem Lahmen ich (dag . in Prosa Nu 10, 31 : und du sollst
uns sein םי,ניעל ) .

2. Die mit Waw copul . an einen Verbalsatz (oder das Äquivalent eines #
solchen ) angereihten Nominalsätze beschreiben stets einen der Haupthandlung
gleichzeitigen Zustand , resp . (wenn das Prädikat ein transit . Partizip ) eine in

י Dasselbe gilt natürlich zum großen Teil auch von solchen Fällen , wo nicht
teine Nominalsätze vorliegen , sondern das substantivische Prädikat durch היה mit dem
Bubj. verbunden ist (z. B . Ge 1, 2 : es war aber die Erde Öde und Wüstenei; vgl . Ps
35, 6. Spr 8, 30. Hi 3, 4), oder wo dem Prädikats-Subst . eine Präpos. vorangeht, wie
Ps 29, 4 : der Donner Jahwes (ist) mit Gewalt — gewaltig .

גםולע ist hier, wie Hi 21, 9, nach einem Pluralsubjekt deutlich Subst. ; fraglich
üt dag., ob in Stellen wie Ge 43, 27. 2 S 20, 9. Ps 120, 7 al. nicht vielmehr als
Adj. zu betrachten ist .

3 In der Regel tritt bei solchen Vergleichungen כ (welches dann als Komin, zu
betrachten) vor das Prädikat, z . B . Jes 63, 2: warum sind deine Kleider תגבךריזכ wie
die eines Keltertreters (eig. Art eines die K. tretenden)? Jer 50, 9. Allerdings ist die
Vergleichung dann weit weniger nachdrücklich, als in den oben angeführten Nominal-
*atzen.
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stetiger Dauer vorgestellte Handlung (vgl. § 107d, sowie § 116n und 0),
z. B. Ge 19, 1: und die beiden Engel kamen nach Sodom hinein, בשיט׳לו
während Lot saß usw.; 18, 1. 8. 16, 22. 25, 26. Ei 13, 9. 1 S 1, 9. 2 S 4, 7.
11, 4 (überall mit Partiz.) ; mit adjektivischem Prädikat Ge 18, 12; mit sub-
stantivischem 18, 27; mit adverbiellem 9, 23. Nicht selten weist ein solcher
Zustandssatz zugleich auf einen obwaltenden Gegensatz hin (so daß ן s. v. a.
u. dabei doch, da doch, während doch, obschon), z. B. Ge 15, 2. 18, 27. 20, 3.
48, 14 (obschon er der jüngere war) ; Ri 16, 15: wie magst du sagen: ich liebe
dich, י>תאןיאףבלו während doch dein Herz nicht mit mir ist ; 2 S 3, 39. Ps
28, 3 (wahrend doch Böses in ihrem Sinn). Übrigens bilden diese Zustands-
sätze nur eine Abteilung in der weitschichtigen Kategorie der Umstands-
angaben; 8. § 156.

f 3 . Wie die oben u. litt, a und ö angeführten Beispiele lehren,
wird das syntaktische Verhältnis , das zwischen dem Subjekt und
Prädikat des Nominalsatzes obwaltet , in der Regel durch die ein-
fache Nebeneinanderstellung beider (ohne irgendwelche sogen. Copulct)
ausgedrückt . In welche Zeitsphäre die Aussage fällt , muß der Zu-
sammenhang ergeben ; z. B. 1 K 18, 21: םיהלאה nirp Jahwe (ist) ,der
wahre Gott', 1 S 9, 19; Jes 31, 2 : םכחאוה־מג auch er (ist) weise•, Ge
42, 11; dag. Ge 19, 1: בשיט1לו und (während) Lot saß -, Ez 28, 15;
Ge 7, 4 : ריטממיבגא ich bin regnend == ich werde regnen lassen. Bisw.
ist sogar ein Jussiv oder Optativ als Präd . zu ergänzen, z. B. Ge
27, 13: auf mir sei der dich treffende Fluch ! 11, 3. 20, 13. Ex 12, 2•
(Vgl. § 116r , Note .)

g Nicht selten wird jedoch eine Verbindung zwischen Subjekt und
Prädikat hergestellt a) durch die Beifügung des Pron . separatw»
der 3. Pers . Sing. oder Plur . als einer nachdrücklichen Wieder-
aufnahme und somit Verstärkung des Subjekts, oder 6) (namentlich
im Interesse einer genaueren Bestimmung der Zeitsphäre ) mit Hilf«
des Verbum .היה In ersterem Palle liegt ein zusammengesetzterSatz
vor, indem das Prädikat des Hauptsubjekts in einem selbständigen
Satz besteht .

h Beispiele zu a) Ge 41, 26: die sieben fetten Kühe הגהםיגצ?!135 ? sieben
Jahre (sind) sie ; Dt 1, 17. 4, 24; Pred 5, 18: איהםיהלאתתמה1 dieses — eine
Gabe Gottes (ist) es; Nu 3, 27 ( םההלא ) ; in einem Pragesatze Ge 27, 38. BisW•
steht so אוה zur Verstärkung eines pronominalen Subjekts der ersten oder
zweiten Person u. zugleich zur Verknüpfung desselben mit dem nachfolg.
Prädikat 1, z. B. אוהיכנאיכנא Jes 43, 25 (ich, ich bin tilgend etc.) ; 51, 12;

אוההתא:2 S 7, 28. JesV ’ 16. Ps 44, 5. Neh 9, 6. 7; in einem Fragesatz
Jer 14, 222; Jer 49, 12 tritt אוה in einem Verbalsatz verstärkend zu .התא

1 Über die gleiche Verwendung des Pron. separ. der 3. Person im Aram. (Da»
2, 38. Ezr 5, 11 al.) s. m. Gramm, des Bibi.-Aram. § 87, 3.

2 Anderer Art ist natürlich die Verwendung von איה als Prädikat nach Pron»
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zu b) Außer Betracht fallen natürlich alle die Beispiele, wo rpij in der i
Bedeutung werden oder sich befinden, existieren noch volle Verbalkraft besitzt ,
somit nicht ein Nominal -, sondern ein Verbalsatz vorliegt ; so namentlich ,
wenn das Prädikat dem Subj . vorangeht . Dagegen können Beispiele , wie Ge
1, 2 : «. die Erde war (! (דתיה Einöde und Wüstenei kaum noch als eigentliche
Verbalsätze gelten ; HiVIl dient hier wesentlich nur dazu, die Aussage, die als
Beschreibung eines Zuständlichen auch in Gestalt eines reinen Nominalsatzes
auftreten könnte , in die Sphäre der Vergangenheit zu verweisen ; vgl. 3, 1.
Insbes . gehören hierher die ziemlich zahlreichen Fälle , wo היה zwischen dem
Subj . und partizipialem Präd . als Bindewort eintritt : Ri 1, 7. Hi 1, 14 (ua -
mittelbar darauf reiner Nominalsatz ). Das Imperf . von היה steht zur Ankün -
digung eines Künftigen Nu 14, 33 ah ; vgl . § 116r . Allerdings ist — zumal im
letzteren Fall — היה nicht ohne alle Verbalkraft , nähert sich jedoch stark
einer eigentlichen Copula , und zwar ist dieser Gebrauch in den späteren
Büchern häufiger l, als in den früheren .

Anm . Uber die Verwendung der urspr . Substantive Vf] Sein und ןיא Nicht• k
sein (vgl . über die Ansätze zu einem verbalen Gebrauch derselben ־= est u. non
est § 1000, sowie die verneinenden״ Sätze“ § 152) als Verbindungsglied zwischen
pronominalem Subjekt und partizipialem Prädikat (namentlich in Bedingungs -
u. Fragesätzen , Ge 24, 42. 49. 43, 4 al.) s. 0. § ן116 , sowie die erwähnten
Arten von Nebensätzen § 150 u. 159.

4• Die naturgemäße Wortstellung ist im Nomiaalsatz als derJ
Beschreibung eines Zuständlichen die Folge Subjekt — Prädikat;
äuf ersteres als den Gegenstand der Beschreibungfällt der Haupt-
Nachdruck. Sehr häufig findet sich jedoch auch (und zwar nicht
bloß in der Poesie, wo an sich größere Freiheit in der Wortstellung
berrscht) die umgekehrte Folge: Prädikat — Subjekt. Letzteres
*vuß eintreten, wenn auf dem Prädikat ein besonderer Nachdruck
begt2, oder wenn es in einem Fragewort besteht; so bei substanti-
rischem Prädikat z. B. Ge 3, 19: התארפ !? Erde bist du! 4, 9. 12, 13
{meine Schwester, nicht mein Weib!); 20, 2. 12. 29, 14. Jes 6, 3 b.
Hi 5, 24. 6, 12; bei adjektivischem Präd. z. B. Jes 6, 3a. 28, 21. Jer
10, 6; bei partizipialem Ge 30, 1. 32, 12; bei Pron. interrog. als
Prädikat z. B. Ge 24, 653; bei adverbiellem Fragewort als Präd. z. B.
Ge 4, 9.

Anm . Vgl . zu Obigem die eingehende Untersuchung von <7. Albrecht, die m
Wortstellung im hebr . Nominalsatze (ZAW VII , 218 ff. u. VIII , 249 ff. ; mit

*epar. in dem (aus dem Zusammenhang sich ergebenden) Sinn von ä suvAc; 8. o.
§ 135a, Note 1, oder auch in Fällen wie Dt 32, 39: seht nun, איהיגאינאי3 daß ich,
*ch es [eig. er) bin; 1 Ch 21, 17.

1 Nach Albrecht Zk W־ VIII , 252 bes. im Deut, und im sog. Priesterkodex
2 Aus dems. Grunde können auch Ortsbestimmungen(z. B. Ge 4, 7) oder andere

«dverbieUe Bestimmungen an die Spitze treten.
3 Ausnahmen nach Albrecht(s. o. die Anm.) nur Ex 16, 7. 8.
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einem yollständ . Verzeichnis der Ausnahmen yon der Wortstellung Subj . —
Präd . S. 254 fl'.). Darnach tnu/l das Präd . voranstehen aus den bereits oben
angeführten Gründen (auf adjektivischem Piäd . liegt namentlich dann ein
Nachdruck , wenn es im Sinn eines Komparativ steht , z. B. Ge 4, 13; der mit
Hilfe einer Präposition gebildete Prädikats -Ausdruck steht bes. dann häufig
voran , wenn er zur Umschreibung der Begriffe haben, besitzen dient , z. B. Ga
18, 14. 29, 16 al. ; vgl. auch 26, 20. 31, 16. 43).

Jl Das Prädikat kann voranstehen «) wenn das Subj . ein Pronomen ist , denn die״
hier als allgemein bekannt vorausgesetzte Person erregt nicht das Interesse,
wie das, was von ihr ausgesagt wird“ ; 6) um״ hinter einem aus mehreren
Worten bestehenden Subj . nicht nachzuklappen“ , z. B. 2 K 20, 19; c) (bei suh'
stantivischem , adjekt . oder mit Präpos . zusammengesetztem Präd .) in Prag «'
sätzen, z. B. IS 16, 4 ; endlich d) wenn es in Relativsätzen , meist in engster
Verbindung (durch Maqqef ) mit ר^א , adverbiell od. mit einer Präpos . zu-
sammengesetzt ist , z. B. Ge 2, 11 ( ם^־רשיא);29,1 f. ( .(וב־׳א

§142 .

Der Verbalsatz.

a 1. Nach § 140/ besteht ein nicht unwesentlicher Unterschied
zwischen Verbalsätzen mit voranstehendem und solchen mit nach׳
folgendem Subjekt. Im eigentlichen Verbalsatz fällt der Haupt'
nachdruck auf das vom Subjekt ausgehende (resp. erfahrene) Tu!*
und steht somit das Verbum naturgemäß voran (notwendig danJJ»
wenn es in Form eines Perf . cons. oder Impf. cons. erscheint). Da־
durch ist nicht ausgeschlossen, daß bisweilen auch im eigentliches
Verbalsatz , also in der Weiterführung der Erzählung (z. B. Ge 7, ׳19
2 S 19, 12), das Subjekt voransteht ; so namentlich, wenn ein besond■
Nachdruck auf demselben liegt , z. B. Ge 3, 13: (nicht ich trage di«
Schuld , sondern) die Schlange hat mich verführt ! vgl. 2, 5 al J•
Weitaus in den meisten Fällen erklärt sich jedoch die Voranstellung
des Subjekts im Verbalsatz daraus , daß nicht ein die Erzählung
weiterführendes (neues) Factum berichtet , sondern vielmehr etwa*
Zuständliches beschrieben werden soll. Verbalsätze dieser Art nähern
sich stark dem Charakter von Nominalsätzen, und nicht selten (sC-
wenn die Verbalform ebensogut als Partizip gelesen werden könnte)
ist fraglich , ob der Schriftsteller nicht in der Tat einen Nominal־
satz beabsichtigt hat .

h Näher kann das im Verbum dargestellte Zmtändliche bestehen :

1 Natürlich gehören hierher auch die Fälle , wo das Subj . in einem nachdrücklich
betonten Personalpronomen besteht , wie Ge 32, 13 ( המא du selbst)■, 33, 3 ( אוה er selbst}
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a) in einem längst abgeschlossenen Factum , auf welches nur zurückgewiesen
wird , weil es dessen zum Verständnis der weiter zu erzählenden Haupthand -
lungen bedarf . Ist das Prädikat (wie fast immer in solchem Fall ) ein Perfekt ,
so ist es im Deutschen meist durch Plusquamperf , wiederzugeben ; vgl . die o.
§ 106/■erörterten Beispiele (1 S 28, 3 etc.), außerdem : Ge 6, 8 (nicht : er
fand Gnade) ; 16, 1. 18, 17. 20, 4. 24, 1. 39, 1 (J1 aber war unterdes nach Ägypten
gebracht worden) •, 41, 10; Ri 1, 16. 1 8 9, 15. 14, 27. 25, 21. 1 K 1, 1 etc. — Im
weiteren Sinne gehören hierher auch Verbalsätze , wie Ge 2, 6 (s. das Nähere
§ 112«), sofern sie zur Darstellung eines in der Vergangenheit längere Zeit
Andauernden u. insofern Zuständlichen dienen.

b) in einer mit den Hauptereignissen gleichzeitigen oder als Ergebnis der - C
selben andauernden Tatsache . In erstere Kategorie gehören alle die Fälle ,
wo das Prädikat mit היה zusammengesetzt ist (sofern היה nicht , wie Ge 1, 2.
3, 1 al. zur bloßen Oopula abgeschwächt ist , in welchem Falle sich die Voran -
Stellung des Subj . vollends aus dem Charakter des Satzes als Nominalsatz
erklärt ; vgl. § 141i und die Beispiele von היה etc. mit Partie . § 116r) ; zu
letzterer Kategorie vgl. z. B, Ge 13, 12: '11 13 ־ץראבבטי)םי)3א Abram blieb
somit wohnen im Lande Kanaan , Lot aber wohnte etc.

Anm . 1. Die nahe Verwandtschaft der mit dem Subj. beginnenden Verbal - d
sätze u. der eigentl . Nominalsätze zeigt sich schließlich darin , daß auch erstere
ziemlich häufig einem vorangehenden Satz mit ] beigefügt (resp. untergeordnet )
Werden, um irgend einen begleitenden Umstand hervorzuheben (vgl. über
derartige Zustands - oder Umstands-S'itze im Bereich der Nominalsätze § 141«).
So namentlich wieder, wenn der nachgebrachte Umstand einen Gegensatz ein-
schließt ; vgl. Ge 18, 18 (wahrend doch Abraham . . . werden soll) ■, 24, 56.
26, 27. Jes 29, 13. Jer 14, 15. Ps 50, 17. Hi 21, 22 u. Beispiele, wie Ge 4, 2. 4.
29, 17, wo durch 1 ein neues Subjekt in ausdrücklichem Gegensatz zu einem
anderen eben genannten eingeführt wird. Übrigens ist auch in den oben litt , b
und c behandelten Beispielen (1 S 28, 3 etc .) das Subjekt vielfach durch 1 ein-
geführt ; letzteres entspricht dann dem zur Einflechtung von Erläuterungen etc.
verwendeten 5e der griech . Syntax (s. Winer, Gramm, des neutest . Sprach -
idioms § 53, 7, b).

2. Eigentümlich ist die Anknüpfung von Verbalsätzen durch 1 mit nachfolg , e
Subjekt an Partizipialsätze , z. B. Ge 38, 25 : החלציאיהותאצמ'איה schon war
st« hinausgeführt , da schickte sie etc.; 44, 3. 4. Ri 18, 3. 19, 11. 2 S 20, 8 ; andere
Beispiele s. § 116 u (nach dem dort — Note 1 — Bemerkten tritt auch der
Nachsatz häufig in Gestalt eines Nbminahatzes auf ; ein abermaliger Beweis
für die nahe Verwandtschaft der mit dem Subj . beginnenden Verbal - und der
eigentl . Nominal -Sätze). Ohne Zweifel liegt in allen diesen Fällen eine Art
Inversion des Haupt - und des temporalen Nebensatzes vor ; der letztere ist im
Interesse stärkerer Hervorhebung zum selbständigen Nominalsatz erhoben ,
während die wirkliche Haupthandlung gleichsam als begleitender Umstand
(daher eben in Gestalt eines bloßen Umstandssatzes ) nachgebracht wird .

2• Als die natürliche Wortstellung innerhalb des Verbalsatzes /
ist nach dem oben litt, a Bemerkten die Folge Verbum—Subjekt,
eventuell Verbum—Subj.— Objekt, zu betrachten . Wie im Nominal -
Satz (§ 141 1) tritt jedoch auch im Verbalsatz nicht selten eine von
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der gewöhnlichen abweichende Wortfolge ein, wenn ein Satzglied
durch Voranstellung nachdrücklich herrorgehohen werden soll 1. So

folgen einander :
ä) Obj.— Verb—Subj.: Ge 30, 40. 37, 4. 1 S 15, 1. 2 X 23, 19 u. 5.;

noch weit zahlreicher sind natürlich die Beispiele , wo das Objekt
einer das Subjekt einschließenden Verbalform vorangeht : Ge 3, 10.
14. 18. 6, 16. 8, 17. 9, 13. Ex 18, 23. Ei 14, 3. 1 S 18, 17. 20, 9.
21, 10. 2 X 22, 8. Spr 13, 5 al .

b) Verb— Objekt—Subj.: Ge 21, 7. Xu 5, 23. 1 S 15, 33. 2 S 24, 16
(doch ist ךאלמה wohl erst nachträglich beigefügt ) ; Jes 19, 13. Fs
34, 22. Hi 11, 19 al.

c) Subj.— Obj.— Verb: Jes 3, 17. 11, 8. 13, 18. Hos 12, 11. Ps 6, 10•
11, 5. Hi 29, 252.

d) Obj.—Subj.— Verb (sehr selten ) : 2X5 , 13. Jes 5, 17. 28, 17. Fs
51, 5. Spr 13, 16 (1. ל!פ)3 .

e) ein substantivisches Xomplement des Verbum היה findet sich Jes
18, 5 vorangestellt (wenn reifende Traube wird die Blüte ).

g Anm . Von den mit einer Präpos . gebildeten Näherbestimmungen 8teheO
die des Orts in der Kegel hinter dem Verb , außer wenn ein besond . Nach'
druck auf ihnen liegt (wie z. B . Ge 19, 2. 30, 16. 32, 5. Mi 5, 1. Est 9, 12 ; G8
29, 25 steht so לחרב mit dem S. pretii nachdrücklich voran ) ; dag . Ge 35, 1®
Verb — Ortsbest . — Subj . — Das sogen , entferntere Objekt steht mit Nach'
druck voran z. B . Ge 13, 15 (26 , 3) . 15, 3 ; sogar vor dem Fragewort Ge 27, 37
(vgl . Jer 22, 15, wo dem Fragewort das Subj ., 1 S 20, 8 u. Hi 34, 31 , wo ihn*
eine präpositionelle N 'äherbestimmung vorangeht ) . — Die präpositioneile®
Näherbestimmungen der Zeit , wie תייארב (Ge 1, 1), פ1יב,אוהה DI’? etc.
(dag . nicht הנשארב , sowie das bloße הנייאר,הלחת3,םלועל ) stehen in der
Kegel vor dem Verb , sofern es nicht Perf . cons . oder Imperf . cons . ; ebenso
gewisse Adverbien der Zeit , wie ! א,התע , während andere , wie דוע,דימת , i®
der Regel dem Verbum nachfolgen .

1 Nicht selten hat jedoch auch das oben § 114r , Note , erwähnte Streben nach
Chiasmus in der Wortstellung zu Abweichungen geführt .

2 Auch in Prosa findet sich diese Wortfolge (Ge 17, 9. 23, 6 al.) ; doch ist hier
noch fraglicher , als in obigen prophetischen u. dichterischen Stellen , ob das voraus'
gehende Subjekt nicht vielmehr als Subj . eines zusammenges . Satzes (§ 143) zu be-
trachten ist , dessen Prädikat in einem selbständ . Verbalsatz besteht ; letzterer pflegt
daher auch durch größere Distinctivi vom Subj . getrennt zu sein . — Ganz gewöhn-
lieh ist dag . die Wortfolge Subj.—Obj.•—Verb im Aram . (z. B . Dan 2, 7. 10); vgl*
Oesenina Comm. zu Jes 42, 24 und m. Gramm, des Bibl.-Aram. § 84, 1, ö. Im Hebr.
findet sich die echt aram . Voranstellung des Objekts vor den Infin . Bv 19, 9. 21, 21.
Dt 28, 56. 2 S 11, 19. Jes 49, 6. 2 Chr 28, 10. 31, 7. 36, 19 (?).

3 Häufiger findet sich diese Wortfolge in Nominalsätzen mit partizipialem Prädikat ,
z . B . Ge 37; 16. 41, 9. 2 S 13, 4 etc., in Fragesätzen z. B. 2 K 6, 22 . Jer 7, 19; überall
ist hier das betonte Objekt vor die natüi liehe Wortfolge Subj ,—Präd . getreten .
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§ 143.

Der zusammengesetzte Satz.

Ein zusammengesetzter Satz (§ 140 d) entsteht durch die Neben - a
einanderstellung eines (allezeit vorangehenden , s. litt, c) Subjekts 1 und
а) eines selbständigen Nominalsatzes und zwar a) mit Rückver-

weisung auf das Haupt -Subjekt vermittelst eines Pronomen, z. B.
Nah 1, 3 : 1 כרךהפוסבהוהן Jahwe — im Sturme ist sein Weg', 2 S
23, 6. Ps 18, 31. 104’, 17. '125, 2. Pred 2, 14 ; vgl. auch Ge 34, 23,
wo das Präd , ein Eragesatz . — Ziemlich häufig erscheint 80 ein
Pron . personale als Hauptsubjekt , z. B . Jes 59, 21 : יתירבתאזינאו

םתא und ich — das ist mein Bund mit ihnen etc.; Ge 9, 9. 17, 4.
Jes 1, 7. 1 Cb 28, 2 2; mit fragendem Nominalsatz Ge 37, 30. Hi
21, 4. 38, 19. — ß) ohne zurückweisendes Suffix (in welchem
Halle natürlich der Zusammenhang zwischen Subjekt und Prä-
dikat weit lockerer ist) , z. B . IS 20, 23 : und was die Sache
betrifft , welche etc . . . . , siehe Jahwe ist zwischen mir und dir -,
Spr 27, 7.

б) eines selbständigen Verbalsatzes : a) mit rückweisendem Suffix3, &
z. B . Ge 9, 6 (vgl. dazu § 116 w); 17, 15 : dein Weib Saraj — nicht
sollst du nennen ihren Namen Saraj ; 26, 15. 28, 13. 34, 8. Ex
30, 37. 32, 1. 1 S 2, 10. 2 K 10, 29. Jes 9, 1. 11, 10 Ez 33, 2. Hos
9, 11, Ps 11, 4. 46, 5. 65, 4. 74, 17. Dan 1, 17; mit pronominalem
Hauptsubjekt Ge 24, 27 ; ß) ohne rückweisendes Suffix Jes 19, 17 :
so oft jemand es (Juda) gegen es (Ägypten ) erwähnt, erschrickt es
(Ägypten ).

Anm . 1. In allen oben angeführten Beispielen wird das Hauptsubjekt c
(schon ■vermöge seiner Isolierung vermittelst größerer Trennungsakzente als
sogen. Casus fendens 4‘) in einer Weise hervorgehoben , wie es durch einen ein-

1 Ge 31, 40 erscheint statt des Subjekts ein Verbalsatz ( יתייה ich war), der dann
durch einen anderen Verbalsatz־ expliziert wird.

ג1 Chr 28, 2 (vgl. auch 22, 7 : יבבל־סעהיהינא ) könnte ינא auch als voraus-
geschickte Verstärkung des nachfolg. Fron, suffixum gefaßt werden (= ich selbst hatte
W» Sinn), wie z. B. Ez 33, 17 während doch ihr eignes 7erfahren nicht in Ordnung
*tf); vgl. dazu § 135/ .

3 Vgl. Mesa'inschr. Z. 31: und Choronain — es wohnte darin etc.
4 Nur darf diese Bezeichnung (so wenig, wie die früher übliche absolut״ voraus-

gestelltes Subjekt“) nicht dahin mißverstanden werden, als ob das Hauptsubjekt gleich-
»am in der Luft schwebe, das Ganze also auf ein sog. Anakoluth hinauskomme. Viel-
mehr gelten diese Sätze dem semitischen Sprachgefühl als ebenso korrekt gebaut, wie
die gewöhnl. Nominal- und Verbalsätze.
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fachen Nominal - oder Verbal -Satz (z. B . Nah 1, 3 durch הפוסב'יץוין ) nicht
entfernt geschehen könnte (vgl . das Franz . cest moi , quon a accuse ). Aber
auch die im Prädikat - Satz enthaltene Aussage oder Frage erhält 80 ein
größeres Gewicht . Zu demselben Zweck werden bisweilen auch andere Satz -
glieder an die Spitze gestellt und durch nachfolg . Suffix wieder aufgenommen ;
so das Objekt Ge 13, 15. 21, 13. 35, 12, 47, 21 (wo vielleicht mit Sam . LXX

דיבעה zu lesen ) ; 1 S 25, 29 ; eine Ortsbestimmung Ge 2, 17. 2 K 22, 18 ab ; ein
Subst . mit ל1 S 9, 20. 2 S 6, 23 ; vgl . hierzu die Beispiele § 135 a . — Nu 15, 29
ist dem Casus pendens ein Dativ koordiniert , d . h . es findet Übergang in eine
andere Konstruktion statt .

d 2. In den Bereich der zusammengesetzten Sätze gehören auch die bereits
in der Tempuslehre behandelten zahlreichen Beispiele , wo zu dem Casus
pendens ein mit dem sog . Waw apodosis eingeleiteter Nachsatz tritt . Die
Isolierung und Hervorhebung des Hauptsubjekts ist dann eine noch stärkere ,
als in den oben behandelten Fällen ; vgl . zum Casus pendens mit nachfolg•
Imperf . consec . (z. B . Jer 6, 19. 33 , 24) § 111A ; mit nachfolg . Perf . consec .
(z. B . Ex 4, 21 . 12, 44 . Nu 23, 3. 1 S 25, 27. 2 S 14, 10. Jes 9, 4 . 56, 6f .)
§ 112 < und mm ; zum Partiz . als Casus pendens ibid . litt . 00 und § 116 .׳» —
Hi 15, 17 folgt Waw apodosis mit dem Kohortativ , Hi 23, 12. Ps 115, 7 ist das
Imperf . durch אל vom Waw apod . getrennt ; Hi 4, 6 (was deine Hoffnung be-
trifft , so ist sie die Unsträflichkeit deiner Wege) und 36, 26. Pred 5, 6 ist
ein unvollständiger Norainalsatz mit Waw apod . angereiht . Über Waw apod .
nach abgerissenen Zeitbestimmungen vgl . § 11200 a. E ., auch Ge 40, 9 und
2 S 15, 34 : ךדבן?ינאוהתעו und nun (was nun die Gegenwart anlangt ) — sO
Mn ich dein Knecht ! Nu 12, 12. Jer 4, 1 (vor mir brauchst du dich nicht #9
fürchten !).

e 3. Demselben Zweck, wie die Voranstellung als Casus pendens, dient bistf•
die Einführung eines Subst . durch ל (was anbetrifft■ , vgl . § 119 «) ; so No
18, 8 (falls hier nicht ל nach § 117 « zur Einführung des Objekts dient ) ; J 0S
32, 1 (wo jedoch höchstwahrsch . םיר^ו zu lesen ) ; Pred 9, 4. 1 Ch 7, 1. 24, 20ff•
2 Ch 7, 21. Sehr fraglich sind dag . Ps '16, 3. 17, 4. 32, 6. 89, 19. 119, 91. !Be ׳־
achtung verdient übrigens die Annahme P . Haupts (John Hopkins Univers•
Circulars XIII , No . 114 ; Balt . 1894) , daß in Stellen wie Pred 9, 4, sowie in

ללל Ge 9, 10. 23 , 10. Ex 27, 3. 19. Ez 44, 9 etc . nicht die Präpos . ל vorliege !
sondern eine emphatische Partikel , entsprechend dem arab . lä (fürwahr ), assyT׳
lü , vor לב entsprechend dem deutschen kurz . Vgl . auch ל—ל sive -sive , et-d
(Jos 17, 16. Ezr 1, 11) = assyr . lü -lü .

§ 144.

Besonderheiten in der Darstellung des Subjekts
(namentlich im Verbalsatz).

« 1. Nach § 40 ff. schließen die meisten Formen des {Verhüt!1
finitum eine Subjektsbezeichnung in Gestalt von Personal-Afformativ̂
(im Imperf . zugleich in Gestalt von Praeformativen) ein. Nicht
selten stehen jedoch Maskulinformen in Beziehung auf Feminina, z. 3•
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םמגחיו Ezr 23, 49 ; םתי^נ ; Ru 1, 8 ; im Imp erf . Joel 2, 22. HL 2, 7; im
Imper. Am 4, 1. Zach 13, 7 (andere Beispiele s. § 110.&). Über die
nachdrückliche Hervorhebung des pronominalen Subjekts durch Bei -
fügung des Fron, separatum s. 0. § 135 a, b.

Vgl . über das Maskulin als genus potius 0. § 122 <7; über ähnliche Ano -
malien im Gebrauche des Personalpronomen § 1350 , in der Verbindung von
Subst . u . Adj . § 132d , von Subjekt u . Prädikat § 145p , t, u .

2 . Die dritte Person Sing. steht häufig impersonell , namentlich 6
im Masc., z. B . יהיו und es geschah, ה;הו und es wird geschehen-,

הרח sq. ול etc . es wurde ihm heiß (d. h. er wurde zornig Ge 4, 6 al.) ;
ולרציו und es wurde ihm eng (bange) Ge 32, 8 l ; doch auch im

Feminin, z. B . 1 S 30, 6 (Ri 10, 9) : דחלרצחו ; Ri 11, 39. Jer 7, 31.
Ez 12, 25. Hi 15, 32 (falls nicht ותרומת aus Y. 31 Subj.) ; vgl. auch
die unpersönlichen Passive Jes 1, 6 ( הככר).6,29(דקפה ). Etwas anderer
Art sind die Fälle , wo die 3. Sing. femin. als Prädikat eines nicht
genannten, aber dem Redenden vorschwebenden weibl . Subjektsbegriffs
auftritt, z. B. Jes 7, 7. 14, 24. Jer 10, 7. Hi 4, 5. 18, 15 (2 K 24, 7
steht so ,רטוא־לכ Jer 19, 5 bloßes ר^א mit weibl. Prädikat ), desgl die
Fälle , wo sich die 3. Sing. masc. auf ein eben erwähntes Faktum
bezieht , z. B. Ge 17, 11 ה3דן = und dieses (das Beschneiden ) wird
das Zeichen des Bundes sein etc.

Anm . Die Ausdrücke für Naturerscheinungen können sowohl in der 3. Sing . C
masc . wie femin . stehen ; z. B. ר1א es wird hell 1 S 29, 10 (dag . mit selbständ .
Subj . Ge 44, 3) ; רואיו m. es wurde hell -, ebenso es dunkelt Jer 13, 16 ; dag ,

הכ^חו Mi 3, 6 ; הפאת mag es dunkeln Hi 11 , 17; ריטמת es regnet Am 4, 7
(wo jedoch nach dem Kontext ריטמא zu lesen sein wird ) ; P 8 50, 3 : הרע^נ
es stürmt.

3 . Das unbestimmte persönliche Subjekt (das deutsche man "1sagtd
b. dergl.) wird ausgedrückt :
0) durch die 3. Sing. masc., z. B . ארק man (sc. der nennende, s. die

Anm.) nannte (resp. nennt) Ge 11, 9. 16, 14. 19, 22. Ex 15, 23 ;
ארקיו Ge 35, 8. 10. 2 S 2, 16. Jes 9, 5; רמאיו da sprach man Ge

48, 1. 1 S 16, 4 3; andere Beispiele Ge 38, 28 (da streckte einer

1 Im Arab. und Äthiop. steht in solchem Falle herrschend das Masc., im Syr.
das Feminin . — Die von manchen hierher gezogenen , häufig mit ' ל,1ל usw. verbun-
denen Formen Dn warm, בוט gut, wohl, רמ bitter, רצ enge, ער schlimm sind wohl in
den meisten Fällen nicht als Formen der 3. Sing . Ferf., sondern mit Hup/ eld zu Fs
18, 7 als Adjectiva zu betrachten.

: Ganz entsprechend unserem man steht 1 S 9, 9 .eig)טייאה der Mann).
1 Da in solchem Falle (anders im Ferf., z . B. 1 8 23, 22) sonst gewöhnlich ורמאיו

steht, 80 fragt sich, ob nicht die jetzige Lesart Ge 48, 1 u. in einigen anderen Stellen
besser nach § 7 d, Note zu erklären ist ; auch 48, 2 wird für das auffällige דעו das

Qssratiua -KAUTZSOH, hebr . Grammatik . 28. Aufl . 31
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eine Hand vor) ,׳ JSTu 23 , 21 . 1 K 22 , 38 . Jes 6, 10 : 1 לא!פךו und
man ihm Heilung schaffe■, 8, 4 ( א^י);7,46(קעצי ) ; Am 6, 12 . Mi
2, 4. Hi 27 , 23 ; durch die 3. Sing . fern. ( (הדל Nu 26 , 59 .

e Anm . Die jüd. Exegeten pflegen (nach dem Vorgang der arab. Grammatiker)
solche Singulare durch Beifügung des (in der Regel determinierten ) Partizips
vom gleichen Stamme zu erklären , z. B . אךק!דארן ?. Für die Richtigkeit
dieser Erklärung spricht , daß in der Tat bisvr . eine derartige Ergänzung bei -
gefügt ist , z. B . Jes 16, 10 : וןרד!דךרך ) der Kelterer keltert f . man keltert ,׳
28, 4. 24 (jnftügt einer od . man immerfort ?) ,׳ Dt 17, 6 (Ez 18, 32). Dt 22, 8 ;
2 S 17, 9 (Ez 33, 4) ; Jer 9, 23 ; mit undetermin . Partizip (wie im Arab . z. 3■
qäla qailun : es sagt ein sagender = es sagt jemand ), z. B . Nu 6, 9. Am 9, 1,
vgl . o . § 116 f und zu der ganzen Frage Driver , Hebr . Text of the Books of
Sam ., p . 102 f.

fl ) sehr häufig durch die 3. Plur . masc . , z. B . Ge 29 , 2 : denn aus
diesem Brunnen _וקשי tränkten sie ( =־־ tränkte man ) die Herden ',
26 , 18 . 35 , 5. 41 , 14' 49 , 31 . 1 K 1, 2. Jes 38 , 16. Hos 12 , 9. Hi
18 , 18 . 34 , 20 . Est 2, 2. Neh 2, 7.

g Anm . Bis w. dient die 3. Plur . auch da zum Ausdruck des unbestimmte »
Subjekts , wo nach dem Zusammenhang gar nicht an menschliche Urheber
einer Handlung oder doch (z. B . Ge 34, 27) nicht an mehrere gedacht werde »
kann . In solchem Fall kommt die 3. Plur . auf eine Umschreibung des Passiv *
hinaus , wie solche im Aram . ( s. meine Gramm , des Bibl .-Aram . § 96, 1, c)
ganz gewöhnlich ist ; z. B . Hi 7, 3 : mühselige Nächte ילוגמ haben sie mir ZU-
geteilt (= wurden mir zugeteilt ; nur künstlich kann man an unsichtbar «
Mächte als Subj . denken ) ; 4, 19. 6, 2. 18, 18. 19, 26 . 34, 20. Ez 32, 25 . Ps 63, 11•
Spr 2, 22 (parallel mit einem Passiv ) ; 9, 11.

hc ) durch die 2. Sing . masc ., z. B . Jes 7, 25 : הטשאובת־אל man wir&
(od . kann ) nicht dorthin gelangen (eig . du wirst . . .) ; Jer 23 , 37•
Spr 19 , 25 . 30 , 28 (falls nicht שפתת zu lesen ). Vgl . auch ףאל1 ^
oder bloß 7 ןא1פ (Ge 10 , 19 . 30 . 13 , 10 : הכ^פ ) , eig . bis zu deiner#
Kommen , d. i. bis man kommt.

id ) durch den Plural des Partizip , z. B . Jer 38 , 23 : und alle deinß
Weiber und Söhne םיאצומ (eig . sind sie hinausführend ) führt man
hinaus etc .; vgl . Jes 32 , 12 , Ez 13 , 7. Neh 6, 10 (denn es kommen
welche , dich zu töten) und die 0. § 116 t besprochenen Stellen *•
1 K 5, 1 ist der Text verderbt .

gewöhnl . דניו zu lesen sein , ebenso 50 , 26 für Ute' ", (nach e. Plural !) DtJVi oder die
3. Plur ., 2 K 21 , 26 ורבקיו .

1 Baß auch diese Redeweise (s . 0, litt , g ) auf eine Umschreibung des Passivs
hinauskommt , lehrt die Analogie von aram . Stellen , wie Dan 4 , 22 , wo jeder Gedanke
an menschliche Urheber ausgeschlossen ist (vgl . m . Gramm , des Bibl .-Aram . § 76 , 2, t
a . E . ,׳ im nachbibl . Hebräisch z . B . Pirqe aboth 2 , 16 . 3, 5 ah ).



144 k—0Besonderheiten in der Darstellung des Subjekts.483

e) durch das Passiv , z. B . Ge 4, 26 : ארקללחוהזא damals begann k
man anzurufen etc . (wo allerdings לזוההז dieser fing an zu lesen
sein wird ).

4 . Ein befremdlicher , übrigens durchaus auf die dichterische l
Rede beschränkter Idiotismus ist die nicht seltene Ausstattung eines
Verbalsatzes 1 mit doppeltem Subjekt , einem persönlichen und einem
sachlichen ; das letztere dient dann — sei es vorangehend oder
nachfolgend — zur Angabe des Instrumentes , Organs oder Glieds ,
durch welches die betr . Handlung verrichtet wird , und kann im
Deutschen (als Näherbestimmung des Modus der Handlung ) meist
durch ein Adverb wiedergegeben werden . Alle hierher gehörenden
Beispiele haben das gemein , daß dem sachlichen Subjekt ein Suffix
in derselben Person , in welcher das persönliche Subjekt steht ,
beigefügt ist 2. Schon dadurch unterscheiden sie sich von den 0.
§ 117 s behandelten Akkusativen , mit denen sie oft verwechselt
Worden sind .

a) Beispiele mit voranstehendem sachlichem Subjekt : ארקאה1הי"לאילוק jj»
meine Stimme . . . ich rief zu J ., d. k. laut rief ich zu J . Ps 3, 5, 27, 7. 142, 2 ;
יתארק־יפ mein Mund . . . ich rief , d, i . wiederum : laut rief ich Ps 66, 17
(vgl , 17, 10) ; Jes 26, 9 (,ttföl meine Seele , i. e. innig , damit parallel יחור״ףא ;
dag . ist Ps 57, 6 י^פנ mehr Umschreibung der 1. Person ie /j) ; b) mit nach-
stehendem sachlichem Subjekt : ךל1קילהצ jauchze . . deine Stimme (i. e. laut )
Jes 10, 30 ; ebenso nach Imper . Ps 17, 13 ( יןבךח ) und 14 (tJT ) ; 60, 7. 108, 7
( (ףנימי ; nach Perf . Hab 3, 15 (?pÖlD) ; nach Kohortativ Ps 108, 2 ( יך1בכ־ףא ) ;
zwischen dem persönl . Subj . und dem Prädikat steht das sachl , Subi . Ps 44, 3

(דדנהתא)».
Anm . 1. Bisw . wird (wie in anderen Sprachen ) einem Subjekt eine Hand - n

lung zugeschrieben , die nur auf seinen Befehl von anderen verrichtet worden
sein kann ; vgl . z. B . Ge 40, 22 (41, 13). 41, 14. 43 , 34 (da lief er ihnen vor -
legen) ; 46 , 29 . 2 S 12, 9.

2. Vermeintliche Ellipsen eines bestimmten Subjekts beruhen entw . auf 0
falscher Erklärung oder auf Textverderbnis . So ist 1 S 24, 11 nach entw .

י In einem Nominalsatz findet sich doppeltes Subjekt Ps 83 , 19.
5 Ex 6 , 3 ist 'fttf dem nachfolg . Passiv י1ו?ך1נ untergeordnet (§ 1214 ); 1 8 25,

26 . 33 ist יד;,ףך ; Subjektsnomin . zu dem Inf . abs . עע׳וה nach § 113 ^ . Ps 69 , 11 1.
הנעאו für .הכבאו

3 In mehreren der oben angeführten Beispiele liegt es sehr nahe , das sachl . Sub -
jekt (zumal wenn es dem Verbum nachfolgt !) vielmehr für einen casua Instrumentalis
(analog den o. § 118g behandelten adverbialen Akkusativen ), d . h . für einen Akkus .,
zu erklären . Aber trotzdem , daß das sachl . Subjekt tatsächlich öfters den Modus
der Handlung näher bestimmt , und trotzdem , daß in den ähnlichen (aber doch auch
Wieder andersartigen ) Beispielen Ps 89 , 2. 109 , 30 . Hi 19, 16 יפ mit dem ב Instrument .
Verbunden vorkommt , wird an der 0 . gegebenen Erklärung festzuhalten sein .

31*
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(durch Abirren zu *!,1?JJ) ausgefallen oder mit LXX DHא] zu lesen ; auch
2 S 13, 39 ( דודלכתו !) ist der Text augenscheinlich verderbt .

p 3. In dichterischer (resp. prophetischer ) Rede 1 findet bisw. (die Richtigkeit
des Textes vorausgesetzt ) ein mehr oder weniger schrofier Übergang von einer
Person zur anderen statt . So von der 1. zur 3. und dann wieder zur 1. Person
Jes 22, 19f.; van der 2. zur 3. Person (von der Anrede zur Aussage) Ge 49, 4 (?).
Jes 31, 6(?). 42, 20. Mal 2, 15 (wo indes für ל^בי ohne Zweifel ד^בת zu lesen) ;
Ps 22, 9 ; in einem Relativsatze Jes 54, 1 (vgl. auch Jes 22, 16. 52, 14f. 61, 7).
Von der 3. zur 2. Person : Dt 32, 15. Jes 1, 29 (für םתךמח ist aber wohl

םתרמח zu lesen ; רט*א drang erst infolge des falschen םתךמח ein) ; 5, 8. Jer
29, 19. Hi 16, 7 (vgl. auch Dt 32, 17). Von der 1. zur 3. Person KL 3, 1 (in
einem Relativsatz ) ; Hi 13, 28 steht die 3. Person ( (אוהו wohl Ssixtixuh für
die erste .

§ 145.

Übereinstimmung׳ der Satzglieder, namentlich des Subjekts und
Prädikats, in Rücksicht auf Genus und Numerus.

a 1. Wie in anderen Sprachen richtet sich auch im Hebräischen
G-enus und Numerus des Prädikats (und zwar auch des pronominalen!
z. B. יתיךבתאז das ist mein Bund Ge 17, 10) im allgemeinen nach
dem des Subjekts. Doch finden sich auch zahlreiche Ausnahmen
von dieser Grundregel. Dieselben beruhen teils auf constructio ad
sensum (Uberwiegen des Begriffsinhalts über die grammatische Form;
s. u. litt b—l), teils auf der Voranstellung des (indifferent gedachten)
Prädikats vor das Subjekt.

b 2 . Singulare , die an sich einen Kollektivbegriff enthalten (§ 123ft)
oder gelegentlich Kollektivbedeutung angenommen haben (§ 123 &)!
werden gern — ihrer Bedeutung gemäß — mit dem Plural des
Prädikats konstruiert , mag nun das letztere vorangehen oder nach־
folgen. Dies gilt auch , wenn das Collectivum an sich generis fern•
ist , mit demselben aber (ausschließlich oder doch vorwiegend) mänft-
liehe Individuen gemeint sind.

c Beispiele : a) von eigentlichen Collectivis (vgl. hierzu § 132g) : a) mit voran־
gehendem Prädikat : Ge 30, 38 ( ןאצה)אנבת ; vgl. V. 39. 31, 8 u. 33, 13) ; R«
I , 22f. ת) :? = Stammesangehörige ) ; Mi 4, 3 (,III) ; 2 K 25, 5 ( לד1 Heer) ', Spr
II , 26 ( ם1אל = die Leute ) ■, Nu 10, 3 ( הך!1ה״ל3 die ganze Gemeinde•, vgl• 1 R
8, 5) ; 1 K f , 40. Jes 9, 8. 25, 3. Am l ,V (njb ; 1 S 17, 47. Ezr 10, 12 ( לויק
Versammlung). Vgl. auch die Konstruktion von Volksnamen , wie
(§ 122t), z. B. 1 K 20, 20 : םרא1 DP) da flohen die Aramäer -, 1 S 4, 5. — ß) mit

1 In Prosa Lv 2, 8 ; doch ist hier אירקהו schwerlich ursprünglich . Anderer
Art (Übergang zur direkten Bede ) ist Ge 26, 7.
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nachfolg. Prädikat 1 K 8, 5 ( רןלבו]אצ Schafe und Binder , im nachfolg . Relativ -
satz mit dem Plur . konstruiert ) ; Hi 1, 14: n155hft Vil ר]רבה die Binder (Kühe )
waren pflügend■, 2 S 3, 1 und 1 Cb. 10, 6 ( תב̂־ = Familie■, 1 S 6, 13 steht תיב

$שמ analog den Landesnamen im Sinne von die Bewohner von B.) ; Hos 11, 7.
Ezr 4, 4 (DJ1) ; Ps 68, 11 ( היח Getier) •, Jes 26, 19 ( הלבנ Leichenhaufe) ■, Jes
27, 11 ( ריצןכ Zweige) ■, 1 S 4, 1 ( (לאריש ; vorhergeht Sing. des Präd .).

h) von gelegentlich kollektiv gebrauchten Substantiven : a) mit voran - (i
gehendem Prädikat : Ge 34, 24 ( ־01 ) ; Ri 9, 55. 15, 10 (ti\ S) ; Jes 16, 4 ( סמל
Zertreter ). — ß) mit nachfolg . Prädikat : Hi 8, 19 ( לחא = andere) ; Ez 28, 3
(DITO Verborgenes).

c) von Femininis als Kollektivbezeichnung männlicher Individuen: a) mite
vorangeh . Präd . 1 S 17, 46: ץלאה״לכ und erfahren wird die ganze Erde
(= alle Bewohner der E .); vgl. Dt 9, 28. Ps 66, 1. 96, 1. 9 al. ; Am 1, 8 תיל,א $
(Überrest) ; Ps 33, 8 ( ץראה־לכ ). — ß) mit nachfolgendem Prädikat : Ge 41, 57.
2 S 15, 23. 1 K 10, 24; Ge 48, 6 ( תךל1מ Sippschaft ) ; 1 S 2, 33 ( תיבךמ־לכ aller
Nachwuchs) ; Hi 30, 12 ( ?תחל Brut ). Dag . lies Hag 2, 7 mit LXX .תלמח

Beispiele von Prädikaten im Sing , trotz der Kollektivbedeutung des Sub- f
jektworts finden sich Ge 35, 11. Ex 10, 24. 14, 10. Dt 1, 39 al. — Beispiele
von kühner Enallage des Numerus in Nominalsätzen mit substantivischem
Prädikat s. o. § 1410.

Anm . Nicht selten beginnt die Konstruktion mit dem Singular (so nament - g
lieh, wenn das Prädikat voransteht ; s. u. litt , o), sehreitet aber , nachdem das
kollektive Subjekt genannt ist, im Plural fort ; z. B. Ex 1, 20: DJJIJ 2 לי)

דאמומצמיו und das Volk mehrte sich und wurde sehr zahlreich ; 33, 4.

3. Andererseits werden Plurale mit Singularbedeutung(§ 124a) h
häufig mit dem Singular konstruiert, so namentlich die sog. Hoheits -
oder Herrschaftsplurale (§ 124 $—i ; ygl . über die Verbindung der-
selben mit Attributen § 132/1), wie םיהלא Ge 1, 1. 3 etc. (doch s.
die Anm.) , םינלא Herr (Ex 21, 4) , םילנןב Herr , Besitzer (Ex 21, 29) ;
außerdem vgl . םינפ mit dem Sing. Hi 16, 16 Keth., םימחל Spr
12, 10. — Ebenso tritt zu Femininformen mit Maskulinbedeutung
das Präd . im Maskulin, z. B. Pred 12, 9 : םכ1דתלהקהי!ד der Prediger
war weise.

Anm . Die Konstruktion von םיהלא Gott mit dem Plural des Prädikats /
erklärt sich (natürlich abges. von Stellen , wie 1 K 19, 2. 20, 10, wo Heiden
reden , א' also auch numerischer Plural sein kann ) teils aus der Anbequemung
an polytheistische Redeweise, teils aus dem eigentüml . Sprachgebrauch einer
der alten Quellenschriften des Hexateach (E bei Wellkausen etc ., B bei Dill -
mann ; vgl. dessen Kommentar zu Numeri -Jos ., S. 618 u. o. § 124$, Note) ;
80 Ge 20 , 13 ( allerd . im Gespräch mit einem Heiden ) ; 31 , 53 . 35 , 7 , vgl . auch

Jos 24, 19. Daß man später diese Konstruktion aus Scheu vor Mißdeutung
geflissentlich vermied , lehren Stellen, wie Neh 9, 18 vgl. mit Ex 32, 4. 8 ; 1 Ch
17, 21, vgl . mit 2 S 7, 23. Ygl . hierzu den Exkurs von Strack zu Ge 20, 13 (in
die״ Genesis“, Münch. 05, S. 77).

4. Die Plurale von Tiernamen oder Sachbezeichnungen, sowie ft
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von Abstractis , mögen sie masc. oder fern, generis sein, werden bis-
weilen mit dem fern. Sing. des verbalen Prädikats konstruiert 1 (vgl•
über die Kollektivbedeutung der Femininform § 122 s) ; so Joel 1, 20:

גרעתהך!עתומהב das Getier (eig. die Tiere) des Feldes lechzt; Jer 12, 4
(Präd . voran), vgl. aucb Hi 12, 7; Sacbbezeicbnungen mit voransteb•
Präd . 2 S 24, 13. Jes 34, 13. Jer 4, 14. 51, 29. Ps 18, 35. 37, 31. 73, 2
Keth.; 103, 5 (falls nicht שדחמה für ש־וחתת zu lesen ) ; Hi 14, 19. 27, 20;
mit nachfolg . Präd . Ge 49, 22 ( ת1נב = Schößlinge) ] Dt 21, 7. 1 S 4, 15
( המןנויניגןו)2;2 S 10, 9. Jes 59, 12. Jer 2, 15 Xeth.] 48 , 41. 49, 24. Spf
15*22/ 20, 18. Hi 41, 103.

I 5 . Auch der Plural von Personen (so namentlich Participia )
wird bisweilen mit dem Sing . des Prädikats konstruiert , wenn statt
der Totalität der Individuen mehr jedes einzelne als von der Aus ־
sage betroffen hingestellt werden soll . Sichere Beispiele dieses sogen-
distributiven Singulars sind Ge 27, 29 (Nu 24, 9) : ףיכרבמ-ורוראףירךןי’
־ןורב dis dich verfluchen, (jeder solche) sei verflucht, und die dich segnen
(jeder solche) sei gesegnet! Ex 31, 14. Lv 17, 14 u. 19, 8 {Sam. beide■׳
male 1 ;(לכא Jes 3, 12 (falls nicht וישמ nach § 124 /c als sog. Herr׳
schaftsp'lural zu fassen ) ; Spr 3, 18. 35 (?). 18, 21 (?). 21, 27 5. 27, 16■
28, 1 h. 28, 16 KHh.

tn Anm . Obigen Beispielen analog ist die ziemlich häufige 4 Zurückverweisung
auf Plurale mittelst (distributiv gefaßter ) Suffixe im Sing . ; vgl . die Verbal■
suffixe : Dt 21, 10. 28, 48. Am 6, 10 ; die IVcwinaZsuffixe : Jes 2, 8. 30, 22.
Jer 31, 14. Hos 4, 8 (da jedoch 1 folgt , beruht ohne Zweifel nur auf
Dittographie für (שפנ ; Zach 14, 12. Ps 5, 10 (wo jedoch offenbar mit allen
alten Versionen 1 מיפ zu lesen ) ; 62, 5. 141, 10 (?). Hi 38, 32. Pred 10, 15 ; end־
lieh die Suffixe an Präpositionen : Jes 2, 20 (1 ל״ושערשא die sie ein jeder siet
gemacht haben ,׳ nach and . wären die Verfertiger Subj ,) ; 5, 26. 8, 20. Hi 24, 5
(überall ל! ; Ge 2, 19 bezieht sich ל1 auf die . Collectiva iTH und ף1ע ) ; vgl•
noch Jes 5, 23 (lälfD nach ;םיקידצ doch ist wohl mit LXX etc . קידצ au

1 Vgl . die Verbindung des Plur. der Neutra mit dem Sing . des Präd. im Griech.:
va Ttpößara ßafivEt(den Plur . lassen die Attiker nur dann zu, wenn mit dem Neutrum
eig. Personen bezeichnet sind : •cd dvopdccoSa21.aßov), Auch im Arab. wird der sog.
Plur. inhumanus (d. h. nicht auf Personen bezüglich) stehend mit dem Sing . fern, des
Attributs od. Präd. verbunden, ebenso alle sog. Plurales fracti (Kollektivformen).

2 Vgl . über die Möglichkeit, Formen wie i1ßj5 als 3. Plur . fern, zu erklären (ob-
schon dadurch obige Begel nicht hinfällig würde; vgl . Joel 1, 20. Ps 37, 31. 103, 5)
o. § 44 w.

3 Spr 14, 1 scheint ein Abstraktplural ( ת1מכח;80 lies mit 9, 1 al. statt (יכח mit
dem Sing . konstruiert; vgl . jedoch § 861 und 124e a. K.

4 In nicht wenigen der oben angef. Belege ist allerdings der Text zweifelhaft,
daher Mayer-Lambert (BEJ XXIV , 110) die Annahme solcher distributiven Singulare
übevh. verwirft.
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lesen ). Umgekehrt steht Mi 1, 11 םכלירב )?; doch ist der Text dort zweifellos
verderbt .

6 . Subjekte im Dual werden, da die Yerba, Adjectiva undמ
Pronomina nach § 88 a der Dualformen ermangeln , mit dem Plural
des Prädikats konstruiert ; so ({םיני Ge 29, 17 : ת1בךהאליניעו und die
Augen Leas waren glandos■, 2 S 24, 8. des 30, 20. Jer 14, 6. Mi 7, 10.
Ps 18, 28. 38, 11 (dag . steht 1 S 4, 15 das Präd . im Sing . fern, nach ,
Mi 4, 11 vor dem Subjekt ; vgl. zu beiden 0. litt , k) ; ebenso םינזא
Ohren 2 Cb 6, 40 ; םיךיי Hände des 1, 15. Hi 10, 8. 20, 10 (Ex 17, 12
sogar mit dem Plur . masc. ;םיךבכ vgl. dazu litt . p )■, םיתפיש Lippen 1 S
1, 13. Hi 27, 4 ; םי^ש Brüste Hos 9, 14.

7 . Sehr häufig finden Abweichungen von der Grundregel (s. 0.0
litt, a) statt , wenn das Prädikat dem (tierischen oder sachlichen 1)
Subjekt vorangeht . Der Redende oder Schreibende beginnt mit der
Nächstliegenden Eorm des Prädikats , der flexionslosen 3. Sing . masc .,
Und läßt es gleichsam in suspenso , durch welches nachfolgende Sub -
jekt , resp . durch welches Genus oder welchen Numerus , das vorläufig
unbestimmt gelassene Prädikat seine Näherbestimmung erhalten soll 2.
80 bleibt unflektiert :
ü) das Verbum , bei nachfolg . Sing . femin . des 2, 17 : םדאהתוהבגהשו

und gebeugt wird der Hochmut der Menschen ׳,18,28.11,14.18,9 .
47, 11 ; 1 S 25, 27 (s. die Note zu litt . 0) ; 1 K 8, 31h . 22, 36. 2 K
3, 26. der 51, 46. Pred 7, 7; bei nachfolg . Plur . masc . des 13, 22 :

םי)אהנעו und es heulen Schakale etc .; Ri 13, 17 K eth. Ri 20, 46.
1 S 1, 2. 4, 10. 2 S 24, 15. 1 K 13, 33. der 51, 48. Ps 124, 5. Est
9, 23 (s. o. die Note ); Ge 1, 14 : תלאמיהי es sollen Leuchten ent-
stehen -, bei nachfolg , Plur . fern. Dt 32, 35. 1 K 11, 3a . des 8, 8.
der 13, 18. Mi 2, 6. Ps 57, 2 ; vor Kollektiven und gemischten Sub -
jekten z. B. Ge 12, 16. 13, 5. 30, 43. 32, 6 etc .; vor nachfolg . Dual
des 44, 18. Ps 73, 7 (wo allerdings mit den LXX 1 מ3'ו ? zu lesen
sein wird ).

Anm . 1. Die Fälle , wo ein dem Plur . (od. kollektiven Sing .) fern, von Per -p
sonen (Ri 21, 21. 1 K 11, 36 ), Tieren (Ge 30, 39, wo jedoch mit | אצ speziell
männliche Tiere gemeint sein können ) oder Sachen (Lv 26, 33. Jer 13, 16.
Hos 14, 7. Ps 16, 4. Hi 3, 24. HL 6, 9 ; vor dem Dual 2 S 4, 1. Zeph 3, 16.
2 Ch 15, 7) vorangehendes Prädikat im Plur . masc . erscheint , werden nicht
nach Analogie der Beispiele u. litt . 0, sondern aus der Abneigung der Sprache

1 Nur selten geht auch einem persönl . Subjekt ein nicht flektiertes Präd . voraus ;
80 1 S 25, 27 (doch ist wohl האיבה zu lesen, wie V. 35); Bst 9, 23 (vor Plur . masc .).
b ag. sind Beispiele , wie Hi 42, 15, nach § 121a zu erklären .

־ In gewissem Sinne analog ist unser : es kommt ein Mann , eine Frau etc .
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gegen die 3. Plur . fein. Imperf . (denn nur um diese handelt es sich in obigen
Beispielen ; doch vgl . auch Nah 3, 11 יהמ statt יי.המ ) zu erklären sein ; vgl•
hierzu die Beispiele von nachfolg . Prädikat in der 3. Plur . masc . statt fern,
unter litt , t und u, sowie über eine analoge Erscheinung im Imper . § 110 k.

2. Wie die eigentl . Verba bleibt auch das als Copula verwendete Verbum
ה;ה vor dem Subj . häufig unflektiert ; vgl . Ge 5, 23ff . 39, 5. Dt 21, 3 (nach

den Akzenten ) ; 22, 23. Jes 18, 5 : eine reifende Traube הצנהיהי wird die Blüte .

b) das Adjektiv im Nominalsatz , z. B . Ps 119, 137 : ףי0פ$מ ge-
recht sind deine Gerichte] vgl. V. 155. Auch im Deutschen bleibt
in solchem Falle das Adj. unflektiert 1. — Dag . ist הצל in הציי

ךידבעןאצ Schafhirten sind deine Knechte Ge 47, 3 entw. ungewohnt.
Orthographie oder bloß verschrieben für •יצל

Anm . 1. Sobald eine mit unflektiertem Präd . begonnene Periode über die
Nennung des Subjekts hinaus fortgesetzt wird , muß Genus und Numerus der
nachfolgenden (koordinierten ) Prädikate mit dem des Subjekts übereinstimmen ;
z. b . Ge 1, 14 : ויהו...תלאמיהן (s. o . m . 0) ; Nu 9, 6. Ez 14, 1 ; vgi . auch g «
30, 39 (s. o. litt . p ).

2. Die oben litt , p erwähnte Abneigung gegen den Gebrauch der Feminin ״
form (vgl , dazu noch § 144a und die daselbst zitierten Abschnitte der Gramm•!
sowie unten litt , u) zeigt sich bisw . auch darin , daß von mehreren Prädikaten
(analog der Behandlung mehrerer Attribute nach einem Subst . femin ., § 132(0
nur das dem weibl . Substantiv zunächststehende als Fern, flektiert wird ; 30
Jes 14, 9 ( ,המר dann רך1צ ; doch faßt man letzteres besser als Inf dbs. **
excitando und liest sodann Qpil für םיקה);9,33:ץראהללמאלבא es trauert!
verschmachtet das Land . Vgl . Jer 4, 30 und die Beispiele (§ 47 k), wo von
mehreren aufeinander folgenden Formen der 2. Sing . fern. Imperf . nur di®
erste mit dem Afformativ %versehen ist : Jes 57, 8. Jer 3, 5. Ez 22, 4. 23, 32
( העדת nach יתשת ; über die umgekehrte Genusfolge in den Imperativen Nah
3, 15 vgl . § llOfc ). — Anderer Art sind dag . Fälle , wie Lv 2, 1. 5, 1. 20, ׳6
wo $ 33 Person (fern.) im Fortgang der Rede dem Kontext gemäß in den Be״
griff einer männl . Person umgesetzt ist .

3. Die Fälle , in welchen Genus oder Numerus des nachstehenden Prädikats
von dem des Subjekts abzuweichen scheint , beruhen teils auf offenbaren Text"
fehlern (Ge 32, 9 lies mit dem Sam . דחאה statt תחאה ; somit folgt richtig

העדו;1 s 2, 201 . mit Weiih. statt *לאט nach 1, 28 לא^;1 s 16, 4 1. ורמאי !;
Ez 18, 29 1. statt .ןכתי den Plural , wie V . 25 ; ebenso Ez 20, 38 für א1בןג und
Hi 6, 20 statt HOB; KL 5, 10 1. רמכנ u. vgl . überhaupt § 7d , Note ; 1 Oh
2, 48 1. ;הךלן auch Jer 48, 15 ist der Text sicher verderbt ) oder auf besond.
Gründen . So erklären sich die Abweichungen Jes 49 , 11. Hos 14, 1. Spr 1, 16
(nach וילגר ) ; Ps 11, 4 (nach ויניצ ) ; Spr 5, 2. 10, 21 . 32. 18, 6. 26 , 23 . Hi 15, 6
(überall nach םי1רפ ^ ) ; Spr 3, 2 (nach (יחלצמ ; Ps 102, 28. Hi 16, 22 (nach

(*תונט ; Dan 11, 41 (1. תוברע , viell . auch Ge 20, 17 wiederum (8. o. litt , p) aus

' Nicht gehören hierher Fälle , wie Hi 24, 7. 10, wo םורע vielmehr nach § 118»
als Zustands -Akkus , zu erklären ist.

7 אובי wohl verschrieben für .ואבי Die Masora zu Lv 11, 34 zählt 14 (13), für die
man den Plural erwarte .
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der Abneigung gegen die 3. Plur . fern. Imperf . ; übrigens ist Jer 44, 19. Spr
26, 23 sogar der Plur . masc. eines Partizips statt des Plur . fern, eiugetreten . —
Ge 31, 8f. erklärt sich {היה nach pluralischem Subj . aus der Attraktion an
das nachfolg , singularische Prädikat 1. — Ge 4, 7 ist ץב״ר substantiviertes Part .
(ein Lauerer , Lagerer ). Ge 47, 24 ist היהי im unbestimmten Genus (dem
Masc.) verblieben , obschon das Nomen um des Nachdrucks willen voran -
gestellt ist ; ebenso Ex 12, 49. 28, 7. 32. Nu 9, 14. 15, 29. Jer 50, 46. Pred
2, 7 ( ילהיה gleichsam neu anhebend : und Eaussklaven — es ward mir auch
dieser Besitz zuteil). — Auch חפנ״אל Hi 20, 26 kann (falls IStB nicht als
Masc. gedacht ist , § 1220) unpersönlich gefaßt werden (Feuer , ohne daß an -
geblasen wurde). — Jes 16, 8 und Hab 3, 17 erklärt sich der Sing. des Prädikats
aus dem Charakter von ת1מך1ע als Collectivum (s. o. litt , k) ; abnorm ist dag.,
wie Ps 87, 3. Spr 2, 10. 12, 25. 29, 25, Hi 8, 7. 36, 18, die Maskulinform des
Prädikats .

§ 146.

Konstruktion zusammengesetzter Subjekte .

1. Wenn sich das Subjekt eines Satzes aus einem Nomen regensa
(im Status constr.) mit nachfolg. Genetiv zusammensetzt , so richtet
sich das Prädikat bisw. im Genus und Numerus nicht nach dem
Nomen regens, sondern nach dem Genetiv, sofern derselbe den Haupt -
begriff in der Subjektkette darstellt 2. So 1 S 2, 4 : םיתחםיר!בגת#ןנ
der Bogen der Starken ist zerschmettert (gleichs . : die St. mit ihrem
Sogen sind z■) ,׳ Ex 26, 12. Lv 13, 9. 1 K 1, 41 (doch ist der Text
offenbar stark verderbt) ; 17, 16. Jes 2, II . 21, 17. Hi 15, 20. 21, 21.
29, 10. 32, 7 ( סינט׳בל = die vielen Jahre) ׳,21,38 ; bei voranstehendem
PräcL 2 S 10, 9 (wenn nicht nach § 145 k zu erklären).

Anm . 1. Anderer Art sind die Fälle , wo ל1ק (Stimme, Schall) mit nach- h
folg. Genetiv an der Spitze des Satzes stehend nach obiger Analogie kon-
struiert zu sein scheint . In Wahrheit ist jedoch ל1ק als Ausruf und das ver-
meintliche Präd . als Apposition zum Genetiv zu fassen, z. B. Ge 4, 10: Stimme
des Bluts deines Bruders , welches schreit (eig. als schreienden ) . . . ! so viel als :
horch! das Blut d. B. schreit usw. ; Jes 13, 4. 66, 6 (Jes 52, 8 folgt auf den
Ausruf [Stimme deiner Wächter!] ein selbständ . Verbalsatz Jer 10, 22, HL 2, 8
ein selbständ . Nominalsatz ; Jes 40, 3 schließt sich an אל(?ל1ק Stimme eines
Rufenden ! d. i. horch! es ruft einer sogleich die direkte Kede an ; Mi 6, 9

1 Ebenso steht das zur nachdrückl. Wiederaufnahme des Subjekts dienende Pron.
(s. o. § 141h) in Attraktion an das Präd . hinsichtlich des Numerus Jos 13, 14;

יתלחנאוה..,הוהייטיא die Opfer J .’s . . . das ist sein Erbteil■, des Num. u. Genus
bv 25, 33 g *« ; Jer 10, 3.

5 Doch dürfte bisw. die Attraktion des Prädikats an den Genetiv lediglich durch
4ie Nebeneinanderstellung bewirkt sein.
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dürfte לוק horch ! [vgl . den nahezu adverbiellen Gebrauch von לוק§144 »«]
abrupt stehen und JTjrP als Subj . zu ]ארק zu fassen sein ) .

C 2, Wenn das Substantivum ל!פ(*לפ ) Gesamtheit in Verbindung mit einem
Genetiv als Subj . eines Satzes steht , so pflegt sich das Pr 'ad. im Genus und
Numerus nach dem Genetiv zu richten , da לפ dem Sinne nach auf ein Attribut
(= ganz , alle ) zum Genetiv hinauskommt ; daher z. B . bei voransteh . Präd .
Ge 5, 5 : םדאימי״לכויהר und es waren alle Lebenstage Adams etc . (dag . 5, 23.
9, 29 ; ,!TI ; doch liest auch hier der Sam . V<TV) ; Ex 15, 20 ; bei nachsteb•
Präd . Ps 150,6 ah ; Ausnahmen sind z. B . Lv 17, 14 (doch vgl . § 145 i) ; J03
8, 25. Jes 64, 10. Spr 16, 2. Nah 3, 7 (dag . erklärt sich in Stellen , wie E*
12, 16, der Anschluß des Präd . an ' לפ aus dem Betontsein des letzteren , sofern

אלימ־לפ = gar nichts von Arbeit ).

d 2• Besteht das Subjekt des Satzes aus mehreren , durch WatV
copul. verbundenen Nomina , so pflegt ;
a) das nachfolgende Prädikat im Plural zu stehen , z. B . G־e 8, 22:

Aussaat und Ernte und Frost und Hitze . . . sollen nicht auf hören
(inäEh ,(אל und zwar nach Subjekten verschiedenen Geschlechts
im Maskulin (als dem genus potius ; vgl. § \ 32d ) , z. B. Ge 18, 11:

םינקזהרישוםהרבא Ahraham und Sara waren alt -, Dt 28, 32. 1 %
1, 21.

e Anm . Selten sind Ausnahmen , wie Spr 27, 9 : בל״חמ^[תך1פק1 [DBl Öl
und Räucherwerk erfreut das Herz -, das Genus des Präd . richtet sich nach dem
Masc . ןמש (wie Jes 51 , 3 nach [W ), dag . Ex 21, 4 (Subj . הידליוהשא.־ ]) nach

השאה als der Hauptperson , in dem zusammengesetzten Satz Jes 9, 4 nach
dem nächstvorhergeh . weibl . Subjekt h

/ h) Das mehreren Subjekten vorangehende Prädikat kann gleichfall8
im Plural stehen (Ge 40, 1. Hi 3, 5 ah); nicht selten richtet es
sich jedoch im Genus und Numerus nach dem ersten , als dem
nächststehenden Subjekt . So steht das Präd . im Sing . masc . vor
mehreren nachfolgenden männl . Singulären Ge 9, 23. 11, 29. 21, 32■
24, 50. 34, 20. Ri 14, 5 ; vor Sing . masc . u. fern. z. B . Ge 3, ־8
24, 55; da sprach ( (רמאיו ihr Bruder und ihre Mutter \ 33, 7; vor
Sing . masc . und Plur . z. B. Ge 7, 7: וינבוחינאבר da ging Noah uni
seine Söhne hinein etc . ; Ge 8, 18 (wo auch weibl . Plurale folgen)!
44, 14. Ex 15, 1. 2 S 5, 21 ; vor kollekt . fern, und masc . 2 S 12, 2■

g Ebenso steht der Sing . fern, vor mehreren weibl . Singulären
z. B . Ge 31, 14 : האלןלחרןעתו da antwortete Bachei und Lea ,׳ vor
Sing . fern. u. Plur . fern. z. B . Ge 24, 61 ; vor Sing . fern, und Sing־
masc . Nu 12, 1: ןורהאןם;ךמרבדתו da redete Mirjam und Aharoni
Ri 5, 1; vor Sing . fern, und Plur . masc . z. B . Ge 33, 7 (vgl. dag׳

1 Ebenso richtet sich bei gemischten Objekten Ge 33, 2 (er stellte . . . Lea und
ihre Kinder םינלחא als nachfolgende ) ירחא nach dem nächstvorhergehenden Masc.
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Ps 75, 4 : היבט׳ן־לכוץךאםינמנ zerflossen sind die Erde und alle ihre
Bewohner). Der Plur. fein, steht vor Plur. fern, und Plur . masc.
Am 8, 13. — Jer 44, 25 1. mit LXX (vgl. auch V- 19) םי^נהםתא
für םכיענו׳א .

c) Folgen nach Nennung der Subjekte noch weitere Prädikate , so h
stehen dieselben notwendig im Plural ; vgl. Ge 21, 32. 24, 61. 31, 14.
33, 7 etc. und § 145 s.

§ 147.
Unvollständige Sätze.

1. Unvollständige Sätze nennen wir solche , in denen entw. das «
Subjekt oder das Prädikat oder sogar beide irgendwie aus dem
Zusammenhang ergänzt werden müssen1. Näher gehören hierher
— abgesehen von den § 116 s aufgezählten Fällen (Auslassung des
Pron. personale als Subj. eines Partizipialsatzes ) , sowie den Um-
Schreibungen negativer Eigenschaftsbegriffe (§ 152m) — gewisse durch
יונה eingeleitete (Nominal -)Sätze (s. u. litt, h) , sowie eine Reihe von
Ausrufen der verschiedensten Art (s. u. litt. c).

Anm . Sehr häufig sind unvollständige Sätze in der Chronik , aber wohl
meist auf Rechnung des schlecht erhaltenen Textes zu setzen ; vgl . Driver ,
introd .®, p. 587, No . 27 . So ergänze 2 Ch 11, 22 b mit LXX בט*1ד vor 1 כילמהל ;
35, 21 ergänze mit LXX יתא5 nach ם1יה und 1. תרפ für תיב;2 Ch 19, 6 und
28, 21 fehlt das Subjektspronomen אוה,9,30 das Prädikat (ויה ; vgl . außerdem
die befremdlichen Wendungen 1 Ch 9, 33 (Esr 3, 3). 15, 13 (ihr wart nicht
zugegen ?) ■, 2 Ch 15, 3. 16, 10. 12 (bis ). 18, 3.

2■ Die Deutepartikel ןה,הנה en, ecce kann entweder absolut (als i
eine Art von Inteijektion , vgl. § 105 &) vor vollständigen Nominal -
oder Verbalsätzen stehen (z. B . Ge 28, 15 : ךמעיכנאהנהן und siehe!
ich bin mit dir -, 37, 7. 48, 21. Ex 3, 13. 34, 10) oder das als Subjekt
eines Nominalsatzes zu erwartende Pronomen in Gestalt eines Suffixes
zu sich nehmen (s. § 100 0). Ob diese Suffixe als Akkus.-Suffixe zu
betrachten seien, mußte allerdings § lOOj? als zweifelhaft bezeichnet
werden. Immerhin fällt für הנה die Analogie des entsprechenden
arab. Deuteworts ,inna (mit nachfolg. Akkus , des Nomens ) ins Ge-
wicht2. Bildet nun הנה mit Suffix und nachfolg. Adjektiv oder Par -

1 Außer Betracht bleiben hier Fälle , wie Ge 33, 8, wo ale Antwort auf eine Frage
nur der Xnfin. mit ל erscheint , indem der Inhalt der Frage nochmals (als Aussagesatz )
vorausgesetzt wird ; oder wie 26, 7, wo zu ' ! רטיא wieder איה zu ergänzen .

2 Nach derselben Analogie wäre urspr. auch jedes auf הןה folgende Subst. als
virtuell im Akkus , stehend zu denken. Da jedoch das Hebr. nicht (wie das Arab.,
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tizip (s. die Beispiele § 116p und q) einen Nominalsatz , so muß
das eigentliche Subjekt , auf welches ! דנ!ך samt Suffix hinweist , vor
dem Prädikat strenggenommen nochmals ergänzt werden'. Bisweilen
fehlt jedoch der pronominale Hinweis auf das Subjekt, und das bloße

ה3ה vertritt die Stelle des Subjekts samt der Copula (so Ge 18, 9'•
לה&בהנה hier ist sie im Zelte ׳,28,42 ), oder es fehlt jede Andeutung

des Prädikats , so daß sich der Satz auf הנה mit dem Suffix be-
schränkt (so in dem häufigen ינ|ה,ינ|ה da bin ich als Antwort auf
einen Anruf ). Anderwärts folgt auf הנה (oder ןה Ge 11, 6. Hi 31, 35)
ein Subst., und הנה schließt dann der Bedeutung nach ein Pron•
demonstr. samt der Copula ein , z. B. Ge 22, 7 : םיצעהו$אההנה dß
ist das Feuer und die Holzscheite etc.; 12, 19 (da hast du dein
Weih/) ; Ex 24, 8 ; mit dem Hinweis auf Vergangenes z. B. Am 7, 1:

גו$ןכלהנהו es war aber die Nachmahd etc. In äußerster Prägnant
steht das nackte הנה als Äquivalent eines Satzes Hi 9, 19 (= dd
bin ich!).

c 3 . Beispiele von (drohenden, klagenden , triumphierenden, nament-
lieh auch kriegerischen oder empörerischen) Ausrufen, in denen ver-
möge der Erregung des Redenden ein an sich unentbehrliches SatZ'
glied unterdrückt ist , sind a) mit Unterdrückung des Prädikats
(welches häufig in Gestalt eines Jussiv zu ergänzen ist ), z. B . Ri 7, 20'
Schwert für Jahwe und Gideon! (V. 18 ohne ברח);2 S 20, 1 und
2 Ch 10, 16 (vgl. auch 1 K 22, 36) : ein jeder zu seinen Zelten (oder
nach s. Z.? d. h. jeder bleibe für sich), Israel ! ohne $ יא1 K 12, 16!
ferner Jes 1, 28. 13, 4 (vgl. zu dem Ausruf ל1ק־ = horch § 146
28, 10. 29, 16 ( םכהפס eure Verkehrtheit! sc. wie groß ist sie); Jet
49, 16 (wenn .sףתצלפת v. a. Grausen über dich!) ,׳ Joel 4, 14. Mal 1, !3
( האלתמהנה ach welche Plage !) ,׳ Hi 22, 29 ; vielleicht auch Ge 49, ׳’4

מןמ3זחפ Aufwallung wie 'Wasser! (sc. fand statt ), falls nicht vielmehr
התא (= warst du !), also das Subj., zu ergänzen ist . — b) mit Unter-

drückung des Subj. Ri 4, 20 (vgl. § 152 1c); Hi 15, 23 ( היא wo ? sß־
ist Brot ); c) mit Unterdrückung des Subj. und Präd. Ri 7, 18 (s. י(.0
1 K 12, 16 (8. 0.) ; 2 K 9, 27 : 1 תאםג auch ihn! (sogleich erklärt durch

וה3ה schlagt ihn !) ,׳ Hos 5, 8 (hinter dir, Benjamin ! sc. ist der Feindi
anders Ri 5, 14); Ps 6, 4. 90, 13. Hab 2, 6 ( ;(יתמ־דע Ps 74, 9 (. <רמ־רע

wo auf ' inna notwendig der Akkus , folgt ) über Kasusbezeichnungen verfügt , so ist seht
fraglich , ob und wie weit Substantiv » nach הנה als Akkusative empfunden werden .

1 Daß es sich hierbei um wirkliche Nominalsätze handelt und nicht etwa da®
Partizip (z. B. תמ in תמףנח Oe 30, 3) als ein zweiter Akkus , aufgefaßt werden darf
(etwa = ecee te moritvrum ), lehr wiederum die Analogie des Arab ., wo auf ,inna mit
seinem Akkus , das Prädikat ausdrücklich im Nominativ folgt .
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Über =אלו wenn also nicht (falls nicht ולו zu lesen) 2 S 13, 26.
2 K 5, 17 s. § M9dd .

Anm . 1. In die Kategorie unvollständiger Sätze gehören natürlich auch (2
die mit Interjektionen ( ההא,י1א,יוה , DHי, vgl. § 105) eingeleiteten Ausrufe .
Und zwar pflegt das Objekt des Droh - oder Weherufs mit ל (vgl. vae tibi),
" לא oder ■ ?לן zu folgen , z. B. ונליוא wehe uns 1 S 4, 8. Jes 6, 5 (doch vgl .
auch Jes 5, 8. 11. 18. 20. 22, wo das Nomen überall ohne ל folgt), dag. das
Objekt des Klagerufs im Vokativ oder vielmehr im Akkus, des Ausrufs (vgl.
vae te bei Plautus ) ■, so in der Totenklage י!ךאיוה ach! mein Bruder 1 K 13, 30.
Jer 22, 18; אטחיוגיוה ach des sündigen Volks! Jes 1, 4 (vgl. jedoch auch

םוילההא wehe des Tags ! Joel 1, 15). — Zu DH vgl. Hab 2, 20. Zeph 1, 7.
Zach 2, 17.

2. Eigentümlich verkürzte Nominalsätze dürften schließlich vorliegen in 6
םהידן und םהילגר P8 115, 7 = םהלםידי Bände sind ihnen usw. (vgl. V. 5

und 6: םהל־הפ usw.). Danach ist viell . auch 15£ גלי§ו Ge 22, 24 und 1 ילחו
Pred 5, 16 (schwerlich aber םכאיבנ Nu 12, 6; vgl. o. § 128d) zu beurteilen .

ü . Besondere Arten von Sätzen.

§ 148 •

Ausrufesätze.

Zur Einführung sowohl bewundernder, als entrüsteter oder «
spöttischer Ausrufe dient das (urspr. fragende) המ=0 wie! spöttisch
ei, wie! bisw. verstärkt durch הז od. תאז nach § 136 c. — Die Ver-
n̂inderung oder Entrüstung über Geschehenes wird durch (das gleich -

falls urspr. fragende) ךיא wie mit Perfekt , die unwillige Ablehnung
einer Zumutung durch ךיא (doch auch המ Hi 31, 1) mit Imperf., der
klagende Ausruf durch ,הכיא seltener ךיא (Joel 1, 18 durch ה1ן ) ach
wie! eingeführt.

Beispiele : oder)המ ״המ mit nachfolg . Dages, 8. § 37) bewundernd (resp .b
sich verwundernd ) vor Verbalsätzen , z. B. Ge 27, 20 ( הז״המ);29,38 . Nu 24, 5
(0 wie schön sind . . . /) ; P8 21, 2. HL 7, 2 ; vor dem Präd. von Nominalsätzen
z. B. Ge 28, 17. P8 8, 2 ; spöttisch vor dem Verb 2 S 6, 20 (ei, toie hat sich
verherrlicht . . ./) ; Jer 22, 23. Hi 26, 2f . ; entrüstet Ge 3, 13 ( 4, 10. 20, תאו״המ);9 .
31, 26 : was hast du getan !

ךיא mit Perf . z. B. Ge 26, 9. Ps 73, 19; in höhnendem Ausruf Jes 14, 4. 12;
klagend (wo sonst הכיא)2 S 1, 25. 27; mit Imperf . in mißbilligender Frage
Ge 39, 9. 44, 8. Ps 11, 1. 137, 4; in spottender Nachahmung der Klage Mi 2, 4.

הכיא mit Perf . Jes 1, 21. KL 1, 1; mit Imperf . KL 2, 1. 4, 1.

1 Außer Betracht bleiben hier die Fälle , wo die genannten Interjektionen (z. B .
פ,ד Bi 3, 19. Am 6, 10) gänzlich abrupt stehen (80 imm er חא und (תאה .
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C Anm . 1. Die nahe Verwandtschaft der Frage und des Ausrufs zeigt sich
auch bei dem persön ], Fragewort ימ in Fällen wie Mi 7, 18: ף1מ"כלא״ימ wer
ist ein Gott wie du? und so überh . in sogen, rhetorischen Fragen als dem
Ausdruck einer lebhaften Verneinung ; nicht minder in der Verwendung von
Fragesätzen zum Ausdruck von Wünschen , § 151a.

d 2. Eine schwächere Form des Ausrufs wird bisw. durch die Einschiebung
eines bekräftigenden יכ ja ! gewiß ! vor dem Präd . hergestellt ; Ge 18, 20 ; vgl•
33, 11. Jes 7, 9 und die analogen Fälle im Nachsatz zu Bedingungssätzen
§ 159 ee.

§ 149.

Schwur- und Beteuerungssätze .

a Zur Einführung eidlich bekräftigter Zusagen oder Drohungen
(insbes. nach Schwurformeln, wie ה1הי־יח,לן̂פנ־יח1,יגאיח,יתיבשניב etc.׳
sowie nach Verwünschungsformeln , s. u.) , aber auch einfacher Be-
teuerungen (1 S 2, 30. 2 S 20, 20. Hi 27, 5 nach ילהלילח ferne sei $
von mir! meist aber ohne jede Eingangsformel ) dient םא in der Be-
deutung fürwahr nicht, אל־םא (wofür selten יפ Ge 22, 16) in der Be׳
deutung fürwahr .

h Anm. Eine zweifellose Erklärung dieser Schwurpartikeln ist bisher noch
nicht gelungen . Nach der üblichen Annahme beruhen die Schwursätze auf de1
Unterdrückung einer Selbstverwünschung (z. B. so und so möge mir JahWe
tun, wenn ich das tue = ich werde es gewiß nicht tun -, dann natürlich אל־שא
eig. wenn ich das nicht tue = ich werde es gewiß tun). Nun ist es allerding3
schwer, solche Selbstverwünschungen im Munde Jahwes zu denken, wie es
1, 34 f. Jes 14, 24. 22, 14. Jer 22, 6. Ez 3, 6. 35, 6. Ps 95, 11 geschehen müßt«•
Immerhin wäre möglich , daß das Bewußtsein von dem eig. Sinn der Schwu*'
fonnel frühzeitig verloren ging und אל״מא einfach wahrlich, םא wahrlich ni<$
ausdrückte . — 1 S 25, 22, wo statt der Selbstverwünschung eine Verwünschung
anderer erscheint , 1. mit LXX דודל für ידיביאל .

C Beispiele :

a) םא und אל־פא als Schwurpartikeln nach der Ankündigung eines Schwurs
und nach Schwurformeln z. B. 2 S 11, 11 (s. die Note zu litt , d) : יחוה|הי"ל̂

הזהרבךה*תאה!עעא״םאףשפנ80 wahr J . lebt und deine Seele lebt , nimmW
mehr werde ich dieses tun -, 1 S 14, 45. 2 K 5, 16 (nach 111fT יח;1 S 14, 39 0•
29, 6 folgt auf ' י־יח einfaches י3 ) ; HL 2, 7. 3, 5 (nach ית^ה ich beschwör‘
euch!) ■, vgl. auch Ge 14, 23. 21, 23. 26, 29; im Munde Jahwes Dt 1, 34f. 1 ®
3, 14. Ps 95, 11; ebenso אל״םא Ge 24, 37f , im Munde Jahwes Jes 14, 24 (hi81'

אל־פא zuerst mit Perf . im Sinn eines sogen. Perf . propheticum , § 106» ; h0
parallelen Satz jedoch mit Imperf .) ; Jer 22, 6 ; Ge 31, 52 ist der mit ינא’0^׳

1 Auch verbunden ףז^פניחוהוהי־יח1 S 20, 3. 25, 26 : so wahr Jahwe lebt
so wahr deine Seele (= du) lebt! (Auch 2 8 11, 11 l. הוהי־יוו statt des sonst unerhört® 11

ר:ח .) Vgl zu יח u. יח in diesen Nominalsätzen (eig. lebendig ist Jahwe etc.) § 930«, ^
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התא־פא eingeleitete negative Schwur sogleich durch אל mit Imperf . auf-
genommen. — Ez 34, 10 wird die Y. 8 mit אל״טא eingeleitete Drohung nach
einem langen Zwischensatz nochmals mit יננה begonnen .

b) םא und אל־מא nach Verwünschungsformeln z. B. 1 S 3, 17: זןל־ה^ע ^ Hä (1
ינורבך'ינממדחכת־םאףיסויהלוםיהלא so soll dir Gott tun und so weiter!

nicht sollst du vor mir verhehlen irgend etwas etc. ; vgl. 1 S 25, 22. Dag. folgt
1 S 14, 44. 1 K 2, 23 (hier mit Perf .) י3 auf die Verwünschungsforme ], 2 S
3, 35 םאי3;1 S 25, 34 ist vorausgeh . י3 nochmals vor םא aufgenommen ; 1 S
20, 13 wird der Inhalt der Beteuerung (nach Einschiebung eines Bedingungs -
satzes) mit Perf . cons. nachgeholt .

c) םא und אל־פא als einfache Beteuerungspartikeln z. B. Ri 5, 8 : מ![ e
גוהמר)הארי״פא wahrlich , nicht wurde Schild und Lanze erschaut etc. : Jes

22, 14. Hi 6, 28 (inmitten des Satzes) ; nach zweimaligem הלילח absit 1 S
20, 20; אל־פא mit Impf . Jes 5, 9, mit Perf . Hi 22, 20.

§ 150.

Fragesätze .

S . G. Mitchell, the omission of the interrogative Particle (Old Test , and
Semit . Studies in memory of W. B . Harper , Chigago 07, I , 113 ff.).

1• Eine Frage braucht nicht durch ein besonderes Fragewort «
(Pron. oder Adverb ) eingeführt zu werden. Häufig 1 genügt schon
die entsprechende Betonung der "Worte, einen Fragesatz als solchen
2u kennzeichnen; vgl. Ge 27, 24 : ינבהזהתא du da bist mein Sohn
JOsau? (doch vgl. u. Anm. 1) ; 18, 12. Ex 33, 14 ( ייינפ);1 S 11, 12:
^' ל5ןזןלטי.לואש Saul soll über uns herrschen? 22, 7. 2 S 16, 17. 18, 29 :

ינן!לםולש stehts wohl um dm Jüngling ? (doch vgl. u. Note 1) ; IS
16, 4. 1 El 1, 24. Jes 28, 28. Hos 4, 16. Zach 8, 6 (wird es darum
auch in meinen Augen zu wunderbar sein ?) ; Spr 5, 16. So besonders,
wenn der Fragesatz durch ו an einen vorhergeh. Satz angeknüpft
ist , z. B. Jon 4, 11 ( סוחאאלינאו und ich sollte nicht schonen?) Ex
8, 22 (werden sie uns da nicht steinigen?) ; Ri 11, 23. 14, 16. 1 S 20, 9.
24, 20. 25, 11. 2 S 11, 11. 15, 20. Jes 37, 11. 44, 19 6. Jer 25, 29. 45, 5.
49, 12. Ez 20, 31. Hi 2, 10. 10, 9, oder wenn er (wie z. T. schon in
den soeben angeführten Beispielen ) ein negativer ist ( אל=אלה
nonne?), 2 K 5, 26 (doch vgl. u. Note 1) ; KL 3, 382.

1 Mitchell (s. o.) beschränkt die Zahl der Beispiele auf 39, von denen jedoch
12(—17) nach ihm auf Textverderbnis beruhen ; so sei Ge 27, 24 mit Samar . wie in
V. 21 המאה zu lesen, 1 S 16, 4 םלעה,2 S 18, 29 wie in V. 32 ;םולעה ebenso sei die
1^»?epartikel zu lesen 2 K 5, 26. Ez 11, 3 . Hi 40, 25. 41, 1 ; 1 8 30, 8. 2 K 9, 19.

11, 13. 17, 9.
3 Dag. ist 1 S 27, 10 für ־לא (das nach der üblichen Erklärung in Erwartung
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b Anm . Die früher hier aufgestellte Behauptung , daß die Fragepartikel
namentlich vor nachfolgender Laryngalis weggelaasen worden sei , läßt sich
angesichts der Statistik Mitchells (a. a. S. S . 123 f.) nicht aufrecht erhalten .
Die vermeintliche Scheu vor einer Kakophonie wird durch 118 Fälle , wo 11
oder ה vor einer Laryngalis steht , gründlich widerlegt .

c 2• In der Eegel wird jedoch die einfache Frage durch das sog־
He interrogativum ה (il , vgl. zur Form § 100 k—n) ne? num?, die
disjunktive Frage durch ri (num? utrum?) im ersten, םאי (auch !םאו
seltener (א1 an? im zweiten Gliede eingeleitet , z. E . 1 R 22, 16:

לדחנגםא...ךלנזד sollen wir gehen . . . oder (es) lassen? Vgl. auch
ןא wo? wohin? הנא wohin? (Vgl . dazu J. Barth , sprachwissenscb■
Untersuchungen I , 13 ff.).

Im einzelnen ist zu bemerken :
d a) Die Part . ה steht zunächst vor der einfachen , reinen Frage , bei der der

Fragende über die zu erwartende Antwort völlig ungewiß ist , und zwar sowohl
vor Nominalsätzen (z. B . Ge 43, 7 : חאםכלטייהיחםכיבאד1עה lebt euer
Vater noch ? ist euch noch ein Bruder ? vgl . zu 24, 23. 1 S 9, 11 ; zu 0 (5
ist ’a auch , daß Hi 6, 22 ; ״ט׳)יכה gibt es noch ? 2 S 9, 1 [dag . 1. 2 S 23, 19
für OTT mit 1 Ch 11, 25 [ונה ; zu ] יאה gibt es nicht ? 1 K 22, 7 al .) , als vor
Verbalsätzen , z. B. Hi 2, 3 : hast du geachtet ןבל5) r10fe?7T) auf meinen Knecht
Hiob ? Anderwärts steht ה (= num ?) vor Fragen , welche nach Ton und Inhalt
verneinende Antwort erwarten lassen , z. B . Hi 14, 14: wenn der Mensch stirbt!

הי־חיה wird er dann wohl wieder aufleben ? Bis w. dient so die Frage nur als
rhetorische Form an Stelle einer strikten Verneinung , resp . einer verwunderten
und selbst entrüsteten Ablehnung 3, z. B . 2 S 7, 5 : תיבילרדנבתה1ראה •h*
solltest mir ein Haus bauen ? (wofür in der Parallele 1 Ohr 17, 4 : יגוהתא{(ל
nicht du usw .) ; Ge 4, 9 : יכנ״איחארמ^ה bin ich denn der Wächter meines/ 7 7 • T « T “ ־י
Bruders ? vgl . 2 K 5, 7 und die beiden Stellen , wo ה vor dem Infin . erscheint
(constr . Hi 34, 18, absol . 40, 2 ; vgl . zu beiden § 113ee nebst Note ) . — Dag . ist
1 K 16, 31 für לקנה (nach VPJ !) יגה zu lesen .

verneinender Antwort stehen soll) entw. mit LXX ימ־לא(יט־לע ) oder besser mit dem
Targum ןא(הנא ) wohin zu lesen ; 2 8 23, 5 1. mit Wellhausen אלהיצפח .

1 Ganz vereinzelt findet sich 1 S 21, 9 ( הפ־טלןיאו num, est Ate?) die im Arato.
gebräuchl . Partikel ןיא num verwendet ; doch ist der Text ohne Zweifel verderbt. Di®
LXX drücken nach Wellh., Text der Bb. Sam., Bbri האד aus ; vgl . jedoch die aas-
führl. Erörterung der Stelle von König ZAW XVIII , 239 ff. — Außer Betracht bleibt
übrigens hier die Einführung eines Fragesatzes durch Pronomina interrog. (§ 37) oder
die mit המ was zusammenges . Fragewörter , דמ3 wie viel ? חטל warum? (s. § 102k)!

עידט warum? (§ 99e), sowie durch הא̂ wo? דןיא,זזכיא wie? (§ 148) usw . (vgl . über die
Umsetzung von Pronomina oder Adverbien in Fragewörter durch vorausgeschicktes י1 <
das W .-B.

1 Über die Verwendung des Imperf. in deliberativer Frage s. § 107#; über da*
sog . Perf. confidentiae in Fragesätzen § 106n.

1 Analog ist die Verwendung des fragenden המ im Sinne eines scheltenden Vof
Wurfs an Stelle eines Verbots, wie HL 8, 4 : ור־^ת־הס was weckt ihr ? —- 0 weckt ntttA#־
Vgl . auch Hi 31, 1 (8. o. § 148).
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Anm . 1. Besondere Erwähnung verdienen hier einige Stellen, in denen die e
Frageform durchaus vom deutschen Sprachgebrauch abweicht, indem sie ledig-
lieh zum Ausdruck der Überzeugung dient, daß der Inhalt der betr. Aussage
dem ändern wohl bekannt ist u. unbedingt von ihm angenommen wird. So Ge
3, 11 (gewiß hast du . . . gegessen!) ■, 27, 36: אךןליכה eig. ist’s auch, daß man
nennt usw. = jawohl, mit Hecht nennt man ihn Jakob! 29, 15 (du bist ja doch
mein Vetter!) •, Dt 11, 30. Ri 4, 6. IS 2, 27 (jawohl habe ich usw.) ; 20, 37.
1 K 22, 3 (ihr wißt ja doch . . .) ; Mi 3, 1. Hi 20, 4. — 1 S 23, 19 (vgl. Ps 54, 2)
wird so (mit (אלה eine überraschende Mitteilung eingeführt, um sie unbedingt
glaubhaft erscheinen zu lassen, Am 9, 7 mit אולה eine Einräumung (allerdings
habe ich etc.) . Endlich gehört hierher die Zitierungsformel הבותכאיהאלה
(Jos 10, 13) oder םיבותכםה־אלה = sie ist ja , sie sind ja aufgezeichnet(letztere
Formel 1 K 11, 41. 14, 29 und sehr oft sonst in den Bb. der Könige und der
Chronik), ganz gleichbedeutend mit dem einfach versichernden הבותכהנה
(2 S 1, 18) und םי?ותכםנה(1 K 14, 19. 2 K 15, 11. 2 Ch 27, 7. 32' 32).

Sehr häufig sind auch Fragesätze mit ,המל die strenggenommen eine Ver-
Sicherung enthalten und zur Begründung einer Bitte oder Abmahnung dienen
sollen, z. B. 2 S 2, 22 : Geh weg! Warum soll ich dich zu Boden schlagen! ־־=
sonst werde (od. muß) ich etc.; vgl. 1 S 19, 17 (u. Driver z, d. St.) ; 2 Ch 25, 16;
ferner Ge 27, 45. Ex 32, 12 (Joel 2, 17. Ps 79, 10. 115, 2) ; HL 1, 7. Pred 5, 5.
7, 17. Dan 1, 10.

2. Die seltenen Fälle, in welchen eine einfache Frage durch wie)םא bisw.y
im Lat. durch an ? oder etwa?) eingeleitet scheint, beruhen in Wahrheit auf
der Unterdrückung des ersten Glieds einer Doppelfrage; 80 1 K 1, 27. Jes
29, 16. Hi 6, 12. 39, 13.

b) Disjunktive Fragen werden in der Regel durch םא—ה (utrum — an?),g
bisw. auch durch םא)1—ה , z. B. Joel 1, 2. Hi 21, 4 (sogar mit nochmal. ה
nach (םא in ungläubiger Frage Ge 17, 17) eingeführt. Hi 34, 17. 40, 8f. ist
durch ףאמ (eig. ist’s auch?) ein besond. Nachdruck auf das erste Glied gelegt.
Durch א1 oder (Mal 1, 8 ה1א ) ist das zweite Glied eingeführt 2 K 6, 27. Hi
16, 3. 38, 28. 31. 36 (überall vor D, also wohl zur Vermeidung der Kaltophonie

ימםא ) ; vgl. außerdem Ri 18, 19. Pred 2, 19.
Übrigens führen Doppelfragen mit ( םאו)םא — ?J nicht notwendig Gegen- h

sätze ein ; vielmehr dient die Disjunktion (so namentlich im dichter, paraüelis -
ntvs membrorum; doch vgl. z. B. auch Ge 37, 8) häufig nur dazu, dieselbe
Frage mit anderen Worten zu wiederholen und auf diese Weise nachdrück-
lieber zu gestalten. So Hi 4, 17: ist ein Mensch rechtbeschaffen vor Gott oder
( (םא ist rein ein Mann vor seinem Schöpfer? 6, 5f . 8, 3. 10, 4f. 11, 2. 7.
22, 3. Jes 10, 15. Jer 5, 29. Das zweite Glied kann daher ebensogut auch
durch bloßes ) (Hi 13, 7. 15, 7f. 38, 16f. 22. 32. 39; vgl. auch Ps 8, 5 nach

1 Spr 27, 24 steht םאר nach einer negativen Aussage ; doch wird mit Dyserinck
! (יא dafür zu lesen sein . Nicht minder abnorm ist אלה statt אלםא im zweiten Glied
fci 14, 15; doch ist der Text schwerlich unversehrt (vgl . Moore, Judges [New York
1895], S. 337); 1 8 23, 11 führt das zweite ה eine neue , der ersten nur lose angereihte
Frage ein. — םאה Nu 17, 28 u. (im 3. Glieds ) Hi 6, 13 faßt man am besten mit
hhcald im Sinne von ,אלה indem םא infolge seiner Verwendung als Schwurpartikel
(». o. § 1495) einfach wahrlich nicht bedeuten konnte .

Gxsxxics -KxmzsoH , hehr . Grammatik . 28. Aufl. 32
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HD; Hi 21, 17f. nach המ3 ) oder selbst asyndetisch (Hi 8, 11. 22, 4 ; nach המ
Ps 144, 3) angereiht werden.

i c) Was die sogen, indirekten Fragen 1 anlangt , 80 steht in einfachen Fragen
dieser Art nach Verbis des Fragens , Zweifelns, Zusehens 2 etc. sowohl JJ ob
(Ge 8, 8) *, als םא (Ge 15, 5. 2 K 1, 2. HL 7, 13; auch vor Nominalsatz Jer
5, 1 ; 1 S 20, 10 ist die indir . Frage durch א1 , d. i. wohl ob vielleicht, eingeleitet ) ;
in disjunktiven (06 — oder) םא—ה Nu 13, 18 a. E . (resp. אל״מא — rj Ge
24, 21. 27, 21, 37, 32. Ex 16, 4), doch auch ה—7 J Nu 13, 18, worauf dann
wieder םא—ה folgt , sowie 1 א—ה Pred 2, 19. Affirmative Kraft hat die
Formel םא jnV ,(p wer weiß ob nicht (ähnlich lat . nescio an) Est 4, 14.

1t Jon 1, 7 und 8 sind die !Relativpronomina und ר^א durch nachfolg . ימל
zugleich interrogativa (= um wessentwiUen?) geworden ,

i d) Zur Belebung der Frage dienen ,*11 und א1ה (vgl. dazu § 136c) unmittel '
bar nach dem Fragewort ; ebenso steht א1פא (wofür 5mal im Hiob 1 (פא denfl
nun Ge 27, 33 ( א1הא1פא"ימ wer in aller Welt war er ?) •, Ri 9, 38. Jes 19, 12•
Hi 17, 15: 1 פאהיא wo ist denn nun ? Doch kann א' auch erst nach der voll'
ständigen Frage gesetzt (Ex 33, 16. Jes 22, 1; auch Hos 13, 10, indem §יה
entw. dialektisch für היא steht oder letzteres zu lesen ist) oder nach einein
starkbetanten Wort der eigentl . Frage vorangeschickt werden (Ge 27, 37) 4

m e) Bisw. stehen unter der Rektion eines Frageworts zwei koordinierte Sätze,
von denen der erste dem zweiten vielmehr untergeordnet sein sollte , so daf
also das Fragewort strenggenommen nur dem zweiten gilt ; so Jes 5, 4 nach
ןודמ{ : warum erwartete ich, . . ., und er brachte —warum brachte er, als ich er״
wartete usw.; 50, 2 ; nach ה Nu 32, 6. Jer 8, 4, sowie Nu 16, 22 (lies ט*יאה )!
nach אלה Jos 22, 2 ; nach המל Jes 58, 3. 2 Oh 32, 4; nach ימ־לא Jes 40, 26f•
Dag . ist Hi 4, 2 ה,21,4אלה durch einen eingeschobenen Bedingungssatz vo0>
zugehörigen Verb getrennt .

» 3 . Die bejahende Antwort wird , wie im Latein ., in der Begel
durch Wiederholung des in der Frage betonten Worts (resp. mit
Umsetzung der 2. Person in die erste , Ge 24, 58. 27, 24. 29, 5. Bi
13, 11) ausgedrückt : Ge 29, 6. 37, 32 f. 1 S 23, 11. 26, 17. 1 K 21, ׳10
Jer 37, 17. (Uber t5h wenn es denn so ist im berichtigten Text von

1 Hierbei ist allerdings zu erinnern , daß der Unterschied der direkten und der
indir. Frage dem Hebräer nicht in dem Maße zum Bewußtsein kommen konnte, wie
dem Lateiner oder Deutschen; denn im Hebr. unterscheiden sich beide Arten voD
Sätzen weder hinsichtlich des Modus (wie im Latein.), noch hinsichtlich der Wart'
Stellung (wie im Deutschen ). Vgl . auch § 137 c.

1 Ge 43, 6 erklärt sich rt nach דינהל daraus, daß letzteres dem Kontext nach be*
deutet : auf eine Frage hin Auskunft geben.

י Auch Fred 3, 21 ist statt des von der Masora angenommenen Artikels הלעה und
תדיויה(=־ ob — ob) zu lesen.

* Dag. ist Hi 9, 24 u. 24, 25 1 פא nicht etwa dem יט vorausgeschickt, sondern
dem Bedingungssatz angehängt.

י Vgl. die analogen Sätze nach ]vj weil des 65, 12. Jer 35, 17; nach kausalem
1 S 26, 23; nach י3 Jes 12, 1; desgl. nach םנ§153 a. E., nach ' ]£ Dt 8, 12—14.

25, 3. Jos 6, 18. 2 S 12, 28.
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2 K 10, 15 s. § 159 dd.) Als verneinende Antwort genügt bisw. das
bloße üb (Ge 19, 2. 1 K 3, 22 al.; vgl. dazu § 152 c), wie Ri 4, 20 das
bloße ץא־ = nein ! od. niemand!

§ 151.

Wunschsätze.

Zum Ausdruck von Wünschen dienen, abgesehen von dem ein- a
fachen Imperfekt (§ 107n ), Kohortativ (§ 108 , insbes. mit ,אנ ibid .
litt, c), Jussiv (§ 109 ; mit אנ ibid. litt, b), dem Imperativ (§ 110a ),
dem Perf. consec. (§ 112 aa) oder auch dem einfachen .Nominalsatz
(§ 116 r, Note , und 141 <7) :

1. Ausrufe in Form von Fragesätzen *. 80 namentlich Sätze mit
ימ und nachfolg. Impf , als dem Modus des noch Unerfüllten , aber
Möglichen , daher auch des Gewünschten (während ימ sq. Perf . Ge
21, 7. Nu 23, 10. 1 8 26, 9. Jes 53, 1 al. oder Part . Ps 59, 8. Spr
24, 22 etc . vielmehr eine sogen, rhetorische Frage , d. h. eine Yer -
Meinung, ausdrückt ; vgl. dazu § 150 d), z. B . 2 S 15, 4 : ינוצ^ץימ

wer setzt mich zum Richter ein? d. i. 0 daß man mich zum R .
einsetzte! 1 8 20, 10. 2 8 23, 15. Bes . häufig steht so ) תי.־ימ (eig.
Wer gibt ?) zur Einführung von Wunschsätzen aller Art (s. litt. b).
— Mal 1, 10 ist der eigentL Wunschsatz dem Fragesatz koordiniert :

םיזולךרנם־ףטכב״םגימ0 wäre doch unter euch einer und schlösse lieber
die Türen, d. h. möchte doch lieber einer die T. schließen !

Anm . ;Bisw. tritt die urspr . Bedeutung von ןתי־ימ noch deutlich hervor , b
z. B. Bi 9, 29: ך;כהזהםן7הדואןתי״ימ wer gibt dieses Volk in meine Sand ?
= 0 möchte man doch dieses Volk in meine H. gehen ! vgl. Ps 55, 7. Immer -
hin kommt doch auch in diesen Beispielen ןתי-ימ auf ein 0 hätte ich! hinaus ,
und in zahlreichen anderen ist überhaupt nicht mehr an ein Geben gedacht ,
ןתי־ימ Vielmehr zur bloßen Wunschpartikel (utinarn ) erstarrt . Näher ist zu

unterscheiden die Konstruktion :
a) mit dem Akkus, (gemäß der urspr . Bedeutung ) eines Subst . Dt 28, 67 (0

wäre es doch Abend . . . Morgen!) ; Bi 9, 29. Ps 14, 7 (53, 7). 55, 7; mit Akk .
und nachfolg . Infin . Hi 11, 5; mit doppeltem Akkus . Nu 11, 29. Jer 8, 23; mit
dem Akk. eines Infin . Ex 16, 3. 2 S 19, 1: זןית־חתינאיתומןתי/־י^0 wäre doch
ich statt deiner gestorben (vgl. zu ינא § ISS/’) ; eines Partie . Hi 31, 35 ; eines
Pron . person . (als Suffix) Hi 29, 2 (mit nachfolg . 3 ; dag. ist Jes 27, 4. Jer
9, 1 ינ5חץימ mit nachfolg . Akkus, nicht ohne weiteres ־=ילןתי״ימ , sondern
eig. wer begabt mich mit etc. ; vgl. § ll ~ff).— Mit noch stärkerer Abschwächung

1 Den Übergang von der Frage zum Wunsche veranschaulicht z. B. Nu 11, 4 :
*rer wird uns Fleisch tu essen geben — o hätten wir doch Fleisch zu essen1

32*
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der urspr . Bedeutung steht ' י״ימ mit einem Adj . Hi 14, 4 (könnte nur ein Reiner
von einem Unreinen kommen ! d. h , wie kann usw .; ähnlich Hi 31, 31 : wie könnte
es einen Ungesättigten geben !).

C b) mit nachfolg . Perfekt Hi 23, 3 (vgl . dazu § 120e ) , mit Perf . consec . Dt
5, 26 (0 hätten sie doch ein solches Herz !) .

d c) mit nachfolg. Imperf. Hi 6, 8. 13, 5. 14, 13; Hi 19, 23 ist das Imperf•
zweimal mit Waw angereiht (vgl , o. litt , a über Mal 1, 10) ,

Über den Kohortativ im Nachsatz zu derartigen "Wunschsätzen vgl . § 108/"•

e 2■ die Partikeln םא (Ps 81, 9. 95, 7. 139, 19, Spr 24, 11. 1 Cb
4, 10 ; überall mit nachfolg. Imperf.) und ול (dafür Ps 119, 5 ילזרא׳
2 K 5, 3 ילחא [aus חא ach! und יל—ול ]; beide mit nachfolg . Imperf•)
si , 0 si ! utinam 1. Auf ול folgt : das Imperf. Ge 17, 18. Hi 6, 2 ; der
Jussiv Ge 30, 34 (mehr concessive = mag es so geschehen)■, das Perf
als Ausdruck des Wunsches , daß in früherer Zeit etwas geschehe»
sein möchte (ygl . § 106^) Nu 14, 2 : ובת&ול0 wären wir doch gf
storben! 20, 3 und Jos 7, 7 (beidemale ;(ולו dag. Jes 48, 18 und 63, 19
(beidemale (אול als Ausdruck des Wunsches , daß etwas von der Z»'
kunft Erhofftes schon eingetreten sein möchte . — Tiber ול mit Imper•
(vermöge eines Anakoluths ) Ge 23, 13 vgl. § 110e ; über das Perf־
nach םאיכ Ge 40, 14. 2 K 5, 20 § 106 w, Note 2.

§ 152.

Verneinende Sätze.

a 1. Zur Negierung unabhängiger Sätze dienen (abges . von der
Form der rhetorischen Frage , vgl. § 150 d und 151a ) die Adverbi»

אל (Hi 6, 21 , wo statt des KHh. ל1 offenbar אל zu lesen ist , viell•
noch als Subst . erhalten) = 05 nicht, =־לא jj-ij (Subst. noch Hi 24, 25)»
ןיא (es ist) nicht , םרט noch nicht , ספא und יספא (vgl, § 90 m) nicht
mehr, nicht Fast nur dichterisch stehen לב,ילב,יתלב nicht. — In
betreff des Unterschieds von אל und ןיא ist im allgemeinen festzu-
halten, daß durch אל (abges . von seiner Verwendung zur Negierung
einzelner Wörter 2) in der Hegel Verbalsätze (selten Nominalsätze,

1 Vgl . denselben Übergang der konditionellen in eine Wunsch-Partikel (vermöge
der Unterdrückung des Nachsatzes ) im Deutschen : o wenn ich (doch) hättet u. dergl.;
z . B . Nu 22, 29 : hätte ich ("B̂ (ל) nur ein Schwert . . ., ich hätte dich sicher getötet!

1 Insbes . gehören hierher Composita, wie לא־אל ein Nichtgott , Ungott, der zwar
ein Gott heißt , aber nichts weniger als ein Gott ist Dt 32, 21 ; הלאאל V. 17, vgl•
Jer 5, 7. 2 Ch 13, 9; םע־אל ein Unvolk Dt 32, 21; רבךאל Unding Am 6, 13; ץ»אל
Nicht-Bolz Jes 10, 15 ; Vf'iS אל,םךא״אל Nicht-Mann , Nicht -Mensch (von Gott) Jes 31, Si

קך3־אל Ungerechtigkeit Jer 22, 13, vgl . Bz 22, 29 ; O'YlD אל Unordnung Hi 10, 22;
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s. litt, e) negiert werden, durch ןיא dagegen ausschließlich Nominal -
Sätze (s. u. die Beispiele ).

Zur Negierung abhängiger Sätze dienen die Konjunktionen bךפ
Und יתלבל daß nicht. Im einzelnen gilt über den Gebrauch obiger
Partikeln Folgendes :

a) אל (seltener א1ל ) dient wie ou, oux in der Regel zum Behuf der objek-
tiven, unbedingten Verneinung und wird daher gewöhnlich mit dem Perf. oder
Imperf. (als Indikativen) verbunden (über אל mit Imperf. als Ausdruck eines
unbedingten Verbots s. § 1070; über אל mit Jussiv § 109d). — Über אל=

אלה nonne in Fragesätzen vgl. § 150a. In Verbindung mit לכ,־לכ (==irgend
ein, irgend etwas) dient אל zum Ausdruck einer absoluten Negation : nuUus,
gar kein (vgl. im Franz. ne . . . personne, ne . . . rien) ; gewöhnlich in der
Reihenfolge ל!פ...אל , z. B. Ge 3, 1: ןג1לץ3?לכמולכאתאל ihr dürft von gar
keinem Baume des Gartens essen-, 9, 11. Ex 10, 15. '20, 10. Lv 7, 23. Dt 8, 9.
Jer 13, 7. 32, 17 0 בך־לכ...אל¬¬ע «»• nichts-, vgl. dieselbe Aussage in rhetor.
Frage 32, 27) ; Spr 12, 21. 30, 30 ( לכ״ינפמ...אל vor gar nichts) ; 2 Oh 32, 15 ;
doch vgl. auch die umgekehrte Stellung Ex 12, 16: ה^י׳אלהכאלמ־ל3 gar
keine Arbeit soll verrichtet werden; 12, 43. 15, 26. 22, 21. Lv 16, 17. Hi 33, 13.
Dan 11, 37 (anders dagegen, wenn לכ infolge der Determination im Sinn von
ganz steht, z. B. Nu 23, 13: האךחאלולכ sein Ganzes siehst du nicht, sondern
nur einen Teil) .

Analog dem לכ...אל steht אל...65*יא Ge 23, 6 al. in Verbalsätzen in der
Bedeutung gar niemand, kein einziger. Über לכ״ןיא gar nichts s. u. litt. p.

Anm . 1. Die Beispiele, wo אל absolut als verneinende Antwort= nicht doch! C
nein! steht, sind als äußerste Verkürzungen vollständiger Verbalsätze zu be-
trachten, z. B. Ge 19, 2 ( אל nach dem Kontext für רוסנאל usw.) ; 23, 11.
42, 10. Hag 2, 12. Hi 23, 6, bisw. mit nachfolg. יכ sondern: Ge 19, 2 (8. 0.) ;
Jos 5, 14. 1 K 3, 22.

2. Die Negierung von Vowiwafeätzendurch אל schließt (im Gegensatz zu d
der regelmäßigen Negierung durch (ןיא immer eine gewisse Emphase ein, so-
fern das Gewicht der Verneinung mehr auf ein bestimmtes Wort (vgl . z. B.
Ez 36, 32!) , als auf den ganzen Satz fällt . 2 S 3, 34 ( ת1רוםא"אלףי״ד ) deine
Bände waren nicht gebunden) wird 80 durch אל ein Partie, hervorgehoben;

ם!גחר<ל Nicht-Frevel 16, 17; nach ל : Hi 26, 2f . ( חצ־אל,»ע־אל Unkraft, המכחאל Un~
Weisheit) ; vgl auch Jes 55, 2 : העב^לא1ל3 mit Nicht -eur -SätHgung ; Ps 44, 13, Hi 8, 11.
15, 32. 1 Ch 12, 33. — Na 20, 5 ist sogar ein Stat . constr . mit mehreren Genetiven
durch אל negiert , — Ferner אל mit Infin . Nu 35, 23 ; אל mit Adj . : םכחאל unweise
bt 32, 6. Hos 13, 13; דיסח־אל impius Ps 43, 1; וע־אל u. םיצע־אל nicht stark Spr 30, 25f . ;
15' אל Unrechtes 2 K 7, 9, בןט*אל ungut Jes 65, 2. Ez 20, 25 al. ; רוהטאל unrein 2 Ch
®0, 17; אל mit Partie , z. B . Jer 2, 2 (unbesäet ); 6, 8. Ez 4, 14. 22, 24. Zeph 2, 1. 3, 5
(dag . fordert die Masora Jes 54, 11 ,62הבזענ המחנ,12 , Jer 6, 8 , ,דבשונ Hos 1, 6 ,המחר

überall 3. Sing , fern. Perf . in Pausa = nicht wurde getröstet usw ., somit nicht
Komposita, sondern teils Relativsätze , teils [Jes 54, 11. Hos 1, 6 u. bes. 2, 25] Haupt -
*atze an Stelle von Eigennamen ). Vgl . zu obigen Compositis überh . die § 81 d,
^ dte , erwähnte Dissert . ; über die Verwendung derselben in Zustandssätzen zur Um-
*Chreibung von Eigenschaftsbegriffen s. u. litt . u .
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vgl. Ps 74, 9 (wo jedoch אל durch ונתא vom Part , getrennt ist) ; Hi 12, 3. In
der Hegel aber werden so Nominalsätze mit pronominalem Subj . durch אל
negiert (Ge 20, 12. Nu 35, 23 [Dt 4, 42. 19, 4] ; 1 S 15, 29. 2 S 21, 2. Jer
4, 22. Ps 22, 7. Hi 28, 14 parallel ןיא ; meist mit אל vor substantiv . Prädikat r
z. b . Ex 4, 10 יכ5אםיךבךט׳יאאל nicht ein Mann von Worten bin icK}\ Am
5, 18. — Nominalsätze mit substantiv . Subjekt : Ge 29, 7. Nu 23, 19. Je » 22, 2.
44, 19. Hag 1, 2. Ps 22, 8. Hi 9, 32. 18, 17. 21, 9. 22, 16. 36, 26 (mit Waw
apodosis) ■, 41, 2 ; Hi 9, 33 steht sogar $ יאל non est statt .ןיא — Vor adjek-
tivischem Präd . steht אל Spr 18, 5; 1 S 20, 26 (wo vorher ein Nominalsatz■
durch יתלב negiert ist) 1. mit LXX *lijb אל für ר1הטאל . (Über אל=ןיא in
Umstandssätzen zur Umschreibung von Eigenschaftsbegriffen s. u. litt m.)

6 3. In der Regel steht אל unmittelbar vor dem Verb, bisw. jedoch auch ge-
trennt von demselben (und zwar häufig , um ein anderes ihm folgendes Wort
nachdrücklich hervorzuheben ) ; so Hi 22, 7. Pred 10, 10 vor Objekt und Verb .
Nu 16, 29 vor Subj. u. Verb ; Dt 8, 9. 2 S 3, 34. Ps 49, 18. 103, 10. Hi 13, 16.
34, 23 vor einer Nebenbestimmung . Dt 32, 5 steht אל nach den Akzenten sogar
am Satzende (sie beleidigen ihn nicht) ; natürlich ist aber ! ינבאל zu verbinden•
Über die Stellung von אל beim Infin . absol . s. § 1130.

f b) " לא dient wie p.T| und ne zum Ausdruck der subjektiven und bedingten
Negation , daher vor allem in Verbindung mit dem Jussiv (§ 109c und e) zur
Einführung von Verboten , Warnungen , negativen Wünschen u. Bitten (über
■ לא mit dem Imperf . s. § 107j ); mit dem Eohort . § 108 c; über 2 K 6, 27
§ 109h).

g Anm . 1. Zur Bildung eines Compositum wäre " לא (wie ,אל s. o. litt, a,
Note) verwendet Spr 12, 28 in תומ״לא Nicht-Tod (Unsterblichkeit ) ; doch lasen
alle alten Verss . תומילא . Die Eälle , wo לא absolut (wie jj.7] = p.7] yhyzai )
־= nein , nicht doch zu stehen scheint , z. B. Ru 1, 13: יתינבלא nicht doch, meine
Töchter -, Ge 19, 18 u. 33, 10 ( (אנילא , beruhen wieder (s. o. litt , c) auf äußerster
Verkürzung eines vollständ . Satzes (wie ein solcher 2 S 13, 25 dann sogleich
nachgeholt wird) ; so ist 2 S 1, 21. Jes 62, 6. Ps 83, 2 deutlich יהי zu ergänzen,
Joel 2, 13, Am 5, 14. Spr 8, 10 der entsprechende Jussiv aus den vorhergeb־
Imperativen (Spr 17, 12 aus dem vorhergeh . Inf . absol.).

2. Wie אל steht auch ־לא in der Regel unmittelbar vor dem Verb, Je»
64, 8. Jer 10, 24. 15, 15. Ps 6, 2. 38, 2 jedoch vor einem anderen stark be-
tonten Satzglied 1.

* c) ,ןיא Stat . constr , (wenn nicht z. T. einfach die in enger Verbindung kon■
trahierte Form ; vgl. םינצ7 für םי.נ^§97 d) von ץא Nichtsein, ist (ebenso wie
der Stat . absol., s. u.) die Negation von שי Sein (vgl. z. B. Ge 31, 29 mit Neb
5, 5). Wie =־) er , sie, es ist, war etc.) den Begriff sein in allen Temporibu»
in sich schließt , so ץא,,,ןיא den Begriff nicht sein. Und zwar steht :

& 1) der Stat . absol. ץא (mit sichtlichem Übergang in die Bedeutung eines
verbalen Prädikats = ist nicht vorhanden) immer nach dem Negierten , z. B.
Jes 37, 3 (2 K 19, 3) : הךללןיא Hi [ und Kraft ist nicht vorhanden zum Ge-
hären , Ge 2, 5 ( ןיא = war nicht da) -, Ex 17, 7 ( ץא־פא od. ist er nicht ? nach

ist er . . . ? vgl. Nu 13, 20) ; Lv 26, 37. Nu 20, 5. Ri 4, 20 ( יא־ = nein !) -,
1 S 9, 4 u. 10, 14 ([ יא in Beziehung anf einen Plural ) ; 1 K 18, 10. Jes 41, 17.

1 Jer 51, 3 ist zweimal ־לא statt ־לא punktiert, sc. nach der Auffassung der
Masoreten = gegen den, welcher spannt -, doch ist wohl ־לא zu lesen.
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45, 21, 59, 11. Mi 7, 2. Spr 13, 4. 25, 14. Hi 3, 9 ( ןיאו = it. es sei nicht da,
komme nicht !) ■, Pred 3, 19. — Vgl . endlich auch ץא״פא wenn es nickt der Fall
ist Ge 30, 1. Ex 32, 32. Ri 9, 15. 2 E 2, 10. — Ganz abnorm steht ןיא Hi
35, 15 vor einem Perf . als nachdrückl . Verneinung ; doch ist der Text schwer-
lieh unversehrt .

2) der Stat . constr . ןיא hat urspr . seine naturgemäße Stelle unmittelbar vor l
dem Substantiv , dessen Nichtvorhandensein berichtet , resp. vor dem Subjekt
des Satzes, welcher negiert werden soll. In erstere Kategorie gehören auch
die überaus zahlreichen Fälle , wo ןיא mit einem Partizip verbunden ist (z. B.
1 s 26, 12: ץיקמןיאוע_ךויןיאוהאל״ןיאן m. nicht war ein sehender usw. = da
war keiner, der sah, it. keiner, der etwas merkte, it. keiner, der erwachte) ; so
namentlich ןיאו mit Partizip in untergeordneten Umstands- oder Zustands -
Sätzen, wie Jes 5, 29: ליצמןיאוטילפר und er wird wegschleppen, während
nicht ist ein rettender = ohne daß jemand errettet ', Ps 7, 3 al. Lv 26, 6 al.
( דירחמןיאו ohne daß jemand scheucht) • vgl . § 141«. Als Negierung eines
ganzen Nominalsatzes steht ןיא z. B. Ge 39, 23. Nu 14, 42: םכבךק3ה1היןיא
Jahwe ist nicht in eurer Mitte -, Ge 37, 29: ר1בבףס1יךיא Joseph war nicht in
der Grube .

3) Ist das zu negierende Subjekt ein Personalpronomen , so wird es nachm
§ 1000 in Gestalt eines Suffixes mit ןיא verbunden : יגניא ick bin nicht, war
nicht , werde nicht sein -, ,ןניא5 fern. ,ךניא du bist nicht etc., ונ|יא , fern. הנניא
er , sie ist nicht etc. (auch absolut Ge 42, 13: er ist [5, 24: er war ) nicht [mehr]
vorhanden ) ; םניא sie sind nicht etc. Besteht das zugehörige Prädikat in einem
Verbum , so folgt es, da ןיא stets einen Nominalsatz einleitet , wieder (s. o.
litt . I) in Gestalt eines Partizips nach , z. B. Ex 5, 10: ןת1ינניא ich gebe nicht -,
8, 17. Dt 1, 32.

Anm . Neh 4, 17 erklärt sich ינאןיא für ינ|יא aus der Koordination von tl
drei weiteren (substant .) Subjekten ; dieselben werden dann nochmals nach -
drücklich durch ונחנא״ןיא zusammengefaßt . — Hag 2, 17 ( םכתאןיא ) scheint
das pronominale Komplement zu ןיא mit der Nota accus, zu folgen 1; für םכתא
ist jedoch mit LXX höchstwahrsch . םכב tS* zu lesen.

4) Der Umstand , daß ןיא (wie (ןיא stets zugleich einen Verbalbegriff {ist 9
nicht , war nicht etc.) einschließt , führte schließlich zu einer solchen Hervor -
kehrung des letzteren , daß der urspr . Charakter als Stat . constr . (vgl. indes o.
litt , i) vergessen und dem entsprechend ןיא sehr häufig von dem zugehörigen
Nomen (Subst . od. Partie .) getrennt wurde ; so namentlich durch Einschiebung
kleinerer (gleichs . enklitischer ) "Wörter , wie T3 (Jes 1, 6), ל1 (Lv 11, 10. 12),
! דל (Ge 11, 30), D3 (Ps 14, 3), ^ם (Ri 18, 10. Ex 12, 30) ; doch vgl. auch Ps
5, 10. 6, 6. 32, 2 u. den absol. Gebrauch Ex 22, 2. 1 K 8, 9. Ru 4, 4. — So
war schließlich sogar die Umstellung von ןיא und dem Nomen möglich , wie
Ge 40, 8 u. 41, 15 (1 תאןיארתפו und nicht ist vorhanden ein ihn deutender) ;
Ge 47, 13. Ri 14, 6. 1 S 21, 2. Jes 1, 30. Jer 30, 13. Hab 2, 19. Spr 5, 17
ןיאן> = neve sint -, vgl. o. litt , k : Hi 3, 9) ; 30, 27. — Ge 19, 31. Ex 5, 16 steht
ןיא zwischen Subj . und Prädikat .

Anm . 1. Wie ל!פ...אל oder אל...לל (s. o. litt , b) drückt auch ל13ןיא
(z. b . Pred 1, 9 : עדח־לפןיא es gibt gar nichts Neues etc. ; 2 S 12, 3. Dan

1 Nach de Lagarde novae psalterii graeci editionis spedmen, p. 26, liegt ein Akkus,
nach ןיא auch vor in ;התעושי Ps 3, 3.
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1, 4 ; vgl. auch המואמןיא es isl nichts da 1 K 18, 43. Pred 5, 13) und
ןיא...'לכ (Hab 2, 19; vgl. ןיאהמואמ Iti 14, 6) eine absolute Negation aus.

2 2. Wurzelverwandt mit ןיא ist ohne Zweifel die Vemeinungssilbe יא in den
beiden Compositis “TDD יא (als nom. pr . 1 S 4, 21; Baer ' כ*יא ) und יקנ״יא nicht
schuldlos Hi 22, 30 (zweifelhaft ist dag. das nom. pr . רמתיא u. vollends das
fern. .(לבזיא Im Äthiop . ist dieses יא die gewöhnlichste , auch den Yerbis prä-
figierte Negation ,

r d) םרמ •mch nicht steht nach § 107c bei dem Bericht über Vergangenes in
der Regel (doch vgl. Ge 24, 15, sowie םרטב mit Perf . Ps 90, 2 [doch s. § 107 cj.
Spr 8, 25) mit dem Imperf .: Ge 2, 5 ( םרט...לכ noch gar kein -, s. o. litt , b
und jp) ; 19, 4. 24, 45. Jos 2, 8. IS 3, 3; mit dem Imperf . im Sinn eines
Präsens Ex 10, 7 (, תםרטה erkennst du noch nicht ?) ; Ex 9, 30.

S e) ספא (eig. Subst . = Aufhören ) nicht mehr (mit Einschluß des Verbal -
begriffs ist vorhanden , vgl. Dt 32, 36. Jes 45, 6. 14. 46, 9 ; absolut stehend
Am 6, 10 in der Frage : $ יאד1}1םפא!ד ist niemand mehr vorhanden ? etc.
2 S 9, 8; mehrmals auch in der Bed . non nisi ) •, mit paragog . י—(§90 w)
יספא Jes 47, 8. 10. Zeph 2, 15: ד1ןןיספאוינא ich bin’s und niemand sonst.

t f ) ,!לב dichterisch und prophetisch , und zwar nicht ohne eine gewisse
Emphase , = ,אל mit dem Imperf . z. B. Jes 26, 14. 33, 20. 23 (gleich darauf
mit Perf .) ; Hos 7, 2. Ps 49, 13. Spr 10, 30 (dag. Jes 14, 21 vor Jussiv = ' ל$})ן
vor einem Adj . Spr 24, 23, vor Präpos . Ps 16, 2. Spr 23, 7.

g) ילב mit Perf . Ge 31, 20, Jes 14, 6; mit Imperf . Hi 41, 18; als Negierung
eines Partie . Hos 7, 8. Ps 19, 4; eines Adj . 2 S 1, 21.

h) יתלב als Negierung eines Adj . 1 S 20, 26; über יתלב Ez 13, 3 s. litt , sc;
über יתלבל als regelmäß . Negierung des Inf . constr . 8. § 1148; über יתלבל als
Konjunktion s. u. litt . x .

Uber םא als negative Schwurpartikel {wahrlich nicht) s. o. § 149c.
U Anm . zu אל,ןיא,ילב . In die Kategorie der verneinenden Sätze gehören

auch die Umschreibungen negativer Eigenschaftsbegriffe durch אל,ילב nicht
(beide fast nur in dichter . Rede so gebraucht ) oder ןיא mit nachfolg . Sub-
stantiv , und zwar meist in Gestalt von einfachsten Umstandssätzchen , wie 2 S
23, 4 ; ת1ב3?אלרןנ!ב Morgen während nicht Wolken da sind, i. e. ein wölken’
loser M. -, vgl. Hi 12, 24. 26, 26 . 38, 26 ( ט׳יא־אל menschenleer) ■, 1 Ch 2, 30. 32
( םינבאל kinderlos ) ■, ebenso ילב (z. B. Hi 24, 10) u. ןיא z. B. Ps 88, 5 : gleich
einem Manne לןא״ןיא nicht ist Kraft , d. i. gleich e. kraftlosen Mann•, Jes 9, 6

ץןלךיא endlos-, 47, 1. Hos 7, 11; רפםמיןיא zahllos HL 6, 8 ab, gewöhnlich
aber (Ps 104, 25 ah), wie die eigentl . Umstandssätze (vgl. § 1418) durch WaU)
angereiht = רפםמךיאו . — Seltener erscheinen solche Umschreibungen in Ge-
stalt von Relativsätzen (vgl. § 1558), z. B. Hi 30, 13: 1 מלרו)1אל (sie) denen
kein Helfer ist = die helferlosen (doch ist wohl?(רז erst aus 29, 12 eingedrungen
und ?(רצ zu lesen : ohne daß ihnen jemand Einhalt tut -, 29, 12 übersetze : die
Waise und dem kein Helfer -, Ps 72, 12 steht dafür ,JTfW ) ; Hab 1, 14; mit ץא
Jes 45, 9 (dein Tun ist das eines Menschen , dem nickt Hände sind) ■, Zach 9, 11
(aws wasserleerer Grube)2.

1 Offenbar von הל3 schwinden , von welchem Stamm auch die urspr . Substantiv »
ילג und wovon)תלב ימלפ nach § 90 »») gebUdet sind .

* Spr 9, 13 (viell . auch 14, 7 ; doch s. Delütsch z. d. St .) ist so ein Verbalsatz
als Umschreibung eines Adj . koordiniert .
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In welchem Grade solche Zusammensetzungen von dem Sprachbewußtsein v
schließlich einfach als adjectiva negativa empfunden wurden , lehrt teils die
öftere Koordinierung (u. zwar auch von ßelativsätzchen analog den obigen)
mit wirklichen Adjektiven (Joel 1, 6. Ps 72, 12. Hi 29, 12; vgl. auch Jes
59, 10, wo מ:ע5ן־ןיאפ parallel mit םיךו1?כ ), teils die Einführung durch die
nota dativi ל Jes 40, 29 (= wnd dem Ohnmächtigen) ■, Hi 26, 2a . 3. Neh 8, 10.

i) ,ךפ daß nicht, damit nicht, an der Spitze von Sätzen , die eine Befürch - K7
tung oder Besorgnis ausdrücken , also bes. nach den Begriffen sieh fürchten
Ge 32, 12 al. (vgl. SeiSoj ןג.7ן , vereor ne), sich hüten (so oft nach רמ^ה , ODtäfri
Ge 24, 6. 31, 24 al.), fürsorgen (2 K 10, 23) usw. Nicht selten ist der Begriff,
von welchem ךפ abhängt , nur virtuell in dem übergeordneten Satz enthalten ,
z. B. Ge 19, 19: ich vermag mich, nicht aufs Gebirge zu retten (indem ich be-
fürchte ), ה^רהינןלבךתךפ das Unheil könnte mich ereilen (Ge 26, 9 u. 38, 11;
auch Ge 44, 34 ist aus der rhetor . Frage wie könnte ich . . .? ein ich kann nicht
als Regens von ]5 zu entnehmen ). So namentlich nach Aufforderungen zu
einem Tun oder Unterlassen , durch welches etwas verhütet werden soll (in
welchem Falle ךפ einfach zu finalem ne wird) ; vgl. z. B. Ge 11, 4. 19, 15. Nu
20, 18 (wo =ךפ damit nicht etwa durch ein starkbetontes Subst . vom Verb
getrennt ist) ; Ri 15, 12 (nach schwört mir !) ■, Spr 24, 18. — Auch Ge 3, 22 (w.
nun , daß er nur nicht etwa seine Hand ausstrecke ! etc.) ist als virtuelles Regens
von ךפ ein Kohortativ zu betrachten , der dann V. 23 sogleich in ein tempus
histor . umgesetzt ist ; vgl. auch Ge 26, 7. 31, 31. 42, 4. Ex 13, 17. 1 S 13, 19.
27, 11. Ps 38, 17 (überall nach יתרמאיכ,רמאיכ etc. = ich dachte etc., es müsse
verhütet werden, daß usw.).

Anm . Nach § 107g hat ")3 naturgemäß das Imperf . nach sich ; über die
Ausnahmen 2 S 20, 6. 2 K 2, 16 s. ebendort , 2. Note ; außerdem vgl. 2 K 10, 23 :

ה&־טך־ןפואך seht zu, daß hier nicht etwa ist usw.
k) יתלבל damit nicht mit Imperf . Ex 20, 20. 2 S 14, 14 (Jer 23, 14 lies den X

Inf . בוע für ,27ואצ ובע,18 ; für (ואצ ; Ez 13, 3 ist ואריתלב ein unter der
Rektion des ל stehender Relativsatz = gemäß dem, was sie nicht gesehen haben.

2 . Zwei Negationen in demselben Satze heben einander nichty
auf (wie in nonnulli, nonnemo), sondern machen die Verneinung nur
hm so nachdrücklicher (wie oux oöSst«, oöx mdli — non,
nemo non)•, Zeph 2, 2 (falls der Text richtig ist) : א1ב;־א'לםרטב bevor
(nicht) kommt1. Insbes. gehört hierher die Verbindung von ןיא und
ילב nicht mit ךמ ohne (§ 119y), z. B. Jes 5, 9 (6, 11) : בע1יןיאמ (wo-
Air Jer 2, 15 ׳יילבמ ) eig. ohne keinen Bewohner = so daß kein Be-
Wohner mehr da ist (dag. Jes 50, 2 ם;מןיא1כ mit causat. ךמ wegen
Mangels an Wasser-, auch in ־ןיאילבמה geschiehts aus Mangel an . . .?
Ex 14, 11. 2 K 1, 3. 6. 16 ist ךמ kausativ); Pred 3, 11: אלר^אילבמ
außer daß, ,nur daß nicht vermag usw.).

1 1 K 10, 21 ist ף0|ךיא zum Vorhergeh. zu ziehen und darnach mit LXX Luc.
ףם|,דיכ zn lesen.
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z 3 . Nicht selten erstreckt eine Negation ihre Wirkung auch auf
einen parallelen zweiten (mit oder ohne Waw angereihten) Yer-
neinungssatz; z. B. 1 S 2, 3: redet nicht so viel Stolzes, (nicht) gehe
Vermessenes hervor aus eurem Munde! Ex 28, 43. Lv 19, 12. 22, 9. 15f.
Nu 16, 14. 23, 19. Dt 7, 25. Jes 23, 4. 28, 27. 38, 18. 47, 14. Ez 16, 47.
Ps 9, 19. 13, 5. 35, 19. 38, 2. 44, 19. 75, 6. Hi 28, 17 (3, 11 wirkt so

אלה$ל warum nicht? im parallelen Gliede nach).

§ 153.

Einschränkende und steigernde Sätze.

Zur Einführung einschränkender Sätze dienen die Partikeln ךא,
קר nur , zur Einführung steigernder Sätze םג,ףא auch, dazu, sogar•

Dabei ist zu beachten , daß sich die Wirkung dieser Partikeln nicht
notwendig auf das unmittelbar folgende Wort (so .zךא B. Ge 7, ״23
34, 15; קר Ge 6, 5. Am 3, 2, sogar ךאקרה Nu 12, 2 =־ nur allein?

םג Ge 27, 34 Hi 7, 11; ףא Dt 15, 17), sondern sehr häufig auf den
ganzen nachfolg. Satz erstreckt So ךא z. B. Nu 14, 9. 1 K 17, 13.
Spr 17, 11. Hi 13, 15. 14, 22. 16, 7. 23, 6; קל Ge 20, 11. 24, 8. Ps 32, 6.
Spr 13, 10; םג Ge 27, 33. 32, 21 ( הנהםג).1.10,44 S 22, 7. 28, 20.
Zach 9, 11. Spr 17, 26. 20, 11 ; ףא Hi 14, 3. 15, 4 — Mal 1, 10. Hi
2, 10 ist םג zwei koordin. Sätzen vorangeschickt, obschon es streng-
genommen nur zum je zweiten gehört ; vgl. die analogen Beispiele
§ 150m.

§ 154.

Mit Waw angereihte Sätze.

a Zur Aneinanderreihung zweier oder mehrerer Sätze, wie der-
jenigen einzelner Wörter , dient das sog. Waw copulativum1 ) (vgl.

1 Ausführlicheres über den Gebrauch des Waw copul. s, in Gesmius ThesaurusI,
393 ff. Über die Koordinierung identischer (z. S . von fünf Imperf. consec. Ge 25, 34,
von fünf Perfecta durch ,(םגו sowie verschiedener Tempora und Modi durch WaV
ist bereits in der Tempuslehre das Nötige bemerkt. In betreff der Aneinanderreihung
einzelner Nomina durch 1 (welche strenggenommen stets auf eine Zusammenziehung
ebenso vieler Sätze in einen einzigen hinauskommt) gilt Folgendes:

a) Im Gegensatz zu dem deutschen Sprachgebrauch, der bei längeren Auf-
zählungen erst das letzte Glied der Kette mit und anreiht, ist im Hebr. das sogen.
Polysyndeton üblich (so steht Ge 12, 16 sechsmal, 24, 35 siebenmal, 15, 19ff. neunmal,
Jos 7, 24 zehnmal Waw copul.). Bisw. sind jedoch auch nur die beiden letzten Wörter
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über die verschied. Vokalisierung desselben § 104d —g). Doch be-
schränkt sich der Gebrauch desselben keineswegs bloß auf die Yer -
bindung wirklich koordinierter Sätze. Yielmehr begnügt sich die
Sprache häufig mit der einfachen Anreihung durch Waw auch da,
Wo ein Gegensatz eingeführt werden soll (Ge 17, 21. 19, 19. Lv 2, 12.
Hi 6, 25, u. sehr häufig in nominalen Zustandssätzen ) , oder wo der
eine der beiden verbundenen Sätze dem ändern nicht bei- , sondern
untergeordnet ist. Ygl . speziell über den Gebrauch des ו zur Ein -
führung von Zustandssätzen § 1416 u. 142 d; von Kausalsätzen § 158 a ;
von Komparativsätzen § 161a ; von Finalsätzen § 165 a ; von Folge -
Sätzen § 166 a; über das sogen. Waw apodosis § 143 d und die dort

verbunden (80 bei drei Gliedern Ge 5, 32. 10, 1. 11, 26. 13, 2. 14, 1. 30, 39 etc. ; die
drei letzten von vier Gliedern Jer 2, 26) ; seltener nur die beiden ersten (Ps 45, 9 ; vgl .
§ 132 d). Pas Asyndeton ist stehend in der Formel םועלעלוטת gestern (und ) ehe-
gestern Ex 5, 8 al . (dag . dient die sog. constrvctio asyndetoa bei der Aneinander -
reihung von Terbis als ein rhetorisches Mittel , die Schilderung zu beschleunigen und
dadurch affektvoller zu gestalten ; z. B . Bi 5, 27: smschen ihren Füßen brach er zu-
aammen , fiel, lag da etc. ; Ex 15, 9. Dt 32, 15. 1 S 15, 6. Jer 4, 7. Am 5, 21. Ps 10, 10.
14, 1. 45 , 5. Hi 20, 19. 28, 4. 29, 8. HL 2, 11. 5, 6 u. a.

i ) Nicht selten steht das Waw copul. zugleich erklärend (■wie isque, et — quidem)
=־= und zwar (sogen. Waw explicativum ), z. B. Ge 4, 4 : und zwar von ihrem Fett
(wenn nicht einfach kopulativ ) ; Ex 24, 12. 25, 12 (m. zwar 2) ; 27, 14. 28, 23. Bi 17, 3
(hier [ ,[הכפמי wie nicht selten anderwärts , zur Einführung einer erklärenden Glosse ;
vgl . Jes 17, 8. Ez 3, 15 u . insbes . P. Saupt , SBOT , Jes ., p . 90, 1. 21 ff.); 1 S 17, 34
(und zwar mit dem Bären ); 2 S 13, 20. Jes 57, 11. Jer 17, 10. Am 3, 11. 4, 10. Zach
9, 9. Spr 3, 12. Neh 8, 13. 2 Ch 23, 10 (dag . wird 1 S 28, 3 ו vor וריעב mit LXX zu
streichen sein) ; vgl . auch Verbindungen , wie רעו—ןמ von . . . an u . zwar bis . . . Ge
13, 3. 14, 23. 19, 4. 11 etc . — 1 S 6, 11 (s. Driver z. d. St .) ; 2 S 1, 23 al . entspricht ו
Unserem und auch , Jes 32, 7 unserem sogar .

Hervorhebend (= und namentlich ) steht י z . B. Ge 3, 16 ( (ךנרהו ; Jes 2, 1. Ps 18, 1,
viell . auch Hi 10, 17 (ja , ein ganzes Heer ); 2 Ch 16, 14. — Ein sicheres Beispiel für
das sog. Waw concomitantiae ist Hi 41, 12 : etn siedender Topf נגאו1| mit Binsen (fener )•,
vgl . Ex 10, 10 (mit euren Findern }; 12, 8. Lv 1, 12. Jes 42, 5. Im Arab . hat dieses
״ Wate des Dabeiseins ״ den Akkus , nach sich.

1 — ן steht Ps 76, 7. Dan 1, 3. 8, 13 in der Bedeutung sowohl — als auch (über
ו—וי = sive — sive Vgl. § 162 5).

c) Über die gleichfalls kopulativ gebrauchten Adverbien םנ auch , dazu (als Zu -
aammenfassung einer Mehrzahl , z. B . in םינטי־םג alle beide Ge 27, 45. Spr 17, 15; ל5־םג
alle zusammen ; als gesteigertes und z. B . Ge 30, 8. 37, 7. 1 S 30, 8; vgl . auch Bei -
Spiele wie 1 S 24, 12: sieh, ja sieh ! םנ—םנ oder םגו—םנ Ge 24, 44 =־־> sowohl — als
a/uch ; dreimaliges םנ Ge 24, 25. 32, 20) und das meist noch ausdrücklicher steigernde ףא
auch , dazu kommt, sogar (teils mehr poetisch , teils dem späteren Sprachgebr . angehörig ;
oft auch nur — einfachem und , bisw . aber auch adversativ dennoch Ps 44, 10 al. ;
1) א—ףא , auch dreimal wiederholt , = sowohl — als auch ; vgl . auch סג*ףאו u. sogar
auch Lv 26, 44; יב״ףא eig . dazu kommt auch , daß = geschweige denn, je nach dem
Kontext entw . quanto magis oder quanto minus ) s. das .W.-B־
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zitierten Abschnitte ; über den Gebrauch des Waw in den sogen.
Zahlensprüchen § 134 s.

b Anm. Bisweilen knüpft das Waw copul. einen Satz nur scheinbar an das
unmittelbar Yorhergehende , in Wahrheit aber an einen verschwiegenen und
somit aus dem Zusammenhang zu ergänzenden Satz an. So namentlich 1 mit
Imperativen zum Ausdruck von Folgerungen , z. B. 1 K 2, 22: ילא^ו so fordere
doch lieber gleich•, Ez 18, 32 : ich will nicht den Tod . . ., וביגהו80 bekehrt euch
denn•, so auch am Anfang der Rede in loser Anknüpfung an eine Tatsache
oder die Rede eines anderen , z, B. Ex 2, 20. 2 S 18, 11. 24, 3. 2 K 4, 14. 41.
7, 13. 2 Ch 25, 9; vgl. auch Jos 7, 7 ( (ולו ; Ps 2, 10. 4, 4. Jes 8, 7. Bisw. be-
ruht die Unterdrückung des Vordersatzes auf zorniger Erregung oder doch
auf einer Hast , die sich gleichsam nicht Zeit gönnt , den Gedanken voll aus-
zusprechen ; bas. instruktiv sind dafür Nu 12, 14. 20, 3 ( ולו);1 S 10, 12. 15, 14
22, 14. 28, 16. 2 S 18, 12. 24, 3. 1 K 2, 22 (. דמלו);2 K 1, 10. 7, 19 (vgl. Y. 2) ;
Jes 8, 14. Zach 2, 10. Ps 2, 6 (zugl. Umstandssatz : während dock ich = uni
doch habe ich selbst etc.) ; vgl. auch den neuen Ansatz mit der Wunschformel
ימו Nu 11, 29. Ri 9, 29; über abruptes אלו u. Bh § 159 dd.

§ 155.

Relativsätze .

V, Baumann , hebr , Belativsätze . Lp *. 1894 (8. o. vor § 138). <?. Bergsträaaer , das hebr . Präfix
ZATW 09, S- 40 ff.1

a 1. Nach § 138a , e zerfallen die Relativsätze in solche , die zur
Näherbestimmung eines Nomens (Substantivs od. Pronomens) dienen,
und solche , die nicht von einem Nomen abhängen. Erstere heißen
unselbständige, letztere selbständige Relativsätze .

b Die selbständigen Relativsätze werden in der Regel (s. die Aus -
nahmen unter litt, n) durch das urspr. Demonstrativpronomen רציא
(s. das Nähere § 138 e) eingeführt. Ebenso können auch die un-
selbständigen Relativsätze durch ר#א oder ein anderes Demonstrativ-
pronomen (s. das Nähere § 138 a und g—k) eingeführt werden. Sehr
häufig wird jedoch — namentlich in dichterischer Rede — das Attri־
butiv-Yerhältnis durch einfache Beiordnung 2 ausgedrückt.

1 Der Verf. zeigt in dieser gründl. Abhandlung, daß zwischen ש (vgl. zur Aas-
Spracheo. § 36) und רשא syntaktisch keine primären Unterschiede bestehen, sondern nur
sekundäre im Gang der Sprachgeschichtebegründete: רשא wird in den in der alten Schrift*
spräche geläufigen Verbindungen bevorzugt, ש in den aus der Volkssprache und dem
Aramäischen stammenden.

ג Verkehrt ist die früher übliche Annahme, daß alle diese Fälle auf der Aus-
lasaung von רו^א beruhten; vielmehr sind diese attributivisch beigeordneten Sätze nur
eine Abteilung der mannigfaltigen Arten von Umstandssätzen (s. d.), welche irgend
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Auf das regierende Substantiv oder Pronomen wird häufig (inc
gewissen Fällen sogar immer) durch ein Pronominalsuffix oder ein
Adverb zurückgewiesen. Doch kann diese Bückbeziehung , ganz wie
bei den durch ר^א etc. eingeleiteten Relativsätzen (§ 138/ ), auch
unterbleiben .

Im Arabischen unterscheidet man zwischen solchen Relativsätzen , die zur d
Näherbestimmung eines determinierten Substantivs dienen {sila), und solchen,
die einem indeterminierten Subst . beigegeben sind (sifa ). Erstere sind not -
wendig mit dem Pronomen demonstr . attadi einzuführen , letztere werden stets
einfach beigeordnet . Diese Unterscheidung war wohl auch im Hebr . das Ur -
sprüngliche . Denn die einfach beigeordneten Relativsätze finden sich am
häufigsten nach undeterminiertem Suhst . (s. u. die Beispiele), und in Fällen ,
wie Dt 28, 49 (1 נשלעמ^ת־אלרט>איוג ein Volk, dessen Sprache du nicht ver-
stehst-, vgl. Jes 66, 18 u. bes. auch 1 S 3, 11), erklärt sich die Beifügung von

רטיא aus dem besonderen Nachdruck , der auf dem indeterm . Subst . liegt 1
(= ein Volk von der Art — du verstehst seine Sprache nicht !. Dagegen fehlt

רטיא wenigstens in dichterischer Rede ziemlich häufig auch nach determin .
Nomen, jedoch nur selten in Prosa (abges. von der Chronik ; vgl. I , 9, 22.
12, 23. 29, 1 [wo aber wohl רטיא für דחא zu lesen], II , 15, 11; nach _ ל3
I , 29, 3. II , 18, 23. 30, 17. 31, 19. Ezr 1, 5, doch auch Ge 39, 4 ; weitere Bei-
spiele bei Driver -Eothstein , Einl . in die Litt . d. a. T., S. 574, No. 30) ; so Ex
18, 20. Ri 8, 1. 20, 15. 1 K 13, 12 (= welchen Weg?), ebenso 2 K 3, 8 und 2 Ch
18, 23; Neh 13, 23; nach pronominalem Subjekt 1 S 6, 9. — Jer 52, 12 1. für
*wjj mit lxx ,דמע

2. Erfolgt die Näberbestimmungeines Substantivs oder Pro-e
ßomens durcb die einfache Beiordnung des Relativsatzes , so kann
der letztere erscheinen :
«) in Gestalt eines Nominalsatzes , z. B. 2 S 20, 21 : ein Mann vom

Gebirge JEphrajim, 1 מטיעבטי dessen Name S. war -, Zach 6, 12. Hi
1, 1. 3, 15 : mit Fürsten , םהלבהו welchen Gold war -, P8 11, 4. Spr
22, 11 ; in Rückbeziehung auf ein Nominalsuffix z. B . Ps 49, 14 :
1 מללם|םפךדהז das ist das Schicksal derer, welchen Zuversicht
(ist ). — Über die gleichfalls hierher gehörenden Umschreibungen
negativer Eigenschaftsbegriffe , wie Hi 38, 26 : טייא־אלץרא־לע auf
Land , wo kein Mensch ist , s. § 152 u und vgk zu dieser kürzesten
Form von Relativsätzen auch Ge 15, 13 : םהלאלץראב in einen
Lande (welches) nicht ihnen (gehört); Dt 32, 17 ( הלאאלםירטיל );
Hab 1, 6. Spr 26, 17 (1 .(ל־אל

b) in Gestalt eines Yerbalsatzes . /

einem Segens beigefügt werden. Tgl . im Englischen: this is the letter [which] he
wfote to me.

1 Bo Bavmann 1. 1. B. 14f. nach dem Vorgänge Böttchers (Lehrb. XI, 80).
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Näher sind dabei die ]Fälle zu unterscheiden , wo das rückbezüg-
liehe Pronomen
1) als Subjekt des .Relativsatzes im Yerbum enthalten ist ; so

nach determiniertem Subst. Ps 34, 9 : Reil dem Manne, וב־הסחי
der bei ihm Zuflucht sucht, Hi 3, 3 6 ( רמאהל^ה die Nacht!
welche sprach); nach ־לפ Ps 71, 18; in Anlehnung an einen
Vokativ (der auch ohne Artikel durch sich selbst determiniert
ist ) Jes 54, 1, an ein Nominalsuffix (s. 0. litt e) Ps 16, 4 ; nach
undetermin. Subst ., z. B. Hi 31, 12 : ein Feuer ist dies, (welches)
bis zur Unterwelt jrißt ; Dt 32, 17 6. IS 6, 9. Jes 55, 13. 56, 2■
Ps 68, 31. 78, 6. Spr 30, 17. KL 1, 10. 2 Oh 28, 9 ; in Rück׳
beziehung auf das Suffix in יננה Jes 28, 16 (eig. siehe mich, de/f
gegründet hat etc., doch ist vielleicht das Part . דסיי zu lesen);
29, 14 und 38, 5 (wo für das Impf, wohl wiederum ףסוי zu
lesen) ; Ez 25, 7. Insbesondere gehören hierher auch Um־
Schreibungen von Adjektiven , wie G-e 49, 27 : ףרטיבאז ein Wolf,
welcher raubt = ein räuberischer W.; Jes 51, 12 ; zum Ausdruck
einer negat . Beschaffenheit z. B . Jes 40, 20. Hos 4, 14 ( ־אל Djj
;?ןי das einsichtslose Volk).

g Anm . Besonders häufig treten derartige Relativsätze zu Substantiven mit
der Yergleichungspartikel 3, z. B. Hi 7, 2 : לצ״ףא^י_־ llji ? wie ein Sklave!
der nach Schatten lechzt usw.; Dt 32, H . Jes 62, 1. Jer 23, 29. Hos 6, 3. P8
42, 2. 83, 15. Hi 9, 26. 11, 16; ebenso nach ID? Ps 58, 5 ; nach determiniertet ^
Subst . z. B. Jes 53, 7 (wo man indes besser ^ה ? ohne Art . liest ) ; 61, 10f•
Hab 2, 14. Ps 49, 13. 21. 125, 1; s. auch die Beispiele unter litt . h. Bisweilen
scheint es in solchen Fällen näher zu liegen , daß man das betreff . Verbu®
ohne weiteres als Prädikat zu dem vorangehenden Subst . zieht und 3 (anstatt
?רטיא ; s. die Komparativ -Sätze § 1616) für eine Konjunktion erklärt — eine

Annahme , die selbst Hupfeld wenigstens für Ps 90, 5. 125, 1. Jes 53, 7. 61, H
gelten lassen wollte . Aber schwerlich mit Recht .

h 2) wo das rückweiseude Pronomen einen Objektsakkusativ dar׳
stellt oder darstellen würde, wenn es nicht (wie im gleichen
Falle meist auch in den Relativsätzen mit ר^א ; vgl. § 1386)
unterdrückt wäre. Beispiele mit rückweisendem Pronomen
sind : Dt 32, 17 םוע־די,אלםיהלא Götter, die sie nicht gekannt
hatten (s. auch den Schluß des Verses ) ; Jer 23, 9 und Hi 13, 28
nach Subst . mit ? (s. 0. litt. g). Ohne rückweisendes Pronomen
nach determ. Subst . Ri 8, 1. Ps 33, 12 (vorher Relativsatz mit

ר^א ) ; Hi 28, 1. Auch Jes 15, 7 ,;הרת wofür Jer 48, 36
mit Anlehnung des Subst . im St . constr. an den Relativsatz
nach § 130d : יעתרתי .) , Ps 7, 16. 51, 10 und KL 1, 21 werden
hierher zu ziehen sein, obschon der Artikel dichterisch fehlt. —
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Ohne rückweisendes Pronomen nach undetermin . Subst . z. B .
Jes 6, 6: חבזמהלעמחןהלםי,1כןללמבהפצר et» Glühstein , den er
mit einer Zange vom Altar weggenommen hatte '. Ex 15, 17. Jes
42, 16 (48, 17. Ps 25, 12 überall nach ;ךרדב dag . Ps 32, 8

ךלתזז־ךך־דב ); Jes 64, 2 ; Pred 10, 5 (6, 1 derselbe Satz mit (רטיא ;
auch Jer 14, 18 1. mit LXX יעדיאלץרא־לא in ein Land , das
sie nicht gekannt hatten .

3) wo das rückweisende Pronomen von einer Präpos . abhängig ist , i
oder wo der Bückweis (wie Jer 2, 6 a. E .) durch das Adverb
dttf erfolgt . So nach determin . Subst . Ps 18, 3: וב־הסחא,ךוצ
mein Fels , hei dem ich Zuflucht suche ', Ex 18, 20. Jes 42, 1
(auch Hi 3, 3 a fehlt der Artikel bei DP nur dichterisch ). Nach
undeterm . Subst . Jer 2, 6 (vorletztes Glied ) ; Ps 32, 2.

Übrigens wird auch in diesem Falle der Rückweis nicht selten k
onterdrückt , und es entstehen so äußerst kurze und kühne Sätze , wie
Jes 51, 1: schaut auf den Felsen , םתבצח (aus dem) ihr gehauen seid,
Und die Höhlung des Brunnens , woraus)םתךןלנ ) ihr gebohrt seid•, Hi
21, 27 : die Bänke , (mit denen ) ihr mich vergewaltigt . — Ein rück -
Weisendes Adverb ist unterdrückt Hi 38, 19 : wo doch ist der Weg
(dahin , wo) das ! Acht wohnt ) vgl. 38, 24

Anm . 1. Am häufigsten unterbleibt der Rückweis in solchen Relativsätzen , l
die unter der Rektion eines im Status constr . vorausgeschickten Substantivs ,
(namentlich eines Zeitbegriffs) und somit virtuell im Genetiv stehen . Vgl .
außer den bereits o. § 130d angef. Beispielen : nach DPD Lv 7, 35. Fs 56, 10;
nach ם1ימ Jer 36, 2 ; nach bloßem DP Ps 56, 4 ( אריא DP am Tage, wo ich mich

fürchte ) ; nach תעב2 Oh 29, 27 ( הל1ע!דלחהתעב zur Zeit , wo das Brandopfer
begann) ■, 20, 22. 24, 11. Hi 6, 17; nach תעל Dt 32, 35; nach תע־דע Mi 5, 2;
nach תעמ Ps 4, 8 : du gabst mir größere Freude ins Herz als (ihre Freude ) zur
Zeit , (da) ihr Korn u. Most viel waren .

2. Die § 138d erwähnte Anpassung des rückweisenden Pronomens an ein m
pronominales Regens in der 1. oder 2. Person findet sich auch in einem ein-
fach beigeordneten Relativsatz 1 S 26, 14 (wer bist du, [der] du rufst ?). Vgl .
dagegen Jes 63, 19 (wir wurden solche, über die [ םב nicht [ונב du längst nicM
mehr geherrscht hast).

3. Nicht ganz selten werden— namentlich in dichterischer oder«
Sonst gesteigerter Rede — sogar unabhängige Relativsätze irgend
einem Regens einfach beigeordnet , während man hier durchaus die
Voranschickung eines Demonstrativpronomens (nach Analogie der
§ 138 e angeführten Beispiele ) erwarten sollte . Und zwar würde das
Unterdrückte Pronomen stehen : a) als Subjekt Jes 41, 24 (ein Greud
[ist der ] , der euch erwählt -, doch ist vielleicht רחבל zu lesen ) ; Hi
J0 , 13 (vgl. dazu § 152 «); h) als Objekt Jes 41, 2 (mit rückweisen -
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dem Pronomen); Mal 2, 16 ( הפכו und denjenigen, der bedeckt־ hat ]
oder ist הסכו zu lesen?) ; Hi 29, 12 (ich rettete . . . die Waise־ und
den, dem kein־ Helfer); c) im Genetiv unter der Rektion eines Subst.
(vgl. hierzu § 130d !) Ex 4, 13: חל^ת־דיבאנ־חל $ sende Botschaft
durch den, den du senden wirst , d. h. durch irgend einen anderen;
Ps 65, 5 und Spr 8, 32 (Yerbalsätze nach יך$א Heil dem etc.); Ps
81, 6. 141, 9. Hi 29, 16. KL 1, 14; nach ?־ל Ge 39, 4 (doch ist hier
sicher mit Samar. und LXX wie Y. 5 und 8 ול־עיר^א־לכ zu lesen);
Ex 9, 4 ; Verbalsätze nach ־לכ:1 Ch 29, 3. 2 Ch 30,' 19. 31, 19. Ezr
1, 5; d) unter der Rektion einer Präpos .; so stehen Yerbalsätze
nach ירחא Jer 2, 8; nach ־לא(=־ = an den Ort wo) 1 Ch 15, 12 (dag•
Ex 23, 20 vor demselben Yerb רט׳אםוקמה־לא ); nach 2 Jer 2, 11. 2 Cb
1, 4 ( ןיכה?=׳ההב = an den Ort W0)l nach ל Jes '65, 1 ( ולא^אולל
solchen, die nicht nach mir fragten . , . ינז^ןנבאלל solchen, die mich׳
nicht suchten) •, Ez 13, 3 (dem, was sie nicht geschaut haben•, doch ist
der Text schwerlich unversehrt ); nach לע Ps 119, 136 (vgl. daZ®
§ 158b); nach םע2 Ch 16, 9. — Ein Nominalsatz steht nach ל Neb
8, 10. (Analog ist im Aram. Ezr 5, 14 [einem, dessen Name S.].)j

§ 156.
Zustands- and Umstandssätze.

a 1. Zur Angabe der näheren Umstände, unter denen ein Subjekt
handelnd auftritt oder eine Handlung (resp. eine Begebenheit) sieb
vollzieht, dienen, abgesehen von den Relativsätzen (s. § 155), vor allem
die durch Waw mit nachfolg. Subjekt angereihten Nominalsätze' (s.
das Nähere über diese Art von Zustandssätzen § 141e) und Verbal-
sätze (s. § 142d). Sehr häufig werden jedoch solche Angaben der
näheren Umstände auch ohne TPim׳ durch einfache Beifügung einem
Hauptsatz untergeordnet , und zwar ebensowohl in Gestalt von (bisw.
äußerst kurzen) Nominalsätzen (s. litt, c), wie in der von Verbalsätzen
(s. litt. d—g).

b Anm . Von den Relativsätzen gehören hierher namentlich die mannig-
faltigen Nominalsätzchen, die sich dem vorhergeh. Sahst, ohne ר2א̂ auf das
engste unterordnen, wie Ge 16, 12; so auch Angaben des Gewichts (Ge 24, 22),
des Namens (Hi 1, 1; doch auch durch Ge 24, 29. 18 1, 1 al. oder
Ge 16, 1. 22, 24 al. eingefährt), eines körperlichen Zustands (Ri 1, 7) usw. —
Einen etwas selbständigeren Charakter, als die durch Waw־ und das Subjekt1

1 Dt 32, 31 scheint diese Form der Anreihung zu anderem Zwecke gewählt, sc.
und acar sind unsere Feinde (dessen) Richter (mit dem sog. emphatischen Waw; die
Fassung als Umstandssatz ist allzu künstlich).
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eingeführten Nominalsätze (Ge 19, 1 etc .), tragen die mit Waw und dem Prä -
dikat beginnenden ; doch sind auch die letzteren , sofern sie ein der Haupt -
handlang gleichzeitiges Zuständliche beschreiben , unter die Umstandssätze
zu zählen ; so Jes 3, 7 : ich mag nicht Wundarzt sein , םחלןיאיתיבב ! während
in meinem Sause kein Brot ist -, 6, 6 (Am 7, 7) ; 2 S 13, 18. 16, 1. Vgl . auch
die § 152 / angef . Beispiele von ] !יא sq. Partie ., wie ליצמןיאו etc .

2 . Charakteristische Beispiele Y0n nominalen Umstandssätzen sind c
G־e 12, 8 : und er schlug sein Zelt auf, םך|מיעהוםימלא־תיב während
(od.: so daß ihm) Bethel im Westen und Idi im Osten lag ; Nu 22, 24.
2 S 18, 14 (in das Herz Ahsaloms, יחונך1ע während er noch lebendig
^ar); der 30, 6. Ez 9, 2 (vgl. HL 3, 8); Nah 3, 8. Zach 14, 5. 2 Ch
23, 10 ; mit vorausgeh. Prädikat z. B . 1 S 26, 13. Ps 32, 8. — Zur
Ankündigung eines künftigen Zustands dient der Nominalsatz Ge
41, 29. — Nicht minder gehören hierher gewisse stehende Formeln ,
,Wie םינפ־לאםינפ von Angesicht zu Angesicht (eig. während Anges.
gegen Anges. gerichtet war) Ge 32, 31. Ex 33, 11. Dt 34, 10 aL1;
ebenso : sich niederwerfen, הצראםיפא indem das Angesicht zur Erde
gewendet ist , Ge 19, 1 al. (für הצרא steht 1 K 1, 31. Jes 49, 23

ץרא)2 . — YgL endlich auch die Formel םינב־לעםא Mutter samt
Kindern Ge 32, 12 (vgl. Hos 10, 14 u. § 119 aa, Note 2).

Anm . Uber die gleichfalls hierher gehörenden Umschreibungen negativer
Eigenscbaftsbegriffe durch (vollständige und unvollständige ) Nominalsätzchen
vgl . § 152 w.

3 . Als verbale Umstandssätze 3 dienen 1) zum Teil positive Sätze d
( 8. U.) , weit häufiger jedoch 2 ) negative (s . litt , f ) , darunter 3 ) eine

Reihe von Wendungen , welche einfach als Umschreibungen negativer
Adverbial -Begriffe betrachtet werden können (s. litt. g).

Beispiele zu 1) Jes 5, 116 : (wehe denen , die abends lange verziehen , ןיי
während der Wein sie erhitzt ) ; Jes 1, 6, 10, 24. 30, 31. Jer 7, 26. 20, 15.

Ps 4, 3. 5, 12. 21, 13. 62, 5. Als Spezifizierung einer zuvor summarisch ge -
nannten Handlung erscheint der verbale Umstandssatz Ge 44, 12. 48, 14 (kreuzte
also seine Hände ) ; Dt 2, 27. Ri 6, 19 ; in gegensätzl . Sinn 1 K 13, 18 (1 $דכ ל1
womit er ihn jedoch belog). Eine Motivierung scheint durch den Verbalsatz
ausgedrückt Ps 7, 7 (!} יצ̂טפ $ !? da du ja Gericht angeordnet hast ) , eine Folge
Ps 103, 5 *.

1 Auch die Wendung סינפהארתה sich gegenseitig ins Gesicht sehen (d. h . sich im
Kampfe messen ) 2 K 14, 8. 11. 2 Ch 25, 17. 21 ist wohl nur verkürzt für ' פ־לא 'S ' .רתה

2 Daß הצךא(ץרא ) tatsächlich virtuelles Prädikat zu םיפא u. nicht etwa םן6א
318 Casus instrum . zu fassen ist , lehrt Jes 49, 23, wo ץראיפא dem Verb vorangeht .

3 Ein Teil der hierher gehörenden Beispiele ist in anderem Zusammenhang be-
1®its o. § 120 0—c erörtert .

4 Ge 21, 14 ist der verbale Umstandssatz הטכע־לע D& erst durch harmonisierende
GaSEKrcs -Kautzsch , hebr ׳. Grammatik . 28. Aufl . 33
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e Anm . Über die Fälle, wo einem Verbum der Bewegung (meist Dip) ein
Imperf. im Sinn eines Finalsatzes untergeordnet ist, s. § 120c.

f zu 2) untergeordnete Verbalsätze mit im)אל Deutschen meist mit ohne 2W
u. dem Inf. wiederzugeben, wenn das Subj. dasselbe ist, wie im übergeordneten
Satz), z. B. Ly 1, 17: לידב)אל ohne sie abzutrennen■, Hi 31, 34; איל mit Perf•
steht so Ge 44, 4. Ex 34, 28. 1 S 30, 2. Hi 20, 26 (ohne daß angeblasen ward) •
Bei wechselndem Subjekt entspricht Jes 27, 9 im Deutschen ein Folgesatz
( ומןנץאל so daß sich nicht erheben etc.), — Nicht selten werden übrigen«
Verbalsätze im gleichen Sinn (ohne zu usw.) mit אלו angereiht; vgl. 1 S 20, 2■
Hi 24, 22. 42, 3 (in konzessivem Sinn Jes 33, 1. Ps 44, 18).

g zu3) vgl. על)אל (eig. nicht weiß er es) —unversehens Ps 35, 8. Spr 5, 6;
ל0ח)אל schonungslos Jes 30, 14 (nach Inf. absol.) ; Hab 1, 17. Hi 6, 10 (dag•

Hi 16, 13. 27, 22: למח)אל ) ; s. o. litt, f a. E.) ; ודחכאל (eig. nicht verhehle®
sie) unverhohlenJes 3, 9 (dag. Hi 15, 18 כאל));ילב (eig. nicht haß
sie ein) endlos Jes 14, 6; ט1מי־לב Hi 41, 15 (Ps 93,'1: ,̂ (?ל1 und ט1ם)אל
Jes 40, 20 = ohne Wanken, unbeweglich■, vgl. auch דעמ{}אל ohne Wanke®
Ps 26, 1.

§ 157.

Objektssätze.

a Die Y0n einem transitiven Verbum (namentlich den sogen, verbd
cordis, d. i. den Ausdrücken für irgend eine geistige Tätigkeit , wie
sehen, hören, wissen, erkennen, glauben, sich erinnern, vergessen, sagen,
denken usw.) abhängigen Sätze können dem regierenden Verbum ohne
Beihilfe einer Konjunktion durch einfache Anreihung untergeordnet
(§ 120 a) oder auch mit oder ohne Waw copul. beigeordnet werden
(§ 120 d—h). In der Regel wird jedoch der Objektssatz durch die
Konj . י3 daß, seltener durch ר#א1 daß eingeleitet .

Beispiele a) Objektssätze ohne Konjunktion. Abgesehen von den 0. § 120
(namentlich litt, e) angef. Stellen gehört hierher noch eine Reihe von Bei*
spielen, wo der von einem Verbum dicendi oder sentiendi abhängige Satz
(sog. oratio obliqua nach der Auffassung der latein. u. deutschen Gramm.) in
Gestalt eines selbständigen Nominal- oder Verbalsatzes beigefngt ist ; Z. B. Ge
12, 13: ת{}ית1דאאנ-ירמא sage doch, meine Schwester seist du-. Zach 8, 23
(nach $עמ ) ; Ps 9, 21 (nach ([]ע״ ; Verbalsätze z. B. Ps 50, 21 : da hast du ge-
wähnt, ? ןומכהיהא״תזיה ich sei ganz wie du; Ge 41, 15. Ri 9, 48 =־) was ihr
mich habt tun sehen) ; Jes 48, 8. Hos 7, 2.

Umstellung entstanden; 1. ' ץ"0רל>,ך~גואו (nach der in Kap. 21 vorlieg. Quellenschrift
ist Ismael noch ein zartes Kind, dag. nach 17, 25 ca. 16—17 Jahre alt).

י VgL zu den -יכ und *Itfa-Sätzen und überh, zu den im Deutschen als Neben-
sätze übersetzten hebr. Satzformen P. Dörwald, zur hebr. Syntax (Neue Jahrbb. für
Phüol. u. Pädag. 1890, 2, S. 115 ff.).
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6) Objektssätze durch יכ eingeführt , z. B. Ge 6, 5 : תמיהברי ? ni .T אךר_&
סראה und Jahwe sah, daß groß war die Bosheit der Menschen eto. — A.uch

die direkte Rede wird sehr häufig durch י3 (analog dem sog. Sri reeitatimm ,
allerd . nicht selten mit dem Nebenbegriff einer Beteuerungspartikel , z. B. Ge
26, 9. 27, 20) eingeführt , z. B. Ge 21, 30. 22, 16f. 26, 22. 29, 32. 37, 35. Jos
2, 24 etc., auch wenn die direkte Rede nicht ausdrücklich angekündigt ist ,
Ge 4, 25. 32, 31. 41, 51 f. Ex 18, 4. — Über die Umsetzung eines zweiten Ob-
jekts in einen durch יפ eingeleiteten Satz s. o. § 117 ft1.

c\ Objektssätze durch רשא eingeführt , z. b . Est 3, 4 : אוה־ר^אםהלדיגה־יפ c
,ידוהי denn er hatte ihnen verraten , daß er ein Jude sei -, IS 18, 15. Ez 20, 26.
Pred 8, 122; sogar vor direkter Rede 1 S 15, 20. 2 S 1, 4. Ziemlich häufig
geht dem רצא̂ noch die nota accus. ״תא voraus (gleichs. = den Umstand, die
Tatsache, daß), z. B. Jos 2, 10. 1 S 24, 11. 19. 2 S 11, 20. Jes 38, 3 (dag . Ge
30, 29. Dt 29, 15 = den Umstand, wie).

§ 158.
Kausalsätze .

Die durch einen vollständigen Satz gegebene Begründung von «
Aussagen , Forderungen , Drohungen usw. wird bisweilen mit dem
einfachen Waw copul. (z. B. Ps 60, 13: schaffe uns Hilfe vor dem
Dränger , und [denn] eitd ist Menschenhilfe•, Ge 6, 17 [ ינאו];12,22 .
Ex 23, 9. Hi 22, 12, viell. auch Ps 7, 10) oder sogar asyndetisch (Ge
17, 14) angereiht . In der Regel dienen jedoch besondere Konjunk-
tionen in mannigfaltiger Zusammenstellung zur Einführung von
Kausalsätzen .

Am häufigsten steheu als kausale Konjunktionen יפ ]Jl! (Jes 3, 16 al.) und t>
ר^אןע_י weil, eig. wegen dessen, daß -, beide aber auch abgekürzt zu bloßem

]2- (Nu 20, 12 al.) oder zu bloßem יפ weil (Ge 3, 14. 17 al.), sowie zu bloßem
ר^א (Ge 30, 18. 31, 49. 34, 13. 27. 1 S 15, 15. 20, 42. 96, 16. 23. 1 K 3, 19.

8,'33. Hos 14, 4. Zach 1, 15, auch ר^אב Ga 39, 9. 23). Andrerseits wird das
bloße ]JJ) bisw. emphatisch wiederholt = ןעיבו]ע ] (etwa analog unserem
sintemal w. alldieweil) Lv 26, 43. Ez 13, 10 (ohne ו3,36 ) ; ferner : ר^א״לע(2 S
3, 30) und יב־ל3)3 (Dt 31, 17. Ri 3, 12. Mal 2, 14) auf Grund davon , daß ;

1 An Stelle selbständiger Objektssätze findet sich bisw. eine Art von Akkus .-cum
Infin .-Konstruktion , so namentlich nach ןתנ (eig . hingeben) in der Bedeutung zulassen ,
z. B . Nu 21, 23 : Cולבנ רבעלאך!ען־תאן!דיסןתנ־אלו und ßichon ließ Israel nicht durch
sein Oehiet ziehen -, 20, 21 ; Infin . mit ל folgt z. B. Ge 20, 6, 31, 7. Ex 3, 19. — Vgl .
auch die analogen Beispiele Dt 28, 56 (nach הפנ versuchen ; s. o. § 113d ); Ri 11, 20
nach ןימאה trauen ) ; 1 K 19, 4 (nach לאצי wünschen).

2 Jer 28, 9 ist so ein Subjektssatz durch רציא an Stelle des sonst dafür gebrauch -
liehen י3 eingeführt .

3 Auch ןפ־לע־יכ eig . denn, deshalb (Ge 18, 5. 19, 8. 33, 10. 38, 26. Nu 10, 31.
14, 43. 2 S 18, 20 <2‘rS) und ןפ־לערז0א (Hi 34, 27) bedeuten überall weil nun einmal .

33*
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ר^ארבף־לןן auf Grund des Umstands, daß (Dt 23, 5) ; ר^את1דא־ל3־לע _ (Jer
3, 8) eben deswegen, weil. Aber wie bloßes ]JT für ר^א]^5 , so steht auch
bloßes _־לע mit Perf . (Ps 119, 136. Ez 3, 11; ygl. Ge "31, 20’ _ילב־לע und Dt
28, 55 ,ילבמ beidemal mit Perf. ׳= weil nicht) für רשא'ל5 ?• —Vgl. noch npj?

ר^א (Ge '22, 18. 26, 5. 2 S 12, 6, überall mit Perf .) und י3 DßJJ (2 S 12, 10 mit
Perf .; Am 4, 12 mit Impeif .) eig. zum Lohne dafür , daß -, ebenso steht wiederum
das bloße בןל)ן Nu 14, 24 mit Perf ., Dt 7, 12. 8, 20 mit Imperf . ; endlich רשאמ
(Jes 43, 4) von daher , daß = weil, רשאתחת(1 S 26, 21 al.) und יכתחת '(Dt
4, 37. Spr 1, 29) dafür od. darum , daß . ,

C Anm . 1. Als Äquivalent eines vollständ . Kausalsatzes steht häufig die
Präpos . ?(ל* (= auf Grund von, wegen) mit dem Infin . (§ 1146) ; vgl. z. B.
Am 1, 3. 6. 13. 2, 1. 6. Eine solche Infinitiv -Konstruktion kann aber nach
§ 114r auch durch ein Yerbum finitum fortgesetzt werden ; die Rektion von
" לע wirkt dann als die einer Konjunktion fort ; z. B. Am 1, 9: ♦. *. םריגסה־לע

ורכזאלו weil sie auslieferten . . . . . . nicht eingedenk waren etc.; 1, 11. 2, 4 ;
mit asyndetischer Beifügung Jer 30, 14.

d 2. Die "Wahl der Tempora richtet sich nach den allgemeinen in § 106ff .
dargelegten Grundsätzen ; das Perfekt (vgl. bes. § 106/■) weist auf abgeschlossen
vorliegende , das Impf , auf eventuell eintretende Gründe hin ; vgl. z. B. Dt 7, 12•
8, 20. 1 K 8, 33, wo das Imperf . noch immer die Möglichkeit offen läßt , daß
die Angeredeten durch Vermeiden des Ungehorsams den angedrohten Strafen
viell . entgehen werden . — Ygl. noch § 111h über das Impf , cons., § 112«rt
über das Perf . cons. im Nachsatz zu Kausalsätzen .

§ 159.

Bedingungssätze .
YgL S . Terguson , Xhe use of the teuaes in conditional sentences in Hebxew {Joum . of tb0
Society of Bibi . Lit . and Xhseg., Middletovro , Corm., Juni u . Sept . 1882). — P . Friedrich , die hebt״

Oonditionalsätze . Konigib . 1884 (Inang .-Dias .). — Driver , tenees etc .3, p . 174 ff.

a 1. Die große Mannigfaltigkeit in der Konstruktion der Be-
dingungssätze rührt daher , daß es vielfach von dem subjektiven Er-
messen des Redenden abhängt, ob er eine Bedingung als (schlechthin
oder doch möglicher Weise ) erfüllbar, resp. als bereits erfüllt , oder
ob er sie als unerfüllbar gedacht wissen will. Von der Entscheidung
darüber hängt z. T. die Wahl der Bedingungspartikeln (s. u.) , vor
allem aber (wie nam. auch im Griech . u. Lat .) die Wahl der Tempora
ab ; der Gebrauch der letzteren bestimmt sich natürlich nach den
allgemeinen , § 106 ff. dar gelegten Grundsätzen .י Im Interesse einer
klaren Ühersicht sollen im Folgenden zuerst (litt, b) die Bedingungs-

1 Dabei ist allerdings nicht ausgeschlossen, daß sich im Nachsatz eine andere
Vorstellung eindrängt, als die, von welcher der Vordersatz ausging— eine neue Quelle
mannigfaltiger VariationenI
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sätze ohne Bedingungspartikeln , sodann die Sätze mit solchen erörtert
werden (litt. I).

2 . Wie im Deutschen kann das Yerhältnis von Bedingung und b
Folge durch die einfache Nebeneinanderstellung zweier Sätze aus-
gedrückt werden. Dabei ist im allgemeinen (entsprechend dem
Grundcharakter der beiden Tempora) als Grundregel festzuhalten ,
daß das Imperfekt mit seinen Äquivalenten (Jussiv , Kohortativ ,
Imperativ , Perf. consec., Partie .) zum Ausdruck der in der Gegen -
wart oder Zukunft erfüllbar gedachten Bedingung und Folge dient,
während das Perfekt die in der Vergangenheit bereits erfüllte Be -
dingung und die als abgeschlossene Tatsache vorliegende Folge
darstellt (die andere Funktion des Perfekts — die Darstellung un -
erfüllbar gedachter Bedingungen — kommt nur für die Verbindung
mit Partikeln in Betracht ).

Beispiele , a) Imperf . (vgl. § 107a!) im Yordersatz und Nachsatz Jos 22, 18. C
Ps 104, 28ff. : ן1טקלי_1םהלןתת gibst du ihnen, so sammeln sie usw. ; Ps 139, 18.
Spr 12, 17. Hi 20, 24. Pred 1, 18. Neh 1, 8 ; mit fragendem Imperf . im Nach -
satz Ri 13, 12; mit Jussiv Hi 10, 16; mit Kohort . Spr 1, 23; mit Perf . Jes
26, 10 (so würde er nicht Gerechtigkeit lernen -, der Nachsatz schließt ver -
schärfend aus, was das Imperf . im Vordersatz noch als denkbar hingestellt
hatte ; vgl, Hos 8, 12) ; mit Perf . consec. Ge 47, 25. Ex 33, 5; mit Unterdrückung
des Vordersatzes Hi 5, 8 (s. § 107a!).

5) Jussiv im Vordersatz (vgl. § 109Ä, i) und Nachsatz Ps 104, 20: d
הליליהי)ךעח machst du Finsternis , so wird Nacht ; im Nachsatz Imperf .

Ps '104,' 295, Kohort . Spr 1, 23. Auch Ex 7, 9 ist ] ינתל VP so wird er zur
Schlange Nachsatz zu dem unterdrückten Vordersatz , wenn du ihn hinwirfst ;
ebenso ist 2 K 5, 10 245̂ ) Nachsatz zu dem im Vorhergeh . enthaltenen Vorder -
satz wenn du dich badest etc.

c) Kohortativ (s. § 108e) im Vordersatz ; im Nachsatz Perf . Ps 40, 6; Imperf . e
consec. Hi 19, 18: המוקא will ich auf stehen, so reden sie über mich ;
über Kohort . im Nachsatz vgl. § lOS/ 1.

d) Imperf . consec. im Vordersatz (§ lila !) Ps 139, 11: למאו und spräche f
ich etc. (als Nachsatz dient ein Nominalsatz ) ; mit Perf . consec. frequent , im
Nachsatz 1 S 2, 16.

e) Perf . cons. im Vordersatz und Nachsatz (s. die Beispiele § 112/cfc und 11) g
Ge 44, 22: תמוויבאבז3ןו und würde er seinen Vater verlassen, so würde der
sterben ; 9, 15." 44, '29. Ex '4, 14. 12, 13. 1 S 16, 2. 19, 3. 2 S 13, 28, 1 K 8, 30;
mit frequentat . Perff. Ex 16, 21 (im Hinblick auf Vergangenes Jer 20, 9) ; im
Nachsatz Imperf . (weil durch אל vom Waw getrennt ) Nu 23, 20. Hi 5, 24 ;

1 Zu der Endung ן[ vgl . § 47 m. Auch ן־עב!ען V. 286 erklärt sich wohl aus der
Stellung unmittelbar vor großer Pausa ; mit dem Konditionalsatz haben alle diese En -
düngen V. 28—30 u. Ps 139, 18 schwerlich etwas zu tun , obschon auffällig ist , daß

Nu 32, 23 nach אל־טא auch im Vordersatz erscheint (Nu 16, 29. 32, 20 erklärt sich
JS vor א [wie Hi 31, 10 im Nachsatz ] aus der Scheu vor dem Hiatus ).
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duroti Inf . abs. eingeleitet 1 K 2, 37; ein Fragesatz Ly 10, 19; ein Nominalsatz
Ps 37, 10. Hi 7, 21.

Jl f ) reines Perfekt (zur Darstellung von Handlungen, die als abgeschlossen
vorliegend gedacht werden sollen) im Vordersatz und Nachsatz Spr 18, 22:

בוטאצמהצ׳אאצמ hat einer ein Weib gefunden, so hat er Gutes gefunden׳,
im Nachsatz Imperf. Hi 19, 4. 23, 10; Imperf. cons. Ex 20, 25. Spr 11, 2.
Hi 3, 25. 23, 136. 29, 11; ein Fragesatz Nu 12, 14. Hi 7, 20: habe ich gesündigt
(eig. : nun gut, ich habe ges.!), was könnte ich dir tun? 21, 31. 35, 6. Am 3, 8;
ein Nominalsatz Hi 27, 19.

i g) Partizip als sogen. Casus pendens(vgl. § 143d und die dort angef. Ab-
schnitte der Gramm., insbes. § 116w) od. auch ein vollständ. Nominalsatz in*
Vordersatz; der Nachsatz meist durch sogen. "Waw apodosis eingeleitet, z. B,
Spr 23, 24 Keth. : ובחמ^יוםכחדלוי wenn jemand einen Weisen zeugt, so wird
er sich an ihm erfreuen-, mit Perf. frequent, im Nachsatz 1 S 2, 13 al.; doch
auch mit bloßem Imperf., z. B. Ex 21, 12 (vgl. dazu § 112») ; mit fragenden*
Imperf. 2 K 7, 2. 19; mit fragendem Perf. Hi 6, 13.

& A) Infin. mit Präpos. (gleichfalls als Äquivalent eines Bedingungssatzes) in*
Vordersatz, Perf. cons. im Nachsatz (vgl. § 112 mm), z. B. 2S 7, 14fF. : Wljlitil
' גוויתחכחו wenn er sich verfehlt, so werde ich ihn züchtigen mit Menschenrute׳,
Ex 34, 84 f. (mit Imperf., dann frequentat. Perff. im Nachsatz).

Anm . Über die Umschreibung von Bedingung und Folge durch zwei koor-
dinierte Imperative s. § 110/■.

I 3 . Als Partikeln zur Einführung von Konditionalsätzen diene»
םא (wofür in jüngeren u. jüngsten Büchern hisw. ;ןה s. u. litt, w)

und יל1(1 S 14, 30. Jes 63, 19 ;איל Pred 6, 6. Est 7, 4 : ולא aus ם#
(ול wenn, negativ אלםא und אלול(ילול ) wenn nicht ׳,יכ gesetzt, daß
(lat . ut), falls , bisw. fast gleichbedeutend mit םא gebraucht . In he-
treff des Unterschieds von םא(אלםא ) und ול(אלול ) ist als Grund-
regel festzuhalten : םא steht , wenn die Bedingung entw. als bereits
erfüllt oder wenn sie samt ihrer Folge als in der Gegenwart oder
Zukunft möglicher (resp. wahrscheinlicher) Weise eintretend gedacht
wird. Und zwar hat םא im ersten Fall das Perfekt , im anderen
Fall (entsprechend griech. £äv mit Conj. Praes .) das Imperf. oder
ein Äquivalent desselben (und zwar häufig auch im Nachsatz) nach
sich. Dagegen ול(אלול ) steht , wenn die Bedingung als in der Yer-
gangenheit nicht erfüllt oder als in Gegenwart und Zukunft tm-
erfüllbar , die Folge somit als nicht eingetreten , resp. niemals ein-
tretend hingestellt werden soll. Im ersteren Fall steht nach ול und

אלול (und zwar meist auch im Nachsatz) notwendig das Perfekt
(entspr . griechischem el mit dem Indik. eines histor . Tempus, latein,
Conj. Imperf . oder Plusquamperf.); im anderen (höchst seltenen)

* Vgl. über יל Kohltr in Geigers Zeitschr. f. Wim. u. Leben VI (1868), S. 21
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Pall kann gleichfalls das Perf., doch auch das Partizip und seihst
das Imperf. stehen.

Anm . Sofern es wiederum vielfach (s. o. litt , a) von dem Subjekt . Ermessen m
des Redenden abhängt , ob eine Bedingung als erfüllbar oder unerfüllbar ge -
dacht werden soll , kann es nicht befremden , daß die Unterscheidung von DB
und ל!■ nicht durchaus konsequent vollzogen wird . Wenn auch (der Natur der
Sache nach ) ול,אלול nicht für DiÄ, אל DB eintreten können (über das befremdl .
ול Ge 50, 15 s. u.)" 80 steht doch umgekehrt DB bisweilen auch da, wo man

durchaus ול erwarten sollte ; vgl . z. B . Ps 50, 12. 137, 5. 139, 8. Hos 9, 12
(vgl . Y . 11 !). Allerdings erklären sich diese Beispiele (DB mit Imperf .) un-
schwer aus dem Umstand , daß die Yerbindung von ול mit dem Imperf . offen-
bar vermieden wurde , sofern letzteres an sich eine noch unvollendete Hand -
lung und somit (im Widerspruch mit (ול eine noch offene Möglichkeit setzt .
Hoch steht DB für ול auch in Yerbindung mit dem Perf ., und zwar namentlich
dann , wenn an die mit DB eingeführte Bedingung im Nachsatz eine Yer -
wünschung geknüpft wird ; z, B . Ps 7, 4ff . : ׳גוף*1ךי—תאז VVDty' DB wenn
ich das getan habe, — so erjage der Feind meine Seele etc . ; vgi . Hi 81, 9ff .
Der Redende setzt das , was er eig . als undenkbar ablehnen will , einen Augen -
blick als möglich und sogar wirklich , um sich zugleich zu den schwersten
Strafen erbieten zu können , wenn es sich so befinde .

Uber die häufige Beifügung eines Inf , dbsol. zu demYerbum in Sätzen mit
DB s. o. § 1130 .

Beispiele : A . DB 1. Mit Perfekt im Yordersatz zur Darstellung von Be - 71
dingungen etc ., die in der Vergangenheit abschließend erfüllt wurden oder
in Zukunft abschließend erfüllt sein werden (Perf . = Put . exactum , § 1060) ;
im Nachsatz 1 steht :
a ) wiederum Perfekt , z. B . Spr 9, 12 : ! ןלתמ3חתמלח״סא wenn du weise bist ,

so bist du dir zu gut weise -, Ps 73, 15 (8. u. hei (ול ;
b) Imperfekt , z. B . Dt 32, 41 : ,DliKl' DB wenn ich geschärft haben werde . . .,

werde ich vergelten (D'ttfB) usw . ; Hi 9, 15f . u. 30 (beidemale für ”DB eher
ול zu erwarten ; ebenso Ps 44, 21 f., wo fragendes Imperf . im Nachsatz ) ; Hi

11, 13 (Nachsatz Y . 15) ;
c) Jussiv (resp . Optativ ) , z. B , Hi 31, 9ff . (s. o. litt , w ) ; Ge 18, 3 ;
d) Perf . consec. (s. die Beispiele § ע1125 ), z. B . Ge 43, 9 : ' גוויתאיבהאל"0א o

wenn ich ihn nicht gebracht haben werde . , . ., so will ich schuldig dastehen etc . ;
Ri 16, 17. 2 S 15, 33. 2 K 7, 4 ; dag. bezieht sich z. B. Ge 47, 6. Mi 5, 7. Hi
7, 4 auf bereits abgeschlossen vorliegende Handlungen ; Ge 38, 9. Nu 21, 9
geht auch das Perf . mit ו als Perf . frequentat . auf Vergangenes ;

e) Imperf , consec. (s. § 111 ?) , z . B . Hi 8, 4 : wenn deine Söhne gesündigt haben
( ואטח)...,0חלט?יו so gab er sie dahin etc . ;

/ ) Imper ., z. B . Ge 50',' 4 ( יגו BY1־Q1־ DDWJIS ןחיתאצמאנ־מא wenn ich irgend
Gnade gefunden habe in euren Augen , so redet doch etc .) ; der Imper . geht
voran Ge 47, 16. Hi 38, 4. 18.

1 Hierbei ist außer Betracht gelassen, daß der logische Nachsatz (die Folge der
Bedingung ) bisw. vor der Bedingung genannt wird ; so Ge 18, 28. 30. Ri 11, 10. Ps
63, 6f . 137, 6, nach Dülm . auch Jes 4, 4.
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g} ein (vollständiger oder unvollständiger ) Nominalsatz , z. B . Jer 14, 18 (mit
lebhafter Yersetzung in die Zukunft ) : hin ich hinaus ins Feld gegangen
gehe=־) ich etc .) , so sind da Schwerterschlagene usw . ; Spr 24, 14 (Nachs . mit
Waw apodosis ) .
2. םא mit Imperf . im Vordersatz , sowohl zum Ausdruck des in der Gegen -

wart und Zukunft Möglichen , als (nach § 1076 ) des in der Vergangenheit An -
dauernden oder Wiederholten ; im Nachsatze steht :
a) das Perfekt , z. B . Nu 32, 23 : םתאטחהנה)3 ]lÜWri אל־מאו und wenn ihr

nicht 80 tun werdet , so habt ihr gesündigt (der Nachsatz versetzt sich auf
den Standpunkt der bereits eingetretenen Folgen ; ebenso Hi 20, 12—14).
Dag . beruht Nu 16, 29 (ebenso 1 S 6, 9. 1 K 22, 28) auf einer Prägnanz :
wenn diese wie alle Menschen sterben werden (so wird sich ergeben ), Jahwe
hat mich nicht gesandt -,

V) das Imperfekt , z. B . 2 E 7, 4 : היחנ)!5 !Y ' ÖS wenn sie uns am Leben lassen
werden , werden wir leben bleiben etc . ; Ge 13, 16. 18, 28 . 30. 28 , 20ff . Ex
20, 25 (das zweite Imperf . = Jussiv ) ; Jes 1, 18. 10, 22 . Am 9, 2—4. Ps
50, 12 (wo ״םא ironisch etwas Unmögliches als möglich setzt ) ; Hi 8, 5f .
(mit Einschiebung einer zweiten Bedingung in Gestalt eines Nominalsatzes ) ;
9, 3. 20. Hi 14, 7 ; frequentat . Imperf . im Hinblick auf Vergangenes : Ge
31, 8 ( רמאיה3״םא jedesmal wenn er so sagte . . ., ! דליו da gebaren . .) ; Ex
40, 37. — Ge 42, 37 geht die Folge (vgl . zu תימת§107 s) der Bedingung
voran ;

c) der Jussiv (resp . Optativ ) , z . B . Ps 137, 5 ; vgl . hierzu § 109 Ä;
d) der Kohortativ , z. B . Ge 13, 9. Hi 31, 7 ; vgl . § 108^;
e) das Perf . consec. (8. die Beispiele § 112^ und gg ) , z. B . IS 20, 6 : ד]כפ״םא

תךמאןףיכאיג1ןכפי . wenn mich dein Vater vermissen wird , so sollst dH
sagen etc . ; Ge 24, 41. Bi 4, 20 ; mit frequent . Perf . cons . Ge 31, 8 : wenn er
(wie öfter geschah ) sagte so etc . ;

f ) das Imperf . consec . -, so viell . Ps 59, 16, wenn ונילי ) nach § Ulf zu erklären ;
g) der Imperativ , z . B . Ge 31, 50. 1 8 20, 21 (mit Waw apodosis , dag . V . 22

einfach ךל);10,21 . Hi 33 , 5.
h) ein Nominalsatz , z. B . Ge 4, 7. Ps 139, 8. Hi 8, 6. 31, 26f .

3. םא mit Kohortativ , z. B . Ge 30, 31 ; vgl . die Stellen § 108e .
4. םא mit Infin ., Hi 9, 27 : יךמא״םא eig . wenn mein Sagen ist (doch ist wohl

יתר&א zu lesen ).
5. םא mit Nominalsatz , z. B . Dt 5, 22 (im Nachsatz Perf . mit Waw apodosis) ',

Ge 27, 46. Bi 9, 15 (im Nachs . Imper .) ; 11, 9 (im Nachs . Imperf .) ; 2 S 12, 8 (im
Nachs . Kohort .) ; Hos 12, 12 ; 80 besonders , wenn das Subjekt des Bedingungs -
satzes ein Pron . personale . Das letztere tritt dann im positiven Satz gern an

,עי im negativen zu ) יא (vgl . zu beiden § 100 0), während das Prädikat durch
Partie , (meist als Ausdruck eines künftigen ) dargestellt wird (vgl . § 116 q),
z. B . Bi 6, 36f . : 32 יע1מךעי־מא wenn du helfen willst etc . ; Ge 24, 49 ( םכ^י״טא

םי1עע wenn ihr tun wollt etc .) ; 1 S 23, 23. — Ge 24, 42f . ist der Ausdruck
der Bedingung durch beigefügtes אנ demütiger gestaltet ; mit :ןיא Ge 43 , 5:

חלט׳מףניא־פאו und wenn du nicht ziehen lassest etc . ; 20 , 7 (mit Imper . im
Nachsatz ) ; Ex 8, 17. 9, 2 f. IS 19, 11 (überall mit Part , auch im Nachsatz )■
Übrigens können t!̂ und ןי,א auch ohne Suffix nach םא stehen ; so Ge 23, 8.
1 S 20, 8. 2 E 9, 15 ah, ץ^״פא {wenn es nicht der Fall ist ) Ge 30, 1. Ex 32, 32•
Iti 9, 16. 2 K 2, 10 ; vgl . auch ןפ־מא wenn es so ist Ge 25, 22.
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B. ןה wenn (nach der gewöhnl . Annahme urspr. identisch mit ןה siehe ! 1 W
Wahrsch . ist jedoch ןה wenn reiner Aramaismus , und da das Aram . die Be -
deutung siehe nicht kennt , so ist ein urspr . Zusammenh . mit Jil, הנה mindestens
unwahrscheinlich ) ; vgl . Ex 8, 22 . Lv 25, 20. Jes 64, 15. Jer 8, 1, Hag 2, 12.
2 Ohr 7, 13, und häufig im Buche Hiob : 9, 11. 12. 12, 14. 15. 19, 7. 28 , 8.
40, 23 (überall mit Waw apodosis im Nachsatz , außer 13, 15, daher dort wohl
die Bed . siehe ! vorzuziehen ist ).

C. ל!5 wenn , אלול(ילול ) wenn nicht . x
1. mit Perfekt im Vordersatz und Nachsatz (vgl . § }06p ), z. B. Ri 8, 19 ;

gleichbedeutend mit ול steht 80 ולא Est 7, 4, vgl . Pred 6, 6 (wo eine Frage
im Nachsatz ) . — Perf . im Vorder - u. Nachsatz nach :אלול Gre 31, 42. 43, 10.
Ri 14, 18. 1 S 25, 34. 2 S 2, 27 . Jes 1, 9 ; dag . folgt Dt 32, 29 auf ול mit Perf .
im Nachsatz Imperf . (wenn sie weise wären , würden sie dies erkennen ) , Mi
2, 11 Perf . cons . ;

2. mit Imperf . nach אלול Dt 32, 27 ( רוגא wohl als modus rei repetitae : y
wenn ich nicht immer wieder fürchtete ) ■, ebenso Imperf . nach ול mit Unter -
drückung des Nachsatzes Ge 50, 15 : wenn uns Joseph befeinden würde ! (da die
Befürchtung nach dem Kontext eine ernstliche , so ist ול hier befremdlich ;
anderwärts z. B . Ps 73, 15. Hi 9, 15 f. 30 wäre umgekehrt ול statt א□ zu
erwarten ).

3 . Nominalsatz steht nach ול2 S 18, 12. 2 K 3, 14. Ps 81, 14 (überall Imperf . z
im Nachsatz ) ; Hi 16, 4 ($ יול ; im Nachs . Kohort .).

D . יפ gesetzt daß , wenn :
1. יכ mit Perfekt im Vordersätze , z. B . Nu 5, 20 : JVtpltf יכתאן du aber, aix

wenn du dich vergangen hast etc . ; mit frequent . Perf . consec . im Nachsatz Hi
7, 13f . ; mit Imperf . cons . Hi 22, 29 ;

2. יכ mit Imperf . im Vordersatze , z. B . Ps 23, 4 : ךלא״יכםג auch wenn ichbb
wandere (wandern muß) . . ., so fürchte ich nicht ( אריא״אל ) Böses -, 37, 24 ; Ex
21, 2 : יגוירבעדבעהגקת־יכ falls du einen hebr. Sklaven erwirbst , so soll er
sechs Jahre dienen (dag . wird V . 3—5 eine Reihe bestimmter Bedingungen mit
bestimmten Folgen durch םא eingeführt ; ebenso schließen sich an יכ V . 7 die
Sonderbestimmungen V . 8 —11 mit םא an ; vgl . auch V . 17 ff.) ; vgl . Ge 4, 24.
24, 41. Hi 38, 5 ; mit Perf . cons . im Nachsatz Ge 32, 18 f. Ex 18, 16 ; mit einem
Nominalsatz Jes 1, 15.

3. יכ mit einem Nominalsatz (im Nachs . Imperf .) 2 S 19, 8.

Anmerkung -en .

1. Vereinzelt erscheint für ול2 K 5, 13 die Partikel יבא (Mas ora יבא , wohl CG
im Sinn von mein Vater) ; die Bedeutung ist a. a. 0 . zweifellos , die Herkunft
jedoch dunkel (vgl . die ausführl . Erörterung von Delitzsch u. Wetzstein zu Hi
34, 36, wo dasselbe יבא als Wunschpartikel zu stehen scheint ) . — Bisweilen
wird einem bereits erörterten Fall ein anderer , der in denselben Bereich ge -

1 Diese Identität wäre kaum zu bezweifeln , wenn 1 S 9, 7. 2 S 18, 11 auch הגהו
kurzweg wenn bedeutete; man wird jedoch vielmehr bei der Bed. nun sieh ! stehen
bleiben müssen.
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hört , durch א1 oder angereiht ; so Ex 21, 36 : '11 JHIl א1 oder (eine andere
Möglichkeit !) es war kund, daß usw ., d. h. wenn es aber kund war etc . (LXX

8e, Yulg . sin autem) ■, vgl . Lv 4, 23. 28. 5, 1. 25, 49. 2 S 18, 13 ; mit nach -
folg . Imperf . Ez 14, 17 f. — Zu dem hypothetischen Gebrauch von ר^א (welches
auch in anderen Bedeutungen mit י3 wechselt ) Lv 4, 22 (dag . V . 3 u. 27 0 א ),
Dt 11, 27 (Y . 28 ,(םא Jos 4, 21 vgl .' das W .-B .

dd 2. Nicht selten erscheint der Bedingungssatz in abgekürzter Gestalt , wenn
die fehlenden Satzglieder leicht aus dem Kontext zu ergänzen sind ; vgl . Ge
13, 9. 24 , 49 . 1 S 2, 16 : אל־םא1 und wenn nicht — und wenn du mir es nicht
gibst , so nehme ich (Perf . nach § 106 ») mit Gewalt ', vgl . 1 S 6, 9. Eigentum -
lieh steht Ki 6, 13 das bloße שיר und 2 K 10, 15 (1. mit LXX שי)איה)רמאי))

שר im Sinne von wenn es denn so ist . — 2 S 13, 26 . 2 K 5, 17 scheint das
bloße אל1 im Sinne von wenn also wirklich nicht zu stehen , beidemale mitT ׳
nachfolg . Jussiv = so möge wenigstens usw . (vgl . § 143 d) . Vielleicht ist jedoch
mit Matthes (ZAW 03, S. 122ff .) nach Kuipers ! ל)(0 möchte doch!) zu lesen .
— 1 S 18, 13. Hi 3, 13 muß zu dem mit ?UJJ־! '3 (Hi 31 , 28 mit יפ,2 K 13, 19
mit (לא eingeleiteten Satz die Bedingung aus der vorhergehenden Aussage
ergänzt werden . — Ebenso erscheint bisw . auch der Nachsatz in abgekürztef
Gestalt (z. B . Ge 4, 24. Jes 43, 2) oder wird ganz unterdrückt (Ge 30, 27■
38, 17. 50, 15 [s. 0. litt . y \ ; Ex 32, 32 . Ps 27, 13. Hi 38, 5, wo zu עדתי ?
eig . רגה zu ergänzen , wie V . 4 u. 18) ; vgl . § 1670 . — Ps 8, 4 ist an die
Stelle des zu erwartenden Nachsatzes so muß ich ausrufen ! der Ausruf selbst
getreten .

ge 3• Die unbedingte Gewißheit , mit der das Eintreten einer Folge zu erwarten
gewesen wäre , wird öfter durch Einfügung von יפ (Jes 7, 9) , 12 איכ( S 2, 27.
19, 7. Hi 11, 15) oder התעי ? ja dann ! (Nu 22,' 29. 1 S 14, 30 nach ל! , G«
31 , 42 . 43 , 10 nach ,ילול Hi 8, 6 nach (םא hervorgehoben ; vgl . zu diesem be-
kräftigenden יפ auch"Stellen , wie Ge 18, 20 al. u. § 148 d, über םאיפ nach
Schwurformeln § 163d.

ff 4. Bisw . erstreckt sich die Rektion einer hypothet . Partikel über den Nach-
satz hinweg auf einen zweiten Bedingungssatz ; so die von םא Spr 9, 12. Hi
10, 15. 16, 6. 22 , 23 ; die von יפ Jes 43, 2.

gg 6. Ex 33, 20 erscheint an Stelle einer Bedingung mit negativer Folge eine
negative Aussage : denn nicht sieht mich ein Mensch und bleibt leben, anstatt :
denn wenn mich ein M. sieht , so bleibt er nicht leben ; vgl . ähnlich Dt 22, 1. 4:
du sollst nicht sehen . . . m. dich entziehen anstatt : wenn du siehst . . ., sollst
du dich nicht entziehen .

§ 160.

Konzessivsätze .

a Abgesehen von dem Gebrauch des Imperativs im Sinn einer
ernstgemeinten (§ 110a) oder spöttischen (§ 110/ ) Konzession, sowie
von den konzessiven Umstandssätzen (§ 1416; § 142d u. § 156/ ) können
Konzessivsätze eingefiihrt werden:
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а) durch einfaches א& wenn; so Hi 9, 15 mit Perf . (= wenn ich Recht ge-
habt hätte) ■, Jes 1, 18 u. 10, 22 mit Impf , in hezug auf eventuell Eintretendes .

б) durch יכםג auch wenn Jes 1, 15 mit Impf .; bloßes ג0 steht dafür Jes 6
49, 15 mit Imperf . =־ mögen diese auch vergessen-, dag. mit Perf . Jer 36, 25.
Ps 95, 9. Neh 6, 1; endlich Dl ?י auch wenn, obschon Pred . 4, 14.

c) die Präpos . als Regens eines vollständigen Nominalsatzes (Hi 16, 17 : c
יפכבסמח־אלל5 ? trotzdem , daß nicht Frevel ist an meinen Händen ) oder

Verbalsatzes Jes 53, 9; über * ל5ן mit dem Infin . in gleicher Bedeutung zu־־=)
dem hinzu, daß = trotzdem daß) vgl. § 119aa, Note 2.

§ 161•

Komparativsätze.

1. Die Vergleichung zweier Tatsachen erfolgt bisweilen durch «
die bloße Aneinanderreihung beider mittelst des Waw copul .; so
namentlich in der Spruchpoesie , wenn Tatsachen der sittlichen
Welt mit solchen der physischen Welt vergleichend zusammen -
gestellt werden , z. B . Hi 5, 7: der Mensch ist zur Mühsal geboren,
und hoch fliegen die Söhne der Flamme , d. h. gleichwie die Funken
ihrer Natur nach emporfliegen , so ist etc .; Hi 12, 11 (in Frage -
form ; 34, 3 ders . Vergleich als Aussage ) ; 14, 11 f. Spr 17, 3. 25, 3.
26, 3. 9. 14. 27, 21 etc .1. Sogar ohne verbindendes ) Hi 24, 19 :
Trockenheit und Hitze raffen das Schneewasser weg, ואטחל1אטי (so
rafft weg) die Unterwelt die, welche gesündigt haben (s. § 155 «); vgl.
Jer 17, 11.

2 • Als komparative Konjunktion dient ר^אכ (vgl. § 155 <7; dafür &■
bloßes Es 10, 6. 14, 13. 34, 18) wie, quemadmodum (Obad 15),
welchem dann im Nachsatz häufig ein ןכ so entspricht (Jes 31, 4 .
52, 14 f.). Bisw . erscheint jedoch ןכ(=־ ebenso) auch nach selb -
ständigen Aussagen , Jes 55, 9. Jer 3, 20. — Die genaue Überein -
Stimmung der beiden Tatsachen wird Pred 5, 15 durch תמעי־לכ2
ganz so, wie ausgedrückt .

1 Vgl . über dieses sog. Wato adaeguationis und diese vergleichend parabolischen
Sprüche überh .: Delitzsch , das Salomon . Spruchbuch , S. 9f . Nicht selten werden
übrigens statt ganzer Sätze bloß die Nomina (ohne Prädikat ) zusammengestellt , z . B
Spr 25, 12. 25. 26 (von Delitzsch als emblematische Haschais bezeichnet ). Auf der
Idee der vergleichenden Zusammenstellung beruhen auch die Wendungen QJl בשחנ
(eig. zusammengerechnet werden mit jem .) Ps 88, 5, und םעלשמנ gleich gemacht werden
mit jem . Ps 28, 1. 143, 7 ; vgl . zu diesem םע auch Hi 9, 28, wo mit s. v. a. wie.

2 Trotz allem Anschein hat diese Partikel urspr . nichts mit לב,־ל3 zu tun ,
sondern ist aus 3 u. תטנןל komponiert , wie aram . לבק״ל3 aus ל315.ל3 ; vgl . Mayer -Lambert ,
BEJ XXX , 47. '
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C Anm . Über die vergleichende Einführung einzelner Nomina oder Prono-
mina durch 3 icie vgl. § 118s; über den angebl. Gebrauch von 3 als Kon-
junktion (= ר$א3)§1555׳ . — Zu bemerken ist hier noch, daß auch die korre-
spondierenden3 — 3 wie — so (z. B. Lv 7, 7. iti 8, 18. Jes 24, 2. Hos 4, 9;
aber auch so — wie Ge 18, 25. 44, 18. Dt 1, 17. 1 K 22, 4; dafür Jos 14, 11.
1 S 30, 24 31 — 3, Ps 127, 4 ן3—3 , vgl. Joel 2, 4) nicht als Konjunktionen!
sondern als virtuelle Substantiva mit nachfolg. Genetiv zu betrachten sind;

היהיר3!3םכ3 Nu 15, 15 bedeutet eigentlich : das euch Geltende soll (auch) das
dem Fremden Geltende sein-, vgl. Lv 24, 22.

§ 162.

Disjunktive Sätze.

a Die Einführung einer anderweitigen Möglichkeit, durch welche
event. die vorhergehende Aussage aufgehoben wird , erfolgt durch
א1 oder (z. B. Ex 21, 36) = lat . vel\ doch auch = aut bei einem
ausschließenden Gegensatz (2 K 2, 16) ; so Jes 27, 5 א1) = es müßt#
denn sein, daß, wofür anderwärts יכ1א ).

b Im Sinn von sive—sive steht sowohl 1 א—1א , als פא—םא oder
םאו—םא (s. d. Belege im W.-B.), aber auch ו—ו Lv 5, 3. Nu 9, 14•

Dt ’ 24, 7. Jes 2, 13 ff. Jer 32, 20. Ps 76, 7. Hi 34, 29, viell. auch E*
21, 16 (dag. nicht Spr 29, 9 ; vgl. Delitzsch z, d. St.) und ל—ל(8 •
§ 1436); vgl. endlich auch םג—םג(םגו—םג Ge 24, 44) sowohl — cds
auch-, dag. אלםג—אלםג (Ge 21, 26' ' ל׳גו—אלםגן ; Zach 1, 18: אל

םג—•םג weder — noch. — Uber disjunktive Fragen s. § 150g.

§ 163.

Adversativ- und Exzeptionssätze.

a 1. Nach negativen Sätzen (so namentlich nach Verboten) wird
der Gegensatz (= sondern) durch םאי3 eingeführt, z. B. 1 S 8, 19!
da sprachen sie: nein, sondern ein König soll über uns sein! Ps 1, 2 al•»
nicht selten aber auch durch bloßes י3 , z. B. Ge 18, 15. 19, 2, und
selbst durch einfache Anreihung mit ו Ge 17, 5 («Tiü als Perf . consec.);
42, 10; vgl. Ex 5, 18.

b Anm . Bisw. ist die Negation nur virtuell im vorhergeh. Satze vorhanden,
z. B. in Gestalt einer sog. rhetorischen Frage (Mi 6, 3f .) oder von Bedingungen,
die als nicht eingetreten betrachtet werden sollen (Hi 31, 18) ; י3 oder םאי ?
gewinnt dann für uns die Bedeutung nein! vielmehr.

c 2 . Zur Einführung von sog. Exzeptionssätzen, die von einem
anderen Satze abhängig sind, dienen י3ספא nur daß und (wiederum
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nach negativen Sätzen , s. 0. litt, a) םאיפ1 außer wenn’, so nament-
lieh םאי ? mit Perf . (= außer wenn zuvor) nach Imperfekten , die
eine Ankündigung enthalten , z. B . Ge 32, 27: ich werde dich nicht
loslassen, außer wenn du mich zuvor gesegnet hast’, Lv 22, 6. Jes
55, 10. 65, 6. Am 3, 7. Ru 3, 18; endlich םאיתלב außer wenn Am
3, 4 (mit Perf . nach rhetor. Frage ) oder bloßes יתלב Ge 43, 3 (mit
Nominalsatz : außer euer Bruder ist mit euch) ’, Jes 10, 4 (nach rhetor.
Präge , mit Verbalsatz ).

Anm . Die übergeordnete Aussage, zu welcher סאי ? eine Ausnahme hinzu - d
fügt , muß bisw. aus dem Zusammenhang ergänzt werden ; so Ge 40, 14: (sonst
begehre ich nichts ) außer daß du meiner gedenlcst= nur mögest du etc. (vgl.
dazu § 106», Note 2 ; besser ist aber wohl ךא für ?י zu lesen) ; vgl. Mi 6, 8,
wo םאיפ = nichts, außer vor einem Infin ., und Hi 42, 8, wo es = nur vor
einem Nomen steht . Nicht minder gehören hierher die Beispiele, wo םאיכ
nach Schwurformeln eine nachdrückliche Versicherung einleitet , z. B. 2 £
5, 20: so wahr J . lebt, [es ist nicht anders zu helfen,] außer wenn ich ihm nach-
laufe etc.; vgl. 2 S 15, 21 KHh., Jer 51, 14. Ru 3, 12 KHh., u. sogar ohne
Schwurformel Ri 15, 7 (vgl. dazu die Anm. zu litt . c).

§ 164.

Temporalsätze.

1. Das zwischen, zwei verschiedenen Handlangen oder Begeben - a
beiten obwaltende zeitliche Verhältnis wird vielfach ohne Zuhilfe-
nähme einer Konjunktion durch die einfache Nebeneinanderstellung
ausgedrückt , und zwar:

a) das Verhältnis der Gleichzeitigkeit, resp. des Nochandauerns einer Hand -
lung oder Begebenheit beim Eintreten einer ändern , durch die Nebeneinander -
Stellung eines Nominalsatzes und eines mit ] ( ([הנה eingeleiteten Nominal -
oder Verbalsatzes , z. B. Ge 7, 6 : und Noah war 600 Jahre alt (eig. ei» Sohn
von 600 J .), ה;הלובמהו da trat die Sintflut ein. Ganz bes. gehören hierher
die Fälle , wo das Prädikat des (häufig mit ד1ע noch eingeleiteten ) Nominal -
satzes in einem Partie , activi besteht , z. B. Hi 1, 16f. : 'ßl אבהזלרבדמה1 T1J1
noch (war) dieser redend, da kam ein anderer und sprach etc. ; s. die zahl-
reichen Beispiele § 111<7 und 116m. An Stelle eines vollständigen Nominal -

1 Sehr wahrsch . beruht dieser Gebrauch von םאיפ auf der urspr . Bedeutung denn

wenn, ja ( יפ in affirmativer Bed.) wenn (so deutlich Ex 22, 22 als lebhafte •Wieder־
au&abme des vorhergeh . ;(םא so erklärt sich z. B. Bi 15, 7 einfach : ja wenn ich mich
gerächt habe, so will ich nachher aufhören = ich will nicht aufhören, außer wenn
ich etc . Bei nachstehender Exzeption müßte man dann eine Ellipse annehmen , z. B .
Bu 3, 18 : ja (od. den») wenn er es durchgesetzt hat (dann wird sich der Mann be-
ruhigen ). "Weit künstlicher ist die Annahme einer solchen Ellipse auch bei םאיפ
sondern (vor ganzen Sätzen, wie vor einzelnen Nomina); s. o. litt . a.
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satzes erscheint häufig nur ein sogen . Casus pendens nach " לכ mit partizipialem
Attribut im Sinn von so oft jemand . . ., z. B . 1 S 2, 13 : אב!חבזחב1ז̂יא־ל ^
,II so oft (wenn irgend ) jemand ein Opfer brachte , da kam etc .; 2 S 2, 23 al-,
s. die Beispiele (in denen das zweite Giied meist durch Waw apodosis ein -
geleitet ist ) § 116 ««.

b b) das Yerhältnis der Aufeinanderfolge durch Nebeneinanderstellung
1) zweier Imperf . consec ., z. B . Ge 24, 19 : רמאתו1ת]ל5̂הללכתו und als sie
vollendet hatte, ihn zu tränken , da sprach sie etc . ; 28, 8f . 29, 31. 30, 9. 32, 29 etc . ;
ygl . § 111 d ; 2) eines Nominalsatzes mit Partie , passivi als Präd . und eines
mit 1 angereihten Yerbalsatzes , z. B . Ge 38, 23 ; vgl . dazu § 116 « ; Ge 49, 29
folgt ein Imper . ohne '1; 3) zweier Perfecta (öfter mit dem Nebenbegriff der
raschen Aufeinanderfolge 1 der beiden Handlungen oder Begebenheiten in der
Vergangenheit ), z. B . Ge 19, 23 : '11 אבט1לו...אצ ] eben war die Sonne
auf gegangen , da gelangte Lot nach Soar -, vgl . 1 S 9, 5. 2 S 2, 24 ; Ge 44, 3 f. Ri
3, 24 . 15, 14. 20, 39 f. — In allen diesen Beispielen folgt dem anreihenden Wau!
zuerst das Subjekt , dann (reines ) Perfekt ; dag . dient 4) die Anreihung eines
Perf . consec. an ein anderes Perf . consec . zum Ausdruck der eventuellen Auf-
einanderfolge künftiger Handlungen , z. B . Ge 44, 4 : םהילאתךמאו DJJltSfril
und wenn (sobald ) du sie eingehoü hast (haben wirst ) , so sollst du zu ihnen
sagen . Naturgemäß berühren sich derartige Beispiele auf das engste mit den
Bedingungssätzen ; s. daher die Beispiele § 112 kk u. § 159 g . Uber die An״
reihung eines Imperf . consec . oder Perf . an abgerissene Zeitbestimmungen (als
Äquivalente eines vollständ . Satzes ) vgl . § 111 b, über Imperf . cons . nach ,JT1
und Zeitangaben § 111^ ; über die Anreihung eines Perf . cons . an abgerissene
Zeitangaben , wie Ex 16, 6, vgl . § 11200 . — 1 S 29, 10 folgt dem Perf . con».
ein Imperativ mit ).

C 5) Das Nochnicht -Eingetretensein der einen Handlung oder Begebenheit
beim Eintreten einer zweiten wird durch םרט (als Adverb , nicht Konjunktion )
mit Imperfekt (nach § 107c ) ausgedrückt , worauf sich dann der Nachsatz , wie
in den Beispielen oben unter No . 3 mit 1 ( ,(הנהו Subjekt und Perf ., oder auch
in Gestalt eines Nominalsatzes (Ge 24, 15 (ג anschließt , z. B . Ge 19, 4 (vgl . Jos
2, 8) : יגווב1כנ...רינ?היענאוובבט*]םרט noch hatten sie sich nicht niedergelegt,
da umringten die Männer der Stadt etc . ; Ge 24, 25 .

d 2 . Als Konjunktionen zur Einführung von Temporalsätzen
dienen : יפ (mit Per£ z. B . Ge 6, 1. Ri 1, 28. 16, 16. 1 S 1, 12 ; mit
Impf. Ge 4, 12. 12, 12. 24, 41. Ex 3, 21. Lv 21, 9. Dt 31, 21. Jea 1, 12.
8, 19) und ר^אג als, wann ( יפ c. Impf, auch so oft Ps 8, 4 ; mit Perf.

1 Dieser Nebenbegriff liegt hier ebenso schon in der Koordination zweier selb-
ständiger FerJalsätze , wie nach § 116«, Note 2, die Idee der Gleichzeitigkeit in der
Koordination eines Nominalsatzes mit einem anderen Satze . Ge 27, 30 wird übrigens
die unmittelbare Aufeinanderfolge noch bes. hervorgehoben durch ךא und den In&s.
abs . Jakob war nur eben hinausgegangen , da kam. sein Bruder JSsau, 1 K 9, 24 wenig-
stens durch ,ךא Ps 48, 6 durch ]3 und die asyndet . Beifügung zweier weiterer Perfecta.

2 Über das textkritisch verdächtige Perf . im Vordersatz vgl . § 107 c.
1 Vgl . über IBht als urspr . Demonstrativpronomen § 138 0 ; so ist בוטינרך(א־דע

eig. bis tu dem (Zeitpunkt ), — wir werden zurückkehren .
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Hi 1, 5) ; seltener םא1 (in Verbindung mit Perf .), z. B . Ge 38, 9. Nu
21, 9. Ki 6, 3. Ps 41, 7. 94, 18, Tgl. auch Jes 24, 13 — quotiescunque׳,
in gleicher Bed . jedoch auch mit Imperf. Nu 36, 4 ; mit Perf. =
Futurum exactum Jes 4, 4 ; ferner die zusammenges. Konjunktionen
ימכ ais (Ge 19, 15); ר^אכ als, nachdem-, ר^א*־!)?,יכ־דע bis daß (doch

auch bloßes ,־דע z. B . Ge 38, 11. Jos 2, 22. IS 1, 22 [c. Imperf. ==
erst wann , wie 2 S 10, 5]) ; 2, 5 al. ; so namentlich in der Formel

אריאעהיתלב־דע so lange, bis ihm nicht verblieb (wo allerd. sehr nahe
liegt , wie sonst nach יתלב,§114 s, den Inf . constr. ריא^ה zu lesen) ;
Nu 21, 35. Dt 3, 3. Jos 8, 22. 11, 8 (dag. 1 S 14, 19 =־ während, so
lange ais) ; אלר^אדע (Pred 12, 1. 2. 6 c. Imperf., wie Spr 8, 26 דע
c. Perf .) bevor noch; םא־דע,םארעא־דע bis dahin, wann ; ר^א־ירחא
(wofür Ez 40, 1 ,רשיא־רחא Ly 25, 48. 1 S 5, 9 bloßes ,ירחא Ly 14, 43.
Jer 41, 16. Hi 42, 7 bloßes (דחא nachdem daß; זאמ (eig. seit damals;
der abhängige Satz reiht sich dem ebenso an, wie nach § 1386 der
Attributivsatz dem Demonstrativpronomen ר^א ) seit Ge 39, 5 ; םדטב
(und bloßes םרט§107 c) ehe, bevor; für)תמךןכ ר^א׳ק ) bevor (Ps
129, 6).

Anm . 1. In betreff der Tempora , die mit den oben aufgezählten Kon- e
junktionen verbunden werden, gilt fast ganz das o. § 158d zu den Kausal -
sätzen Bemerkte : das Perf . weist auf in der Vergangenheit oder Zukunft ab-
geschlossene Handlungen hin (im ersteren Pall dem lat . Plusquamperf ., § 106/ ,י
im letzteren dem lat . Futurum exactum entsprechend , § 1060), das Imperf . auf
eventuell in der Zukunft eintretende . Uber םרט,םרטב,דע mit Imperf . als
tempus histor . vgl. § 107c.

2. Die mit רע,יכ־לע oder רטיא־רע eingeführten Sätze drücken bisw. nicht f
einen absoluten (die vorhergehende Handlung abschließenden), sondern nur
einen relativen Termin aus, über welchen hinaus sich die im Hauptsatz be-
richtete Handlung oder Beschaffenheit auch weiter fortsetzt ; so דע mit Imperf .
Ps 110, 1; יכ־דע mit Perf . Ge 26, 13, mit Impf . 49, 10; רט׳א־דע mit Perf . Ge
28, 15; mit Imperf . Ps 112, 8. — Wie arab . kann דע sogar einen Haupt -
satz einleiten ; z. B. Ex 15, 16 רבעי־רע eig. wohl : so kam es bis dahin — es
zoff hinüber ־=80 zog denn hinüber etc.

3. Als Äquivalent eines Temporalsatzes steht sehr häufig der Infin . constr . g
unter der Rektion einer Präpos . (§ 114d, e), und zwar ist der Infin . mit ב im
Deutschen meist aufzulösen durch wann , als oder während, der Infin . mit 3
durch als, sobald als (Spr 10, 25 folgt ein durch Waw apodosis eingeleiteter
Nominalsatz ), bei dem Hinweis auf Künftiges durch wenn, der Infin . nach ןמ
durch seit. Nach § lll r̂ wird solchen Zeitangaben in der Regel ,ITI voraus -
geschickt und der Nachsatz folgt im Imperf . consec. ; auffällig daher 1 S 17, 55
(vgl. Driver zu d. St .) תואךכו mit nachfolg , reinem Perfekt . — Über die Fort -
Setzung solcher Infinitiv - Konstruktionen durch Perf . cons. vgl. § 112c u.
überh . § 114»•. — Mit dem Partie , scheint 3 als Äquivalent einer Konjunktion

1 Analog dem auch im Deutschen häufigen wenn f. wann.
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konstruiert zu sein, in ביט׳מכ als er zurv.ckzog Ge 38, 29 (wenn nickt בי̂!הפ
zu lesen) u. in תחיו&כ als er blühte 40, 10.

־165§ .
Finalsätze 1.

a 1. Wie die meisten bisher behandelten Arten abhängiger Sätze
können auch die Finalsätze dem regierenden Satze einfach durch
Wa/w copul. angereiht werden, falls nicht direkte Unterordnung des
Finalsatzes unter das regierende Yerbum stattiindet.

Beispiele für die Anreihung a) eines finalen Imperf . (od. Jussiv ?) mit \
an Perf . KL 1, 19 (s. § 107q) \ an einen Fragesatz 2 S 9, 1. 3. Hi 38, 24 ; an
einen Optativ Ps 51, 9; an einen Imper . 1 K 11, 21 ; ß) eines Kohort . mit 1
an Imper , (Ge 29, 21. 1 S 15, 16) oder Jussiv (Neh 2, 5) § 108J ; (■ן eines
Jussiv mit 1 an Imper . (Ex 9, 1. 2 S 16, 11. 1 K 5, 20. Ps 59, 14. 86, 17),
Jussiv (Hi 21, 19) oder Kohort . § 109f , g (vgl, auch 2 S 24, 21, wo der Inf .
mit ,ל Jona 1, 11, wo המ mit der 1. Plur . Impf ., u. 2 Chr 29, 10, wo יבבל״ט )!
Äquivalent eines Kohort .) ; S) eines Imper , mit 1 an einen Jussiv , Kohort .
oder Fragesatz § 110 i ; e) eines Perf . consec. nach einem anderen Perf . cons.
Lv 14, 36; nach Imperf . § 112m und p -, desgl. nach Jussiv ibid. litt , q -, nach
Imper . ibid. litt , r , — Über die Anknüpfung negativer Finalsätze durch אלו
mit Imperf . (so Ex 28, 43. 30, 20; 2 S 13, 25 nach אנ״לא mit Jussiv im
regierenden Satze) 8. die Anm. zu § 109Ex 28, 32. 39, 23 ist der negative
Finalsatz einfach durch אל angeknüpft . — Über die Umsetzung eines (nach
Yerbis des Gebietens) zu erwartenden Finalsatzes in einen histor . Bericht
(z, B. Neh 13, 9 : da befahl ich, und sie reinigten = daß sie reinigten , und sie
rein . ; Hi 9, 7 ist so ein negativer Finalsatz mit אלו angereiht ) vgl. § 120/■.

Beispiele der direkten Unterordnung des finalen Imperf . (ohne )) s. § 120c.

b 2 . Als finale Konjunktionen dienen: רמיאןעמל in der Absicht,
daß-, auch das bloße ןעמל (Ge 12, 13. 27, 25.' Ex 4, 5. Ps 51, 6 ah) ;

רעארובעב eig. darum, daß (Ge 27, 10) und das bloße Ge)רובעב 27, 4.
Ex 9, 14. 20, 20) ; endlich auch das bloße רט׳א2 (Dt 4, 10. 40. 6, 3.
32, 46. Jos 3, 7. Neh 8, 14f.; negativ אלר^א Ge 11, 7. 24, 3. 1 K
22, 16) oder (Fred 3, 14); negativ auch אלט?תרבד־לע um desunllen, daß
nicht (Pred 7, 14) ; יתלבל (c. Impf. Ex 20, 20. 2 S 14, 14) daß nicht. —■
Ganz vereinzelt steht Dt 33, 11 (falls der Text richtig ist) ךמ mit
dem Imperf. = daß nicht.

C Anm . Alle die genannten Konjunktionen werden naturgemäß immer mit
dem Imperf . verbunden , s. § 107q (über die scheinbare Ausnahme Jos 4, 24

1 Vgl. H. G. T. Mitchell, final constructions of biblical Hebrew. Lpz. 1879.
2 Ez 36, 27 ist ein Finalsatz durch רטיאתא , also zugleich als Objektsatz, ein*

geführt.
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b. § 74g). — Uber die negativen Konjunktionen לא und ]3 da/3 nicht a. § 152f
und w ; über den Infin. mit ל1 (auch ל?!?![ Ge 18, 19. 37, 22 al.) als Äquivalent
eines Finalsatzes (Ge 11, 5. 28, 4 etc.) s. § 114f , h, p -, über die Fortsetzung
derartiger Infinitiv-Konstruktionen durch Verbum fin. § 114»■; über die Ne-
gierung des finalen Infin. durch י£1ל?ל ibid. litt, s ; endlich über die Präpos.
מ( mit einem Subst. oder Infin. als Äquivalent eines negativen Finalsatzes
(Ge 31, 29. 1 S 15, 23 etc.) s. § 11905 und y.

§ 166.

Folgesätze .

1. Die Anreihung von Folgesätzen durch bloßes Waw copul. mito
Jussiv 2 findet sich bes. nach negativen Sätzen und Fragesätzen,
z. B. Nu 23, 19: םחנתיוםךא־ןבובזכיולאעיאאל nicht ein Mensch ist
Gott, daß er löge, und (oder) ein Menschenkind, daß er bereute׳, Jes
53, 2 ( ;(וה־דמחנו Hos 14, 10: ajrn ןובנ.דלאןברםכחימ wer ist weise,
daß er dies verstände, einsichtig, daß er es erkannte? Hi 5, 12 ( =אלו־
so daß nicht)׳, Spr 30, 3 sind ו und das Präd . durch das Objekt ge-
trennt . Ein negativer Folgesatz steht nach Kohort . Ge 16, 10, nach
Perf . cons. Ex 10, 5. — Dag. ist Hi 9, 32 u. 33 der Jussiv im Sinn
eines Folgesatzes dem vorhergeh. negativen Satz asyndetisch bei-
gefügt (Y. 32 folgt, gleichfalls asyndetisch, noch ein zweiter Jussiv :
denn er ist nicht ein Mensch, wie ich, dgß_ ich ihm antworten könnte,
daß wir zusammen ins Gericht gingen). Uber das Imperf. consec. als
Ausdruck einer logischen Folgerung s. § 111?; über Perf. cons. als
Folgesatz nach Partie . § 112w.

2■ Als Konjunktionen zur Einführung von Folgesätzen dienen5
wiederum (s. § 157c, Note) יכ und ר̂א = so daß] so bes. wieder
nach Fragesätzen (s. § 107w); vgl. Nu 16, 11 ( יכ mit Impf.: daß ihr
murrt ] dag. Ge 20, 10 mit Perf. in Bezug auf eine bereits abge-
schlossene Handlung). Zu רטיא mit Impf. (od. Jussiv) = so daß vgl.
noch Ge 13, 16. 22, 14; mit Perf . u. Impf. 1 K 3, 12f. (mit deut-
liebem Hervortreten der Demonstrativbedeutung in Anlehnung [an
(בל ; ZU אלר?יא־־ = ut non Dt 28, 35. 1 K 3, 8. 2 K 9, 37.

Über ןמ mit einem Subst. oder Infin. als Äquivalent eines Folgesatzes 8.
§ 119 y•

1 Über ל als vermeintl . Konjunktion (— arab . U) 1 K 6, 19 s. § 661 .
2 Baß auch Beispiele , wie בזכיו als Jussiv aufzufassen sind , wird durch die Ana *

logie von Hos 14, 10. Hi 9, 33 nahegelegt .

34GassBKre.KauTZBOB, hebr . Grammatik . 28. Aufl .
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§ 167.

Aposiopese. Anakoluth. Satzverschlingung.

a 1. Aposiopese, d. h. das Verschweigen oder Unterdrücken ganzer
Sätze oder Satzglieder , die an sich für das Verständnis unentbehr-
lieh sind 1 und somit aus dem Zusammenhang ergänzt werden müssen,
!st namentlich nach Bedingungssätzen häufig; vgl. außer den bereits
0 . § 159 dd aufgeführten Beispielen noch Ex 32 , 32 (LXX u . Sam
ergänzen (^א ; Xu 5, 20. Bi 9, 16 (V. 19 folgt nach längeren Zwischen -
Sätzen demselben Bedingungssätze ein Imper. als Nachsatz ) ; 1 S
12, 14 f. 2 S 5, 8 (wo allerd. wohl der Text ganz verstümmelt ist ; vgl.
die 1 Oh 11, 6 gegebene Ergänzung ); 2 S 23, 17. Ps 27, 13. 1 Ch 4, 10.
Allerlei andere Beispiele s. § 117Z und bes . § 147 ; im aram. Daniel
3, 15. — Über Ge 3, 22 vgl. § 152 m a. E .

b 2 . Anakoluth, d. h. das Abspringen von einer bereits begonnenen
Konstruktion zu einer andersartigen , findet sich bes. nach längeren
Zwischensätzen , indem der Redende entw. den Anfang der Periode
aus den Augen verloren hat oder im Interesse der Deutlichkeit ab-
sichtlich von neuem anhebt ; so Ge 20, 13. 31, 62 und Ez 34, 10
(vgl. § 149 a. E .) ; Nu 14, 21 ff. 32, 20 ff. Dt 17, 2ff . 24, Iff . 29, 21 ff.
Ri 10, 11 (wo nach langen Zwischensätzen das Prädikat ich habe euch
errettet unterdrückt scheint ; doch ist der Text schwerlich richtig );
vielL auch Jes 66, 18 (doch vgl. Delitzsch über den ohne Zweifel ver-
derbten Text )2. Über Ge 23, 13 ( ול mit Imper.) s. § 110 e.

c 3 . Als instruktive Beispiele von Satzverschlingung mögen wenig-
stens Ge 24, 14 und 42 ff., sowie 28, 6 ff. erwähnt sein.

1 Dag , sind die Fälle nicht als Aposiopese zu betrachten , wo eme Antwort im
direkten Anschluß an die Frage nur im Infln . mit ל gegeben wird ; vgl . dazu § 147rt ,
Note .

7 Dag . sind nach semit, Bprachlogik nicht als Anakoluthe zu betrachten die
mannigfaltigen Arten zusammengesetzter Sätze , wie Ge 17, 14. 17 und selbst wie 31, 40
(vgl . dazu § 143).
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